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Zusammenfassung

Die Geldbetrage in diesem Bericht werden gemdB dem technischen
Durchfthrungsstandard (EU) 2015/2452 in Tausend Euro (Tsd €) darge-
stellt. Als Folge der Rundung kénnen sich bei der Berechnung von Sum-
men und Prozentangaben geringflgige Abweichungen gegenlber
denim Bericht ausgewiesenen Zahlen ergeben.

Der Bericht Uber Solvabilitdt und Finanzlage des Unternehmens be-
handelt insgesamt funf Themengebiete, welche sich alle auf den Be-
richtszeitraum vom 1. Januar 2021 bis zum 31. Dezember 2021 bezie-
hen. Die vorangestellte Zusammenfassung gibt einen Uberblick Uber
die wesentlichen Berichtsinhalte, die im Folgenden im Detail darge-
stellt werden. Darlber hinaus werden insbesondere etwaige wesentli-
che Anderungen in diesen Themengebieten angegeben.

A. Geschaftstdtigkeit und Geschdftsergebnis

Kapitel A informiert Uber die Geschaftstatigkeit und die Stellung der
Allianz SE innerhalb der rechtlichen Struktur des Allianz Konzerns. Des
Weiteren werden detaillierte Angaben Uber die Ergebnisse des Ge-
schaftsjahres bereitgestellt.

Die Allianz SE ist eine Europdische Aktiengesellschaft (Societas
Europaea) und Muttergesellschaft des Allianz Konzerns mit Hauptsitz
in Minchen. Neben der Steuerung des Konzerns Ubernimmt die
Allianz SE zentrale Finanzierungs- und Rickversicherungsaufgaben.

Im Jahr 2021 fihrte die Allianz SE ihr Geschdaft von Miinchen so-
wie von den Niederlassungen in Casablanca (Marokko), Singapur,
Labuan (Malaysia), Rom (Italien), Wallisellen (Schweiz), Wien (Oster-
reich) und Dublin (Irland) aus.

Zu den wesentlichen Geschaftsvorfdllen des Berichtsjahres zahl-
ten die Aktienrlckkaufprogramme der Allianz SE mit einem Gesamt-
volumen von 750000 Tsd €, die Emittierung zweier nachrangiger Anlei-
hen Uber 1250000 Tsd € und 1250000 Tsd USD sowie die Kundigung
dreier Nachranganleihen mit Nominalwerten von 1000000 Tsd USD,
800000 Tsd € und 1095800 Tsd € und der Rickkauf eines Nachrangdar-
lehens mit einem Nominalwert von 500000 Tsd €. AuBerdem hat die
Allianz SE eine Kapitalerhdhung bei der Allianz Holding Eins GmbH in
Hohe von 2620000 Tsd € zur Finanzierung des Erwerbs von Geschdfts-
bereichen der Aviva Gruppe vorgenommen.

Als lizenzierte Ruckversicherung und Muttergesellschaft des
Konzerns ist unser Ergebnis im Wesentlichen geprdgt durch das ver-
sicherungstechnische Ergebnis und das Anlageergebnis. Das versi-
cherungstechnische Ergebnis erhdhte sich im Vergleich zum Vorjahr,
mafRgeblich beeinflusst durch den Rickgang der Aufwendungen fur Ver-
sicherungsfdlle (netto) und aufgrund niedrigerer Anfalljahresschéden?
und einer positiven Entwicklung des Abwicklungsergebnisses. Das Anla-
geergebnis stieg im Vergleich zum Vorjahr, vor allem aufgrund einer
erhohten Dividendenzahlung, hoherer Gewinnabflihrungen sowie
aufgrund eines Ruckgangs der Aufwendungen aus Verlustibernah-
men unserer Tochterunternehmen.

B. Governance-System

Kapitel B stellt die Ausgestaltung der Unternehmensfihrung (Englisch:
Governance System) bei der Allianz SE dar. Dies umfasst Informationen
zur Aufbau- und Ablauforganisation und insbesondere zur Ausgestal-
tung und Einbindung der sogenannten Schlisselfunktionen im Auf-
sichtssystem. Die Zustdndigkeiten der Organe der Allianz SE - Vorstand,

1_Mit Anfalljahresschéden sind Schaden gemeint, die im aktuellen Bilanzjahr eingetreten sind.

Aufsichtsrat sowie die Hauptversammlung — und ihrer wesentlichen
Funktionen und Funktionstréger einschlieBlich der Kontrollfunktionen
umfassen die Konzern- sowie die Solo-Funktion. Bei der Allianz SE sind
entsprechend den Solvency-ll-Anforderungen folgende Schlisselfunk-
tionen etabliert: Compliance-Funktion, Funktion der Internen Revision,
Risikomanagementfunktion sowie die Versicherungsmathematische
Funktion. Uber die aufsichtsrechtlichen Anforderungen hinaus sind bei
der Allianz SE noch zwei freiwillige Schlusselfunktionen implementiert:
Rechtsfunktion sowie die Funktion Rechnungslegung und Berichter-
stattung.

Weitere Berichtselemente sind die Anforderungen an die fachli-
che Qualifikation und die personliche Zuverldssigkeit der Unterneh-
mensleitung. Diese sind in der ,Group Fit and Proper”-Leitlinie definiert
und gelten fir die Aufsichtsratsmitglieder, das Senior Management
und die Personen, die fir SchlUsselfunktionen verantwortlich oder da-
rin tatig sind.

Daruber hinaus werden Informationen zum Risikomanagement-
system, einschlieBlich der unternehmenseigenen Risiko- und Solvabili-
tatsbeurteilung, und zum internen Kontrollsystem dargelegt. Unser Ri-
sikomanagementrahmen deckt alle Geschdaftsfelder und Geschdfts-
einheiten der Allianz SE proportional zu den dazugehdrigen Risiken
ab. Unser Risikomanagementsystem beruht auf vier Sdulen: Risiko-
zeichnung und -identifikation; Risikostrategie und -neigung; Risikobe-
richterstattung und -Uberwachung; Kommunikation und Transparenz.
Der Vorstand der Allianz SE hat eine Strategie zum Management von
Risiken definiert, die ein Kernelement des Risikomanagementsystems
der Allianz SE darstellt. Sie definiert unseren Ansatz hinsichtlich des
Managements von Risiken, denen die Allianz SE im Rahmen der Ver-
folgung ihrer allgemeinen Geschdftsstrategie ausgesetzt ist.

Unser Risikoprofil wird auf Basis unseres genehmigten internen
Modells gemessen und gesteuert. Uber die Anwendung des internen
Modells hinaus wird bei der Allianz SE eine unternehmenseigene Ri-
siko- und Solvabilitdtsbeurteilung (ORSA) durchgefihrt. Zielist es, fest-
zustellen, ob das aktuelle und das kinftige Kapital ausreichen, um die
laufende Solvabilitat sicherzustellen. Neben dem ORSA wird ein
Recovery Plan erstellt.

Als konzeptionelles Kernelement des internen Kontrollrahmens
verflgt die Allianz SE Uber ein Konzept der ,Drei Verteidigungslinien”,
das unterschiedliche und klar definierte Kontrollebenen mit abgestuf-
ten Kontrollverantwortlichkeiten vorsieht.

Im Jahr 2021 gab es keine wesentlichen Anderungen des Gover-
nance-Systems des Allianz Konzerns einschlieBlich der Allianz SE.

C. Risikoprofil

Kapitel C befasst sich mit dem Risikoprofil des Unternehmens. Das Ri-
siko der Allianz SE messen und steuern wir auf Grundlage eines geneh-
migten internen Modells, das potenziell unginstige Entwicklungen der
Eigenmittel misst. Die Ergebnisse geben einen Uberblick dariber, wie
sich unser Risiko auf verschiedene Risikokategorien verteilt, und bestim-
men die regulatorischen Kapitalanforderungen nach Solvency II.

Als Muttergesellschaft des Allianz Konzerns werden das Gesamtri-
siko und das Marktrisiko der Allianz SE dominiert vom Risiko aus den Be-
teiligungen an Konzerngesellschaften, das als Aktienrisiko abgebildet
wird. Fur die Allianz SE als globales Rickversicherungsunternehmen sind
im internen Modell dartber hinaus das versicherungstechnische Risiko
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sowie Diversifikationseffekte, die sich Uber verschiedene Geschdftsberei-
che und Regionen erstrecken, von besonderer Bedeutung. Als Mutterge-
sellschaft des Allianz Konzerns besteht eine weitere wichtige Aufgabe in
der Steuerung des nicht im internen Modell abgebildeten Liquiditatsrisi-
kos.

Im Jahr 2021 haben wir unser internes Modell basierend auf re-
gulatorischen Entwicklungen, Validierungsergebnissen fir unser Mo-
dell sowie Ruckmeldungen, die der Allianz Konzern aus den fortlau-
fenden Konsultationen mit Aufsichtsbehoérden erhalten hat, ange-
passt. Eine Abnahme des Marktrisikos hat zu einem Rickgang der Sol-
venzkapitalanforderung ohne Berticksichtigung von Ubergangsmaf-
nahmen fur die Ruckstellungsbewertung bei anderen Gesellschaften
des Allianz Konzerns gefuhrt.

D. Bewertung fiir Solvabilitdtszwecke

Gegenstand des Kapitels D sind die Ansatz- und Bewertungsgrund-
sdtze bei der Aufstellung der Marktwertbilanz nach dem Aufsichts-
recht einschlieBlich einer Analyse der Wertunterschiede zur Finanzbe-
richterstattung nach dem Handelsgesetzbuch (HGB). Die Wertunter-
schiede resultieren vor allem aus der Tatsache, dass der 6konomischen
Bewertung in der Marktwertbilanz vorsichtige Bewertungsgrundsdtze
im HGB gegenlberstehen.

Unsere Vermogenswerte sind insbesondere durch die Kapital-
anlagen gepragt. Innerhalb der Vermoégenswerte stellen die Unter-
nehmensbeteiligungen die groBte Bilanzposition dar, die gleichzeitig
den groBten Wertunterschied in der Marktwertbilanz ausmacht.

Auf Seiten der Verbindlichkeiten stellen die finanziellen Verbind-
lichkeiten und die versicherungstechnischen Ruckstellungen die groB-
ten Bilanzpositionen dar. Zum 31. Dezember 2021 verringerte die
Volatilitatsanpassung die versicherungstechnischen Ruckstellungen
im Segment Nichtlebensversicherung um 49527 Tsd € und im Seg-
ment Lebensversicherung um 4481 Tsd €.

Im Vergleich zum vorherigen Berichtszeitraum wurden keine we-
sentlichen Anderungen an den Annahmen fir die Berechnung der ver-
sicherungstechnischen Ruckstellungen vorgenommen.

E. Kapitalmanagement
Im Kapitel E erfolgt zundchst eine Uberleitung des handelsrechtlichen
Eigenkapitals auf den Uberschuss der Vermégenswerte Gber die Ver-
bindlichkeiten nach Solvency Il sowie auf die anrechenbaren Eigenmit-
tel zur Bedeckung der aufsichtsrechtlichen Solvenzkapitalanforderung.
Unsere anrechnungsfahigen Eigenmittel sind im Vergleich zum Vor-
jahr gesunken und belaufen sich unter Beriicksichtigung der Anwen-
dung von UbergangsmaBnahmen fiir die Riickstellungsbewertung bei
anderen Gesellschaften des Allianz Konzerns zum 31. Dezember 2021
auf 107205147 Tsd €. Ohne Berlicksichtigung von Ubergangsmalf-
nahmen bei Allianz Konzerngesellschaften betragen die Eigenmittel
der Allianz SE 94780009 Tsd €.
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Zusammenfassung

Zur Ermittlung der Solvenzkapitalanforderung nutzt die
Allianz SE anstelle der Standardformel ein internes Modell. Ein grund-
legender Unterschied zwischen der Standardformel und dem internen
Modell besteht darin, dass in der Standardformel faktorbasierte
Schockszenarien verwendet werden, im internen Modell das Risikokapital
hingegen durch Simulation der einzelnen Risikofaktoren ermittelt wird.

Zum Berichtsstichtag 31. Dezember 2021 stehen den anrech-
nungsfahigen Eigenmitteln eine Solvenzkapitalanforderung gemadRl
Solvency Il unter Beriicksichtigung von UbergangsmaBnahmen fir
die Ruckstellungsbewertung bei anderen Gesellschaften des
Allianz Konzerns in Hohe von 40521131 Tsd € und eine Mindestkapi-
talanforderung in Hohe von 10130283 Tsd € gegeniber. Dadurch
ergibt sich eine Solvency-II-Kapitalquote von 265 %. Ohne BerUcksich-
tigung von UbergangsmaBnahmen bei Allianz Konzerngesellschaften
ist die gesamte Solvenzkapitalanforderung der Allianz SE im
Jahr 2021 auf 36384206 Tsd € zuriickgegangen und die Solvency-II-
Kapitalquote liegt bei 260 %. Die Mindestkapitalanforderung und die
Solvenzkapitalanforderung wurden von der Allianz SE im Berichtsjahr
jederzeit eingehalten.

In Anbetracht einer Solvency-ll-Kapitalquote zum 31.Dezem-
ber2021 in Hohe von 265% sowie der durchgeflihrten Stresstests ist auf
Grundlage der uns zum Zeitpunkt der Berichtsfertigstellung zur Verfu-
gung stehenden Informationen einschlieBlich der bekannten Auswirkun-
genvon COVID-19 fir die Allianz SE keine Verletzung ihrer Solvenzkapi-
talanforderung oder ihrer Mindestkapitalanforderung absehbar. Wir
Uberwachen jedoch sorgfdltig die weitere Entwicklung der COVID-19-
Pandemie, die Invasion der Ukraine sowie die Auswirkungen auf diege-
samtwirtschaftliche Entwicklung und die Inflation. Entsprechend steu-
ern wir unser Investmentportfolio, um sicherzustellen, dass die
Allianz SE Uber ausreichende Mittel zur Erflllung ihrer Solvenzkapital-
anforderung verflgt.

Invasion der Ukraine

Die Invasion der Ukraine beschdftigt den Allianz Konzern sowohl als
wirtschaftlicher Akteur im Versicherungsgeschaft als auch als Arbeit-
geber. Der Konflikt hat 6konomische und finanzielle Auswirkungen far
die Allianz SE in ihrer Funktion als zentrale Muttergesellschaft und im
Rahmen ihrer zentralen Finanzierungs- und Rickversicherungsaufga-
ben. Auswirkungen auf das Geschdftsergebnis sind zum Zeitpunkt der
Berichterstellung aufgrund der Unsicherheit Uber die weitere Entwick-
lung nicht quantifizierbar. Die Situation und ihre Auswirkungen werden
wir weiterhin intensiv beobachten und, wenn nétig, risikomindernde
MaBnahmen ergreifen.
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A _ Geschdaftstdtigkeit und Geschdéftsergebnis

A.1 GESCHAFTSTATIGKEIT

A.1.1 Allgemeinelnformationen zur
Geschaftstatigkeit

Die Allianz SE ist eine Europdische Aktiengesellschaft (Societas Euro-
paea) und Muttergesellschaft des Allianz Konzerns mit Hauptsitz in
MUnchen. Neben der Steuerung des Konzerns Ubernimmt die
Allianz SE zentrale Finanzierungs- und Ruckversicherungsaufgaben.

Im Jahr 2021 fUhrte die Allianz SE ihr Geschdaft von Minchen so-
wie von den Niederlassungen in Casablanca (Marokko), Singapur,
Labuan (Malaysia), Rom (Italien), Wallisellen (Schweiz), Wien (Oster-
reich) und Dublin (Irland) aus.

Die Verantwortung, fur die Koordination des Kapitalbedarfs in-
nerhalb des Allianz Konzerns und fur den optimalen Zugang zu Liqui-
ditat bei zugleich moglichst geringen Kapitalkosten zu sorgen, liegt
bei der Allianz SE.

Die Allianz SE Ruckversicherung steht fir wesentliche Rickversi-
cherungsgeschdfte, die innerhalb des Allianz Konzerns durchgefihrt
werden.

Das Bestreben des Allianz Konzerns besteht darin, ein zuverldssi-
ger Partner fur seine Kundschaft und geschdftliche Kontakte zu sein.

Die Allianz SE Ruckversicherung mochte dazu beitragen, dieses
Ziel zu erreichen, und bietet internen und externen geschdftlichen
Kontakten Ruckversicherungskapazitaten, unterstitzt Diversifikati-
onseffekte in einem globalen Tatigkeitsfeld und steuert Spitzenrisiken.

Die Allianz SE Ruckversicherung hat starke Kapazitdten im ge-
samten Bereich der Ruckversicherungsprodukte, im Wesentlichen im
Bereich Risikomanagement. Diese Fdahigkeiten, Erfahrungen und Ka-
pazitaten bilden den Kern des Auftrags, Risiken besser zu verstehen
und Werte zu schutzen.

Mit mehreren Hundert Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern in qua-
lifizierten Teams weltweit bietet die Allianz SE Rickversicherung Ruck-
versicherungsloésungen und -produkte fir ihre Kundinnen und Kunden
in einer groBen Bandbreite von Geschdftsfeldern an.

Die Sparte Nichtlebensversicherung hat einen Anteil von 97 % an
den gesamten verdienten Nettoprdmien. Innerhalb der Nichtlebens-
versicherung haben die Sparte Feuer- und andere Sachversicherun-
gen mit 30% sowie die Kraftfahrzeughaftpflichtversicherung mit 28%
den groBten Anteil an den verdienten Nettoprdmien. Einen signifikan-
ten Anteil haben zudem die Sonstige Kraftfahrtversicherung mit 15%
und die Allgemeine Haftpflichtversicherung mit 10%.

Die Sparte Lebensversicherung hat einen Anteil von 3% an den
gesamten verdienten Nettoprdmien und besteht aus der Lebens- und
Krankenrickversicherung.

Die vier strategischen Sdulen der Allianz SE Ruckversicherung
sind (1) Interne Risikoblndelung und Volatilitdtsmanagement, (2) Ka-
pital- und Altbestandmanagement, (3) Management von Naturkata-
strophen und (4) Rlckversicherungslosungen fur externe Kundinnen
und Kunden.
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A.1.2 Informationen zur
Konzernstruktur und den verbundenen
Unternehmen

Die Allianz SE ist das Mutterunternehmen des Allianz Konzerns mit Sitz
in MUnchen und istim Sinne des §271 Absatz 2 HGB mit einer Vielzahl
von Unternehmen verbunden.

Far Informationen zur Governance- und Organisationsstruktur
verweisen wir auf das Kapitel ,B. Governance-System”.

Eine vereinfachte Konzernstruktur, die unsere wichtigsten verbun-
denen Unternehmen zum 31. Dezember 2021 beinhaltet, finden Sie
im Anhang zu diesem Bericht.

Die Allianz SE hat Beherrschungs- und Gewinnabflhrungsvertrage mit
folgenden Gesellschaften abgeschlossen:

— Allianz Africa Holding GmbH,

— Allianz Asset Management GmbH,

— Allianz Climate Solutions GmbH,

— Allianz Deutschland AG,

— Allioanz Digital Health GmbH,

— Allianz Direct Versicherungs-AG,

— Allianz Finanzbeteiligungs GmbH,

— Allianz Global Corporate & Specialty SE,

— Allianz Global Health GmbH,

— Allianz Investment Management SE,

— Allianz Kunde und Markt GmbH,

— Allianz Technology SE,

— Allvest GmbH,

— AZ-Arges Vermogensverwaltungsgesellschaft mbH (bis 31. De-
zember 2021),

— IDS GmbH-Analysis and Reporting Services.

A.1.3 Beteiligungen am Kapital, die
10% der Stimmrechte Uberschreiten

Uns sind keine direkten oder indirekten Beteiligungen am Grundkapi-
tal der Allianz SE bekannt, die 10% der Stimmrechte Uberschreiten.



A _ Geschdaftstatigkeit und Geschdaftsergebnis

A.1.4 Wesentliches Geschaft und
sonstige Ereignisse

Im Geschdftsjahr ergaben sich folgende wesentliche Geschaftsvor-
falle:

Der Vorstand der Allianz SE hat am 5. August 2021 auf Grundlage
der Ermdchtigung der Hauptversammlung vom 9. Mai 2018 ein Ak-
tienrtckkaufprogramm im Volumen von bis zu 750000 Tsd € inner-
halb eines Zeitraums von August 2021 bis 31. Dezember 2021 be-
schlossen (Aktienrlckkaufprogramm 2021). Im Zeitraum vom
18. August 2021 bis 22. Oktober 2021 wurden im Rahmen des Ak-
tienrtckkaufprogramms 2021 insgesamt 3835255 Stlick eigene Ak-
tien mit einem Marktwert von 749999 Tsd € zu einem Durchschnitts-
preis von 195,55 € erworben. Samtliche im Rahmen des Aktienrlck-
kaufprogramms 2021 zurlickerworbenen eigenen Aktien wurden im
vereinfachten Verfahren ohne Kapitalherabsetzung durch Anpas-
sung des anteiligen rechnerischen Betrags der Ubrigen Stlckaktien
am Grundkapital der Gesellschaft eingezogen.

Im abgelaufenen Geschdftsjahr wurden 676669 Aktien an Mitar-
beiterinnen und Mitarbeiter der Allianz SE und ihrer Tochterunter-
nehmen im In- und Ausland ausgegeben. Gratisaktien wurden
nicht ausgegeben. Der flr Zwecke des Mitarbeiteraktienkaufpro-
gramms vorgesehene Restbestand in Hohe von 47489 Aktien
wurde vollstandig verbraucht. Zusdtzlich wurden 667900 Aktien
vom Markt erworben. Im Geschdaftsjahr 2021 wurde, wie auch
schon im Vorjahr, keine Kapitalerhéhung fir das Mitarbeiterakti-
enkaufprogramm durchgefuhrt.

Im Geschdftsjahr 2021 emittierte die Allianz SE zwei Nachranganlei-
hen mit Nominalwerten von 1250000 Tsd € und 1250000 Tsd USD.
Des Weiteren wurden drei Nachranganleihen mit Nominalwerten
von 1000000 Tsd USD, 800000 Tsd € und 1095800 Tsd € gekin-
digt und ein Nachrangdarlehen mit einem Nominalwert von
500000 Tsd € zurlickgekauft.

Die Allianz SE hat eine Kapitalerhohung bei der Allianz Holding
Eins GmbH in Hohe von 2620000 Tsd € zur Finanzierung des Er-
werbs des Lebens- und Schaden-/ Unfallversicherungsgeschafts so-
wie des Pensions- und Vermdgensverwaltungsgeschafts von der
Aviva Gruppe vorgenommen.

Allianz China Life Insurance Co,, Ltd,, eine 100 %ige Tochtergesell-
schaft der Allianz SE, hat vom Shanghai Regulatory Bureau der
China Banking and Insurance Regulatory Commission die Geneh-
migung erhalten, die 49 %igen Anteile der CITIC Trust Co,, Ltd. an
die Allianz Insurance Holding Co., Ltd. zu Ubertragen und damit
auf 100% zu erhohen.

Eine Verschmelzung der Vermogensholding Allianz Argos 14 GmbH
auf die Allianz SE erfolgte zum 1. Januar 2021.

In Anbetracht der Diskussionen mit Kldgern sowie den U.S.-Behor-
den im Zusammenhang mit den Structured Alpha Fonds der
Allianz GI' US. LLC und in Erwartung des Abschlusses von Verglei-
chen mit groBen Investoren in diesen Fonds hat die Allianz be-
schlossen, wie mit Ad-hoc-Mitteilung vom 17. Februar 2022 offen-
gelegt, eine Rickstellung fur das 4. Quartal 2021 zu bilden, die sich
nach Steuern in Hohe von 2802107 Tsd € in der Bewertung der
Beteiligung bei der Allianz SE niederschlagt.

A.1.5 Weitere Informationen

Anschrift der Bundesanstalt fiir Finanzdienstleistungsaufsicht
Graurheindorfer Str. 108
53117 Bonn

alternativ:
Postfach 1253
53002 Bonn

Kontaktdaten der Bundesanstalt fir Finanzdienstleistungsauf-
sicht:

Fon: 0228 / 4108-0
Fax: 0228 /4108-1550

E-Mail: poststelle@bafin.de

oder De-Mail: poststelle@bafin.de-mail.de

Name und Kontaktdaten des externen Priifers:
PricewaterhouseCoopers GmbH Wirtschaftsprifungsgesellschaft
mit Sitz in Frankfurt am Main

Niederlassung PwC Minchen
Bernhard-Wicki-StraBe 8
80636 Mlinchen

Fon: 089 / 5790-50
E-Mail: de_kontakt@pwc.com
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A _ Geschdaftstdtigkeit und Geschdéftsergebnis

A.2 VERSICHERUNGSTECHNISCHES

ERGEBNIS

A.2.1 Versicherungstechnisches
Ergebnis auf aggregierter Ebene

Die folgenden Tabellen reflektieren die Zusammensetzung des versi-
cherungstechnischen Ergebnisses (netto) laut Meldebogen S.05.01.02,
getrennt nach den Segmenten Nichtlebensversicherung und Lebens-
versicherung, sowie eine Uberleitung zum versicherungstechnischen Er-
gebnis nach HGB:

Tabelle 1: Versicherungstechnisches Ergebnis
Nichtlebensversicherung

Tsd €

2021 2020
Verdiente Prdmien (netto) 10 599 845 10 661 296
Aufwendungen fiir Versicherungsfdlle (netto) -7 099 600 -7 358 585
Verd@nderung sonstiger versicherungstechnischer
Riickstellungen (netto) 33717 -57 046
Angefallene Aufwendungen fiir den Versicherungsbetrieb
und sonstige versicherungstechnische Aufwendungen (netto) -3095013 -3167331
Versicherungstechnisches Ergebnis (netto)
gemdB Meldebogen S.05.01.02 438 949 78 334
Technischer Zinsertrag 220 299
Sonstige versicherungstechnische Ertrdge -761
Aufwendungen fiir erfolgsunabhdngige Beitragsriickerstattung -18 901 3474
Versicherungstechnisches Ergebnis nach HGB! 419 507 82 106

1_Versicherungstechnisches Ergebnis vor Verdnderung der Schwankungsriickstellung und dhnlicher Riickstellungen.

Tabelle 2: Versicherungstechnisches Ergebnis
Lebensversicherung

Tsd €

2021 2020
Verdiente Prdmien (netto) 314 679 226 690
Aufwendungen fiir Versicherungsfdlle (netto) 262 757 215046
Verdnderung sonstiger versicherungstechnischer
Riickstellungen (netto) 34555 47 956
Angefallene Aufwendungen fiir den Versicherungsbetrieb
und sonstige versicherungstechnische Aufwendungen (netto) -63 488 -17 348
Versicherungstechnisches Ergebnis (netto)
gemdB Meldebogen S.05.01.02 22988 42 252
Technischer Zinsertrag 15936 15956
Sonstige versicherungstechnische Ertrdge
Aufwendungen fir erfolgsunabhdngige Beitragsriickerstattung
Versicherungstechnisches Ergebnis nach HGB! 38924 58208

1_Versicherungstechnisches Ergebnis vor Verdnderung der Schwankungsriickstellung und dhnlicher Riickstellungen.

In der Nichtlebensversicherung stieg das versicherungstechnische Ergeb-
nis (netto) gemdB Meldebogen S.05.01.02 um 360615 Tsd €. Einem RUck-
gang der verdienten Pramien (netto) um 61451 Tsd € standen folgende
positive Entwicklungen gegentber: Die Aufwendungen flr Versiche-
rungsfdlle (netto) reduzierten sich um 258985 Tsd € aufgrund niedrigerer

1_Mit Anfalljahresschéden sind Schaden gemeint, die im aktuellen Bilanzjahr eingetreten sind.
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Anfalljahresschdden® und einer positiven Entwicklung des Abwicklungs-
ergebnisses. AuBerdem trug der positive Effekt durch die Verdnderung
der sonstigen versicherungstechnischen Ruckstellungen (netto) von
90763 Tsd € zu dieser Entwicklung bei. Die Aufwendungen fir den Ver-
sicherungsbetrieb und sonstige versicherungstechnische Aufwendun-
gen (netto) verminderten sich um 72319 Tsd €. Somit wurde in der
Nichtlebensversicherung insgesamt ein positives versicherungstechni-
sches Ergebnis erzielt.

Das versicherungstechnische Ergebnis (netto) in der Lebensversi-
cherung gemdB Meldebogen S.05.01.02 reduzierte sich um
19264 Tsd €. Dies istim Wesentlichen auf den Anstieg der Aufwendun-
genfir Versicherungsfdlle (netto) um 47711 Tsd € und den Anstieg der
Aufwendungen fur den Versicherungsbetrieb und sonstige versiche-
rungstechnische Aufwendungen (netto) um 46 140 Tsd € zurlckzufih-
ren. Der Anstieg der verdienten Pradmien (netto) um 87989 Tsd € kom-
pensierte diese Entwicklung nur teilweise.

A.2.2 Versicherungstechnisches
Ergebnis nach wesentlichen
Geschdaftsbereichen

In der nachfolgenden Tabelle wird das versicherungstechnische Er-
gebnis nach wesentlichen Geschdaftsbereichen aufgeschlisselt:
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Tabelle 3: Versicherungstechnisches Ergebnis
nach Geschdftsbereichen

Tsd €
Versicherungstechnisches Ergebnis
2021 2020
Krankheitskostenversicherung 7867 -4568
Erwerbsunfdhigkeitsversicherung 40018 63004
Arbeitsunfallversicherung 2162 -997
Kraftfahrzeughaftpflichtversicherung 2252 -16447
Sonstige Kraftfahrtversicherung 43607 165560
See-, Luftfahrt- und Sonstige Transportversicherung 43541 83261
Feuer und andere Sachversicherungen -148154 349879
Allgemeine Haftpflichtversicherung 328866 30670
Kredit- und Kautionsversicherung 67108 18732
Rechtsschutzversicherung -46374 -49020
Beistand -30094 -5099
Verschiedene finanzielle Verluste -18867 237446
Nichtproportionale Krankenriickversicherung 1243 6744
Nichtproportionale Schadenriickversicherung -83148 21131
Nichtproportionale See-, Luftfahrt- und Sonstige
Transportriickversicherung -7206 -7048
Nichtproportionale Sachriickversicherung 240451 278684
Zwischensumme Nichtleben 438949 78334
Krankenrlickversicherung -4100 1899
Lebensriickversicherung 27089 40353
Zwischensumme Leben und Kranken 22988 42252
Summe 461937 120585

Das versicherungstechnische Ergebnis in der Erwerbsunfahigkeitsversi-
cherung reduzierte sich um 22986 Tsd €. Dies war mafRgeblich durch
den Anstieg der Aufwendungen fir Versicherungsfdlle (netto) um
22852 Tsd € beeinflusst. Des Weiteren reduzierten sich die verdienten
Pramien (netto) um 1827 Tsd € Demgegeniber standenum 1380 Tsd €
gesunkene Aufwendungen fur den Versicherungsbetrieb und sonstige
versicherungstechnische Aufwendungen (netto).

Das versicherungstechnische Ergebnis in der Kraftfahrzeughaft-
pflichtversicherung stieg um 18699 Tsd €. Wadhrend die verdienten Prg-
mien (netto) relativ konstant blieben und einen geringen Anstieg von
2149 Tsd € verzeichneten, stiegen die Aufwendungen flr Versiche-
rungsfalle (netto) um 70070 Tsd €. Dies ist auf einen Anstieg der An-
falljahresschdden zurlickzufihren. Die Verminderung der Aufwendun-
gen fur den Versicherungsbetrieb und sonstige versicherungstechni-
sche Aufwendungen (netto) um 39088 Tsd € sowie der positive Effekt
aus der Veranderung der Ubrigen versicherungstechnischen Ruckstel-
lungen (netto) um 47531 Tsd € konnten dies jedoch kompensieren.

In der Sparte Sonstige Kraftfahrtversicherung reduzierte sich das
versicherungstechnische Ergebnis um 121953 Tsd €. Der Haupttreiber
flr diese negative Entwicklung war der Anstieg der Aufwendungen fur
Versicherungsfdlle (netto) um 181524 Tsd. Dies wurde nur teilweise
durch einen Anstieg der verdienten Pramien (netto) um 16395 Tsd €
und einen Rickgang der Aufwendungen fur den Versicherungsbetrieb
und sonstige versicherungstechnische Aufwendungen (netto) um
29152 Tsd € kompensiert.

Das versicherungstechnische Ergebnis in der Sparte See-, Luft-
fahrt- und Sonstige Transportversicherung
39720 Tsd €. Es waren sowohl ein Anstieg der Aufwendungen fur Versi-
cherungsfalle (netto) um 35014 Tsd € aufgrund einer Verschlech-

reduzierte sich um
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terung des Abwicklungsergebnisses als auch ein Rickgang der ver-
dienten Pramien (netto) um 34014 Tsd € zu verzeichnen. Demgegen-
Uber stand ein Ruckgang der Aufwendungen fur den Versicherungs-
betrieb und sonstige versicherungstechnische Aufwendungen (netto)
von 20016 Tsd €.

In der Sparte Feuer und andere Sachversicherungen reduzierte
sich das versicherungstechnische Ergebnis um 498034 Tsd €. Wesent-
licher Treiber hierflir waren die um 505202 Tsd €, insbesondere auf-
grund einer negativen Entwicklung des Abwicklungsergebnisses, an-
gestiegenen Aufwendungen flur Versicherungsfdlle (netto) sowie ein
Ruckgang der verdienten Pradmien (netto) um 90137 Tsd €. Demge-
genlber standen um 96034 Tsd € niedrigere Aufwendungen fir den
\ersicherungsbetrieb und sonstige versicherungstechnische Aufwen-
dungen (netto).

Die Verbesserung des versicherungstechnischen Ergebnisses in
der Sparte Allgemeine Haftpflichtversicherung um 359536 Tsd €
wurde maBgeblich durch eine Reduktion der Aufwendungen fur Versi-
cherungsfdlle (netto) um 377844 Tsd € beeinflusst. Dies ist auf eine po-
sitive Entwicklung des Abwicklungsergebnisses und einen Rickgang
der Anfalljahresschaden zurlckzuflUhren. Des Weiteren reduzierten
sich die Aufwendungen fir den Versicherungsbetrieb und sonstige ver-
sicherungstechnische Aufwendungen (netto) um 31676 Tsd €. Diesen
positiven Entwicklungen stand ein Rickgang der verdienten Pramien
(netto) um 67245 Tsd € gegenuber.

Das versicherungstechnische Ergebnis in der Kredit- und Kauti-
onsrickversicherung verbesserte sich um 48376 Tsd €. Die verdienten
Pramien (netto) erhdhten sich um 35775 Tsd €. Des Weiteren verbes-
serten sich die Aufwendungen fur den Versicherungsbetrieb und sons-
tige versicherungstechnische Aufwendungen (netto) um 6811 Tsd €
und die Aufwendungen fur Versicherungsfdlle (netto) um 4866 Tsd €.

Das versicherungstechnische Ergebnis in der Rechtsschutzversi-
cherung erhohte sich um 2646 Tsd €. Die Aufwendungen fur Versiche-
rungsfdlle (netto) stiegen um 11319 Tsd €, insbesondere aufgrund
einer Verschlechterung des Abwicklungsergebnisses, und die Aufwen-
dungen fir den Versicherungsbetrieb und sonstige versicherungstech-
nische Aufwendungen (netto) stiegen um 6908 Tsd €. Demgegentber
standen um 20629 Tsd € gestiegene verdiente Pramien (netto).

In der Sparte Nichtproportionale Sachrlckversicherung verbes-
serte sich das versicherungstechnische Ergebnis um 519135 Tsd €, ins-
besondere getrieben durch um 576043 Tsd € verbesserte Aufwendun-
gen fur Versicherungsfdlle (netto) sowie einen geringfligigen Anstieg
der verdienten Prdmien (netto) um 3039 Tsd €. Diese Entwicklung
wurde nur teilweise durch einen Anstieg der Aufwendungen fir den
\ersicherungsbetrieb und sonstige versicherungstechnische Aufwen-
dungen (netto) um 59947 Tsd € kompensiert.

Das versicherungstechnische Ergebnis in der Lebens- und Kran-
kenrlckversicherung reduzierte sich im Vergleich zum Vorjahr um
19264 Tsd €. Die Aufwendungen fur Versicherungsfdlle (netto) stiegen
um 47711 Tsd €, insbesondere aufgrund von Anfalljahresschaden,
und die Aufwendungen fir den Versicherungsbetrieb und sonstige ver-
sicherungstechnische Aufwendungen (netto) um 46 140 Tsd €. Die ver-
dienten Pramien (netto) verzeichneten einen Anstieg von 87989 Tsd €
und kompensierten diese Entwicklung teilweise.
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A.2.3 Versicherungstechnisches
Ergebnis nach wesentlichen
geografischen Gebieten

In der nachfolgenden Tabelle wird das versicherungstechnische Er-
gebnis nach wesentlichen geografischen Gebieten aufgeschlisselt:

Tabelle 4: Versicherungstechnisches Ergebnis nach
wesentlichen geografischen Gebieten
Tsd €

Versicherungstechnisches Ergebnis

2021 2020
Deutschland 554920 60131
Belgien 47042 65249
China 6138 26249
Spanien 35550 33089
Frankreich 60820 60960
Italien 30310 47253
Ubrige 836997 -119848
Summe 461937 120585

Das Rickversicherungsgeschaft in Deutschland setzt sich insbeson-
dere aus den Quotenrickversicherungsvertrdgen mit der Allianz
Versicherungs-AG, der Allianz Direct Versicherungs-AG und der Allianz
Global Corporate & Specialty SE zusammen. Die Allianz Versiche-
rungs-AG und die Allianz Direct Versicherungs-AG zedierten insgesamt
50% ihres Gesamtportfolios nach Abzug der vorweggenommenen fa-
kultativen und obligatorischen Rickversicherung; ausgenommen hier-
von sind die Unfallversicherung mit Beitragsriickgewahr, die Mietkauti-
onsversicherung und das direkt gezeichnete Global-Automotive-Ge-
schaft. Seit dem Geschdftsjahr 2015 zediert die Allianz Global Corpo-
rate & Specialty SE 100% des vom deutschen Stammhaus gezeichne-
ten Versicherungsgeschdafts nach Abzug der vorweggenommenen fa-
kultativen und obligatorischen Rickversicherung an die Allianz SE. Im
Ruckversicherungsgeschdaft in Deutschland reduzierte sich das versi-
cherungstechnische Ergebnis um 615051 Tsd €. Der Haupttreiber fir
diese Entwicklung waren die um 521595 Tsd € gestiegenen Aufwen-
dungen fur Versicherungsfdlle (netto), hauptsdchlich aufgrund von ho-
heren Anfalljahresschdden. Dies war im Wesentlichen auf die Schaden
durch Naturkatastrophen vor Retrozession zurlickzufiihren®. Zudem
stiegen die Aufwendungen fir den Versicherungsbetrieb und sonstige
versicherungstechnische Aufwendungen (netto) um 110256 Tsd €.
Des Weiteren reduzierten sich die verdienten Prdmien (netto) um
46203 Tsd €, insbesondere aus dem Rlckgang des Geschdftsvolumens
mit der Allianz Global Corporate & Specialty SE.

Neben verschiedenen nichtproportionalen Rickversicherungsalb-
gaben zedierte die Allianz Benelux N.V. - nach Abzug der vorwegge-
nommenen fakultativen und obligatorischen Rickversicherung — ver-
tragsgemdB 45% ihres Portfolios in der Schaden- und Unfallversiche-
rung; ausgenommen hiervon sind die Arbeiterunfallversicherung und
die Erwerbsunfdhigkeitsversicherung. Das um 18 208 Tsd € gesunkene
versicherungstechnische Ergebnis ist auf einen Anstieg der Aufwen-
dungen fur Versicherungsfdlle (netto) um 28869 Tsd € zuriickzu-

1_Die Schadenentlastung aus der Retrozession fiir Schédden aus Naturkatastrophen wird unter Ubrige geo-
grafische Gebiete ausgewiesen.
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fuhren. Dies ist durch die im Vergleich zum Vorjahr hoheren Anfalljah-
resschdden beeinflusst, die im Wesentlichen auf die Schdden durch
Naturkatastrophen vor Retrozession zurlickzufthren sind. Der Anstieg
der verdienten Pramien (netto) um 8005 Tsd € und der Rickgang der
Aufwendungen fur den Versicherungsbetrieb und sonstige versiche-
rungstechnische Aufwendungen (netto) um 2278 Tsd € konnten diese
Entwicklung teilweise kompensieren.

In China stammt ein GroB3teil des Geschdfts aus einem Quoten-
rlckversicherungsvertrag mit einem externen lokalen Versicherungs-
unternehmen. Die Aufwendungen fir Versicherungsfdlle (netto) stie-
gen um 25391 Tsd € und die verdienten Pradmien (netto) reduzierten
sich um 15860 Tsd €. Diese Entwicklung konnte durch den Rickgang
der Aufwendungen fiir den Versicherungsbetrieb und sonstige versi-
cherungstechnische Aufwendungen (netto) um 74272 Tsd € kompen-
siert werden. Insgesamt wurde somit ein um 32387 Tsd € positiveres
versicherungstechnisches Ergebnis erzielt.

In Spanien stammt ein GroBteil des GUbernommenen Rickversiche-
rungsgeschdafts aus den 30%- bzw. 20%igen Quotenabgaben der
Allianz Compafiia de Seguros y Reaseguros S.A. sowie der Fenix Directo
Compafiia de Seguros y Reaseguros S.A. Das versicherungstechnische
Ergebnis verzeichnete einen Anstieg von 2461 Tsd €. Die verdienten
Pramien (netto) reduzierten sich um 93233 Tsd €. Dies wurde durch den
Ruckgang der Aufwendungen fur den Versicherungsbetrieb und sons-
tige versicherungstechnische Aufwendungen (netto) um 79936 Tsd €
und den Rickgang der Aufwendungen fir Versicherungsfalle (netto)
um 15758 Tsd € kompensiert.

Auch mit der Allianz IARD S.A. in Frankreich bestand im Geschdfts-
jahr2021 ein Quotenrlckversicherungsvertrag. Im Rahmen dessen ze-
dierte die Allianz IARD S.A. 30% ihres direkt und indirekt gezeichneten
Geschdfts im Bereich der Schaden- und Unfallversicherung nach Ab-
zug der vorweggenommenen fakultativen und obligatorischen Rick-
versicherung an die Allianz SE. Das versicherungstechnische Ergebnis
reduzierte sich geringfigig um 140 Tsd €. Die Aufwendungen fur Versi-
cherungsfdlle (netto) stiegen um 22922 Tsd €. Demgegenulber stan-
den um 484 Tsd € hohere verdiente Pramien (netto) und um
23683 Tsd € niedrigere Aufwendungen fir den Versicherungsbetrieb
und sonstige versicherungstechnische Aufwendungen (netto).

Die versicherungstechnischen Gewinne und Aufwendungen aus
[talien resultierten insbesondere aus einem Quotenrickversicherungs-
vertrag mit der Allianz S.p.A. Im Rahmen dieses Quotenrickversiche-
rungsvertrags zedierte die Allianz S.p.A. in den Sparten Kraftfahrzeug-
haftpflichtversicherung und Sonstige Kraftfahrtversicherung insge-
samt 37 % ihres Geschdftsvolumens. Das versicherungstechnische Er-
gebnis aus dem Ruckversicherungsgeschdaft in Italien verminderte sich
um 16943 Tsd €. Die Aufwendungen flr Versicherungsfdlle (netto)
stiegen um 50712 Tsd € und die verdienten Pradmien (netto) reduzier-
ten sich um 21839 Tsd €. Die um 55801 Tsd € niedrigeren Aufwendun-
gen fur den Versicherungsbetrieb und sonstige versicherungstechni-
sche Aufwendungen (netto) konnten diese Entwicklung nur teilweise
kompensieren.
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A.3 ANLAGEERGEBNIS

A.3.1 Kapitalanlageergebnis und seine
Bestandteile

Die Kapitalanlagen der Allianz SE ergeben sich maBgeblich aufgrund

Dies ermoglicht es uns, das gesamte Kapitalanlageergebnis stabil zu
steuern. Die Entwicklung des Ubrigen Anlageergebnisses und seiner Be-
standteile ist im Wesentlichen abhdngig von der Vermodgensallokation
unserer Anlagen und der Kapitalmarktentwicklung innerhalb der jewei-

ihrer Rolle als Holdinggesellschaft des Allianz Konzerns und als globa-  ligen Anlageklassen.
les Riickversicherungsunternehmen, wobei der GroBteil unserer Aktiva
aus Anteilen an verbundenen Unternehmen und Anleihen besteht.

Als Holdinggesellschaft des Allianz Konzerns steuert die
Allianz SE das Anlageergebnis in erster Linie durch die Dividenden-
zahlungen und Ergebnisabflihrungen unserer Tochtergesellschaften.
Tabelle 5: Entwicklung des Kapitalanlageergebnisses
Tsd €

Saldo Sonstige
Laufende Realisierte Realisierte Saldo Zu-/ Ertrdge/
Ertrdge Gewinne Verluste Abschreibung  Aufwendungen Anlageergebnis

2021
Sachanlagen fiir den Eigenbedarf 2873 -4917 2044
Immobilien (auBer zur Eigennutzung) 13824 48706 -1092 61438
Anteile an verbundenen Unternehmen, einschlieBlich Beteiligungen 8420804 34514 -149980 -58438 8246900
Aktien - notiert
Aktien - nicht notiert 30923 -130663 99740
Staatsanleihen 72355 112804 -129738 -85035 29614
Unternehmensanleihen 126004 66470 -14412 -67753 110309
Strukturierte Schuldtitel
Besicherte Wertpapiere 10052 9227 -877 4283 22685
Organismen fiir gemeinsame Anlagen 12814 2267 -478 -47516 -32913
Sonstige Darlehen und Hypotheken 117055 117055
Depotforderungen 129633 129633
Zahlungsmittel und Zahlungsmitteldquivalente 1871 1871
Sonstige nicht an anderer Stelle ausgewiesene Vermdgenswerte 2951 2951
Kapitalanlageergebnis 8938208 273988 -148456 -482673 -58438 8522629
2020
Sachanlagen fiir den Eigenbedarf 2792 4664 -1872
Immobilien (auBer zur Eigennutzung) 10925 -1127 9798
Anteile an verbundenen Unternehmen, einschlieBlich Beteiligungen 6859767 942 252721 713618 5894370
Aktien - notiert
Aktien - nicht notiert 250 250
Staatsanleihen 74288 247093 -69142 -55289 196950
Unternehmensanleihen 168674 47475 93825 51471 70853
Strukturierte Schuldtitel
Besicherte Wertpapiere 14914 1039 -4031 -20450 -8528
Organismen fir gemeinsame Anlagen 12398 5393 -141379 -123588
Sonstige Darlehen und Hypotheken 88362 88362
Depotforderungen 149894 149894
Zahlungsmittel und Zahlungsmitteldquivalente 3155 3155
Sonstige nicht an anderer Stelle ausgewiesene Vermdgenswerte
Kapitalanlageergebnis 7385419 301942 -166998 -527101 -713618 6279644

Das Kapitalanlageergebnis stieg um 2242985 Tsd € auf 8522 629 Tsd €.

Das Ergebnis aus Anteilen an verbundenen Unternehmen, ein-
schlieBlich Beteiligungen, erhdhte sich um 2352530 Tsd €. Dies ist vor
allem auf einen Anstieg der laufenden Ertrdge um 1561037 Tsd € auf
8420804 Tsd € zurlckzufihren, zu dem im Wesentlichen eine um
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950000 Tsd € auf 4900000 Tsd € erhdhte Dividendenzahlung unseres
Tochterunternehmens Allianz Europe B.V. sowie hohere Gewinnabfih-
rungen der Allianz Deutschland AG und der Allianz Asset Manage-
ment GmbH beitrugen, die jeweils um 184503 Tsd € auf 1468648 Tsd €
und um 273780 Tsd € auf 650270 Tsd € anstiegen. Darlber hinaus
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trug ein Rickgang der Aufwendungen aus Verlustibernahmen in
Hohe von 655180 Tsd € maBgeblich zur Ergebnisverbesserung bei.
Dies ist insbesondere darauf zurlckzuflhren, dass die von unserer
Tochtergesellschaft Allianz Global Corporate & Specialty SE Gbernom-
menen Verluste um 496487 Tsd € auf 21668 Tsd € abnahmen und
nach einem Verlust im Vorjahr in Hohe von 162780 Tsd € im Berichts-
jahr kein Verlust von unserer Servicegesellschaft Allianz Technology SE
zu Ubernehmen war, sondern ein Ertrag aus einer Gewinnabflhrung
in Hohe von 148985 Tsd € vereinnahmt wurde

Das Ergebnis aus Staatsanleihen verschlechterte sich um
226564 Tsd €, vornehmlich weil Abgangsgewinne um 134289 Tsd € zu-
rickgingen, Abgangsverluste um 60596 Tsd € stiegen und per Saldo
um 29746 Tsd € erhohte Abschreibungen auf den Anleihenbestand zu
verzeichnen waren.

Das Ergebnis aus Unternehmensanleihen stieg um 39456 Tsd €.
Dabei trugen um 79413 Tsd € reduzierte Abgangsverluste sowie um
18995 Tsd € erhohte Abgangsgewinne zur Ergebnisverbesserung bei,
wohingegen ein Rickgang der laufenden Ertrdge um 42 670 Tsd € so-
wie ein um 16382 Tsd € verschlechtertes Nettoergebnis aus Zu- und
Abschreibungen den Anstieg teilweise wieder ausglichen.

Das Ergebnis aus Organismen fir gemeinsame Anlagen verbes-
serte sich um 90675 Tsd € in erster Linie, weil die Abschreibungen auf
Investmentanteile um 93863 Tsd € zurlickgingen.

Tabelle 6: Entwicklung der Finanzierungskosten
Tsd €

2021

Finanzielle Verbindlichkeiten auBer Verbindlichkeiten gegeniiber Kreditinstituten
In den Basiseigenmitteln aufgefiihrte nachrangige Verbindlichkeiten

Nicht einzelnen Bilanzpositionen zuordenbar

Gesamt

2020

Finanzielle Verbindlichkeiten auBer Verbindlichkeiten gegeniiber Kreditinstituten
In den Basiseigenmitteln aufgefiihrte nachrangige Verbindlichkeiten

Nicht einzelnen Bilanzpositionen zuordenbar

Gesamt

A.3.3 Direkt im Eigenkapital erfasste
Gewinne und Verluste

Im Geschdftsjahr 2021 wurden Gewinne in Hohe von 3358 Tsd € direkt
im Eigenkapital erfasst. Die Gewinne resultierten aus dem Abgang
eigener Aktien.

A.3.4 Information zu Anlagen in
Verbriefung

In Bezug auf die Position der Solvabilitatsibersicht gemdB Solvency Il
definieren wir ,Verbriefung” als die Summe der Anlagenin strukturierten
Wertpapieren” und ,besicherten Wertpapieren”. Am 31. Dezember 2021
besal die Allianz SE keine strukturierten Wertpapiere, wahrend sich die
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A.3.2 Finanzierungskosten und ihre
Bestandteile

In der Gegenuberstellung zum Kapitalanlageergebnis, wie es im Ge-
schdftsbericht veroffentlicht wurde, ergibt sich eine Differenz, die auf
den Finanzierungskosten nach HGB beruht.

Die Finanzierungskosten wurden mafRgeblich durch den Fremdfi-
nanzierungsbedarf und die allgemeinen Kapitalmarktbedingungen
bestimmt sowie durch weitere Umstdnde, die entweder die Finanz-
dienstleistungsbranche insgesamt oder die Allianz SE betrafen.

Die Allianz SE Gbernimmt die Verantwortung fur die Koordination
des Kapitalbedarfs innerhalb des Allianz Konzerns und sorgt fir einen
optimalen Zugang zu Liquiditdt bei zugleich moglichst geringen Kapi-
talkosten. Unsere Finanzierungsmaoglichkeiten ergeben sich hauptsdch-
lich aus externen Finanzierungsquellen und durch die konzerninterne Fi-
nanzierung. Unser externes Fremdkapital besteht im Wesentlichen aus
nachrangigen und nicht nachrangigen Anleihen sowie aus Geldmarkt-
papieren und Kreditlinien von Banken. Das konzerninterne Finanzie-
rungsmanagement umfasst Uberwiegend die Ausgabe interner Anlei-
hen sowie die Anlage von liquiden Mitteln im konzerninternen Cash-
pool.

In derfolgenden Tabelle sind die Finanzierungskosten dargestellt:

Aufwendungen fiir
die Verwaltung von

Zinsaufwendungen Kapitalanlagen
-246 845
544007

-10291 -132289

-801143 -132289
-315690
-575046

-13342 -117 605

-904078 -117 605

Anlagen in besicherten Wertpapieren laut unserer Solvabilitatstibersicht
auf 1462308 Tsd € summierten. Zu den besicherten Wertpapieren ge-
horen, den Solvency-lI-Klassifizierungsregeln entsprechend, in erster
Linie forderungsbesicherte Wertpapiere (Asset Backed Securities — ABS)
und hypothekarisch besicherte Wertpapiere (Mortgage Backed Securi-
ties — MBS). Pfandbriefe fallen nicht unter Anlagen in Verbriefung, viel-
mehr sind sie den Unternehmensanleihen zugeordnet.

Unsere Engagements in forderungsbesicherten Wertpapieren
und hypothekarisch besicherten Wertpapieren beliefen sich zum
31. Dezember 2021 auf 962191 Tsd € bzw. 500116 Tsd €. Insgesamt
besaBen die Investmentbestdnde des Portfolios zu 100% ein Invest-
ment-Grade-Rating, wobei 99 % mit ,AA” oder besser bewertet wurden.
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Tabelle 7: Marktwerte der Anlagen in ABS und MBS, nach Kategorien

Tsd €

CMBS
CMO/CDO
Auto
Credit Card
Sonstige

Summe

14

2021

4987
974132
234823
24198
224168
1462308

2020
14491
1003881
306416
24222
325388
1674397

Solvency Il SFCR 2021 - Allianz SE
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A.4 ENTWICKLUNG SONSTIGER TATIGKEITEN

Ertrdge und Aufwendungen aus sonstigen Tatigkeiten sind in folgen-
der Tabelle dargestellt:

Tabelle 8: Entwicklung sonstiger Tétigkeiten

Tsd €

2021 2020
Sonstige Ertrége
Gewinne aus Derivaten 1571379 1443382
Wdhrungskursgewinne 700251 1051 480
Sonstige Dienstleistungsertrdge
gegeniiber Konzernunternehmen 305694 224267
Ertrdge aus der Auflésung von anderen Riickstellungen 55904 185910
Ertrdge aus konzerninternen Geschdften 30261 35773
Dienstleistungsertrdge aus der Konzernumlage
der Altersvorsorgeaufwendungen 8511 10046
Zinsen und dhnliche Ertriige 53195 2901
Ubrige 150441 4078
Summe sonstige Ertrdge 2875636 2957837
Sonstige Aufwendungen
Aufwendungen fiir Derivate -1379613 -1431 569
Wdhrungskursverluste -1071 349 708129
Zinsen und dhnliche Aufwendungen -815742 703928
Sonstige Personalaufwendungen -364221 -306359
Sonstige Verwaltungsaufwendungen 238299 -264255
Sonstige Dienstleistungsaufwendungen
gegeniiber Konzernunternehmen 305694 224267
Riickstellungen fiir drohende Verluste aus Derivategeschdften 397229 -119240
Altersversorgungsaufwendungen 702992 -75004
Dienstleistungsaufwand aus der Konzernumlage
der Altersvorsorgeaufwendungen -8511 -10046
Ubrige -14968 6151
Summe sonstige Aufwendungen -5298616 -3848947
Ergebnis sonstiger Tatigkeiten -2422 980 -891111

Das Wahrungsergebnis betrdgt -371098 Tsd € nach 343351 Tsd €
im Vorjahr. Dies ist in erster Linie auf verschlechterte Wahrungsum-
rechnungsergebnisse bei Verbindlichkeiten in USD und GBP auf-
grund eines schwdcheren Euro im Jahr 2021 zurlckzufthren.

Der Anstieg der Altersversorgungsaufwendungen in Hohe von
627988 Tsd € wurde im Wesentlichen durch die Anhebung des Ren-
tentrendparameters von 1,3 % p.a. auf 2,0% p.a. beeinflusst.

Leasingvereinbarungen

Im Geschdaftsjahr 2021 gab es keine wesentlichen Leasingvereinbarun-
gen.

Solvency Il SFCR 2021 - Allianz SE
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A.5 SONSTIGE ANGABEN

Alle wesentlichen Informationen Uber die Geschdftstatigkeit und das
Geschdftsergebnis der Allianz SE sind in den vorangegangenen Ab-
schnitten enthalten.
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Solvency Il SFCR 2021 - Allianz SE



GOVERNANCE-SYSTEM

17
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B.1 ALLGEMEINE ANGABEN ZUM

GOVERNANCE-SYSTEM

B.1.1 Grundlagen der Corporate
Governance

B.1.1.1 Die Allianz als europdische
Aktiengesellschaft (SE)

Die Allianz SE ist sowohl die Holdinggesellschaft des Allianz Konzerns —
die Konzern-Funktion der Allianz SE — als auch ein globales Ruckversi-
cherungsunternehmen — die Solo-Funktion der Allianz SE. Die Zustan-
digkeiten der Organe der Allianz SE — Vorstand, Aufsichtsrat sowie
Hauptversammlung — und ihrer wesentlichen Funktionen und Funkti-
onstrager einschlieBlich der Kontrollfunktionen umfassen die Konzern-
sowie die Solo-Funktion. Alle internen Leitlinien des Allianz Konzerns
sind gleichzeitig die Leitlinien des Ruckversicherungsunternehmens
Allianz SE, gegebenenfalls ergdnzt um ausdrickliche Regeln fur die
RUckversicherung. Dieser Abschnitt stimmt daher grundsdtzlich mit
dem Abschnitt Uber das Governance-System des Allianz Konzerns im
Konzern-SFCR  Uberein; die Textabschnitte, die sich auf den
Allianz Konzern beziehen, gelten entsprechend fir die Allianz SE als
Ruckversicherungsunternehmen. Gegebenenfalls werden zusdtzliche
Informationen Uber die Solo-Funktion der Allianz SE bereitgestellt.

Als Europdische Aktiengesellschaft unterliegt die Allianz SE zu-
satzlich zum deutschen Aktienrecht den speziellen europdischen SE-
Regelungen und dem deutschen SE-AusfUhrungsgesetz sowie dem
SE-Beteiligungsgesetz. Mit dem dualen Leitungssystem (Vorstand und
Aufsichtsrat) und dem Grundsatz der paritdtischen Mitbestimmung im
Aufsichtsrat gelten aber wesentliche Grundzige der Aktiengesell-
schaft auch fur die Allianz SE.

B.1.1.2 Vorstand der Allianz SE

Zusammensetzung und Zustdndigkeiten

Der Vorstand der Allianz SE setzt sich seit 1. Januar 2022 aus 11 Mitglie-
dern zusammen. Vorstandsmitglieder sollen in der Regel nicht dlter als
62 Jahre sein.

Der Vorstand legt die Unternehmensziele und die strategische
Ausrichtung fest, steuert und Uberwacht die operativen Einheiten und
sorgt fir die Einrichtung und Uberwachung eines effizienten Risiko-
managementsystems. Der Vorstand ist ferner zustdndig fur die Aufstel-
lung des Jahresabschlusses der Allianz SE sowie des Konzernabschlus-
ses, ebenso fur die Marktwertbilanz und die Zwischenberichterstattung.

Die Mitglieder des Vorstands tragen gemeinsam die Verantwor-
tung fur die Geschdaftsfuhrung und die Einhaltung gesetzlicher Vorga-
ben. Unbeschadet dieser Gesamtverantwortung flihren die einzelnen
Mitglieder die ihnen zugewiesenen Ressorts selbststandig. Neben den
Geschdaftsbereichen gibt es funktionale Zustdndigkeiten. Hierzu zdhlen
die Finanz-, Risikomanagement- und Controlling-Funktion, die Invest-
ment-Funktion sowie die Bereiche Operations und IT, Personal, Recht,
Compliance, Interne Revision oder Mergers & Acquisitions. Die geschdft-
lichen Zustdandigkeitsbereiche sind entweder regional oder als Global
Line ausgerichtet. Die innere Organisation und die Ressortzustandig-
keiten des Vorstands werden durch eine Geschdftsordnung bestimmt.
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Entscheidungen des Vorstands

Die Vorstandssitzungen werden vom Vorstandsvorsitzenden geleitet.
Jedes Vorstandsmitglied kann die Einberufung einer Sitzung unter Mit-
teilung des Beratungsgegenstands verlangen. Der Gesamtvorstand
entscheidet durch Beschluss mit der einfachen Mehrheit der teilneh-
menden Mitglieder. Im Falle der Stimmengleichheit ist die Stimme des
Vorstandsvorsitzenden entscheidend. Dieser hat zudem ein Vetorecht;
eine Entscheidung gegen das Mehrheitsvotum des Vorstands kann er
hingegen nicht durchsetzen.

Vorstandsentscheidungen von besonderem Gewicht bedirfen
der Zustimmung des Aufsichtsrats. Zustimmungsvorbehalte ergeben
sich aus Gesetz, Satzung oder werden im Einzelfall durch die Haupt-
versammlung festgelegt. Zustimmungspflichtig sind etwa bestimmte
KapitalmaBnahmen, der Abschluss von Unternehmensvertrdgen und
die ErschlieBung neuer oder die Aufgabe bestehender Geschdafts-
segmente sowie — bei Uberschreiten bestimmter Wertschwellen — der
Erwerb von Unternehmen und Unternehmensbeteiligungen sowie die
VerduBerung von Konzerngesellschaften. Nach der Vereinbarung
Uber die Beteiligung der Arbeitnehmer in der Allianz SE in der Fassung
von Juni2021(im Folgenden ,SE-Vereinbarung”) bedarf darlber
hinaus die Benennung des flr Arbeit und Soziales zustdndigen
Vorstandsmitglieds der Zustimmung des Aufsichtsrats.

Solvency Il SFCR 2021 - Allianz SE



Vorstands- und Konzernausschiisse
Im Geschdftsjahr 2021 bestanden folgende Vorstandsausschisse:

Tabelle 9: Vorstandsausschiisse

Vorstandsausschiisse

Group Finance and Risk Committee
Giulio Terzariol (Vorsitz),

Dr. Klaus-Peter Rohler,

Dr. Giinther Thallinger,

Christopher Townsend.

Stdndige Gdste:

Leiter Group Risk,

Leiter Group Treasury & Corporate Finance,
Leiter Group Actuarial, Planning and
Controlling,

Leiter AIM,

Leiter CEO Office,

Leiter Group Audit,

Leiter CFO Office.

Group IT Committee

Dr. Barbara Karuth-Zelle (Vorsitz),
Dr. Klaus-Peter Rohler,

Ivan de la Sota,

Giulio Terzariol,

Dr. Giinther Thallinger,
Christopher Townsend.

Sténdige Gaste:

Leiter Group Technology and Architecture,
Leiter Group Operations and Performance,
Leiter Group Operations and IT Steering,
Leiter ITCo Office,

CEO Allianz Technology SE.

Group Mergers

and Acquisitions Committee
Renate Wagner (Vorsitz),
Oliver Bdte,

Sergio Balbinot,

Giulio Terzariol.

Sténdige Gaste:

Leiter Group Mergers & Acquisitions,

Leiter Group Treasury & Corporate Finance,
Leiter Group Actuarial, Planning and
Controlling,

Leiter Group Strategy, Marketing &
Distribution.

Stand 31. Dezember 2021

Zustdndigkeiten

Vorbereitung der Kapital- und Liquiditdtsplanung
des Konzerns und der Allianz SE, Umsetzung und
Uberwachung der Grundsdtze des konzernweiten
Kapital- und Liquiditdtsmanagements sowie der
Risikostandards und die Vorbereitung der Risiko-
strategie. Dazu zdhlen inshesondere wesentliche
Finanztransaktionen und Richtlinien fiir das
Derivategeschdft, die Konzernfinanzierung und
das konzerninterne Kapitalmanagement sowie
die Einrichtung und Uberwachung eines konzern-
weiten Risikomanagement- und Risikoiiberwa-
chungssystems einschlieBlich Stresstests.

Entwicklung und Vorschlag einer konzernweiten
IT-Strategie, Uberwachung von deren Implemen-
tierung und Entscheidung iiber lokale und
konzernweite IT-Investitionen sowie Priifung und
Uberwachung einzelner IT-Vorhaben.

Steuerung und Uberwachung von M&A-Trans-
aktionen im Konzern, einschlieBlich Entscheidung
Uber Einzeltransaktionen innerhalb bestimmter
Schwellenwerte.

Neben den Vorstandsausschissen bestehen Konzernausschisse. Sie
haben die Aufgabe, dem Gesamtvorstand der Allianz SE vorbehaltene
Entscheidungen vorzubereiten, Beschlussvorschlége zu unterbreiten
und den reibungslosen Informationsaustausch im Konzern sicherzu-
stellen.

Solvency Il SFCR 2021 - Allianz SE
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Im Geschdaftsjahr 2021 bestanden folgende Konzernausschisse:

Tabelle 10: Konzernausschiisse

Konzernausschiisse Zustandigkeiten

Ausgestaltung, Uberwachung und Weiterentwick-
lung der konzernweiten Vergiitungssysteme
unter Berticksichtigung aufsichtsrechtlicher
Vorgaben und jdhrliche Vorlage eines Berichts
mit den Ergebnissen seiner Uberwachung und
Vorschldgen zur Weiterentwicklung.

Group Compensation Committee
Vorstandsmitglieder der Allianz SE und
Fiihrungskrdfte unterhalb des Vorstands
der Allianz SE.

Group Investment Committee
Vorstandsmitglieder der Allianz SE und
Fiihrungskrdfte des Allianz Konzerns.

Spezifizierung der strategischen Asset Allocation
fir den Konzern, um eine konsistente Umsetzung
durch die Operativen Einheiten zu erméglichen,
insbesondere in Bezug auf Alternative Assets,
Uberwachung der Performance iiber alle Asset-
Klassen hinweg sowie Sicherstellung einer
konsistenten Organisation der Investment-
Management-Funktion und der Investment
Governance im Konzern.

Stand 31. Dezember 2021

B.1.1.3 Aufsichtsrat der Allianz SE

Zusammensetzung
Aufgrund der Rechtsform als Europdische Aktiengesellschaft gilt das
deutsche Mitbestimmungsgesetz fir die Allianz SE nicht. GroBe und
Zusammensetzung des Aufsichtsrats bestimmen sich vielmehr nach
den allgemeinen europdischen Rahmenbedingungen fir die SE. Diese
werden in der Satzung und durch die SE-Vereinbarung umgesetzt.
Der Aufsichtsrat besteht aus zwolf Mitgliedern, deren sechs
Anteilseignervertreter von der Hauptversammlung bestellt werden.
Die sechs Arbeitnehmervertreter werden durch den SE-Betriebsrat
bestellt. Das konkrete Verfahren fir die Bestellung der Arbeitnehmer-
vertreter ist in der SE-Vereinbarung geregelt. Danach sind die sechs
auf sie entfallenden Sitze nach dem Verhdltnis der Anzahl der Allianz
Arbeitnehmer in den jeweiligen Ldandern zu verteilen. Dem derzeit
amtierenden Aufsichtsrat gehoren vier Arbeitnehmervertreter aus
Deutschland und je ein Arbeitnehmervertreter aus Frankreich und
dem Vereinigten Konigreich an. GemdaB §17 Absatz 2 SE-Ausfihrungs-
gesetz mUssen im Aufsichtsrat der Allianz SE Frauen und Mdnner
jeweils mit einem Anteil von mindestens 30% vertreten sein. Die
Hauptversammlung am 5. Mai 2021 hat fur die Zukunft eine Ver-
kirzung der regelmdBigen Bestelldauer flr den Aufsichtsrat der
Allianz SE auf vier Jahre beschlossen.

Tatigkeit des Aufsichtsrats

Der Aufsichtsrat Uberwacht und berdt den Vorstand bei der Fihrung
der Geschdfte. Daneben ist er insbesondere fir die Bestellung der Mit-
glieder des Vorstands und die Festsetzung der Gesamtvergitung der
einzelnen Vorstandsmitglieder sowie fur die Vorstandsnachfolgepla-
nung zustandig. Weiter obliegt dem Aufsichtsrat die Prifung des
Jahresabschlusses der Allianz SE und des Konzerns.

Im Geschaftsjahr 2021 hielt der Aufsichtsrat sechs reguldre Sitzun-
gen sowie drei auBerordentliche Sitzungen ab. Die reguldren Sitzun-
gen fanden im Februar, Mdrz, Mai, Juni, September und Dezember
statt, die auBerordentlichen Sitzungen im August, September und
Dezember. Daneben fasste der Aufsichtsrat im Oktober einen Be-
schluss im schriftlichen Verfahren.

In allen reguldren Sitzungen des Geschdftsjahres erlduterte der
Vorstand dem Aufsichtsrat die Entwicklung von Umsatz und Ergebnis
im Konzern und ging dabei auf den Geschdftsverlauf in den einzel-
nen Geschdftsbereichen ein. Der Vorstand informierte Uber den
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Gang der Geschdfte sowie die Entwicklung der Allianz SE und des
Allianz Konzerns, einschlieBlich der Abweichungen des tatsdchlichen
Geschdftsverlaufs von der Planung. Dabei erorterte der Vorstand mit
dem Aufsichtsrat regelmdBig auch die Angemessenheit der Kapi-
talausstattung und der Solvenzquote sowie die entsprechenden
Stress- und Risikoszenarien. Der Jahres- und Konzernabschluss mit den
jeweiligen Prifungsberichten des Abschlusspriifers sowie die Berichte
zum Halbjahr und den Quartalen wurden vom Aufsichtsrat nach Vor-
bereitung durch den Prifungsausschuss eingehend gepruift.

Weitere Schwerpunkte der Berichterstattung neben dem Stand
und den Auswirkungen der COVID-19-Pandemie auf die Gesamtwirt-
schaft sowie die Versicherungsindustrie und die Mitarbeiterinnen und
Mitarbeiter der Allianz waren strategische Themen, einschlieBlich der
Risikostrategie, und die Planung des Vorstands fur das Geschdfts-
jahr 2022 sowie die Drei-Jahres-Planung 2022 bis 2024. Einen weite-
ren Schwerpunkt bildete die fortlaufende Erorterung der Klage- und
behordlichen Verfahren im Zusammenhang mit den Allianz GI'U.S.
Structured Alpha Fonds, vor allem im zweiten Halbjahr 2021. Ebenso
wurden regelmdBig das Thema Cyber Risk Security sowie die Auswir-
kungen steigender Inflationsraten auf das Versicherungsgeschdaft er-
ortert. Daneben beschdftigte sich der Aufsichtsrat umfassend mit
Vorstandspersonalien sowie der Nachfolgeplanung fir den Vor-
stand und den Aufsichtsrat, insbesondere vor dem Hintergrund der im
Jahr 2022 anstehenden Wahlen zum Aufsichtsrat. Ferner befassten
sich der Aufsichtsrat und verschiedene Ausschisse mit der angemesse-
nen Berlcksichtigung nichtfinanzieller Ziele im Zielsetzungsprozess
flr die Vorstandsvergltung.

Der Aufsichtsrat lie3 sich vom Vorstand regelmdBig, zeitnah und
umfassend berichten. Die mindliche Berichterstattung des Vorstands
in den Sitzungen wurde mit schriftlichen Unterlagen vorbereitet, die
jedes Aufsichtsratsmitglied rechtzeitig vor der Sitzung erhalten hat.
Uber wichtige Vorgénge informierte der Vorstand schriftlich, auch
zwischen den Sitzungen. Zudem fand ein regelmaBiger Austausch zwi-
schen den Vorsitzenden von Aufsichtsrat und Vorstand Uber wesentli-
che Entwicklungen und Entscheidungen statt. Der Vorsitzende des Auf-
sichtsrats fuhrte individuelle Gesprdche mit den einzelnen Vorstands-
mitgliedern Uber ihren Status der Zielerreichung, sowohl zum Halb-
jahr als auch zum Jahresende.

Auch im Geschdftsjahr 2021 wurden auf Grundlage eines be-
schlossenen Entwicklungsplans zur Fortbildung der Aufsichtsratsmit-
glieder individuelle Schulungen und Gruppenveranstaltungen durch-
geflhrt, wie zum Beispiel zu wesentlichen Entwicklungen in der Infor-
mationstechnologie, insbesondere den Cloud-Diensten, kinstlicher
Intelligenz und der Datenanalytik, sowie zu Solvency Il und den erfor-
derlichen Berichtspflichten zu nichtfinanziellen Informationen im Hin-
blick auf die Themen Umwelt, soziale Verantwortung und gute Unter-
nehmensfhrung (Environmental, Social, Governance — ESG).

Der Aufsichtsrat trifft alle Entscheidungen mit einfacher Mehrheit.
Die besonderen Beschlusserfordernisse fir die Vorstandsbestellung
nach dem Mitbestimmungsgesetz entfallen bei einer SE ebenso wie der
Vermittlungsausschuss. Bei Stimmengleichheit entscheidet die Stimme
des Aufsichtsratsvorsitzenden, der in der Allianz SE nur ein Anteils-
eignervertreter sein kann. Im Falle ihrer oder seiner Verhinderung gibt
bei Stimmengleichheit die Stimme des von der Anteilseignerseite
stammenden Stellvertreters den Ausschlag. Ein weiterer Stellvertreter
des Aufsichtsratsvorsitzenden wird auf Vorschlag der Arbeitnehmer-
vertreter gewahlt.
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Ausschiisse

Einen Teil seiner Tatigkeit nimmt der Aufsichtsrat durch Ausschisse
wahr und ldsst sich regelmdBig Uber deren Arbeit berichten. Zusam-
mensetzung und Aufgaben der Ausschisse sind in der Geschdftsord-
nung des Aufsichtsrats geregelt.

Tabelle 11: Aufsichtsratsausschiisse

Aufsichtsratsausschiisse

STANDIGER AUSSCHUSS

5 Mitglieder

- Vorsitz: Vorsitzender des Aufsichts-
rats (Michael Diekmann)

- Zwei weitere Anteilseignervertreter
(Herbert Hainer, Jim Hagemann
Snabe)

- Zwei Arbeitnehmervertreter
(Jirgen Lawrenz, Jean-Claude

Zustdndigkeiten

- Zustimmung zu bestimmten Geschdften, die vom
Aufsichtsrat genehmigt werden miissen, zum Beispiel
KapitalmaBnahmen, Akquisitionen bzw. Desinvestitionen

- Vorbereitung der Entsprechenserkldrung nach
§161 Aktiengesetz und Kontrolle der Corporate
Governance

- Vorbereitung der Effizienzpriifung des Aufsichtsrats

Le Goaér)
PRUFUNGSAUSSCHUSS - Vorabpriifung des Jahres- und Konzernabschlusses, der
5 Mitglieder Lageberichte (inklusive Risikobericht) und des Gewinn-

verwendungsvorschlags, Priifung der Halbjahres- und
gegebenenfalls Quartalsfinanzberichte oder -mitteilungen
- Uberwachung des Rechnungslegungsprozesses
sowie der Wirksamkeit des internen Kontroll- und
Revisionssystems, Rechts- und Compliance-Themen
- Uberwachung der Abschlusspriifung, einschlieBlich der
Unabhdngigkeit des Abschlusspriifers und der von diesem
zusdtzlich erbrachten Leistungen, Erteilung des Priifungs-
auftrags und Bestimmung der Priifungsschwerpunkte

- Vorsitz: wird vom Aufsichtsrat
gewdhlt (Dr. Friedrich Eichiner)

- Drei Anteilseignervertreter (neben
Dr. Friedrich Eichiner: Sophie
Boissard, Michael Diekmann)

- Zwei Arbeitnehmervertreter
(Jean-Claude Le Goaér, Martina
Grundler)

RISIKOAUSSCHUSS

5 Mitglieder

- Vorsitz: wird vom Aufsichtsrat
gewdhlt (Michael Diekmann)

- Drei Anteilseignervertreter (neben
Michael Diekmann: Christine Bosse,
Dr. Friedrich Eichiner)

- Zwei Arbeitnehmervertreter
(Godfrey Hayward, Frank Kirsch)

PERSONALAUSSCHUSS

3 Mitglieder

- Vorsitz: Vorsitzender des
Aufsichtsrats (Michael Diekmann)

- Ein weiterer Anteilseigner-
vertreter
(Herbert Hainer)

- Ein Arbeitnehmervertreter
(Gabriele Burkhardt-Berg)

NOMINIERUNGSAUSSCHUSS

3 Mitglieder

- Vorsitz: Vorsitzender des Aufsichts-
rats (Michael Diekmann)

- Zwei weitere Anteilseignervertreter
(Christine Bosse, Jim Hagemann

- Uberwachung der allgemeinen Risikosituation und
besonderer Risikoentwicklungen im Allianz Konzern

- Uberwachung der Wirksamkeit des Risikomanagement-
systems

- Vorabpriifung des Risikoberichts und sonstiger
risikobezogener Aussagen im Jahres- und Konzern-
abschluss sowie in den Lageberichten, Information des
Priifungsausschusses iiber das Ergebnis

- Vorbereitung der Bestellung von Vorstandsmitgliedern

- Vorbereitung der Entscheidung des Plenums (ber das
Verglitungssystem und die Gesamtvergiitung der
einzelnen Vorstandsmitglieder

- Abschluss, Anderung und Beendigung von Vorstands-
dienstvertrdgen, soweit nicht dem Plenum vorbehalten

- Langfristige Nachfolgeplanung fir den Vorstand

- Zustimmung zu Mandatsiibernahmen durch
Vorstandsmitglieder

- Erarbeitung konkreter Ziele fiir die Zusammensetzung
des Aufsichtsrats

- Erstellen von Anforderungsprofilen fiir Anteilseigner-
vertreter im Aufsichtsrat entsprechend den Empfehlungen
des Kodex zur Zusammensetzung des Aufsichtsrats

- Suche nach geeigneten Kandidaten fiir die Wahl der

Snabe) Anteilseignervertreter in den Aufsichtsrat
TECHNOLOGIEAUSSCHUSS - RegelmadBiger Austausch tiber technologische
5 Mitglieder Entwicklungen

- Vertiefte Begleitung der Technologie- und
Innovationsstrategie des Vorstands

- Unterstiitzung des Aufsichtsrats bei der Uberwachung
der Umsetzung der Technologie- und
Innovationsstrategie des Vorstands

- Vorsitz: wird vom Aufsichtsrat
gewdhlt (Jim Hagemann Snabe)
- Drei Anteilseignervertreter (neben
Jim Hagemann Snabe: Michael
Diekmann, Dr. Friedrich Eichiner)

- Zwei Arbeitnehmervertreter
(Gabriele Burkhardt-Berg, Jiirgen

Lawrenz)
NACHHALTIGKEITSAUSSCHUSS - RegelmdBiger Austausch Uber nachhaltigkeitsbezogene
5 Mitglieder Themen (Environment, Social, Governance - ESG)

- Vorsitz: wird vom Aufsichtsrat
gewdhlt (Christine Bosse)

- Drei Anteilseignervertreter (neben
Christine Bosse: Sophie Boissard,
Michael Diekmann)

-Zwei Arbeitnehmervertreter

(Gabriele Burkhardt-Berg, Frank

Kirsch)

- Enge Begleitung der Nachhaltigkeitsstrategie des
Vorstands

- Unterstiitzung des Aufsichtsrats bei der Uberwachung
der Umsetzung der Nachhaltigkeitsstrategie des
Vorstands

- Unterstiitzung des Personalausschusses des Aufsichtsrats
bei der Vorbereitung der Festsetzung von ESG-Zielen
sowie deren Erfiillung fir die Vorstandsvergiitung

Stand 31. Dezember 2021
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B.1.1.4 Hauptversammlung

In der Hauptversammlung Uben die Aktiondrinnen und Aktiondre ihre
Rechte aus. Bei der Beschlussfassung gewdhrt jede Aktie eine Stimme.
Die Aktiondrinnen und Aktiondre konnen die Hauptversammlung Uber
das Internet verfolgen und ihr Stimmrecht nach ihrer Weisung durch
Stimmrechtsvertreter austben lassen. Darlber hinaus besteht die
Moglichkeit der Online-Stimmabgabe Uber das Internet. Die Nutzung
von Internetservices wird von der Allianz SE nachhaltig gefordert.

Die Hauptversammlung wahlt die Anteilseignervertreter des Auf-
sichtsrats und beschlieBt Gber die Entlastung des Vorstands und des
Aufsichtsrats. Sie entscheidet Uber die Verwendung des Bilanzge-
winns, Uber KapitalmaBnahmen und die Zustimmung zu Unterneh-
mensvertrdgen, ferner Uber die Billigung des vom Aufsichtsrat vorge-
legten VergUtungssystems fur die Vorstandsmitglieder und die VergU-
tung des Aufsichtsrats sowie Uber Satzungsdnderungen der Gesell-
schaft. Beschlisse der Hauptversammlung werden, soweit nicht zwin-
gende gesetzliche Vorschriften entgegenstehen, mit einfacher Mehr-
heit der abgegebenen Stimmen gefasst. Sofern bei der Beschlussfas-
sung Uber eine Satzungsdnderung nicht mindestens die Halfte des
Grundkapitals vertreten ist, bedarf es nach europarechtlichen Vorga-
ben und der Satzung einer Beschlussmehrheit von mindestens zwei
Dritteln der abgegebenen Stimmen, die gleichzeitig die Mehrheit des
bei der Beschlussfassung vertretenen Grundkapitals darstellt. In jedem
Jahr findet eine ordentliche Hauptversammlung statt, in der Vorstand
und Aufsichtsrat Rechenschaft Uber das abgelaufene Geschdftsjahr
ablegen. Fur besondere Fdlle sieht das Aktiengesetz die Einberufung
einer auBerordentlichen Hauptversammlung vor.

B.1.1.5 Entsprechenserkldrung zum Deutschen
Corporate Governance Kodex

Gute Corporate Governance ist flr einen nachhaltigen Unternehmens-
erfolg unabdingbar. Vorstand und Aufsichtsrat der Allianz SE legen
daher groBen Wert auf die Einhaltung der Empfehlungen des Deut-
schen Corporate Governance Kodex (im Folgenden ,Kodex"). Vor-
stand und Aufsichtsrat haben am 16. Dezember 2021 die Entspre-
chenserkldrung der Allianz SE zum Kodex wie folgt abgegeben:

Entsprechenserklérung gemdB § 161 Aktiengesetz

Erkldrung des Vorstands und des Aufsichtsrats der Allianz SE zu den
Empfehlungen der ,Regierungskommission Deutscher Corporate Governance Kodex'
gemdB § 161 Aktiengesetz

Die Allianz SE hat seit Abgabe der letzten Entsprechenserkldrung vom 10. Dezember 2020
samtlichen Empfehlungen ,Regierungskommission Deutscher Corporate Governance Kodex”
(Kodex) in der Fassung vom 16. Dezember 2019 entsprochen und wird diesen auch zukiinftig
entsprechen.

Miinchen, 16. Dezember 2021
Allianz SE

Fiir den Vorstand:

gez. Oliver Bdte gez. Renate Wagner

Fir den Aufsichtsrat:
gez. Michael Diekmann

Dariber hinaus folgt die Allianz SE sémtlichen Anregungen des Kodex
in der Fassung vom 16. Dezember 2019.
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B.1.2 Hauptaufgaben und
Zustandigkeiten der
SchlUsselfunktionen

Solvency Il erfordert die Implementierung von internen Kontrollfunk-
tionen (den sogenannten SchlUsselfunktionen). Entsprechend hat die
Allianz konzernweit folgende Schlisselfunktionen eingerichtet:

—  Compliance,

— Interne Revision,

— Risikomanagement und

— Versicherungsmathematik.

Neben den oben genannten Schlisselfunktionen bestehen Uber die
regulatorischen Mindestanforderungen von Solvency Il hinaus im
Allianz Konzern einschlieBBlich der Allianz SE zwei weitere Funktionen
als Schlusselfunktionen:

— Recht sowie
— Rechnungslegung und Berichterstattung.

B.1.2.1 Compliance-Funktion

(Group Compliance)

Die Compliance-Funktion (Group Compliance) nimmt die Aufgaben
nach §29 VAG wahr.

Zu den Hauptaufgaben und Tatigkeiten der Compliance-Funktion ge-
horen:

— dieBeratung des Vorstands in Bezug auf die Einhaltung der fir die
Allianz SE geltenden Gesetze, Verordnungen und aufsichtsbe-
hordlichen Anforderungen (externe Anforderungen) sowie in Be-
zug auf die Auswirkungen von wesentlichen Anderungen des
Rechtsumfeldes;

— die Identifizierung und Beurteilung der Compliance-Risiken (Risi-
ken rechtlicher oder aufsichtsbehdrdlicher Sanktionen, wesentli-
cher finanzieller Verluste und/oder von Reputationsschdden, wel-
chendie Allianz SE oder der Allianz Konzern in Folge der Nichtein-
haltung externer Anforderungen ausgesetzt sein konnte);

— die Uberwachung, ob die Einhaltung der externen Anforderungen
fur mit wesentlichen Risiken verbundene Rechtsbereiche durch an-
gemessene und wirksame interne Verfahren sichergestellt wird;

— die Beobachtung und Analyse der Entwicklungen des Rechtsum-
feldes und die Beurteilung der moglichen Auswirkungen von we-
sentlichen Anderungen des Rechtsumfeldes auf die Allianz SE.

Die Compliance-Funktion berichtet dem Vorstand bei Bedarf, aber min-
destens einmal jahrlich, Uber aktuelle Compliance-Themen. Weitere In-
formationen zur Compliance-Funktion finden sich unter ,B.4.3 Compli-
ance-Funktion”.

B.1.2.2 Funktion der Internen Revision

(Group Audit)

Hauptaufgabe der Internen Revision ist es, die Allianz SE dabei zu un-
terstutzen, ihre Ziele zu erreichen, indem sie mit einem systematischen
und zielgerichteten Ansatz die Effektivitat des Risikomanagements,
der Kontrollen und der Fiihrungs- und Uberwachungsprozesse bewer-
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tet und hilft, diese zu verbessern. Dies wird durch die Erbringung unab-
hdangiger und objektiver Prifungs- und Beratungsleistungen erreicht,
die darauf ausgerichtet sind, Mehrwert zu schaffen und Geschaftspro-
zesse zu verbessern.

Weitere Informationen zur Implementierung der Funktion der In-
ternen Revision und zur Wahrung der organisatorischen Unabhdngig-
keit finden sich unter ,B.5 Funktion der Internen Revision”.

B.1.2.3 Risikomanagementfunktion

(Group Risk und Allianz Re Risk Controlling)

Zu den Hauptaufgaben der Risikomanagementfunktion gehoren un-
ter anderem:

— Die Risikomanagementfunktion unterstltzt den Vorstand der
Allianz SE und dessen Ausschisse durch die Erstellung unter-
schiedlicher Analysen, die Ubermittlung von auf das Risikoma-
nagement bezogenen Informationen sowie die Vorbereitung
und Umsetzung von Ausschussentscheidungen. Die Risikoma-
nagementfunktion unterstitzt den Vorstand der Allianz SE auBBer-
dem bei der Weiterentwicklung des Risikomanagementsystems,
das die Risiko-Governance, die Risikostrategie und die Risikonei-
gung umfasst, sowie bei der Uberwachung und der Berichterstat-
tung der Risiken.

—  Weiterhin hat die Risikomanagementfunktion die Aufgabe, das in-
terne Modell der Allianz SE weiter zu entwickeln, umzusetzen, zu
testen, zu validieren und zu dokumentieren. Die Dokumentation
der Ergebnisse der regelmdBigen Modellvalidierung, die Bestdti-
gung der Angemessenheit des internen Modells sowie Anregun-
gen zur Verbesserung des Modells erfolgen in einem jdhrlichen
Validierungsbericht an den Vorstand.

— Daneben gehdren die Bewertung von Risiken und die Uberwa-
chung von Limits und Risikokumulierungen von bestimmten Risi-
ken Uber Geschdftsbereiche hinweg zum operativen Verantwor-
tungsbereich der Risikomanagementfunktion; dazu gehdren Na-
turkatastrophen- und von Menschen verursachte Katastrophen-,
Finanzmarkt- und Kontrahentenrisiken.

— Von besonderer Bedeutung ist auBerdem auch die Analyse der Ri-
siken geplanter neuer Geschdftsaktivitdten, wie beispielsweise die
Akquisition neuer Tochtergesellschaften oder bedeutsame RUck-
versicherungstransaktionen.

Weitere Einzelheiten zur Implementierung der Risikomanagement-
funktion finden Sie unter ,B.3.3 Struktur der Risikoorganisation”.

B.1.2.4 Versicherungsmathematische Funktion
(Group Actuarial, Planning and Controlling)
Die Haupttatigkeiten der Versicherungsmathematischen Funktion um-
fassen die Koordinierung und Validierung zur Berechnung der versi-
cherungstechnischen Ruckstellungen fur die Solvabilitatstbersicht
und die IFRS-Bilanz, die Abgabe einer Einschdtzung zur Zeichnung
von versicherungstechnischen Risiken und zur Rickversicherungsstra-
tegie sowie den Beitrag zum Risikomanagement.

Weitere Informationen zur Implementierung der Versicherungs-
mathematischen Funktion finden Sie unter ,B.6 Versicherungsmathe-
matische Funktion”.

22

B.1.2.5 Rechtsfunktion (Group Legal)

Die Rechtsfunktion hat die allgemeine Aufgabe, auf die Einhaltung von
gesetzlichen Rechtsvorschriften hinzuwirken sowie Vorstand und Auf-
sichtsrat in allen rechtlichen Fragen zu beraten. Dazu gehort es auch,
gesetzliche Vorschriften auszulegen und entsprechend Gesetzesdnde-
rungen zu bertcksichtigen.

Die Rechtsfunktion und die Compliance-Funktion arbeiten bei der
Erfllung ihrer Aufgaben naturgemdB eng zusammen. Dies bezieht
sich insbesondere auf die Auslegung von Rechtsvorschriften, die Auf-
gabe, deren Einhaltung sicherzustellen, und die diesbezlgliche Be-
richterstattung an den Vorstand.

Ferner unterstitzt die Rechtsfunktion die laufende Risikobewer-
tung durch die Risikomanagementfunktion (zum Beispiel im Zusammen-
hang mit dem Top Risk Assessment).

B.1.2.6 Funktion Rechnungslegung und
Berichterstattung (Group Accounting & Reporting)
Die Funktion Rechnungslegung und Berichterstattung ist eine Schlus-
selfunktion im Sinne der ,Group Fit and Proper“-Leitlinie des
Allianz Konzerns einschlieBlich der Allianz SE. Sie gehort jedoch nicht
zu den Funktionen der ,Zweiten Verteidigungslinie” der Allianz. lhre
Umsetzung ist in der ,Group Accounting and Reporting”-Leitlinie
(Group Accounting and Reporting Policy — GARP) geregelt, welche
den Rahmen fir die Bereitstellung von zuverldssigen und qualitativ
hochwertigen Finanzinformationen durch den Allianz Konzern und die
Allianz SE definiert sowie die Umsetzung von regulatorischen Anforde-
rungen und Rechnungslegungsvorschriften mit dem Ziel unterstitzt,
Bilanzierungs- und Berichtsrisiken zu minimieren und die finanzielle
Stabilitadt und Reputation des Konzerns und der Allianz SE zu schiitzen.

Die wesentlichen Prozesse und Aktivitaten der Funktion Rechnungsle-
gung und Berichterstattung sind:

— Periodenabschlussarbeiten (das hei3t Koordinierung dieser Tatig-
keiten, Datensammlung, qualitative Uberpriifung der gelieferten
Werte sowie Ermittlung der Berichtsdaten).

— Externe Berichterstattung (das heiBt Berichterstattung gemaR
HGB, quantitative und qualitative Berichterstattung gemdadB Sol-
vency ll, regulatorische Berichterstattung unabhdngig von Sol-
vency II).

—  Bereitstellung der Berichtsdaten nach IFRS und Solvency Il fir die Funk-
tion Rechnungslegung und Berichterstattung des Allianz Konzerns ent-
sprechend den Vorgaben der GARP-Leitlinie.

Organisatorisch besteht die Funktion Rechnungslegung und Bericht-
erstattung der Allianz SE aus der Abteilung Accounting & Reporting
Allianz SE (H2-GAR3).

Die Leitung der Rechnungslegung und Berichterstattung (Group
Chief Accountant) halt die Schlisselfunktion fur die Funktion Rech-
nungslegung und Berichterstattung fir den Allianz Konzern sowie fr
die Allianz SE Solo und hat die jeweiligen Kriterien der fachlichen Qua-
lifikation und personlichen Zuverldssigkeit zu erflllen. Die oder der
Group Chief Accountant untersteht direkt dem Vorstandsmitglied der
Allianz SE, das fur den Bereich ,Finance, Controlling, Risk” zustdndig
ist. Die Funktion Rechnungslegung und Berichterstattung ist von ande-
ren Funktionen abhdngig, die Leistungen fur Produkte des externen Be-
richtswesens, wie Zwischen- und Jahresberichte gemdB IFRS sowie qua-
litative und quantitative regulatorische Berichte, erbringen und arbeitet
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mit diesen zusammen. Diese Leistungen gehoren zu den Zustandigkei-
ten der jeweiligen Funktion. Um hochste Qualitdtsstandards und die
Einheitlichkeit der externen Berichterstattung zu gewdhrleisten, mus-
sen diese Funktionen auBerdem den GARP-Grundsdtzen entsprechen.

B.1.2.7 Weitere Informationen zu den
Schliisselfunktionen

Informationen, Uberwelche erforderlichen Befugnisse, Ressourcen und
operationale Unabhdngigkeit die Inhaber von Schlisselfunktionen
verfigen, um ihre Aufgaben durchzufthren, und wie sie dem Aufsichts-
rat und dem Vorstand Bericht erstatten und sie beraten, finden sich im
Abschnitt ,B.4 Internes Kontrollsystem”.

B.1.3 Wesentliche Anderungen des
Governance-Systems

Im Jahr 2021 gab es keine wesentlichen Anderungen des Governance-
Systems des Allianz Konzerns einschlieBlich der Allianz SE. Das im
Jahr 2020 durch den Vorstand der Allianz SE beschlossene System of
Governance Operating Model findet ab dem Jahr 2021 Anwendung.
Damit wird dem Grundsatz der VerhdltnismdaBigkeit Rechnung getra-
gen. Das Konzept sieht vor, alle verbundenen Unternehmen nach be-
stimmten Kriterien zu kategorisieren und fir jede Kategorie einheitli-
che Mindest-Governance-Anforderungen festzulegen. Ziel dieser
Festlegung ist es, die jeweiligen Geschdaftsmodelle und lokalen Be-
sonderheiten der verbundenen Unternehmen auch flr Zwecke der
Governance sinnvoll zu berUcksichtigen (Kategorisierung zum Bei-
spiel danach, ob das verbundene Unternehmen in Europa oder in
einem Drittstaat ansdssig ist, (RUck-)Versicherungsunternehmen oder
Nichtversicherungsunternehmen ist oder einer Aufsicht unterliegt).
Letztlich wird damit eine transparente und konsistente Behandlung
der Governance-Anforderungen innerhalb des Allianz Konzerns er-
reicht.

B.1.4 Bewertungder Angemessenheit
des Governance-Systems

B.1.4.1 Uberpriifungsprozess

Fir die regelmdBige interne Uberpriifung der Geschéftsorganisation
(Governance-System) des Allianz Konzerns einschlieBlich der Allianz SE
bestehtein strukturierter Prozess. Der Prozess wird jahrlich durchgefihrt
und endet mit der formalen Beschlussfassung durch den Gesamtvor-
stand der Allianz SE. Dies schliet die Festsetzung von Umsetzungs-
mafBnahmen ein. Die Koordination des Prozesses erfolgt durch das
Group Governance and Control Committee (zustdndig flr die
Allianz SE) unter Mitwirkung der relevanten Fachabteilungen. Der
strukturierte Uberprifungsprozess gilt auch fir die rechtlich selbststén-
dige Aktiengesellschaft Allianz SE (als RUckversicherungsunterneh-
men) und folgt den Vorgaben des Allianz Konzerns.

Fur Zwecke dieser internen Uberpriifung der Geschéftsorganisa-
tion hat die Allianz SE einen Katalog einzelner Elemente definiert, die
in Summe das gesamte aufsichtsrechtliche System of Governance um-
schreiben. Ziel der regelmaBigen Uberpriifung ist die Bewertung der
Angemessenheit der jeweiligen Elemente sowie des gesamten Gover-
nance-Systems mit Blick auf das Risikoprofil der Allianz SE als lizenzier-
tes Ruckversicherungsunternehmen. Angemessenheit in diesem Sinne
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bedeutet aus unserer Sicht die professionelle Einschdtzung, dass das
einzelne Element des Governance-Systems im Verhdltnis zum jeweili-
gen Risikoprofil der Geschaftstatigkeit ausreichend beschrieben, struk-
turiert und umgesetzt worden ist und somit die Erreichung der damit
angestrebten Ziele ermoglicht.

Die Prufung der gesamten Geschdftsorganisation erfolgt kontinu-
ierlich Uber einen Zeitraum von funf Jahren, in dessen Verlauf alle de-
finierten Elemente bewertet werden. Fir das Jahr 2021 wurden
Schwerpunkte der Angemessenheitsprifung festgelegt. Auf Basis die-
ser Festlegung hat die Allianz SE die folgenden Elemente bewertet:

— Rechnungslegung und Berichterstattung,
— Vergutung,

— Klare Zustdndigkeiten,

— Rechtsfunktion,

—  Kommunikation,

- Kultur.

Grundlage der Bewertung der Angemessenheit dieser Elemente sowie des
gesamten Governance-Systems waren insbesondere folgende Quellen:

— Schriftliche Selbsteinschétzungen der Leitlinien-Verantwortlichen
einschlieBlich qualifizierter Aussagen zur Angemessenheit der
oben bezeichneten einzelnen Elemente der Geschdftsorganisation.

— Jahrliche Uberprifung der schriftlichen Leitlinien. Neben der Abbil-
dung regulatorischer, organisatorischer und operativer Anderun-
gen erfasst die Durchsicht der Leitlinien auch die Prifung, ob die
geschdftsorganisatorischen Vorgaben weiterhin angemessen sind.

— Erkenntnisse der regulatorischen Schlusselfunktionen und weite-
rer relevanter Funktionen aus deren funktionaler Zustandigkeit.

— Abarbeitung festgestellter Verbesserungsbereiche.

B.1.4.2 Wesentliche Ergebnisse der Uberpriifung
der Geschdftsorganisation
In der Gesamtschau ist die Geschdftsorganisation der Allianz SE mit
Blick auf das zugrunde liegende Risikoprofil sowie die Risikostrategie
angemessen und verhaltnismdBig. Sie ist darauf ausgerichtet, das Ge-
schaftsmodell der Allianz SE entsprechend zu unterstitzen und abzu-
bilden. Dies bezieht sich sowohl auf den organisatorischen Aufbau als
auch den betrieblichen Ablauf als Grundlage eines angemessenen Risi-
komanagements sowie wirksamer Kontrollen innerhalb der Allianz SE.
Bestdtigt wird das Ergebnis insbesondere durch die im Jahr 2021
durchgefiihrte Uberprifung der Angemessenheit der oben genannten
einzelnen Elemente des Governance-Systems der Allianz SE. Hinsicht-
lich dieser Elemente zeigt die Bewertung, dass die Geschdftsorganisa-
tion der Allianz SE im Verhdltnis zum Risikoprofil der Allianz SE als
lizenziertes Ruckversicherungsunternehmen angemessen eingerichtet
ist. HierfUr sprechen folgende Grinde:

Rechnungslegung und Berichterstattung
Uberwiegende Umsetzung der wesentlichen Anforderungen der
JAllianz Group Accounting and Reporting”-Leitlinie, das heiBt:

— Die Group Accounting Manuals (IFRS und MVBS) und das Field Po-
pulation Manual, die von Group Accounting & Reporting zur Verfu-
gung gestellt und gepflegt werden, werden eingehalten und sind
fr alle relevanten Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter zugdnglich.
Insbesondere verdffentlicht Group Accounting & Reporting regel-
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madBige Aktualisierungs- und Anleitungshinweise sowie andere Er-
lauterungen im Zusammenhang mit den Rechnungslegungs- und
Finanzberichterstattungsleitlinien und -standards. Alle notwendi-
gen Anderungen im Zusammenhang mit neuen oder (iberarbeite-
ten Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden oder Anderungen
des Kontenplans werden wie vorgeschrieben umgesetzt. Wesentli-
che einzelne Rechnungslegungs- und Berichterstattungsthemen
werden in einem gesonderten Verfahren gekldrt (Issue Resolution
Process).

Das zustdndige Disclosure Council der Allianz SE wird Uber alle re-
levanten Rechnungslegungsfragen (zum Beispiel Verbesserungs-
moglichkeiten, Einzelthemen) informiert.

Interne Kontrollen der Finanzberichterstattung sind effektivimple-
mentiert und adressieren operative Berichterstattungsrisiken in
Ubereinstimmung mit dem Konzept des Integrierten Risiko- und
Kontrollsystems (IRCS).

Die Leiterin oder der Leiter von Group Accounting & Reporting prift
und unterzeichnet eine Selbstauskunft (Statement of Accountabi-
lity) einschlieBlich aller Anhdnge dazu. Das Management der
Allianz SE hat effektive Prozesse implementiert, die es der Leiterin
oder dem Leiter von Group Accounting & Reporting ermaglichen,
durch diese Selbstauskunft (Statement of Accountability) zu bestd-
tigen, dass nach bestem Wissen und Gewissen alle Informationen,
die der Allianz SE fUr den aktuellen Berichtszeitraum zur Finanzbe-
richterstattung zur Verflgung gestellt werden, vollsténdig und an-
gemessen sind. Ebenso umfasst die Selbstauskunft (Statement of
Accountability) die nichtfinanzielle Berichterstattung.

Vergliitung

Umsetzung der Vorgaben der Allianz Vergltungsleitlinie, das heil3t:
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Vergltungssystem: VVergltungssysteme sind angemessen, trans-
parent und férdern eine nachhaltige Entwicklung der Allianz SE
unter Anwendung der allgemeinen VergUtungsgrundsdtze, wie sie
in der VergUtungsleitlinie des Allianz Konzerns dargelegt sind.
Diese VergUtungsgrundsdtze sind insbesondere:

— die Angemessenheit der Vergltung (zum Beispiel keine Ge-
fahrdung der Angemessenheit der Kapitalbasis der Allianz SE),

— die Ausgewogenheit zwischen fester und variabler Vergitung
sowie

— die Festlegung finanzieller und operativer Ziele fur die vari-
able Vergltung mit ausgewdhlten Leistungskennzahlen aus
dem Finanzplan, die die Geschdftsstrategie widerspiegeln.
Dadurch sollen die Inkaufnahme von tGbermdBigen Risiken
verhindert, Interessenkonflikte vermieden und Anreize fir eine
erhohte Bereitschaft, die Risikogrenzen der Allianz SE zu Gber-
schreiten, ausgeschlossen werden, um dadurch die wesentli-
chen Risiken und deren Zeithorizont sowie den Gesamterfolg
angemessen berlcksichtigen zu kénnen.

Vergutungsausschuss: In der Allianz SE gibt es ein VergUtungsaus-
schuss.

Performance Management: Fir jede zu beurteilende Mitarbeite-
rin und fur jeden zu beurteilenden Mitarbeiter werden individuelle
Prioritdten oder Ziele vereinbart, die, soweit zutreffend, finanzielle
und nichtfinanzielle Ambitionen widerspiegeln. Die Beurteilung der
individuellen Leistung ist ganzheitlicher Natur und bertcksichtigt

die Vergleichbarkeit mit Gleichrangigen, um herausragende sowie
weniger als zufriedenstellende individuelle Leistungen zu erkennen
und zu steuern. Die Einhaltung interner und externer Vorschriften
sowie die Beachtung der Risikokultur des Konzerns werden bei der
Leistungsbeurteilung berlcksichtigt.

— Identifizierung von Risikotrdgern: Die Allianz SE hat ihre Risikotrd-
gerpositionen identifiziert.

Klare Zustdndigkeiten

In Ubereinstimmung mit internen Anforderungen bestehen grundséitz-
lich klare Vorgaben mit Blick auf die Zuweisung von Zustdndigkeiten,
das heif3t:

— Klare und aktuelle Zuweisung der Aufgabenverteilung auf lokaler
Ebene fur die Vorstandsebene und die darunter liegende erste
FUhrungsebene.

—  Esliegt eine Organisationsstruktur fur die Allianz SE vor, die:

— Berichtslinien eindeutig festlegt und Funktionen zuordnet,

— sicherstellt, dass jede Schlusselfunktion und die dazugehori-
gen Berichtslinien frei von Einflissen sind, die die Fahigkeit der
SchlUsselfunktion, ihre Aufgaben objektiv, fair und unabhdn-
gig wahrzunehmen, beeintrdchtigen konnten, und

— gewadbhrleistet, dass die Zuweisung mehrerer Aufgaben an Ein-
zelpersonen und Organisationseinheiten die betroffenen Per-
sonen nicht daran hindert, diese in einer ordnungsgemdfen,
glaubhaften und objektiven Weise auszulben. Eine Aufga-
bentrennung ist eingeflhrt, um GbermadRige Risikobereitschaft
sowie potenzielle Interessenkonflikte zu vermeiden.

—  Effektive Prozesse und Abldufe sind vorhanden, um:

— potenzielle Quellen von Interessenkonflikten zu erkennen und
solche Konflikte zu verhindern,

— sicherzustellen, dass diejenigen, die an der Umsetzung der
Strategien und Unternehmensregelwerke des Allianz Kon-
zerns einschlieBlich der Allianz SE beteiligt sind, verstehen, wo
Interessenkonflikte auftreten konnten und wie solche Konflikte
angegangen werden sollen.

—  Entscheidungen Uber organisatorische oder operative Anderungen,
die wesentliche Auswirkungen auf den Governance-Rahmen bzw.
die Governance-Struktur haben kdnnen, basieren auf angemesse-
nen Informationen, adressieren potenzielle Interessenkonflikte und
beziehen auch die fir Governance-Themen zustdndige(n) Funk-
tion(en), die betroffene(n) Funktion(en) und das Governance and
Control Committee oder ein dhnliches Gremium mit ein.

— Zustandigkeiten und Verantwortlichkeiten sind fir wichtige FUh-
rungspositionen klar zugewiesen und zugeordnet.

Solvency Il SFCR 2021 - Allianz SE



Rechtsfunktion

Far die Rechtsfunktion werden die wesentlichen Anforderungen aus
der zugrunde liegenden Leitlinie der Rechtsfunktion umgesetzt, das
heil3t:

Die Rechtsfunktion der Allianz SE fUhrt die ihr zugewiesenen Aufgaben
aus, insbesondere:

— Rechtsberatung fur alle Stakeholder der Allianz SE in allen rechtli-
chen Angelegenheiten.

—  Steuerung, Uberwachung und Dokumentation materieller Rechts-
streitigkeiten.

— Auswahl und Beauftragung von externen Rechtsberatern und
Festlegung des jeweiligen Mandatierungsprozesses fir Allianz SE.

— Unterstltzung bei der ordnungsgemdBen Durchfihrung von Vor-
stands- und Aufsichtsratssitzungen und vergleichbarer Organe so-
wie Hauptversammlungen der Allianz SE.

— Koordinierung allgemeiner Governance-Angelegenheiten, vorbe-
haltlich lokaler Abweichungen, wie zum Beispiel:

— RegelmdBige Uberprifung des Governance-Systems,

— Leitung des Governance and Control Committee oder eines
gleichwertigen Gremiums,

— Rolle als Governance-Caretakers.

— Definition der Mindestanforderungen an die Qualifikation sowie
regelmdBiger Austausch, wenn Aufgaben der Rechtsabteilung an-
deren Abteilungen zugewiesen worden sind.

Kommunikation
Uberwiegende Umsetzung der wesentlichen Anforderungen des
Allianz Standards fir Kommunikation, das heift:

— Prozesse zur klaren und transparenten internen Kommunikation
von Governance-bezogenen Informationen, wie zum Beispiel we-
sentliche Anderungen der Organisationsstruktur, Entscheidungen
des Aufsichtsrats und des Vorstands, neue bzw. aktualisierte Sol-
vency-lI-Leitlinien oder Code of Conduct sind vorhanden.

— Organisation und Prozesse nach dem Allianz Standard fir Kom-
munikation sind in Allianz SE vorhanden:

— Real-Time Listening: Kommunikatoren verstehen, was in den
Herzen und Kopfen der wichtigsten Stakeholder wie der Mit-
arbeiterinnen und Mitarbeiter sowie der Kundschaft vorgeht,
zum Beispiel durch den Einsatz von Real-Time Listening Tools
und Datenanalysen. Die Erkenntnisse werden genutzt, um
Kommunikationsinitiativen zu steuern.

— Kommunikationsstrategie und -plan fir die Vorstdnde der
Allianz SE sind entwickelt und umgesetzt.

—  Wichtige Pressemitteilungen und Anklndigungen interner
Verdnderungen in der Geschdaftsleitung werden von der Kon-
zernkommunikation genehmigt.

—  Evaluierung und Steuerung: Eine qualitativ hochwertige Uber-
wachung und Analyse der Kommunikationsaktivitaten Uber
alle Kandle hinweg ist gewdhrleistet.

— Issues Management: Fur alle Reputationsprobleme mit einem
als mittel oder hoher eingestuften Reputationsrisiko gibt es
einen Kommunikationsplan.
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—  Krisenkommunikation: Im Krisenfall koordiniert Kommunikati-
onsfunktion der Allianz SE ihre Kommunikation mit dem Krisen-
stab des Konzerns unter Einhaltung aller relevanten Allianz
Kommunikationsvorgaben und Krisenmanagementregeln.

— Prinzipien fir den Umgang mit sozialen Netzwerken und On-
line-Guidelines sind vorhanden.

Kultur

Das Element ,Kultur” als Teil des Governance-Systems ist ein funktions-
Ubergreifendes Querschnittsthema, das sich in verschiedenen internen
Unternehmensregelwerken, wie zum Beispiel dem Allianz Verhaltens-
kodex, widerspiegelt. Es gibt die Gesamtheit der ergriffenen Aktivita-
ten und MaBnahmen wieder. Diese sind grundsdtzlich angemessen
gestaltet, kommuniziert und umgesetzt, das heil3t:

— Es gibt eine Organisationskultur, die den effektiven Betrieb des
Governance-Systems der Allianz SE ermoglicht und unterstitzt
und einen angemessenen ,Tone at the Top” bei dem Vorstand und
der Geschdftsleitung der Allianz SE erfordert, der angemessene
organisatorische Werte und Prioritdten bereitstellt. Zum Beispiel:

— angemessene Stellung von Schlisselfunktionen und Regeln
fur fachliche Qualifikation und personliche Zuverldssigkeit,

— klare Rollen und Zustdndigkeiten einschlieBlich dokumentier-
ter Aufgabenzuweisung,

— angemessenes Whistleblowing/Speak-Up-Mechanismus in
Allianz SE mit klaren Rollen und Zustdndigkeiten, einschliel3-
lich der Einrichtung eines Integritdtsausschusses (oder eines
gleichwertigen Gremiums) zur Koordinierung von Whistleblo-
wing-Fallen, Betrugsfallen oder anderen Fallen von Fehlver-
halten.

— Trennung von Funktionen,

— Regeln zur Identifizierung von und zum angemessenen Um-
gang mit potenziellen Interessenkonflikten,

— schriftliches Rahmenwerk fur interne Regelwerke und Aus-
schusse ist vorhanden.

— Der Verhaltenskodex zur Forderung einer Integritatskultur ist kom-
muniziert. Die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter zeigen ein ange-
messenes Bewusstsein und eine angemessene Anerkennung der In-
halte des Verhaltenskodex. Es werden geeignete MaBnahmen er-
griffen, um Fdlle zu beheben, in denen ein Mangel an Integritdts-
kultur festgestellt wird.

— Eine starke Risikokultur und die Einbeziehung der Risikomanage-
mentfunktion bzw. der Chief Risk Officerin oder des Chief Risk
Officers (CRO) wird in allen wesentlichen risikobezogenen Ange-
legenheiten gefordert, einschlieBlich einer gemeinsamen Risi-
kosprache in der gesamten OE, der Festlegung von Risikotoleranz-
grenzen und deren Einbeziehung in die Bewertung der Leistung.

— Angemessene VergUtungsgrundsdatze fur die Geschdftsleitung
sind definiert.

— Ein System der Inclusive Meritocracy ist vorhanden und spiegelt
sich gut im jeweiligen Inclusive Meritocracy Index wider.

—  Klare Demonstration von Leadership Values, was sich in den Er-
gebnissen der Allianz Engagement Surveys oder im Feedback von
internen und externen Stakeholdern widerspiegelt.
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B.1.5 Vergutungsleitlinie und
-praktiken

B.1.5.1 Vorstandsvergiitung der Allianz SE

Wesentliche Grundsdtze der Vorstandsvergiitung
Das VergUtungssystem ist so ausgestaltet, dass die darauf basierende
VergUtung mit Blick auf die umfassende Geschdftstatigkeit des Kon-
zerns, das operative Geschaftsumfeld und die erzielten Geschdftser-
gebnisse im Vergleich zu unseren Wettbewerbern angemessenist. Ziel
ist es, eine nachhaltige und wertorientierte, an unserer Strategie aus-
gerichtete Unternehmensfuhrung zu gewdhrleisten und zu fordern.
Dabei gelten folgende Grundsdtze:

— Forderung der Konzernstrategie: Die Ausgestaltung der variab-
len VergUtung und insbesondere der Leistungsziele fordert
die Geschdftsstrategie und die nachhaltige langfristige Ent-
wicklung des Allianz Konzerns.

— Verknilpfung von Vergitung und Leistung: Die variable, leis-
tungsabhdngige Vergltung hat einen signifikanten Anteil an
der Gesamtvergltung des Vorstands; bei der Zielvergltung
entspricht dieser Anteil 70%.

— Nachhaltigkeit der Leistung und Einklang mit Aktiondrsinteres-
sen: Ein GroBteil der variablen Vergltung (64 %) berlcksich-
tigt l@ngerfristig erbrachte Leistungen mit zeitlich verzogerter
Auszahlung und bildet die absolute und relative Entwicklung
der Allianz Aktie ab.

Festlegung des Vergiitungssystems

Das System zur Vergltung der Vorstandsmitglieder wird vom Auf-
sichtsrat in seiner Gesamtheit festgelegt. Dazu bereitet der Personal-
ausschuss des Aufsichtsrats entsprechende Empfehlungen vor. Falls er-
forderlich, werden unabhdngige externe Beratungsunternehmen hin-
zugezogen. Personalausschuss und Aufsichtsrat beraten sich mit dem
Vorstandsvorsitzenden, um Leistung und Vergitung aller Vorstands-
mitglieder zu beurteilen. Der Vorstandsvorsitzende ist regelmdBig
nicht beteiligt, wenn seine eigene Vergltung erortert wird. Der Auf-
sichtsrat gestaltet das System zur Vergltung der Vorstandsmitglieder
unter Berlcksichtigung des Aktiengesetzes (AktG) in seiner jeweils gUl-
tigen Fassung, aufsichtsrechtlicher Vorgaben und den Empfehlungen
des Deutschen Corporate Governance Kodex. Er achtet dabei auf
Klarheit und Verstandlichkeit. In die Ausgestaltung flieBen auch Rick-
meldungen von Investoren ein.
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Festsetzung und Angemessenheit der
Vorstandsvergiitung
Auf Basis des Vergltungssystems legt der Aufsichtsrat die Ziel-Gesamt-
vergUtung fest und Uberprift dabei regelmdBig die Angemessenheit
der Vergltung. Grundlage ist sowohl ein horizontaler Vergleich (also
gegenuber vergleichbaren Unternehmen) als auch ein vertikaler (im
Verhdltnis zu den Allianz Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern). Auch
hier erarbeitet der Personalausschuss des Aufsichtsrats, gegebenen-
falls mithilfe externer Beratungsunternehmen, entsprechende Emp-
fehlungen.

Struktur, Gewichtung und Hohe der einzelnen Verguitungskompo-
nenten sollen angemessen und addquat sein.

Horizontalvergleich

Der Aufsichtsrat vergleicht die Vergitung des Vorstands der Allianz SE
unter BerUcksichtigung der Lage der Gesellschaft sowie der nachhalti-
gen Leistung, der relativen GroBe, der Komplexitdt und der Internationa-
litat der Allianz regelmdBig mit anderen DAX-Unternehmen und mit aus-
gewdhlten internationalen Wettbewerbern; hierzu zahlen zum Beispiel
Top-Positionen des Versicherungssegments im STOXX Europe 600.

Vertikalvergleich

MafBgeblich fur diesen Vergleich ist die Direktvergttung eines Vor-
standsmitglieds und die durchschnittliche Direktvergutung einer Mitar-
beiterin bzw. eines Mitarbeiters der deutschen Unternehmen des
Allianz Konzerns. Der Entscheidung des Aufsichtsrats im Dezember
liegt jeweils der sich aus dem Vertikalvergleich ergebende Faktor aus
dem Vorjahr zugrunde.
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Vergiitungssystem der Allianz im Uberblick

Die nachfolgende Grafik gibt einen Gesamtlberblick Gber die Struktur
und Hohe der Zielvergltung der Mitglieder des Vorstands im Ge-
schaftsjahr 2021.

Grafik 1: Verglitungsstruktur
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Aktieneigeninvestment
< VV: 2 x Grundverglitung
« OVM: 1x Grundverglitung

Individueller
Beitragsfaktor

0-150%

4-jghrige

* Malus
(bis zu 100%)
* Clawback
(bis zu 3 Jahren)

4-jahrige relative

entwicklung (Indexvergleich)

0-272%2

Aktienexponierung gesamt?

= VV: 800%
+ OVM: 700%
der Grundvergiitung

OVM: 6 000

2_Die allgemeine Vergltungsobergrenze von 11 750 Tsd € bzw. 6 000 Tsd € einschlieBlich Pensionsbeitrdgen begrenzt die LTI-Auszahlung auf maximal 272 % des Ziel-Zuteilungswertes.

3_Aktienhalteverpflichtung plus LTI beivoller Laufzeit.

Bestandteile der Vorstandsverglitung und deren
Strategiebezug

Leistungsunabhdngige Verglitung

Die leistungsunabhdngigen Verguitungsbestandteile umfassen die
Grundvergutung, Nebenleistungen und Pensionsbeitrdge. Sie dienen
der Sicherstellung einer wettbewerbsfdhigen Vergttung zur Gewin-
nung und Bindung von Vorstandsmitgliedern, die aufgrund ihrer Er-
fahrung und Fahigkeiten die Strategie des Allianz Konzerns entwickeln
und erfolgreich umsetzen kénnen. Sie stellt ein marktgerechtes und
angemessenes Einkommensniveau sicher und férdert eine risikoadd-
quate Leitung des Unternehmens.

GrundvergUltung
Die nicht leistungsabhdngige Grundvergttung wird in zwolf gleichmd-
Bigen monatlichen Raten ausgezahlt.

Nebenleistungen

Zu den Nebenleistungen zdhlen in erster Linie Beitrage fir Unfall- und
Haftpflichtversicherungen, Steuerberatungskosten und ein Dienstwa-
gen sowie gegebenenfalls weitere individuelle Nebenleistungen. Ne-
benleistungen sind nicht leistungsabhdngig. Steuerpflichtige Neben-
leistungen werden von den Vorstandsmitgliedern individuell versteuert.
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Die Hohe der Nebenleistungen ist dienstvertraglich begrenzt und wird
durch den Aufsichtsrat regelmdfig Uberprift. Ist wegen der Vorstands-
tatigkeit ein Wohnsitzwechsel erforderlich, werden Umzugskosten in
angemessenem Umfang erstattet.

Pensionen

Zur Gewdhrung von wettbewerbsfahigen und kosteneffizienten Vor-
sorgeleistungen (Alters- und Berufsunfdhigkeitsrente) hat die Allianz
den beitragsorientierten Pensionsplan ,Meine Allianz Pension” aufge-
setzt, wobei fir die eingezahlten Beitrdge nur der Kapitalerhalt garan-
tiert wird, ohne eine dariber hinausgehende Zinsgarantie.

Der Aufsichtsrat entscheidet jedes Jahr neu, ob ein Budget zur Ver-
fligung gestellt wird und falls ja, in welcher Hohe. Der derzeitige Pen-
sionsbeitrag entspricht einer GroBenordnung von 15% der ZielvergU-
tung der Vorstandsmitglieder.

Die Altersrente nach dem Pensionsplan ,Meine Allianz Pension”
beginnt frihestens mit Vollendung des 62. Lebensjahres. Hiervon aus-
genommen sind Berufs- und Erwerbsunfdhigkeitsrenten. Wird das
Mandat aus anderen Grinden vor Erreichen der Altersgrenze been-
det, bleibt gegebenenfalls ein Anspruch auf eine unverfallbare Versor-
gungsanwartschaft bestehen.

Mitgliedern des Vorstands kénnen aufgrund von Vorbeschdafti-
gungszeitenim Allianz Konzern oder einer Zugehérigkeit zum Vorstand
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vor 2015 aus damals geltenden Pensionspldnen und -zusagen oder
aufgrund von im Einzelfall erforderlichen Zahlungen von Sozialversi-
cherungsbeitradgen der Allianz im Ausland zusdtzliche Versorgungsan-
sprlche zustehen.

Leistungsabhdngige Verglitung

Die leistungsabhdngige variable Vergitung beinhaltet den kurzfristi-
gen Jahresbonus und die langfristige aktienbasierte Vergutung. Die
Zusammensetzung zielt auf ein ausgewogenes Verhdltnis von kurzfris-
tiger Zielerreichung, langfristigem Erfolg und nachhaltiger Wert-
schopfung ab. Der Aufsichtsrat stellt sicher, dass die Ziele fur die vari-
able Vergitung anspruchsvoll, nachhaltig und ambitioniert sind.

Jahresbonus

Der Jahresbonus setzt Anreize fUr ein profitables Wachstum und die
Weiterentwicklung des operativen Geschdfts durch die erfolgreiche
Umsetzung der Unternehmensziele flr das jeweilige Geschdaftsjahr.
Dabei wird sowohl die Gesamtverantwortung des Vorstands fur das
Erreichen der Konzernziele als auch die individuelle Leistung in Bezug
auf den Verantwortungsbereich des einzelnen Vorstandsmitglieds be-
rlcksichtigt.

Der Jahresbonus wird durch Multiplikation des Zielerreichungs-
faktors mit dem Zielbetrag flr den jahrlichen Bonus ermittelt und nach
Ablauf des entsprechenden Geschdftsjahres in bar ausgezahlt. Die
Auszahlung ist auf maximal 150% des Zielbetrags begrenzt.

Langfristige Verglitung (Long-Term Incentive — LTI)

Die langfristige aktienbasierte Vergltung orientiert sich maBgeblich
an der nachhaltigen Steigerung des Unternehmenswertes. Durch die
Zugrundelegung der absoluten und relativen Aktienkursentwicklung
fordert sie die Verknipfung der Aktiondrsinteressen mit denen der Vor-
standsmitglieder.

Weitere Stakeholder-Aspekte werden durch die Festlegung stra-
tegischer Nachhaltigkeitsziele berlcksichtigt. Deren Erreichung bildet
die Basis fr die abschlieBende Uberprifung am Ende der vierjéhrigen
vertraglichen Sperrfrist.

Um die Bedeutung der langfristigen Unternehmensentwicklung in
der Vorstandsvergltung angemessen widerzuspiegeln, sind fast zwei
Drittel (64 %) der variablen Vergltung aktienbasiert.

Weitere Vergiitungsregelungen

Aktienhalteverpflichtung und Exponierung gegentiber Allianz

Aktien

Die Mitglieder des Vorstands sind verpflichtet, innerhalb von drei Jahren

einen Bestand an Allianz Aktien in folgendem Umfang aufzubauen:

— Vorstandsvorsitz: also
3822 Tsd €.

— Ordentliches Vorstandsmitglied: einfache jdhrliche Grundver-
gutung, also 975 Tsd €.

doppelte jdhrliche GrundvergUtung,

Die Aktien mUssen wdhrend der gesamten Dauer der Vorstandsbestel-
lung gehalten werden und werden mittels im Voraus festgelegter Um-
wandlung aus Vergltungsbestandteilen erworben. Bei einer Erho-
hung der Grundvergltung erhoht sich die Aktienhalteverpflichtung
entsprechend. Bei Beendigung des Vorstandsmandats erlischt die Hal-
teverpflichtung.
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In Verbindung mit den virtuellen Aktien (Restricted Stock Units —
RSUs), die im Rahmen des LTI Uber vier Jahre zugeteilt und gehalten
werden, ist die wirtschaftliche Exponierung des Allianz SE Vorstands
gegenlber Allianz Aktien signifikant: Sie entspricht circa 800% der
Grundvergltung fur den Vorstandsvorsitzenden bzw. circa 700% der
Grundvergutung fur ein ordentliches Vorstandsmitglied.

Malus und Clawback

Zur Sicherstellung der nachhaltigen Unternehmensentwicklung und
zur Vermeidung des Eingehens unangemessener Risiken kann die Aus-
zahlung der variablen Vergltung bei schwerwiegender Verletzung
des Allianz Verhaltenskodex oder der aufsichtsrechtlichen Solvency-II-
Policies und -Standards (einschlieBlich des Uberschreitens von Risikoli-
mits) eingeschrdnkt werden oder entfallen.

GleichermaBen konnen innerhalb von drei Jahren nach Auszah-
lung bereits gezahlte variable Vergitungsbestandteile zurlckgefor-
dert werden (Clawback). Zudem kann die Auszahlung variabler Ver-
gutungsbestandteile auf Veranlassung der staatlichen Aufsichtsbe-
horde (Bundesanstalt flr Finanzdienstleistungsaufsicht — BaFin) auf
Basis einer gesetzlichen Ermdchtigung eingeschrdnkt werden oder
entfallen.

Vergitungsobergrenze

GemdB § 87a Abs. 1 Satz 2 Nr. 1 AktG und den Empfehlungen des
Deutschen Corporate Governance Kodex hat der Aufsichtsrat eine be-
tragsmaBige Hochstgrenze fur die Vergltung festgelegt.

Demnach darf die tatsachliche Auszahlung fir das zugrunde lie-
gende Geschdaftsjahr, bestehend aus Grundverguttung, variabler Ver-
gltung und Versorgungsaufwand, fir den Vorstandsvorsitzenden
11750 Tsd € und fur ein ordentliches Vorstandsmitglied 6 000 Tsd €
nicht Uberschreiten. Sollte die Vergltung fir ein Geschdaftsjahr diesen
Betrag Ubersteigen, wird die Einhaltung der Hochstgrenze durch eine
entsprechende Kirzung der Auszahlung der langfristigen variablen
VergUtung sichergestellt.

Diese Regelung zur VergUtungsobergrenze wurde erstmalig fur
das Geschdaftsjahr 2019 eingeflhrt. Da die tatsdchliche Hohe der aus-
gezahlten langfristigen variablen Vergutung erst nach Ablauf der
Sperrfrist und der abschlieBenden Nachhaltigkeitsprifung ermittelt
werden kann, erfolgt die erstmalige Berichterstattung zur Einhaltung
der VergUtungsobergrenze im VergUtungsbericht fUr das Geschdafts-
jahr2024.

Abweichung vom Vergltungssystem

Der Aufsichtsrat kann entsprechend der gesetzlichen Regelung
(§ 87a Abs. 2 AktG) in auBergewodhnlichen Umstdnden vortbergehend
von dem VergUtungssystem abweichen, wenn dies im Interesse des
langfristigen Wohlergehens der Gesellschaft notwendig ist. Bei der Be-
urteilung kénnen sowohl gesamtwirtschaftliche als auch unterneh-
mensbezogene auBergewohnliche Umstdnde, etwa die Beeintrdchti-
gung der langfristigen Tragfdhigkeit und Rentabilitdt der Gesellschaft,
berlcksichtigt werden. Die Abweichung vom VergUtungssystem be-
darf eines vorherigen Vorschlags durch den Personalausschuss.

Zu den Bestandteilen des Vergltungssystems, von denen in Aus-
nahmefdllen abgewichen werden kann, zdhlen insbesondere die
GrundvergUtung, der jahrliche Bonus und die langfristige Vergltung
(Long-Term Incentive — LTI) einschlieBlich deren Verhdltnis zueinander
und, soweit anwendbar, deren jeweilige Bemessungsgrundlagen. Wei-
tere Abweichungen kann es bei den Regelungen zur Zielfestsetzung
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und Ermittlung der Zielerreichung geben bzw. bei der Festlegung der
Auszahlungsbetrdge und der Auszahlungszeitpunkte. Die Dauer der
Abweichung wird vom Aufsichtsrat nach pflichtgemdaBem Ermessen,
aber langstens flr einen Zeitraum von vier Jahren, festgelegt. Die Re-
gelung soll in einer Krisensituation beispielsweise die Bestellung eines
neuen Vorstandsmitglieds, etwa mit Know-how im Krisenmanage-
ment, mit einer von dem VergUtungssystem vorlbergehend abwei-
chenden VergUtungsstruktur ermaglichen.

Im Geschdaftsjahr 2021 hat der Aufsichtsrat von der Moglichkeit,
vom Vergltungssystem abzuweichen, keinen Gebrauch gemacht.

Anpassung der Vergltung

Der Aufsichtsrat ist ferner berechtigt, bei der Festsetzung der Hohe der
variablen Vergltungsbestandteile auBergewdhnliche und nicht plan-
bare Entwicklungen in angemessenem Rahmen zu berlcksichtigen.
Mit dieser Regelung wird einer Empfehlung des Deutschen Corporate
Governance Kodex entsprochen und fir seltene, unvorhersehbare Si-
tuationen eine Anpassungsmaoglichkeit im Rahmen des Vergltungs-
systems geschaffen.

Denkbare Anwendungsfélle sind zum Beispiel erhebliche Ande-
rungen der Bilanzierungsregelungen oder der steuerlichen bzw. regu-
latorischen Rahmenbedingungen, die zum Zeitpunkt der Zielfestset-
zung noch nicht bekannt waren, sowie Katastrophenfalle. Die Anwen-
dung dieser Regelung kann auch zu einer Verminderung der variablen
VergUtung fuhren.

Der Aufsichtsrat kann ferner die Zielvergitung der Mitglieder des
Vorstands anpassen, soweit dies zur Sicherstellung eines angemesse-
nen Verhdltnisses der Vergutung des Vorstandsvorsitzenden oder eines
ordentlichen Vorstandsmitglieds zu den jeweiligen Aufgaben und Leis-
tungen angezeigt ist. Er berlcksichtigt hierbei den Vergleich der Vor-
standsvergltung in horizontaler und in vertikaler Hinsicht. Ziel dieser
Regelung ist es, die VorstandsvergUtung entsprechend der horizonta-
len und vertikalen Gehaltsentwicklung moderat anzupassen und damit
groBere Gehaltsspringe zu vermeiden.

Daraus folgt kein Anpassungsautomatismus, vielmehr ist jeweils
eine begrindete Entscheidung des Aufsichtsrats erforderlich. Eine der-
artige moderate Anpassung der ZielvergUtung stellt dabei keine we-
sentliche Anderung des Vergiitungssystems dar; zugleich sind Anpas-
sungen oder Abweichungen im VergUltungsbericht fir das jeweilige
Geschdftsjahr ausfihrlich zu begriinden. Der Vergitungsbericht ist ge-
maB ARUG Il der Hauptversammlung zur Billigung vorzulegen.

Im Geschdftsjahr 2021 hat der Aufsichtsrat von der Méglichkeit
zur Anpassung der Vergltung keinen Gebrauch gemacht.

Beendigung des Dienstverhdltnisses

Vorstandsvertrdge werden fur eine Bestelldauer von maximal finf
Jahren geschlossen. Bei Erstbestellung wird die vom Deutschen Corpo-
rate Governance Kodex empfohlene Hochstbestelldauer von drei
Jahren beachtet.

Abfindungsbegrenzung

Abfindungszahlungen im Falle einer vorzeitigen Beendigung der Vor-
standstdtigkeit sind bei einer Restlaufzeit des Vertrags von mehr als
zwei Jahren auf das Zweifache einer Jahresvergltung begrenzt. Dabei
ermittelt sich die Jahresvergltung aus der im letzten Geschaftsjahr ge-
wahrten Grundvergltung plus 100% der variablen Zielvergltung. Be-
tragt die Restlaufzeit des Vertrags weniger als zwei Jahre, reduziert
sich die Abfindungszahlung zeitanteilig. Die Vertrdge beinhalten keine
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Regelungen flr andere Fdlle einer vorzeitigen Beendigung der Vor-
standstdtigkeit.

Im Falle eines vertraglich vereinbarten Wettbewerbsverbots ist
bei vorzeitiger Beendigung der Vorstandstdtigkeit die Anrechnung
einer Abfindungszahlung auf eine Karenzentschddigung aus dem
Wettbewerbsverbot vorgesehen.

Ubergangsgeld

Vorstandsmitglieder, die vor dem 1. Januar 2010 bestellt wurden, er-
halten bei Ausscheiden aus dem Vorstand ein Ubergangsgeld auf Ba-
sis der letzten Grundvergutung (gezahlt fur eine Periode von sechs
Monaten) plus 25% der variablen Zielvergttung. Parallel fallig wer-
dende Pensionszahlungen aus Allianz Pensionspldnen werden ange-
rechnet. Im Falle eines vertraglich vereinbarten Wettbewerbsverbots
wird die Zahlung des Ubergangsgeldes auf die Karenzentschédigung
angerechnet.

Sonstiges

Interne und externe Mandate von Vorstandsmitgliedern
Vorstandsmitglieder, die gleichzeitig ein Mandat bei einer zum
Allianz Konzern gehorenden Gesellschaft innehaben und dafir eine
VergUtung erhalten, fihren diese in voller Hohe an die Allianz SE ab.

Zudem koénnen Vorstandsmitglieder eine begrenzte Anzahl an
Aufsichtsratsmandaten in konzernfremden Gesellschaften austben,
sofern die Interessen des Allianz Konzerns gewahrt bleiben und der
Aufsichtsrat der Allianz SE diesen Mandaten vorab zugestimmt hat.
Die dafur erhaltene Vergltung wird zu 50% an die Allianz SE abge-
fuhrt.

Die volle Vergutung fUr Mandate erhalten Vorstandsmitglieder
nur dann, wenn der Aufsichtsrat der Allianz SE diese als ,personliche
Mandate” einstuft. Die Vergttung fur konzernfremde Mandate wird
von der Unternehmensfihrung der jeweiligen Gesellschaft festgelegt
und in deren Geschdftsbericht ausgewiesen.

Systematik der variablen Vergiitung

Zielerreichungsfaktor zur Ermittlung der variablen Vergiitung
Entsprechend dem Ubergeordneten Strategieziel ,Simplicity Wins”
folgt die Ermittlung der variablen Vergttung einem einfachen System:
Der jahrliche Bonus sowie die LTI-Zuteilung hdngen zu gleichen Teilen
von nur zwei finanziellen Konzernzielen flr das entsprechende Ge-
schaftsjahr ab: Operatives Ergebnis und den auf Anteilseigner entfal-
lenden Jahreslberschuss. Die sich so ergebende Zielerreichung wird
durch den individuellen Beitragsfaktor (IBF), welcher einerseits die Er-
gebnisse des Geschdftsbereichs und andererseits die individuellen
Leistungen der Vorstandsmitglieder bewertet, mit einem Faktor zwi-
schen 0,8 und 1,2 angepasst. Werden die Ziele nicht erreicht, kann die
variable Vergutung bis auf Null sinken. Werden die Ziele deutlich Gber-
troffen, so ist die Zielerreichung auf maximal 150% begrenzt.

Finanzielle Konzernziele

Die finanziellen Konzernziele umfassen zu gleichen Anteilen das ope-
rative Ergebnis und den auf Anteilseigner entfallenden Jahresiber-
schuss des Konzerns. Bereinigungen finden nur Anwendung auf Zu-
und Verkdufe, die Uber 10% des operativen Ergebnisses oder des auf
die Anteilseigner entfallenden Jahrestberschusses ausmachen oder
unter Risikogesichtspunkten einen wertsteigernden Einfluss haben
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(zum Beispiel Portfolio-Transfers) und die zum Zeitpunkt der Planer-
stellung noch nicht bekannt waren. Diese Regelung soll verhindern,
dass sinnvolle Transaktionen einen negativen Einfluss auf die Vor-
standsvergitung haben.

Das operative Ergebnis stellt den Anteil des Ergebnisses dar, der
auf das laufende Kerngeschdft des Allianz Konzerns zurlickzufUhren ist.

Der auf Anteilseigner entfallende Jahrestberschuss ist das Ergeb-
nis nach Abzug von Ertragsteuern und des auf Anteile anderer Gesell-
schafter entfallenden Jahresiberschusses. Daneben bildet der Jahres-
Uberschuss die Basis fiir die Hohe der Dividendenauszahlung und der
Eigenkapitalrendite. Beide finanziellen Konzernziele sind bedeutende
SteuerungsgroBen fur den Allianz Konzern und spiegeln den Erfolg
der Umsetzung der Geschdftsstrategie wider.

Die finanzielle Konzernzielerreichung ist auf maximal 150% be-
grenzt und kann auf Null fallen.

Die Minimum-, Ziel- und Maximalwerte fur die finanziellen Kon-
zernziele werden jahrlich vom Aufsichtsrat festgesetzt. Diese werden
fUr das jeweils ndchste Geschdaftsjahr dokumentiert und ex post im Ver-
gUtungsbericht veroffentlicht.

Individuelle Leistungsindikatoren

Die finanzielle Konzernzielerreichung wird fir jedes Vorstandsmitglied
mitdem IBF multipliziert. Der IBF basiert auf der Bewertung durch den
Aufsichtsrat der Allianz SE. Grundlage hierfir sind Leistungsindikato-
ren, die auf die spezifische Verantwortung und auf den personlichen
Beitrag des Vorstandsmitglieds bezogen sind.

— Ressortziele: Fur Vorstandsmitglieder mit Verantwortung fir ein
geschdaftsbezogenes Ressort berlcksichtigt der IBF verschiedene
Profitabilitats- (zum Beispiel operatives Ergebnis und Jahrestber-
schuss) und ProduktivitGtsindikatoren (zum Beispiel Kostenquote)
fur den jeweiligen Geschdftsbereich. Fur Vorstandsmitglieder mit
funktionalem Fokus werden die jeweiligen Ziele entsprechend ihrer
wesentlichen Ressortverantwortlichkeiten festgelegt und qualitativ
bewertet.

— Nichtfinanzielle Ziele (inklusive Nachhaltigkeitsziele): Bei den
nichtfinanziellen Zielen werden die Zufriedenheit der Kundschaft
(zum Beispiel Net Promoter Score (NPS)) und der Mitarbeiterin-
nen und Mitarbeiter (zum Beispiel Allianz Engagement Survey)
berlcksichtigt. Daneben werden die FUhrungsqualitaten ein-
schlieBlich strategischer Prioritdten bewertet. Bei der Uberprifung
der individuellen FUhrungsqualitdten werden Verhaltensaspekte
beurteilt, wie etwa Kundenorientierung, Mitarbeiterfihrung, un-
ternehmerisches Handeln und Glaubwdurdigkeit (zum Beispiel so-
ziale Verantwortung, Integritat, Vielfalt/,Diversity”). Im Bereich
Nachhaltigkeit/Klimaschutz finden im Jahr 2021 folgende Ele-
mente Berlcksichtigung:

— Dekarbonisierung der Geschdaftstatigkeiten der Allianz und Er-
héhung des Anteils der erneuerbaren Energien, um im Jahr
2025 nur noch 30% der Emissionen zum Vergleichsjahr 2019
auszustoBen.

— Dekarbonisierung des Anlageportfolios im Einklang mit der
Asset Owner Alliance mit dem Zwischenziel der Reduzierung

1_Der beizulegende Zeitwert der RSUs hingegen wird auf Basis eines Optionspreismodells berechnet. Da-
bei werden zusdtzliche Parameter berlicksichtigt, etwa die Zinsstruktur und die Verkniipfung der Allianz
Aktienperformance mit der Indexperformance. Hierbei kommen am Bewertungsstichtag marktibliche
Simulationsverfahren zur Anwendung, um die Volatilitat der Allianz Aktie, die Volatilitat des Index, die
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um 25% bis Jahresende 2024 (Basisjahr 2019) in den Anlage-
klassen borsennotierte Aktien und Unternehmensanleihen.

— Sicherung der starken Nachhaltigkeitspositionierung in drei
fuhrenden Nachhaltigkeitsindizes.

Festlegung des individuellen Beitragsfaktors (IBF)

Der Aufsichtsrat legt den IBF fUr jedes Vorstandsmitglied auf Basis von
individuellen Leistungsindikatoren fest. Der Uberwiegende Teil der
Leistungsindikatoren ist mit quantitativen Kriterien verkntpft und bie-
tet damit eine hinreichend konkrete Grundlage fir die Gesamtbeurtei-
lung.

Die einzelnen Indikatoren sind dabei nicht prozentual gewichtet,
so dass die Ermittlung des IBF keiner formelhaften Berechnung unter-
liegt. Vielmehr erlaubt dies dem Aufsichtsrat, die einzelnen Kriterien in
angemessenem Umfang zu berlcksichtigen und auf unterjahrige Ver-
anderungen der Prioritdten zu reagieren. Da die Leistungserbringung
ohne vorgegebene Gewichtung ermittelt wird, umfasst der IBF eine
Spanne von 0,8 bis 1,2.

Ausgestaltung der langfristigen Vergltung (Long-Term
Incentive — LTI)

Die langfristige aktienbasierte Vergltung ist die groBte Komponente
beidervariablen Vergitung. Sie spiegelt die Ausrichtung an den Aktio-
ndrsinteressen wider und berlcksichtigt dabei gleichzeitig die nach-
haltige Umsetzung der Unternehmensstrategie. Der LTI basiert auf der
Entwicklung der Allianz Aktie, absolut und relativ (im Vergleich zu den
Wettbewerbern). Zudem wird die langfristige Entwicklung der Kenn-
zahlen am Ende der vierjahrigen vertraglichen Sperrfrist auf ihre
Nachhaltigkeit Gberprift.

—  Zuteilung und vertragliche Sperrfrist: Mit dem LTI werden jahrlich
virtuelle Aktien, sogenannte RSUs, zugeteilt. Die Anzahl der zuge-
teilten RSUs entspricht dem LTI-Zuteilungswert, geteilt durch den
Zuteilungswert einer RSU zum Zeitpunkt der Gewdhrung:

— Der LTI-Zuteilungswert ergibt sich aus der Multiplikation der
LTI-Zielvergutung mit dem Zielerreichungsfaktor aus dem
jahrlichen Bonus (maximal 150 % der Zielvergttung).

— Der Zuteilungswert einer RSU wird auf Grundlage des durch-
schnittlichen Xetra-Schlusskurses der Allianz Aktie an den ers-
ten zehn Handelstagen nach der jahrlichen Bilanzmedienkon-
ferenz berechnet®. Da es sich bei RSUs um virtuelle Aktien ohne
Dividendenzahlungen handelt, wird vom relevanten Kurs der
Barwert der Dividenden abgezogen, die bis zum Ablauf der
vierjahrigen vertraglichen Sperrfrist fir die RSUs erwartet wer-
den.

Auf die Zuteilung folgt eine vertragliche Sperrfrist von vier Jahren.
Nach deren Ablauf wird die Auszahlung des LTI in Abhdngigkeit der
relativen Performance der Allianz Aktie, des entsprechenden Aktien-
kurses und der Nachhaltigkeitsprifung festgelegt.

— Relative Performance gegeniiber Wettbewerbern: Der LTI basiert
neben der Aktienkursentwicklung auf der relativen Entwicklung

Korrelation dieser Volatilitdten und die erwarteten Dividenden zu ermitteln. Der fir die Vorstandsvergi-
tung zugrunde gelegte Zuteilungswert der RSU kann vom beizulegenden Zeitwert abweichen, da fur ihn
aus Griinden der Nachvollziehbarkeit und Transparenz die vereinfachte Berechnungsmethode ange-
wandt wird.
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der Allianz Aktie. Der ,Total Shareholder Return” (TSR) der
Allianz SE wird mit dem TSR des STOXX Europe 600 Insurance In-
dex verglichen. Dabei wird das Verhdltnis zwischen der gesamten
Performance der Allianz Aktie (Allianz TSR) und der gesamten Per-
formance des STOXX Europe 600 Insurance Index (Index TSR) zwi-
schen Beginn und Ende der vierjahrigen vertraglichen Sperrfrist in
einem TSR-Performance-Faktor reflektiert. Die Auszahlung des LTI
erfolgt auf Basis des TSR-Performance-Faktors, der wie folgt be-
rechnet wird:

— Am Ende der vertraglichen Sperrfrist wird die Differenz zwi-
schen Allianz TSR und Index TSR in Prozentpunkten festgestellt
und das Ergebnis mit ,2” multipliziert: Da der Vergleich mit
Wettbewerbern und dem Markt herausragende Bedeutung
hat, wird die Out-/Underperformance zweifach gewichtet.

—  Zur Ermittlung des Faktors werden zum Ergebnis 100 Prozent-
punkte hinzugerechnet. Beispiel: Ein Prozentpunkt Outperfor-
mance fuhrt zu einem relativen TSR-Performance-Faktor von
102%, ein Prozentpunkt Underperformance zu einem relati-
ven TSR-Performance-Faktor von 98 %.

Um einer unangemessenen Risikotbernahme entgegenzuwirken, wird
der relative TSR-Performance-Faktor begrenzt. Dieser kann zwischen
0% (bei einer Underperformance des Index von mindestens -50 Prozent-
punkten) und 200% (bei einer Outperformance von mindestens
+50 Prozentpunkten) liegen.

— Nachhaltigkeitsprifung: Vor Auszahlung jeder LTI-Tranche Uber-
prift der Aufsichtsrat nach Vorarbeit des Personalausschusses
und des Wirtschaftsprifers, ob unter Nachhaltigkeitsgesichts-
punkten Bedenken gegen eine vollsténdige Auszahlung bestehen.
Bei entsprechendem Anlass kann die Auszahlung teilweise, aber
auch vollsténdig entfallen.

Gegenstand der Nachhaltigkeitsprifung sind:

—  Compliance-VerstoBe,

— Bilanzthemen wie Reservestdrke, Solvabilitat, Verschuldung
und Ratings,

— KPIs aus den individuellen Vorstandszielen wie NPS, Mitarbei-
terzufriedenheit und Klimaziele.

Die Uberprifung findet jeweils auf vergleichbarer Basis statt, das heiBt
regulatorische Verénderungen, Anderungen der Rechnungslegungs-
vorschriften oder Methodendnderungen bei der Berechnung der ent-
sprechenden KPIs sind zu berUcksichtigen.

—  Aktienkursentwicklung, Auszahlung und Obergrenze: Nach Ab-
lauf der vierjahrigen vertraglichen Sperrfrist erfolgt eine Baraus-
zahlung; diese basiert auf dem durchschnittlichen Xetra-Schluss-
kurs der Allianz Aktie an den ersten zehn Tagen nach der Bilanz-
medienkonferenz im Jahr der jeweiligen RSU-Fdlligkeit, multipli-
ziert mit dem relativen TSR-Performance-Faktor und gegebenen-
falls angepasst um das Ergebnis der Nachhaltigkeitsprifung. Der
Wert des Austbungskurses kann maximal 200% des Zuteilungs-
kurses betragen. In gleicher Weise ist der relative TSR-Perfor-
mance-Faktor auf maximal 200% begrenzt. Unter BerUcksichti-
gung der allgemeinen Vergutungsobergrenze (6000 Tsd € fur ein
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ordentliches Vorstandsmitglied und 11750 Tsd € fir den Vorstands-
vorsitzenden) ist der LTI-Auszahlungsbetrag relativ zum LTI-Ziel-
wert — abweichend von der Begrenzung der einzelnen LTI-Kompo-
nenten — insgesamt limitiert, und zwar auf maximal 272 %.

Falls ein Vorstandsmitglied das Unternehmen auf eigenen Wunsch
verldsst oder aus einem wichtigen Grund gekindigt wird, verfallen die
zugeteilten Rechte.

B.1.5.2 Aufsichtsratsvergiitung der Allianz SE

Die Aufsichtsratsvergutung richtet sich nach der Satzung der Allianz SE
und dem deutschen Aktiengesetz. Die Struktur der AufsichtsratsvergU-
tung wird regelmdBig auf die Einhaltung deutscher, europdischer und
internationaler Corporate-Governance-Empfehlungen und -Vorschriften
Uberprift.

Grundsdtze der Vergiitung

— Die GesamtvergUtung spiegelt in ihrer Hohe die Verantwortung
und die Komplexitat der Aufgaben der Aufsichtsratsmitglieder so-
wie die Geschdfts- und Finanzlage des Unternehmens wider. Da-
bei kommt auch der durch die Uberwachungstéatigkeit des Auf-
sichtsrats geleistete Beitrag zur langfristigen Entwicklung der Ge-
sellschaft zum Ausdruck.

— Die Vergltung berUcksichtigt die individuellen Funktionen und
Zustandigkeiten der Aufsichtsratsmitglieder, etwa den Vorsitz oder
den stellvertretenden Vorsitz im Aufsichtsrat sowie Mandate in
Ausschussen.

— Die Struktur der Aufsichtsratsvergltung ermoglicht eine angemes-
sene Kontrolle der Geschaftsflhrung sowie unabhdngige Perso-
nal- und Vergutungsentscheidungen des Aufsichtsrats.

— Angesichts der GroBe, der Komplexitat und der nachhaltigen Leis-
tung der Allianz orientiert sich die Hohe der Vergutung fur den Auf-
sichtsrat am oberen Quartil der Aufsichtsratsvergttungen der Ver-
gleichsunternehmen im DAX.

Vergiitungsstruktur und -bestandteile

Die Vergltung fur den Aufsichtsrat der Allianz SE sieht eine reine Fest-
vergUtung vor. Aufsichtsratsmitglieder, die nur wdahrend eines Teils des
Geschdftsjahres dem Aufsichtsrat angehort haben, erhalten fir jeden
angefangenen Monat ihrer Tatigkeit ein Zwolftel der Vergutung. Dies
gilt entsprechend fir Mitgliedschaften in Aufsichtsratsausschissen.

Der Hauptversammlung der Allianz SE wurde am 5. Mai 2021 das
VergUtungssystem des Aufsichtsrats zur Billigung vorgelegt und dabei
die Aufnahme einer VergUtung fur die Tatigkeit im Nominierungsaus-
schuss vorgeschlagen. Die VergUltung betragt mit 25 Tsd € fir den Aus-
schussvorsitzenden und 12,5 Tsd € fir die Mitglieder die Halfte der Gb-
lichen Ausschussvergutung. Diese VergUtung berUcksichtigt die gestie-
genen Aufgaben bei der Auswahl geeigneter Kandidaten fir die Wahl
von Anteilseignervertreterinnen und -vertretern im Aufsichtsrat sowie
die erhohte Auswahlfrequenz aufgrund der ebenfalls vorgeschlage-
nen VerklUrzung der Amtsperiode von Anteilseignervertreterinnen und
-vertretern im Aufsichtsrat von funf auf vier Jahre.

Ferner richtete der Aufsichtsrat im Geschdftsjahr 2021 zusdtzlich
einen Nachhaltigkeitsausschuss ein, um insbesondere die Nachhaltig-
keitsstrategie des Vorstands eng zu begleiten. Es wurde vorgeschla-
gen, die VergUtung entsprechend der Ublichen Ausschussvergitung
von 50 Tsd € fUr den Vorsitz und 25 Tsd € fur Mitglieder festzusetzen.
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Die Hauptversammlung hat diese Vorschldge mit einer Mehrheit
von 97,56 % angenommen.

Jahrliche Festverglitung

Die Vergltung der Aufsichtsratsmitglieder erfolgt durch einen fixen
Barbetrag, der zeitanteilig nach Ablauf eines Quartals des laufenden
Geschdaftsjahres fur erbrachte Dienste innerhalb dieser Periode aus-
gezahlt wird. Im Jahr 2021 erhalten reguldre Aufsichtsratsmitglieder
eine jdhrliche Festvergltung in Hohe von 125 Tsd €. Der Vorsitzende
des Aufsichtsrats wird mit 250 Tsd € vergutet, seine Stellvertreter mit
187,5 Tsd €.

Ausschussvergiitung

Mitglieder und Vorsitzende von Aufsichtsratsausschissen erhalten
flr ihre Ausschusstdatigkeit eine zusdtzliche Vergitung. Die Ausschuss-
vergUtungen sind im Einzelnen wie folgt festgelegt:

Grafik 2: Ausschussverglitung

JAHRLICHE FESTVERGUTUNG

addadidliiid

Vorsitzender Stellvertreter Mitglied
250Tsd € 187,5Tsd € 125 Tsd €
AUSSCHUSSVERGUTUNG
Priifungs- Personal- Risiko- &ndi T i ini g!
ausschuss ausschuss ausschuss Ausschuss ausschuss ausschuss
Vorsitzender 100 Tsd € 50Tsd € keine
Mitglied 50 Tsd € 25Tsd € keine

Sitzungsgeld und Auslagenersatz

Zusatzlich zur Grund- und AusschussvergUtung erhalten Aufsichtsrats-
mitglieder fUr jede Aufsichtsrats- bzw. Ausschusssitzung, an der sie teil-
nehmen, ein Sitzungsgeld von 1000 €. Finden mehrere Sitzungen an
einem oder an aufeinander folgenden Tagen statt, wird das Sitzungs-
geld nur einmal bezahlt. Dartiber hinaus werden den Mitgliedern die
im Rahmen ihrer Aufsichtsratstatigkeit angefallenen Auslagen erstat-
tet. Das Unternehmen stellt den Mitgliedern des Aufsichtsrats Versi-
cherungsschutz sowie technische Unterstitzung in dem zur Erflllung
ihrer Aufgaben erforderlichen Umfang zur Verfigung.

B.1.5.3 Vergiitung sonstiger Fiihrungskrdfte
(Allianz Global und Senior Executives') und
Schliisselfunktionsinhaberinnen und -inhaber

Zustdndigkeit

Vergiitungsausschiisse

Der Allianz Konzern verflgt Uber ein effizientes System von Vergu-
tungsausschissen auf Ebene bedeutender lokaler Gesellschaften und
globaler Geschdftsbereiche. Diese Uberprifen und beschlieBen in re-
gelmdBigen Abstanden die VergUtungsrichtlinien und deren Anwen-
dung auf die hoheren Fihrungsebenen des Allianz Konzerns, die
Allianz Global und Senior Executives, die Schlisselfunktionsinhaberin-
nen und Schlusselfunktionsinhaber sowie die Fihrungskrdfte, deren
Tatigkeiten einen wesentlichen Einfluss auf das Gesamtrisikoprofil ha-
ben. Abhdngig von Art und Umfang der jeweiligen Geschdftstatigkeit

1_Sowie sonstiger Fihrungskrdafte, deren Tatigkeiten einen wesentlichen Einfluss auf das Gesamtrisikoprofil
haben.
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hat der betreffende Vorstand eine angemessene Aufsicht durch diese
VergUltungsausschisse festgelegt.

Der Vergutungsausschuss auf Konzernebene (Group Compensa-
tion Committee — GCC) Uberwacht das Design, die Governance und
die Verwaltung konzernweiter Vergltungssysteme sowie deren Wei-
terentwicklung. Zudem Uberprift das GCC, ob die VergUtungssysteme
des Allianz Konzerns mit dem anwendbaren Recht vereinbar sind. Es
stellt die Angemessenheit der Vergutung der Allianz Global und Senior
Executives? sicher und kontrolliert die Umsetzung seiner eigenen Ent-
scheidungen. Das Komitee ist, nach MaBgabe seiner Satzung, direkt
zustandig fur die Vergltung der Allianz Global Executives, Allianz Se-
nior Executives im Azpire x Programm, Schlisselfunktionsinhaberin-
nen und Schlisselfunktionsinhaber sowie der Fihrungskrafte, deren
Tatigkeiten einen wesentlichen Einfluss auf das Gesamtrisikoprofil ha-
ben.

Die Zusammensetzung des GCC spiegelt das Geschaftsmodell
des Allianz Konzerns sowie die erforderliche Breite und Tiefe an Erfah-
rung wider, die flr eine Konzernaufsicht bendtigt wird, und entspricht
den aufsichtsrechtlichen Vorgaben. Der Vorstand der Allianz SE ge-
nehmigt die Mitgliedschaftim GCC. Parallele Mitgliedschaften im Ver-
gltungs-, Risiko-, Finanz- und Kapitalausschuss fordern einen effizien-
ten Informationsaustausch zwischen diesen Gremien.

Das GCC nimmt auch die Zustandigkeit als Allianz SE VergUtungs-
ausschuss wahr. Die Allianz SE spezifischen Verantwortlichkeiten sind
in der GCC-Satzung festgelegt und auf die Bedurfnisse und Risikostra-
tegie der Allianz SE zugeschnitten.

Wesentliche Grundsdtze

VergUtungsstrukturen und Anreizsysteme sind so konzipiert, dass sie
nachhaltiges und wertorientiertes Handeln fur die Allianz fordern. In
diesem Rahmen werden konzernweit daher verschiedene Vergltungs-
strukturen und -strategien angewandt, die den jeweiligen Rollen der
Fuhrungskrafte, den unterschiedlichen Geschdftstatigkeiten, den loka-
len VergUtungsgepflogenheiten und regulatorischen Anforderungen
Rechnung tragen. Fir die Vergutung von Fuhrungskraften gelten zu-
satzlich folgende strategische Grundsatze:

— Die Vergltung ist gekoppelt an das Erreichen individueller Ziele
sowie finanzieller und strategischer Ziele und steht im Einklang mit
Aktiondrsinteressen.

— Die Zusammensetzung und Gewichtung der fixen und variablen
VergUtungsbestandteile sowie der kurz- und langfristigen Kompo-
nenten sind jeweils abhdngig vom Einfluss der Fihrungskraft auf
das Ergebnis des Konzerns bzw. des Geschdftsbereichs oder des
verbundenen Unternehmens.

— Die Gesamtvergutung soll wettbewerbsfdhig sein und den rechtli-
chen Gegebenheiten sowie den vorherrschenden Marktbedingun-
gen entsprechen. Die GrundvergUtung entspricht der jeweiligen
Rolle und dem Verantwortungsbereich, wahrend die variable Ver-
gutung die Leistungskultur der Allianz unterstUtzt.

Vergiitungsbestandteile und Grundsdtze des
Zielsetzungsprozesses

Konzernweite Basis fur die FUihrungskraftevergitung ist in erster Linie
das VergUtungsmodell des Allianz Versicherungsgeschafts. Dieses
Modell gewdhrleistet ein ausgewogenes Verhdltnis zwischen fixen

2_Basierend auf interner Einordnung.
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und variablen VergUtungsbestandteilen. Starker bertcksichtigt wird
bei der Festlegung der auszuzahlenden Vergltung eine langerfris-
tige Zielerreichung. Geltenden Vorschriften entsprechend setzt sich
die FUhrungskraftevergttung in den meisten Gesellschaften und Ge-
schaftsbereichen aus folgenden Bestandteilen zusammen, wobei die
Gewichtung der Komponenten bei einzelnen FUhrungskraften variie-
ren kann:

Grundvergiitung

Die GrundvergUtung stellt die feste Vergltungskomponente dar. Die
jahrlichen Anpassungen bertcksichtigen sowohl die nachhaltige Leis-
tung der Stelleninhaberin oder des Stelleninhabers als auch das Er-
gebnis der Gesellschaft, das wirtschaftliche Umfeld sowie die Markt-
bedingungen im Bereich der Vergltung. Der fixe Anteil der Gesamt-
vergUtung steht in einem ausgewogenen Verhdltnis zum leistungsab-
hdngigen Anteil — Uberhohte Risikobereitschaft wird somit vermieden.
Die GrundvergUtung ist eine Jahresbarvergitung und wird in gleich-
maBigen Raten ausgezahlt.

Variable Vergiitung

Die variable Vergutung bertcksichtigt und fordert sowohl das Erreichen
jahrlicher Ziele als auch den nachhaltigen Erfolg des Konzerns und der
lokalen Gesellschaften bzw. der globalen Geschdftsbereiche. Sie orien-
tiert sich an der Risikostrategie der Allianz und ist so strukturiert, dass
die personlichen Beitrdge der Fihrungskraft belohnt werden. Jahrliche
qualitative und quantitative Ziele werden am Anfang der Leistungspe-
riode festgelegt und kommuniziert.

Grundsdtze des Zielsetzungsprozesses

Ausgewdhlte Leistungsindikatoren aus den Finanzpldnen bilden die
Grundlage fur die finanziellen und betrieblichen Ziele, welche die Stra-
tegie des Konzerns, des verbundenen Unternehmens und/oder des
Geschdftsbereichs widerspiegeln. Sie sollten so beschaffen sein, dass
sie die Ubernahme GbermdBigen Risikos sowie Interessenkonflikte ver-
hindern und die wesentlichen Risiken und ihren Zeithorizont angemes-
sen abbilden. Die Ziele umfassen gegebenenfalls ESG-bezogene Leis-
tungsindikatoren und sind so gestaltet, dass ein UbermdBiges Einge-
hen von ESG-Risiken vermieden wird.

Leistungsziele fur FUhrungskrafte setzen sich zusammen aus fi-
nanziellen Zielen des verbundenen Unternehmens und individuellen
Zielen.

In die individuellen Leistungsziele flieBen sowohl qualitative als
auch zustandigkeitsbezogene quantitative Elemente ein.

Im Rahmen der individuellen qualitativen Ziele werden der per-
sonliche Beitrag einer Fuhrungskraft zur Allianz Strategie und deren
individuelles Verhalten beurteilt, wie etwa Kundenorientierung, Mitar-
beiterfihrung und unternehmerisches Handeln (zum Beispiel bezlg-
lich Nachhaltigkeit, sozialer Verantwortung, Vielfalt/Diversity und In-
tegritat).

Zur Unterstltzung der individuellen qualitativen Verhaltenser-
wartungen wird ein sogenannter ,Multi Rater”-Prozess durchgefuhrt.
Jede FUhrungskraft und jedes Vorstandsmitglied erhdlt auf diese
Weise unter anderem Feedback der anderen Flhrungskrdfte oder Vor-
standsmitglieder und seiner oder ihrer direkt unterstellten Mitarbeite-
rinnen und Mitarbeiter sowie seinem oder ihrem Vorgesetzten. Jede
Fluhrungskraft und jedes Vorstandsmitglied unterzieht sich auBerdem
einer Selbstbeurteilung.
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Die variable Vergltung der Schlisselfunktionsinhaberinnen und
Schlisselfunktionsinhaber sowie Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter
darf nicht von der Leistung der operativen Einheiten, die sie kontrollie-
ren, abhdngen. Dies verbietet jedoch nicht, Ziele zu setzen, die von
Leistungsindikatoren des Konzerns bzw. des verbundenen Unterneh-
mens abhdngen, vorausgesetzt, dass diese Ziele der Kontrollfunktion
nicht zuwiderlaufen und im Einklang mit lokalen aufsichtsrechtlichen
Erfordernissen stehen.

Variable Vergltungspldne und Vergutungsbestandteile

Die meisten oberen Fuhrungskrafte, Schlisselfunktionsinhaberinnen
und Schlisselfunktionsinhaber sowie Flhrungskrdfte, deren Tatigkei-
ten einen wesentlichen Einfluss auf das Gesamtrisikoprofil haben, neh-
men am Allianz Azpire x oder Azpire + Programm teil. Darlber hinaus
gibt es keine besonderen Vergttungssysteme oder Vergitungskompo-
nenten fUr Schlisselfunktionsinhaberinnen und Schlisselfunktionsin-
haber.

Die Azpire-Programme beziehen sich auf die spezifischen Vergu-
tungsanforderungen fur den Versicherungsbereich.

Mit den Azpire-Programmen schafft die Allianz einen Ausgleich
zwischen fester und variabler Vergitung. Die relative Gewichtung von
festen gegentber variablen VerglUtungsbestandteilen wird regelmad-
Big mit den geltenden Bestimmungen und der Marktpraxis abgegli-
chen. Das Volumen und die relative Gewichtung der variablen Kom-
ponenten hdngen von der Senioritdt der Position ab. Grundsatzlich
werden flr hoherrangige Positionen auch hohere Anteile an variabler
VergUtung ausgelobt.

— Jahresbonus

Der Jahresbonus wird entsprechend der jdhrlichen Leistungsbemes-
sung in bar ausgezahlt. Je nach Ergebnis der Leistungsbemessung
kann die Auszahlung auch geringer als 100% des Zielbonus ausfallen
(=Malus).

Im additiven Azpire + Programm wird die Zielerreichung des Jahres-
bonus ermittelt, indem die prozentuale Zielerreichung der oben be-
schriebenen finanziellen Ziele im relevanten Geschaftsjahr zur Zieler-
reichung der individuellen Ziele (gleichgewichtet) hinzugerechnet wird.

Die Spannweite flr die finanziellen Ziele und den individuellen
Leistungsfaktor liegt zwischen 0% und 200%. Die maximale Gesamt-
zielerreichung ist gegenwdrtig auf 165% begrenzt. Die Gesamtzieler-
reichung kann ausnahmsweise auf 200% erhoht werden, wenn das zu-
standige Gremium zustimmt.

Im multiplikativen Azpire x Programm wird die Zielerreichung der
finanziellen Ziele mit dem individuellen Beitragsfaktor multipliziert,
der eine Spanne von 0,8 bis 1,2 hat. Die Spannweite fur die finanziellen
Ziele liegt zwischen 50% und 150%. Die maximale Gesamtzielerrei-
chung ist gegenwartig auf 150% begrenzt. Die Gesamtzielerreichung
kann ausnahmsweise auf 200% erhoht werden, wenn das zustdndige
Gremium zustimmt.

— Aktienbasierte Vergltung
Die aktienbasierte Vergltung erfolgt durch virtuelle Aktien, soge-
nannte RSUs, und wird vier Jahre nach der Zuteilung ausbezahlt.

Der RSU-Zuteilungsbetrag ergibt sich aus der Multiplikation des
Zielbetrags mit dem Gesamtzielerreichungsfaktor, der nach den oben
dargestellten Grundsdtzen fur den Jahresbonus im Azpire + und Azpire x
Programm ermittelt wird.
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Die Anzahl der zugeteilten RSUs wird ermittelt, indem der Zutei-
lungsbetrag durch den beizulegenden Zeitwert einer RSU — berechnet
zum Zeitpunkt der Zuteilung — geteilt wird. Nach Ablauf der vierjdhri-
gen Sperrfrist erfolgt eine Barzahlung; sie basiert auf der Anzahl der
zugeteilten RSUs und dem durchschnittlichen Xetra-Schlusskurs der
Allianz Aktie an den ersten zehn Tagen nach der Bilanzmedienkon-
ferenz im Jahr der jeweiligen RSU-Fdlligkeit.

Vor Auszahlung fur Allianz Global Executives, Allianz Senior
Executives im Azpire x Programm, sowie der FUhrungskrafte, deren
Tatigkeiten einen wesentlichen Einfluss auf das Gesamtrisikoprofil
haben, erfolgt eine Nachhaltigkeitsprifung durch das zustdndige
Gremium der Gesellschaft. Im Rahmen dieser Prifung kann das zu-
standige Gremium die Auszahlung nach pflichtgemdaBem Ermessen
einschranken oder entfallen lassen.

Um extrem hohe Auszahlungen zu vermeiden, ist der Wertzu-
wachs der RSUs auf 200% des Zuteilungskurses beschrankt. Falls
eine FUhrungskraft das Unternehmen auf eigenen Wunsch verldsst
oder ihr aus einem wichtigen Grund gekiindigt wird, verfallen die zu-
geteilten Rechte gemdR den Planregeln.

Malus

Die Auszahlung der variablen Vergltung kann bei Verletzung des
Allianz Verhaltenskodex sowie aufsichtsrechtlicher Solvency-II-Policies
und -Standards inklusive Uberschreiten von Risikogrenzen und dariiber
hinaus auf Veranlassung der BaFin und kraft gesetzlicher Befugnisse
eingeschrankt werden oder entfallen.

Pensionen und dhnliche Leistungen fiir Fiihrungskrafte
(Allianz Global und Senior Executives) und
Schliisselfunktionsinhaberinnen und -inhaber in Deutschland
Zur Gewdhrung von wettbewerbsfahigen und kosteneffizienten Vor-
sorgeleistungen (Altersrente, Berufs- und Erwerbsunfdhigkeitsrente,
Hinterbliebenenleistungen) werden die entsprechenden Beitrédge zum
aktuellen Pensionsplan ,Meine Allianz Pension” in einen Fonds inves-
tiert; dabei wird die Hohe der Beitragszahlungen garantiert, eine zu-
satzliche Zinsgarantie gibt es jedoch nicht. Bei Renteneintritt wird das
angesammelte Kapital als Einmalbetrag ausbezahlt oder kann in le-
benslange Rentenleistungen umgewandelt werden. Der Konzern ent-
scheidet jedes Jahr neu, ob und welches Budget zur Verfigung gestellt
wird. Dabei bezieht er auch das angestrebte Versorgungsniveau mit
ein. Das Budget beinhaltet eine zusdtzliche Risikoprdmie fir die Abde-
ckung des Todesfall-, Berufs- oder Erwerbsunfdhigkeitsrisikos. Das
Renteneintrittsalter liegt gewohnlich zwischen der Vollendung des 60.
und 63. Lebensjahres. Hiervon ausgenommen sind eine medizinisch
bedingte Berufs- oder Erwerbsunfdhigkeit. In diesen Fallen werden die
bereits erreichten Altersrentenanteile gegebenenfalls um eine Zurech-
nungsrente ergdnzt. Im Todesfall erhalten Hinterbliebene eine Einmal-
zahlung, die in eine lebenslange Rentenzahlung umgewandelt wer-
den kann. Wird das Mandat oder Arbeitsverhdltnis aus anderen Grin-
den vor Erreichen der Altersgrenze beendet, bleibt gegebenenfalls ein
Anspruch auf eine unverfallbare Versorgungsanwartschaft bestehen.

Dieses Grundsystem ist fur weitere Schlisselfunktionsinhaberin-
nen und Schlusselfunktionsinhaber und Fihrungskrafte (Allianz Glo-
balund Senior Executives) in Deutschland identisch. Die jahrliche Bud-
getentscheidung obliegt dabei dem jeweiligen Vorstand bzw. Auf-
sichtsrat fur Vorstandsmitglieder in Deutschland.
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Vertragsbeendigung

Abfindungszahlungen

Abfindungszahlungen im Falle einer vorzeitigen Beendigung des Ver-
tragsverhdltnisses auf Wunsch der Gesellschaft bericksichtigen die
Leistung des einzelnen und des jeweiligen Unternehmens und beruhen
auf den jeweils geltenden lokalen gesetzlichen Regeln bzw. Marktbe-
dingungen.

B.1.5.4 Beziehungen zu nahestehenden
Unternehmen und Personen

Im Jahr 2021 fanden keine wesentlichen Transaktionen zwischen dem
Allianz Konzern einschlieBlich der Allianz SE und den Mitgliedern des
Vorstands oder des Aufsichtsrats statt.

Bestandsverdnderungen von wesentlichen Aktiondren mussen dem
Emittenten mitgeteilt und von diesem veroffentlicht werden, wenn sie
dazu fuhren, dass meldepflichtige Schwellen an den Stimmrechten er-
reicht, Uber- oder unterschritten werden. Die Verdffentlichung von
Stimmrechtsmitteilungen erfolgt Uber die EQS Group AG. Es bestehen
folgende Beteiligungen, die uns nach § 20 Absatz 1 oder Absatz 4 AktG
oder nach §§33, 34 ff. WpHG mitgeteilt worden sind:

— Mit Schreiben vom 22. Oktober 2021 hat uns die BlackRock Inc.,
Wilmington, Delaware, Vereinigte Staaten von Amerika, im Rah-
men einer freiwilligen Konzernmitteilung mit Schwellenberihrung
auf Ebene der Tochterunternehmen mitgeteilt, dass ihr Stimm-
rechtsanteil nach §§33, 34 WpHG am 19. Oktober 2021 bei 6,94 %
(dies entspricht 28631508 Aktien), ihr Stimmrechtsanteil Gber In-
strumente im Sinne des §38 Absatz1l Nummer 1WpHG am
19. Oktober 2021 bei 0,03 % (dies entspricht 138367 Stimmrechten
absolut) und ihr Stimmrechtsanteil Gber Instrumente im Sinne des
§38 Absatz 1 Nummer 2 WpHG am 19. Oktober 2021 bei 0,01 %
(dies entspricht 44728 Stimmrechten absolut) lag. In Summe wur-
den uns am 22. Oktober 2021 Anteile von 6,99 % mitgeteilt.

— Mit Schreiben vom 22. Dezember 2021 hat uns die DWS Invest-
ment GmbH, Frankfurt am Main, Deutschland, mitgeteilt, dass ihr
Stimmrechtsanteil nach §§33, 34 WpHG am 17. Dezember 2021
unter 3% gefallen ist und 2,99 % (dies entspricht 12226551 Aktien)
betrug. lhr Stimmrechtsanteil Uber Instrumente im Sinne des
§38 Absatz 1 Nummer 1 WpHG lag am 17. Dezember 2021 bei 0%
(dies entspricht O Stimmrechten absolut) und ihr Stimmrechtsanteil
Uber Instrumente im Sinne des §38 Absatz 1 Nummer 2 WpHG be-
lief sich am 17. Dezember 2021 auf 0,01% (dies entspricht 33400
Stimmrechten absolut). In Summe wurden uns am 22. Dezem-
ber 2021 Anteile von 3,00% mitgeteilt.
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B.2 ANFORDERUNGEN AN DIE FACHLICHE
QUALIFIKATION UND PERSONLICHE
ZUVERLASSIGKEIT

B.2.1 Leitlinie

Die ,Group Fit and Proper”-Leitlinie (Group Fit and Proper Policy —
GFPP) legt Prinzipien, Kriterien und Prozesse fest, die die fachliche
Qualifikation und personliche Zuverldssigkeit folgender Personen

sicherstellen: der Aufsichtsratsmitglieder, des Senior Managements
und der Personen, die fir Schlisselfunktionen verantwortlich oder da-
rin tatig sind (wie in der GFPP festgelegt). Die GFPP definiert die fach-
liche Qualifikation und persoénliche Zuverldssigkeit sowie die entspre-

chenden Anforderungen fur die verschiedenen relevanten Positionen:

Die Mitglieder des Aufsichtsrats mUssen gemeinsam Uber die Qua-
lifikationen, Kenntnisse und Erfahrungen verfligen, um ihre Aufga-
ben und Verantwortlichkeiten angemessen und unabhdngig zu
erflllen. Dazu gehort in erster Linie, den Vorstand des Unterneh-
mens angemessen zu kontrollieren und zu beraten. Daflr muss
jedes Mitglied des Aufsichtsrats die vom Unternehmen getdtigten
Geschdfte verstehen und deren Risiken fur das Unternehmen be-
urteilen kdnnen. Zudem muss der Aufsichtsrat in der Lage sein, An-
derungen im Vorstand gemeinsam herbeizufihren.

Die Mitglieder des Vorstands mussen gemeinsam Uber die ent-
sprechenden Qualifikationen, Erfahrungen und Kenntnisse in Be-
zug auf das Versicherungs- bzw. das Asset-Management-Ge-
schaft sowie die Finanzmdrkte, die Finanzanalyse und die versi-
cherungsmathematische Analyse, den regulatorischen Rahmen
sowie die regulatorischen Anforderungen, die Geschdftsstrategie,
das Geschaftsmodell, versicherungsspezifische Kenntnisse im Risi-
komanagement inklusive der Zusammenhdnge mit den Aspekten
der Informationstechnologie und das Governance-System des
Allianz Konzerns verflgen. Alle Mitglieder missen ausreichende
Qualifikationen, Erfahrungen und Kenntnisse besitzen, um die
ihnen innerhalb des Vorstands Ubertragenen Aufgaben und Ver-
antwortlichkeiten zu erfllen.

Weitere Mitglieder des Senior Managements mussen Uber die
gleichen Qualifikationen, Erfahrungen und Kenntnisse verfliigen
wie der Vorstand, soweit dies fur ihren jeweiligen Verantwortungs-
bereich relevant ist.

Inhaberinnen oder Inhaber der Risikomanagementfunktion
mussen Uber die technischen und geschdftlichen Kenntnisse verfu-
gen, um das Management des Risikoprofils der operativen Einheit
zu unterstutzen, wobei Risiko-, Ertrags- und Solvabilitatstberlegun-
gen auszugleichen sind. Zu den spezifischen Aktivitdten gehdren die
Berichterstattung Uber Risikopositionen und -limits sowie Kapital-
und Solvabilitétsanforderungen, die Uberwachung des integrierten
internen Kontrollsystems, das alle operationellen Risiken einschlie3-
lich IT, IRCS und Compliance abdeckt, sowie die Zusammenarbeit
mit der ,Ersten Verteidigungslinie” und anderen Funktionen der
JZweiten Verteidigungslinie” beim Management dieser Risiken. De-
taillierte Anforderungen werden in der ,Group Risk”-Leitlinie des
Allianz Konzerns behandelt.
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Inhaberinnen oder Inhaber der Compliance-Funktion mussen
Uber die Qualifikation, Erfahrung und Kenntnisse verfligen, die im
Verhdltnis zu den Verantwortlichkeiten ihrer Funktion erforderlich
sind, um das Risiko rechtlicher oder regulatorischer Sanktionen, er-
heblicher finanzieller Verluste oder eines Reputationsverlusts zu
managen, das die operative Einheit oder der Allianz Konzern er-
leiden konnte, wenn sie sich nicht an die geltenden Gesetze, Vor-
schriften und regulatorischen Anforderungen halten, die fur die
Geschaftstatigkeit der operativen Einheit relevant sind. Detaillierte
Anforderungen werden in der ,Group Compliance”-Leitlinie des
Allianz Konzerns beschrieben.

Inhaberinnen oder Inhaber der Funktion der Internen Revision
mussen Uber die Qualifikationen, Erfahrungen und Kenntnisse ver-
fagen, die notwendig sind, um die Angemessenheit und Wirksam-
keit des Governance-Systems zu beurteilen und Empfehlungen
herauszugeben, und zwar insbesondere hinsichtlich eventueller
Mdngel des internen Kontrollsystems oder der Compliance mit Un-
ternehmensvorgaben. Darlber hinaus mussen sie die Einhaltung
der durch die Revision ergangenen Entscheidungen nachverfol-
gen konnen.

Inhaberinnen oder Inhaber der Versicherungsmathematischen
Funktion mdussen Uber die Qualifikationen, Erfahrungen und
Kenntnisse verfligen, die erforderlich sind, die Berechnung der ver-
sicherungstechnischen Rickstellungen fir die Solvabilitatstber-
sicht zu koordinieren und zu bewerten. Ebenfalls mussen sie Emp-
fehlungen und Meinungen bezUglich der Steuerung der Versiche-
rungs-/Zeichnungsrisiken der vorhandenen einforderbaren Be-
trage aus Ruckversicherungsvertradgen und dem Risikomanage-
mentsystem der operativen Einheit gemdafR Solvency Il abgeben
konnen.

Inhaberinnen oder Inhaber der Rechtsfunktion mussen Uber die
Qualifikationen, Erfahrungen und Kenntnisse verfigen, die einen
grundsatzlichen Uberblick tUber alle einschlagigen Rechtsgebiete,
Verordnungen und Verwaltungsvorschriften ermaoglichen, ein-
schlieBlich der Auslegung der Gesetze, Uberwachung von relevan-
ten Rechtsdnderungen und Beratung des Senior Managements
bezlglich rechtlicher Aspekte.

Inhaberinnen oder Inhaber der Funktion Rechnungslegung und
Berichterstattung mussen Uber die Qualifikationen, Erfahrungen
und Kenntnisse verfligen, die notwendig sind, um dem Senior Ma-
nagement, den Aufsichtsbehorden und der Offentlichkeit verldss-
liche Finanzinformationen zur Verflgung zu stellen — und zwar
durch die Erstellung vierteljahrlicher und jahrlicher Rechnungsab-
schlisse, regelmdBiger Reports, Planungen und Prognosen fur die
Berichterstattung nach IFRS, nach den lokalen Rechnungsle-
gungsvorschriften sowie nach Solvency Il

Fir die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der Schlisselfunktionen
(wie in der GFPP definiert) werden die Anforderungen entspre-
chend angewendet — jeweils angepasst an ihre Position, Rolle und
Verantwortlichkeiten.
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B.2.2 Prozesse

Die GFPP ermoglicht eine Orientierung fur die Bewertung von fachli-
cher Qualifikation und personlicher Zuverldssigkeit in Abhdngigkeit
von den wdhrend des Bewerbungsprozesses zusammengetragenen
Ergebnissen und Informationen, den reguldren bzw. Ad-hoc-Prifun-
gen sowie flr die Folgen negativer Bewertung.

Fir die Erstbestellung in die Position l&uft der Uberpriifungspro-
zess wie folgt ab: Fur jede fragliche Position wird eine Tatigkeitsbe-
schreibung mit Anforderungsprofil erstellt, mit dem das Profil der Kan-
didaten verglichen wird. Die Angaben zum Profil, zum Beispiel zur Aus-
bildung, werden durch Hintergrundrecherchen verifiziert. Im Anschluss
erfolgen mehrere Interviews, je nach Position mit Mitgliedern von Vor-
stand oder Aufsichtsrat. AuBerdem wird die Einschdtzung von einer
Personalberaterin oder einem Personalberater oder einer/einem Per-
sonalverantwortlichen eingeholt. Gegenstand der Uberpriifungen ist
auch die Zuverldssigkeit der Kandidatinnen und Kandidaten, die zum
Beispiel durch die Vorlage von Fihrungszeugnissen nachzuweisen ist.
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Die notwendigen Prozesse, um die fachliche Qualifikation und
personliche Zuverldssigkeit der entsprechenden Personen auch nach
erfolgter Bestellung/Einstellung weiterhin sicherzustellen, beinhalten
regelmdBige Uberprifungen durch Leistungsbeurteilungen fiir alle
Personen, die unter die GFPP fallen, und Performance- und Befdhi-
gungsgesprdche (Talent Discussions und Performance and Talent Dia-
logues) fur das Senior Management sowie die Personen, die fir Schlis-
selfunktionen verantwortlich oder darin tdtig sind. Beides findet auf
jahrlicher Basis statt. In bestimmten ungewdhnlichen Situationen, die
Anlass zu Fragen bezlglich fachlicher Qualifikation und personlicher
Zuverldssigkeit einer Person aufkommen lassen (zum Beispiel auf-
grund von VerstoBen gegen den Verhaltenskodex der Allianz), erfol-
gen Ad-hoc-Prifungen der fachlichen Qualifikation und personlichen
Zuverldssigkeit dieser Person. Kontinuierliche fachliche Weiterbildung
soll daflr sorgen, dass die Anforderungen an die fachliche Qualifika-
tion stets erfullt werden. Schulungen, die im Bereich ,Ethisches Ge-
schaftsgebaren, Betrugs- und Korruptionsbekdmpfung” angeboten
werden, sollen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern klare Regeln fir ord-
nungsgemadBes Verhalten vermitteln.
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B.3 RISIKOMANAGEMENTSYSTEM

EINSCHLIEBLICH DER

UNTERNEHMENSEIGENEN RISIKO- UND
SOLVABILITATSBEURTEILUNG

B.3.1 Risikomanagementrahmen

Als Holdinggesellschaft des Allianz Konzerns und als globales Riick-
versicherungsunternehmen erachten wir Risikomanagement als eine
unserer Kernkompetenzen und als einen integralen Bestandteil unse-
res Geschdfts. Unser Risikomanagementsystem deckt alle Geschdafts-
felder und Geschdftseinheiten der Allianz SE proportional zu den
jeweils innewohnenden Risiken ab. Dieser umfassende Ansatz stellt
sicher, dass Risiken innerhalb der Allianz SE einheitlich identifiziert,
analysiert, bewertet und angemessen gesteuert werden. Die SchlUs-
selelemente unseres Risikomanagementsystems sind:

— Forderung einer starken Risikomanagementkultur, die von einer
soliden Risiko-Governance-Struktur unterstitzt wird.

— Einheitliche und proportionale Anwendung eines umfassenden Ri-
sikokapitalansatzes, um unsere Kapitalbasis zu schiitzen und ein
effektives Kapitalmanagement zu unterstitzen.

— Einbeziehung von Risikoerwdgungen und Kapitalbedarf in Ma-
nagement- und Entscheidungsprozesse durch Zuordnung von Ri-
siko und Zuweisung von Kapital fUr die Geschdftseinheiten.

Unser Risikomanagementsystem beruht auf den vier nachfolgend dar-
gestellten Saulen:

Risikoidentifikation, -bewertung und -zeichnung: Ein solides
System der Risikoidentifikation, -bewertung und -zeichnung bildet die
Grundlage fUr angemessene Risikomanagement-Entscheidungen.
UnterstUtzende MaBnahmen beinhalten unter anderem Standards fir
das Zeichnen von Risiken, Bewertungsmethoden, die Genehmigung
von einzelnen Transaktionen, die Bewertung von neuen, operativen
und Top-Risiken sowie unter anderem Liquiditdtsrisiko- und Szenario-
analysen.

Risikostrategie und -neigung: Unsere Risikostrategie definiert
unsere Risikoneigung im Einklang mit unserer Geschdftsstrategie. Sie
stellt sicher, dass die Ertrdge im Verhdltnis zum Ubernommenen Risiko
und dem bendtigten Kapital angemessen sind. Sie stellt zudem sicher,
dass die delegierten Entscheidungsbefugnisse mit unserer gesamten
Risikotragfdahigkeit und Strategie im Einklang stehen.

Risikoberichterstattung und -Uberwachung: Unser umfassender
Rahmen zur qualitativen und quantitativen RisikoUberwachung und
-berichterstattung liefert der Geschdftsfihrung die notwendige
Transparenz, um zu beurteilen, ob sich unser Risikoprofil im Bereich
der genehmigten Limits befindet, und hilft, auftretende Probleme und
Risiken frihzeitig zu erkennen. So werden beispielsweise Risikotber-
sichten und Berichte zur Limitauslastung sowie Szenarioanalysen und
Stresstests regelmadBig erstellt und kommuniziert.

Kommunikation und Transparenz: Eine transparente Risikobe-
richterstattung ist die Grundlage fir die Vermittlung unserer Strategie
und Performance gegenuber internen und externen Interessen-
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gruppen. Zugleich stellen wir so auch nachhaltig positive Auswirkun-
gen auf die Bewertung und Finanzierung sicher. Des Weiteren starkt
dies durchgehend das Risikobewusstsein und die Risikokultur der
Allianz SE.

B.3.2 Strategie und Ziele

Die Geschdftsstrategie der Allianz SE ist auf die Strategie des
Allianz Konzerns ausgerichtet und wird im Wesentlichen von ihr be-
stimmt. Die wichtigsten Aufgaben der Allianz SE sind das Halten von
rechtlich selbsténdigen Gesellschaften, insbesondere von Tochterge-
sellschaften, die Bereitstellung zentraler Finanzierungsleistungen so-
wie das Anbieten von Ruckversicherungsleistungen, Uberwiegend an
interne, aber auch an externe Geschdftspartnerinnen und -partner.

Der Vorstand der Allianz SE hat fur die mittelfristige Strategie des
Allianz Konzerns folgende Ziele unter dem Motto ,Simplicity at Scale”
festgelegt:

—  Ubertreffen (Outperform): Wir wollen unseren Wettbewerbern im-
mer einen Schritt voraus sein, um kontinuierlich profitabel zu
wachsen — sowohl traditionellen Anbietern als auch Start-up-Un-
ternehmen.

— Umbauen (Transform): Wir mochten unser Geschdaft starker digi-
talisieren, es einfacher machen und - in Ergdnzung zu den Kundin-
nen und Kunden - die Skalierbarkeit ins Zentrum unseres Han-
delns stellen.

— Neu gewichten (Rebalance): Wir streben fihrende Positionen in
groBen, profitablen und schnell wachsenden Regionen sowie in
neuen Geschdftsbereichen an. Dazu forcieren wir insbesondere
auch die organische Neugewichtung unseres Geschdftsmixes.

Diese Zielsetzungen wurden flr den Zeitraum 2022 bis 2024 in klar de-
finierte Ziele UberfUhrt. Im Hinblick auf unsere finanzielle Performance
streben wir eine Eigenkapitalrendite (ohne nicht realisierte Gewinne
und Verluste aus Anleihen) von Uber 13 % an, wdhrend unser Ergebnis
je Aktie von 21 € (geschdatzte Ausgangsbasis Gesamtjahr 2021, wie auf
dem Allianz Capital Markets Day 2021 kommuniziert) bis zum
Jahr2024 auf ungefahr 25€ zunehmen soll (entsprechend einer
durchschnittlichen jahrlichen Wachstumsrate von 5% bis 7 %).

Um die Nachhaltigkeit unserer Performance zu gewdbhrleisten,
haben wir uns fur die Kundenbindung und das Engagement der Mit-
arbeiterinnen und Mitarbeiter klare nichtfinanzielle Ziele gesetzt: Mehr
als 50% der Geschdaftsbereiche der Einheiten des Allianz Konzerns ein-
schlieBlich der Allianz SE sollen — gemessen am sogenannten digital
Net Promoter Score (ANPS) — im Bereich Kundenloyalitdt fihrend sein.
Im Hinblick auf das Engagement von Mitarbeiterinnen und Mitarbei-
tern streben wir einen Inclusive Meritocracy Index von Gber 75% an.
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Gleichzeitig haben wir uns auch zum Ziel gesetzt, ein flhrendes Unter-
nehmen im Hinblick auf Nachhaltigkeit und Diversitat zu sein.

Der Allianz Konzern einschlieBlich der Allianz SE sieht sich einem
verdnderten Geschdaftsumfeld auf den Versicherungsmdrkten gegen-
Uber. Die allgemeine Verfestigung der Marktbedingungen aufgrund
einer Serie von Naturkatastrophen lasst die Preise flr Rickversiche-
rung generell steigen. Darlber hinaus erfahren Geschaftsfelder wie
zum Beispiel Cyber-Deckungen eine groBere Nachfrage. Deckungen
far Pandemierisiken entsprechen generell nicht der Risikoneigung des
Geschdftsbereichs ,Ruckversicherung” und werden nur nach strikter
Prafung und mit klaren Limitierungen gewahrt.

Mit Blick auf diese strategischen Zielsetzungen werden wir weiter-
hin Initiativen vorantreiben, die die funf Kerndimensionen unserer ,Re-
newal Agenda” adressieren: Kundenorientierung, Durchgehende Digi-
talisierung, Versicherungstechnische Exzellenz, Neue Wachstumsfelder
und Integrative Leistungskultur. Um diese Wachstums- und Wertstei-
gerungsziele zu erreichen, hat der Allianz Konzern funf strategische
Schwerpunktbereiche definiert:

— Umbau des Lebens-/Krankenversicherungs- und Asset Manage-
ment-Geschafts: Vollstdndige Abdeckung aller Kundenbeddirf-
nisse rund um die personliche Absicherung und Vorsorge sowie
eine beschleunigte Umstellung auf ein kapitaleffizientes Ge-
schaftsmodell — beides unter Nutzung unserer Stdrken im Asset
Management.

— Ausbau unserer flihrenden Position im Sachversicherungsge-
schaft: Konsequente ProduktivitGtsverbesserungen und Nutzung
von Skalenvorteilen, um die besten Mitbewerberinnen und Mitbe-
werber in jedem unserer Mdrkte zu schlagen — im privaten Kraft-
fahrtgeschdaft sowie in anderen Sachversicherungssparten.

—  Wachstumsbeschleunigung auf Basis skalierbarer Plattformen:
Skalierung unserer Kundenplattformen sowie Aufbau neuer Platt-
formen fUr den operativen Betrieb — zur Erzielung von Umsatz-
und Margenwachstum.

— Ausbau der globalen vertikalen Integration und Umsetzungsagi-
litat: Vertikalisierung des Betriebsmodells Uber die Geschdftsbe-
reiche hinweg - zur vollumfdanglichen Nutzung unserer Vorteile
bei GroBe und Fahigkeiten.

— Stdarkung der Kapitalproduktivitdt und Widerstandsfdhigkeit:
Aufrechterhaltung unserer im Versicherungssektor fiihrenden Fi-
nanzstdrke und Ausschopfung von Wertsteigerungspotenzialen
durch ein verbessertes Risiko-/Ertragsprofil sowie das aktive Ma-
nagement und die Reduzierung von Extremrisiken, sogenannten
Tail-Risiken. AuBerdem zielt eine konsequente Weiterentwicklung
unserer Talente und die Forderung von Diversitat darauf ab, die
Resilienz der gesamten Organisation weiter zu stdrken.

Zusatzlich hat der Vorstand der Allianz SE eine Strategie zum Ma-
nagement von Risiken definiert. Diese Risikostrategie zielt insbeson-
dere darauf ab, die Marke Allianz und ihre Reputation zu schitzen, un-
sere Solvenz — auch in extrem nachteiligen Szenarien — zu erhalten,
Uber ausreichend Liquiditat zu verfigen, um unseren finanziellen Ver-
pflichtungen nachkommen zu kénnen, sowie eine robuste Ertragskraft
zu erreichen.
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Untersttzt wird die Umsetzung der Risikostrategie durch die Festset-
zung unserer Risikoneigung. Sie konkretisiert auf Basis der finf nach-
folgenden Elemente das tolerierte Risikoniveau der Allianz SE:

— Festsetzung des Ziel-Ratings fur die Top-Risiken,

— Allokation von Kapital und Definition von Mindest- und Zielwerten
fUr die Solvency-II-Kapitalquote,

— Management des Liquiditatsrisikos,

— Definition von quantitativen Finanzlimits,

— Definition von Leitlinien, Standards und funktionalen Regelungen.

Die Einhaltung der Risikostrategie der Allianz SE und die Umsetzung der
mit ihr verbundenen Risikoneigung werden durch die Umsetzung geeig-
neter Prozesse der Risikosteuerung und -Uberwachung sichergestellt.

B.3.3 Struktur der Risikoorganisation

Der Risikoorganisationsansatz der Allianz SE ermaoglicht eine inte-
grierte Steuerung aller Risiken und stellt sicher, dass unser Risikoprofil
sowohl mit der Risikostrategie als auch mit der Risikotragfdhigkeit Gber-
einstimmt.

In unserem Risiko-Governance-System haben der Aufsichtsrat
und der Vorstand der Allianz SE Verantwortlichkeiten sowohl auf der
direkten Ebene der Allianz SE als auch auf Konzernebene. Der Vor-
stand legt die geschdftspolitischen Ziele und die damit verbundene Ri-
sikostrategie fest. Die wesentlichen Elemente des Risikomanagement-
systems sind in der durch den Vorstand genehmigten ,Allianz Group
Risk”-Leitlinie verankert, die zusammen mit einem spezifischen An-
hang ebenfalls das Schlisseldokument der Allianz SE darstellt. Der
Aufsichtsrat berdt, hinterfragt und Gberwacht den Vorstand in der Aus-
Ubung der Risikomanagementaktivitaten. Bezlglich Risikothemen
werden der Vorstand und der Aufsichtsrat von den folgenden Fach-
ausschissen unterstitzt.

Risikoausschuss des Aufsichtsrats

Der Risikoausschuss des Aufsichtsrats berichtet an den Aufsichtsrat, in
dem die Informationen und Feststellungen mit dem Vorstand disku-
tiert werden. Er Uberwacht die Wirksamkeit des Risikomanagement-
systems der Allianz SE. Des Weiteren konzentriert er sich auf risikorele-
vante Entwicklungen sowie allgemeine und besondere Risiken und
vergewissert sich, dass die Geschdfts- mit der Risikostrategie abge-
stimmt ist.

Group Finance and Risk Committee

Das Group Finance and Risk Committee (GFRC) gewdhrleistet die Auf-
sicht Uber das Risikomanagementsystem sowohl auf Konzernebene
als auch auf Ebene der Allianz SE. Die Uberwachung der Risikoprofile
des Konzerns und der Allianz SE sowie der Verflgbarkeit des Kapitals
macht das GFRC zu einer grundlegenden Funktion bei der Friherken-
nung von Risiken. Dardber hinaus stellt es sicher, dass zwischen Risiken
und Ertrag ein angemessenes Verhdltnis beibehalten wird. Zudem de-
finiert das GFRC Risikostandards, bildet die maBgebliche Instanz fur
die Festlegung von Limits in dem vom Vorstand eingerichteten System
und genehmigt wesentliche Finanzierungs-, Rickversicherungs- und
Kapitalmanagementtransaktionen. Zu guter Letzt unterstitzt das
GFRC den Vorstand mit Empfehlungen hinsichtlich der Kapitalstruktur,
der Kapitalallokation, der Liquiditatsposition und der Kapitalanlagestra-
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tegie der Allianz SE, die auch die strategische Anlagestruktur fur Teilan-
lageportfolien beinhaltet. Bei Themen mit Bezug zum Rickversiche-
rungsgeschaft der Allianz SE unterstUtzt das Allianz Re Risk Committee
das GFRC.

Risikomanagementfunktion
Die Verantwortlichkeit als Allianz Group CRO beinhaltet ebenfalls die
Verantwortlichkeit als CRO der Allianz SE. Das unabhdngige Risi-
kocontrolling fir die Allianz SE wird von Risikokontrolleinheiten inner-
halb von Group Risk und innerhalb des Fachbereichs Rickversiche-
rung der Allianz SE durchgefihrt.

Die Hauptaufgaben der Risikomanagementfunktion sind in Kapi-
tel ,B.1.2.3 Risikomanagementfunktion (Group Risk und Allianz Re Risk
Controlling)” beschrieben.

Sonstige Funktionen und Organe
Die Risikomanagementfunktion der Allianz SE wird Gberdies durch die
Funktionen Recht, Compliance und Versicherungsmathematische
Funktion ergdnzt. Sie sind weitere Elemente der ,Zweiten Verteidi-
gungslinie”.

Far weitere Informationen Uber das Konzept der ,Drei Verteidi-
gungslinien” verweisen wir auf den Abschnitt ,B.4.2 Das Konzept der
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,Drei Verteidigungslinien””.

B.3.4 Risikomanagementprozess

Die Allianz SE ist aufgrund ihrer Rolle als Konzernholding und auf-
grund ihres Rickversicherungsgeschdfts vielfdltigen Risiken ausge-
setzt. Dazu gehoren Markt-, Kredit-, versicherungstechnische und Ge-
schdftsrisiken, operationelle und strategische Risiken, Liquiditatsrisiken
sowie Reputationsrisiken.

Fur die Allianz SE ist Diversifikation Uber verschiedene Geschdfts-
bereiche und Regionen ein wichtiger Faktor bei der Umsetzung eines
effizienten Risikomanagements, da sie den wirtschaftlichen Einfluss
einzelner Ereignisse begrenzt. Zudem trdgt sie zu relativ stabilen Er-
gebnissen bei. Unser Ziel ist es, ein ausgewogenes Risikoprofil ohne
unverhdltnismdBig groBBe Risikokonzentrationen und -anhdufungen
beizubehalten.

Dadurch, dass Solvency Il seit dem 1. Januar 2016 das aufsichts-
rechtlich bindende Rahmenwerk fir die Allianz SE ist, wird unser Risi-
koprofil auf Basis unseres flr Solvency-ll-Zwecke genehmigten inter-
nen Modells gemessen und gesteuert. Dabei haben wir eine Zielkapi-
talisierung gemanR Solvency Il eingefthrt, die durch Ad-hoc-Szenarien,
historische und Reverse Stresstests sowie durch Sensitivitdtsanalysen
ergdnzt wird. Somit gewdhrleisten wir eine konsistente Sichtweise der
Risikosteuerung und Kapitalausstattung gemafR dem Solvency-II-Rah-
menwerk.

Die Allianz SE steuert ihr Portfolio unter Verwendung einer umfas-
senden Risiko-Ertrags-Betrachtung, basierend auf dem internen Mo-
dellund unterstutzt durch Szenarioanalysen: Einerseits werden Risiken
und Konzentrationen aktiv durch Limits, basierend auf unserem inter-
nen Modell oder anderen Uberlegungen, beschrénkt. Andererseits fin-
det regelmdaBig eine umfassende Analyse des Return on Risk Capital
(RoRC)* fur das Nichtleben-Ruckversicherungsgeschaft statt und wird
fur das Zeichnen von Risiken bereitgestellt. Der RoRC ist ein Neuge-

1_Der Return on Risk Capital ist definiert als der Barwert der zukiinftigen realen Gewinne aus der gehalte-
nen Kapitalanforderung (einschlieBlich eines Puffers zur aufsichtsrechtlichen Anforderung).
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schaftsindikator und erlaubt es uns, profitable Geschaftsfelder fur das
Neugeschdaft auf einer nachhaltigen Basis zu identifizieren. Daher ist
er ein Schlusselkriterium bei der Entscheidung Uber die Kapitalalloka-
tion.

Deshalb ist das interne Modell ganzheitlich in die Unternehmens-
steuerung eingebunden und seine Anwendung erfullt die sogenann-
ten ,Use-Test”-Anforderungen gemd Solvency Il

Grundsatz der unternehmerischen Vorsicht

Zuletzt ist die Vermeidung von Konzentrationsrisiken im Kapitalanla-
geportfolio ein Kernprinzip des Grundsatzes der unternehmerischen
Vorsicht. Der Grundsatz der unternehmerischen Vorsicht (Prudent Per-
son Principle) umfasst dabei Anforderungen an die Allianz SE sowohl
auf Gesamtportfolioebene als auch auf der Ebene von Einzelinvest-
ments:

— Die Kapitalanlagen der Allianz SE missen so getdtigt werden,
dass sie die Qualitat, Sicherheit, Liquiditdt, Rentabilitdt und Ver-
flgbarkeit des Investmentportfolios als Gesamtheit sicherstellen.
Dazu gehort insbesondere die Notwendigkeit, die Beschaffenheit
und Laufzeit der eingegangenen Ruckversicherungsverbindlich-
keiten in der Kapitalanlage angemessen zu bertcksichtigen.

— Kapitalanlagen sind nur zuldssig, wenn die Allianz SE die damit
verbundenen Risiken angemessen identifizieren, messen, Gberwa-
chen, steuern, kontrollieren, berichten und in ihre Solvabilitdts- und
ESG-Beurteilung einbeziehen kann.

— Daruber hinaus impliziert der Grundsatz der unternehmerischen
Vorsicht auch Anforderungen an Prozessqualitat und Qualifika-
tion der in der Kapitalanlage tatigen Personen.

Fur das Investmentportfolio der Allianz SE definieren strategische As-
set-Allokationen (SAA) die langfristigen Anlagestrategien fur einzelne
Teilkapitalanlageportfolios. Sofern relevant, beruht die SAA fir das jewei-
lige Teilinvestmentportfolio auf einer detaillierten ,Asset Liability”-Ana-
lyse, die den jeweiligen Finanzrahmen berUcksichtigt. Dieser umfasst an-
lagerelevante Kennzahlen und Vorgaben, wie zum Beispiel den Grad
an Ubereinstimmung von Aktiva- und Passiva-Zahlungsstromen und
die Einhaltung von Limits sowie eine mittelfristige Prognose fur die Ent-
wicklungen des geplanten Kapitalanlageergebnisses und des Kapital-
bedarfs.

Far die Festlegung der SAA fir ein Teilkapitalanlageportfolio ist
auBerdem die Sicht auf das Gesamtportfolio der Allianz SE bedeut-
sam. Hierbei wird das geplante Kapitalanlageergebnis bericksichtigt
und es wird darauf geachtet, ein angemessenes Zielniveau an Quali-
tat und Sicherheit (zum Beispiel hinsichtlich Ratings, Diversifikation,
Besicherung) sowie einen nachhaltigen Ertrag und hinreichende Liqui-
ditdt und Verfligbarkeit des Investmentportfolios insgesamt zu ge-
wabhrleisten. Diese ex-ante-Einschdtzung wird durch die Einhaltung
und Uberwachung der durch die SAA fir einzelne Teilkapitalanlage-
portfolios festgelegten Limits fir Anlageklassen im Investmentprozess
umgesetzt, damit im Falle von Abweichungen KorrekturmaBnahmen
ergriffen werden konnen. Zusdtzlich zu den durch die einzelnen SAA
festgelegten Limits fur Teilkapitalanlageportfolios legt das Risikoma-
nagementsystem der Allianz SE weitere Limits fur die Risiken aller Ka-
pitalanlagen fest, wie zum Beispiel flir Kontrahenten-, Kredit- und
Marktrisiken.

39



B _ Governance-System

Die endgultige Verantwortung fur Limitierungen liegt beim Vor-
stand. Der Vorstand delegiert die Befugnisse fur die Limitfestlegung
und -dnderung an das GFRC sowie an die oder den CRO der Allianz SE
im Rahmen festgelegter Maximalbetrage, der Delegated Authorities
for Limit Management. Alle Limits unterliegen einer jahrlichen Uber-
prifung und Genehmigung.

Um sicherzustellen, dass auch die Entscheidungen Uber Einzelinvest-
ments dem Grundsatz nach der unternehmerischen Vorsicht gentigen,
hat die Allianz SE:

— einen Katalog an routinemdBig durchgefthrten Kapitalanlagen
(Standard Investments) festgelegt und

— einen Prozess fur nicht routinemdBig durchgefihrte Kapitalanla-
gen (New Financial Instrument (NFI) Process) eingerichtet.

Eigene Anlageleitlinien der Allianz SE dokumentieren diese Vorgaben,
die auch im Einklang mit dem Allianz Konzern stehen. Die Standard
Investments beinhalten nur Kapitalanlagen, die bereits Gber einen lan-
geren Zeitraum regelmdBig getdatigt werden, die in internen Prozessen
und IT-Systemen angemessen bertcksichtigt sind und fur welche die
Allianz SE Uber eine grindliche Investmentexpertise verflgt. Standard
Investments stellen die Basis fur die Teilinvestmentportfolios der
Allianz SE dar.

Vor Durchfihrung einer nicht routinemdaRigen Kapitalanlage ist
der NFI-Prozess zu befolgen. Dabei geht es insbesondere darum, alle
spezifischen Risiken der geplanten Kapitalanlage zu erfassen und im
Entscheidungsprozess zu berucksichtigen sowie die Vereinbarkeit mit
den Interessen der Ruckversicherungsnehmerinnen und -nehmer so-
wie anderer Anspruchsgruppen zu Uberprifen und die Folgen des In-
vestments fur Qualitat, Sicherheit, Liquiditat, Rentabilitat und Verfug-
barkeit des Gesamtportfolios abzuschdtzen. Es wurden Regeln und
Prozesse implementiert, die die Berlcksichtigung der konzernweiten
ESG-Anforderungen an die Kapitalanlage sicherstellen.

GroBere Anlagen unter Anlagestrategien mit Volumina Gber einer
definierten Grenze mussen durch den Vorstand der Allianz SE geneh-
migt werden.

Die Strategie und die Aufteilung der im Investmentportfolio der
Allianz SE geplanten Investments in Alternative Assets auf verschie-
dene Anlageklassen werden vom Group Investment Committee fest-
gelegt, wahrend das Alternatives Investment Committee Uber die Um-
setzung und die Ausfihrung der Strategie innerhalb der einzelnen An-
lageklassen entscheidet.

Risikoexposition
In den folgenden Abschnitten werden Details zu den drei umfassend
definierten Bausteinen unseres Risikomanagementprozesses darge-
stellt, die gemeinsam alle fur uns signifikanten Risikokategorien abde-
cken.

Risiken, die nicht durch das interne Modell abgedeckt sind, bein-
halten das Reputations- und das Liquiditdtsrisiko ebenso wie das stra-
tegische Risiko.
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Tabelle 12: Kernelemente des Risikomanagementprozesses und deren
Beziehung zu den Risikokategorien, denen die Allianz SE ausgesetzt
ist

Spezifischer
Internes Top Risk Risikomanage-
Risikokategorie Modell Assessment mentprozess
Marktrisiko X X X
Kreditrisiko X X X
Versicherungstechnisches Risiko X X X
Geschdftsrisiko X X X
Operationelles Risiko X X X
Reputationsrisiko X X
Liquiditatsrisiko X X
Strategisches Risiko X

Umfang der Risikokapitalberechnung

Das interne Modell der Allianz SE umfasst alle Aktivitdten der
Allianz SE als Muttergesellschaft des Allianz Konzerns sowie als Rick-
versicherer.

Wadhrend das Modell die meisten Tochtergesellschaften als Betei-
ligungen behandelt, werden die Aktivitaten von 32 Tochtergesellschaf-
ten und Investmentfonds, die eng mit dem operativen Geschdft der
Allianz SE verbunden sind (hauptsdchlich in Form des Haltens von Ver-
mogenswerten), entweder vollstdindig oder anteilig im Detail abgebil-
det.

Das Risikokapitalmodell beinhaltet die wesentlichen Vermogens-
werte (einschlieBlich festverzinslicher Instrumente, Aktien, Immobilien
und Derivate) und Verbindlichkeiten (einschlieBlich der Run-off-Zah-
lungsstrome der gesamten versicherungstechnischen Ruckstellungen
sowie erhaltene Einlagen, emittierte Wertpapiere und sonstige Ver-
bindlichkeiten, wie zum Beispiel Garantien).

Somit deckt der Risikokapitalansatz der Allianz SE alle wesentli-
chen und quantifizierbaren Risiken ab. Risiken, die nicht durch das in-
terne Modell abgedeckt sind, beinhalten strategische, Liquiditdts- und
Reputationsrisiken.

B.3.4.1 Angemessenheit des internen Modells fiir
das Geschadaftsprofil und Modell-Governance

Die Verwendung des internen Modells bedarf der Genehmigung des
Vorstands der Allianz SE. Auf den gesamten Lebenszyklus des internen
Modells, von der Modellentwicklung bis hin zur Modelleinfihrung
und -verwendung, werden entsprechend den Solvency-Il-Anforderun-
gen eine Reihe verpflichtender Governance- und Kontrollgrundsdtze
des Allianz Konzerns (Allianz Internal Model Governance Framework)
angewendet. Zu den abgedeckten Hauptthemen gehdren insbeson-
dere Modelldnderungen, Modellaktualisierungen, Validierung, Ge-
nehmigung, Einflhrung und operative Verwendung sowie die Uber-
wachung der anhaltenden Einsatztauglichkeit.

Um sicherzustellen, dass das interne Risikokapitalmodell das Risi-
koprofil der Allianz SE widerspiegelt, werden alle Anwender des Mo-
dells dazu ermutigt, Antrdge auf Modelldnderungen/-verbesserun-
genin Ubereinstimmung mit den etablierten Modell-Governance-Pro-
zessen einzureichen.

Der Modelldnderungsprozess der Allianz SE folgt dem Konzern-
verfahren bei Modelldnderungen, das in dem Standard fir Modellan-
derungen kodifiziert ist. GroBe Modellanderungen obliegen der Ge-
nehmigung der Geschdftsfihrung der Allianz SE nach Empfehlung
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durch das GFRC. Kleinere Modelldnderungen werden vom GFRC ge-
nehmigt und unwesentliche Anderungen im internen Modell fallen in
die Genehmigungsverantwortung von CRO bzw. Chief Actuary des Un-
ternehmens.

Die folgenden Standards und Dokumente bilden die wichtigsten Bau-
steine der Modell-Governance des Allianz Konzerns:

Allianz Standard fiir Modell-Governance

Der Allianz Standard fir Modell-Governance legt die Regeln und
Grundsdtze fur die Sicherstellung der Eignung des internen Risikoka-
pitalmodells fest. Die zentralen Regeln und Prinzipien gelten wie folgt:

— Alle Komponenten des internen Risikokapitalmodells mUssen einen
strukturierten Validierungs- und Genehmigungsprozess durchlau-
fen, bevor sie zum Einsatz kommen konnen.

— Die Validierung tragt allen relevanten qualitativen und quantitati-
ven Aspekten Rechnung und zeigt, dass das interne Modell das Ri-
sikoprofil des Geschdfts angemessen widerspiegelt und verldsslich
als Beitrag zu Risikoentscheidungen herangezogen werden kann.

— Es mussen Kontrollen existieren, die dazu dienen, Fehler wdahrend
der operativen Verwendung des internen Modells zu vermeiden
und aufzudecken.

— Um die Eignung des Modells nachzuweisen, ist eine Dokumenta-
tion aller quantitativen und qualitativen Komponenten des inter-
nen Modells vorzuhalten.

Mit Blick auf die Modellvalidierung wird folgender Ansatz verwendet:

— Die Modellverantwortlichen beurteilen, ob die vom Modell erziel-
ten Ergebnisse angemessen sind und die bestehende Dokumenta-
tion ausreichend ist.

— Die unabhdngige Validierung prift diese Einschdtzungen und be-
rlcksichtigt modellspezifische Validierungsthemen, wie zum Bei-
spiel Modellabdeckung, Methodik, Kalibrierung, Daten, Berech-
nungsprozess, Ergebnisse und Dokumentation sowie qualitative
Aspekte, wie zum Beispiel Modell-Governance, Expertenbeurtei-
lung und den Einsatz zur Unternehmenssteuerung (Use-Test).

— Es werden Eignungsbeurteilungen durchgefihrt, um einzuschat-
zen, ob zentrale Modellkomponenten vor dem Hintergrund der lo-
kalen Besonderheiten der Allianz SE geeignet sind.

— Eine Ubergreifende Modellvalidierung wird durchgefihrt, um das
gesamte Modell unter Bertcksichtigung der Ergebnisse sdmtlicher
Validierungsbereiche und deren Wechselbeziehungen zu validie-
ren.

Jahrlicher Validierungsbericht

Zur Dokumentation der Ergebnisse der regelmdBigen Modellvalidie-
rung und zur Bestdtigung der fortlaufenden Angemessenheit des in-
ternen Modells sowie dessen Erfillung der Anforderungen von Sol-
vency |l erstellt die Risikomanagementfunktion der Allianz SE jahr-
lich einen Validierungsbericht.
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Allianz Standard fiir Modelldnderungen

Der Allianz Standard fir Modelldnderungen legt Regeln und
Grundsdtze fest, um die Eignung von Anderungen am internen Mo-
dell zu gewdhrleisten. Diese beinhalten:

— Nach der anfanglichen Validierung und Genehmigung muss das
interne Modell moglicherweise gedndert werden, um zu gewdhr-
leisten, dass es auch nach dem Auftreten von Ereignissen, wie
zum Beispiel nach wesentlichen Anderungen des Risikoprofils,
des Geschdaftsmodells oder des operativen Umfelds, weiterhin
angemessen bleibt.

— Alle Modellénderungen mussen einen strukturierten Modelldnde-
rungs- und Genehmigungsprozess durchlaufen, bevor sie imple-
mentiert werden kénnen.

— Die Hierarchiestufe der jeweiligen Modell-Governance (das hei3t
das Genehmigungsgremium) ist abhdngig von der Wesentlichkeit
und der VerhdltnismdBigkeit der Modelldnderung.

— Die quantitativen Auswirkungen von Modellanderungen werden
als integraler Bestandteil des Modelldnderungsprozesses analy-
siert.

Verdnderungen des Rahmenwerks fiir die Modell-
Governance

Im Jahr 2021 wurde das Rahmenwerk fir die Modell-Governance des
Allianz Konzerns folgenden Aktualisierungen unterzogen:

— DerAllianz Konzern hat fur das genehmigte interne Modell erfolg-
reich groBere Modelldnderungen beantragt.

— Die Modell-Governance des Konzerns blieb in 2021 weitestge-
hend unverdndert, wurde aber durch weitere Interpretationshilfen
gestarkt.

B.3.4.2 Top Risk Assessment

Das Top Risk Assessment (TRA) der Allianz SE ist Teil eines konzernwei-
ten Prozesses, der sich auf die Identifikation, Bewertung, Verringerung
und Uberwachung von quantifizierbaren und nicht quantifizierbaren
Risiken konzentriert — einschlieBlich Risikokonzentrationen und der
neu entstehenden Risiken —, die das Potenzial haben, das Erreichen
der Unternehmensziele erheblich zu gefdhrden. Der TRA-Prozess flhrt
alle Risiken, die berechnet oder durch spezifische Prozesse gesteuert
werden (vergleiche die Ubersicht in Tabelle 12 ,Kernelemente des Ri-
sikomanagementprozesses und deren Beziehung zu den Risikokate-
gorien, denen die Allianz SE ausgesetzt ist”), einer ganzheitlichen Risi-
kobewertung zu. Der Prozess folgt einer standardisierten qualitativen
Bewertungsmethodik, bei der Expertinnen und Experten Ratings fur
Risiken abgeben, die die Wesentlichkeit dieser Risiken fur die
Allianz SE widerspiegeln. Ubersteigt das bewertete Risiko die Risikoto-
leranz, leitet das Management MaBnahmen zur Reduzierung des Ri-
sikos ein.

Im Jahr 2020 hat die Allianz SE das TRA des Allianz Konzerns als
lokales TRA Ubernommen. Seit dem Jahr 2021 wird wieder ein eigen-
standiges TRA fUr die Allianz SE von der fUr die Allianz SE zustandigen
Risikomanagementfunktion in Group Risk durchgefiihrt. Dieses be-
steht aus zwei Teilen, ndmlich dem TRA des Allianz Konzerns und
einem zusdtzlichen Allianz SE TRA fUr spezifische Risiken der operati-
ven Holdingaktivitdten und des RuUckversicherungsgeschafts der
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Allianz SE sowie der Allianz Technology SE*. Die Federfiihrung der
operativen Durchflhrung des ersten Teils obliegt der fir den
Allianz Konzern zustdndigen Risikomanagementfunktion in Group
Risk, wobei die fur die Allianz SE zustdndige Risikomanagementfunk-
tion in Group Risk involviert ist. Diese hat auch die operative Federfih-
rung fur den zweiten Teil, den zusdtzlichen Allianz SE TRA, wobei die
Risikomanagementfunktion des Fachbereichs Rickversicherung dies
fur die Ruckversicherungsrisiken und die Risikofunktion der Allianz
Technology SE dies fur die Allianz Technology SE operationalisiert.

Um Risiken zu identifizieren, die moglicherweise in das TRA auf-
genommen werden mussen, beinhaltet der TRA-Prozess eine jahrliche
Risikoeinschdtzung. Die jeweilige Risikokontrolleinheit initiiert und un-
tersttzt diesen Prozess. Auf Grundlage der bestehenden TRA-Ergeb-
nisse, sonstiger Ergebnisse anderer Risikobewertungs- und Risikoma-
nagementprozesse sowie von Anderungen des internen und externen
Geschaftsumfelds fUhrt sie eine Vorabanalyse der potenziellen Top-Ri-
siken durch.

Auf Basis dieser Vorabanalyse legt die jeweilige Risikomanage-
mentfunktion den geeigneten Umfang der Bewertungen fest und or-
ganisiert Diskussionen oder Workshops mit den zustandigen Risikoex-
pertinnen und -experten und/oder -verantwortlichen im gesamten Un-
ternehmen. Teilweise finden diese Diskussionen und Workshops fur die
Holdingaktivitdten, das Ruckversicherungsgeschdft, Allianz Techno-
logy SE2und fir Beteiligungen?® separat statt. Die Ergebnisse der ers-
ten drei Bereiche sind fUr beide Teile des TRAfUr die Allianz SE relevant
und die Erkenntnisse bezlglich der Allianz Technology SE und der Be-
teiligungen sind fur den Teil des TRA des Allianz Konzerns relevant.
Die Risikomanagementfunktion stellt in den Workshops die Vorab-
analyse vor. Gestltzt auf die Ergebnisse dieser Diskussionen werden
die relevanten Top-Risiken festgelegt. Fur jedes dieser Risiken wird dann
die Effektivitdt der Kontrollumgebung bewertet, das aktuelle (Rest-)Ri-
siko nach Kontrollen ermittelt und der Zielwert fur das Restrisiko fest-
gelegt (das heiBt das angemessene Niveau der Risikoneigung). Liegt
das bewertete Top-Risiko oberhalb der Risikoneigung, missen weitere
MaBnahmen zur Risikominderung festgelegt und umgesetzt werden.

Jedes Top-Risiko wird einer risikoverantwortlichen Person zuge-
wiesen, entweder auf der Ebene des Vorstands der Allianz SE oder
einer anderen Flihrungsebene. Diese ist in der Regel mit Unterstltzung
durch eine Risikoexpertin oder einen Risikoexperten fur die abschlie-
Bende Bewertung des tatsdchlichen Risikos und des Zielrisikos verant-
wortlich und gegebenenfalls auch fir MaBnahmenpldne zur weiteren
Risikominderung. AbschlieBend genehmigt der Vorstand auf Basis der
Empfehlungen des GFRC die vollstandige Liste der relevanten Top-Risi-
ken sowie ihre Ist- und Soll-Risiko-Bewertungen. Zudem ist das GFRC
fur die Uberwachung der Umsetzung der MaBnahmenpldne zustdndig.

Wadhrend der vollstdndige TRA-Prozess im Einjahresrhythmus
durchgefihrt wird, erfolgt dariiber hinaus eine quartalsweise Uberwa-
chung. Diese beinhaltet konkret die Nachverfolgung von Schlisselrisi-
koindikatoren fur alle Top-Risiken oberhalb der Zielvorgabe und eine
quartalsweise Uberwachung der Umsetzung der MaBnahmenpldne.
Ein auBerplanmdBiger TRA-Prozess wird dann durchgefihrt, wenn im
Laufe des Jahres neue potenzielle Top-Risiken auftreten.

1_Der gréBte Unterschied zum TRA des Allianz Konzerns besteht somit in der Ausklammerung der Risiken
aus Beteiligungen.

2_Deckt Allianz Technology SE (und dessen Niederlassungen) sowie diejenigen Allianz Technology SE
Tochtergesellschaften ab, die auch indirekt in die Allianz SE modelliert werden.
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B.3.4.3 Spezifische Risikomanagementprozesse

Zusdtzlich zum TRA steuert die Allianz SE alle wesentlichen Risiken
samtlicher Risikokategorien durch Anwendung spezifischer Risikoma-
nagementprozesse. Diese werden genauer in weiteren Unterneh-
mensleitlinien des Risikoleitlinienrahmens dargestellt. Wir verweisen
fUr die entsprechenden Details hierzu auf das Kapitel ,C. Risikoprofil”.

B.3.5 Unternehmenseigene Risiko- und
Solvabilitatsbeurteilung

Die unternehmenseigene Risiko- und Solvabilitatsbeurteilung (Own
Risk and Solvency Assessment — ORSA) ist eine umfassende Bewer-
tung aller Risiken des Geschdfts. Ziel ist es, festzustellen, ob das aktu-
elle und das kunftige Kapital ausreichen, um die laufende Solvabilitdt
angesichts dieser Risiken sicherzustellen. Der ORSA geht Gber die An-
wendung des internen Modells hinaus. Einerseits umfasst sie samtliche
im Risikomanagementprozess identifizierten Risiken (vergleiche Ta-
belle 12 ,Kernelemente des Risikomanagementprozesses und deren
Beziehung zu den Risikokategorien, denen die Allianz SE ausgesetzt
ist"). Andererseits beinhaltet sie auch Risiken wie beispielsweise Repu-
tations-, Liquiditats- oder strategische Risiken, die sich nur auf sehr
komplexe Art und Weise exakt quantifizieren lassen. Dartber hinaus
berlcksichtigt sie Stressszenarien sowie Modelleinschrankungen und
ermittelt, wie sich all diese Risiken Uber einen ldngeren Zeithorizont in
einen Kapitalbedarf Ubertragen oder wie sie anderweitig gemindert
werden konnen. Im Fall eines Kapitalbedarfs fir diese Risiken flhrt der
ORSA zu einer abschlieBenden Beurteilung, ob diesem erhohten Ka-
pitalbedarf ausreichend verfigbare anrechenbare Eigenmittel ge-
genUberstehen oder alternative MaBnahmen notwendig sind.

B.3.5.1 Uberpriifung und Genehmigung

Wir fihren mindestens einmal jdhrlich einen ORSA durch und fassen
die Ergebnisse in einem ORSA-Ergebnisbericht zum Stichtag 31. De-
zember zusammen (reguldrer ORSA). Ferner sind Ad-hoc-ORSA-Krite-
rien festgelegt. Diese werden regelmdBig Uberwacht, um Umstdnde
zu identifizieren, die die Schlussfolgerungen aus dem jlingsten ORSA
erheblich beeinflussen konnten. Sind ein oder mehrere dieser Kriterien
erflllt, findet eine CRO-Entscheidung statt, ob ein Ad-hoc-ORSA not-
wendig ist (nicht-regelmdBiger ORSA).

B.3.5.2 ORSA-Prozess
Prozesse, die flr die unternehmenseigene Risiko- und Solvabilitatsbeur-
teilung verwendet werden, sind ebenso Teil unserer regelmdBigen, lau-
fend durchgefihrten Managementprozesse, einschlieBlich regelmdafi-
ger Solvenzprognosen und Stresstests, der Limitiberwachung und der
Auswirkungsabschdtzungen wesentlicher Geschdftsentscheidungen.
Diese kontinuierlichen Prozesse werden jdhrlich (und bei Bedarf
auch ad hoc) formalisiert und in einem ORSA-Ergebnisbericht doku-
mentiert, der alle relevanten Informationen enthdlt, die fur die Gber-
greifende Schlussfolgerung des ORSA von Bedeutung sind. Die Risiko-
managementfunktion der Allianz SE koordiniert den ORSA-Prozess ge-
mdaRB dem Allianz Standard for Own Risk and Solvency Assessment
(ASORSA) und verantwortet den ORSA-Ergebnisbericht. Der ORSA-

3_Da Beteiligungen in Konzernunternehmen das Risikoprofil der Allianz SE dominieren, werden die Risiken
aus Beteiligungen auch im TRA der Allianz SE abgebildet.
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Prozessbericht beschreibt den gesamten Erstellungsprozess ein-
schlieBlich der relevanten Anspruchsgruppen und erfasst alle beteilig-
ten Funktionen, Ansdtze, Standards, Methoden und Dokumente, die
zum ORSA beitragen. Zusatzlich informiert der ORSA-Prozessbericht
Uber die Herleitung der Risikoeinschatzungen im ORSA-Ergebnisbe-
richt.

Der Startschuss flr den jahrlichen ORSA-Prozess fallt im vierten
Quartal des Jahres mit der Prifung des letztjdhrigen ORSA-Ergebnis-
berichts durch die Risikomanagementfunktion der Allianz SE, die teil-
weise auch auf Beitrdgen von anderen Verantwortlichen und Informa-
tionszulieferern basiert, wobei Uberprifungen der vorherigen ORSA-
Berichte (zum Beispiel von der Internen Revision), neueste externe
ORSA-Anforderungen und andere identifizierte Licken berltcksichtigt
werden.

In den ORSA-Prozess sind folgende Fachabteilungen eingebunden:

— Die Risikomanagementfunktion verantwortet die Kapitel zu den
Risikomanagementthemen im engeren Sinne (insbesondere zu Ri-
sikostrategie, -appetit und Geschdaftsstrategie, zum Risikoprofil in
allen Risikokategorien, zum TRA, zum Risikokapital im internen
Modell einschlieBlich kombinierter Stresstests, zum aktuellen und
vorausschauenden Gesamtsolvabilitatsbedarf sowie dessen Be-
wertung);

—  Group Treasury & Corporate Finance (GTCF) liefert Informationen
zu moglichen kinftigen materiellen Anderungen im Risikoprofil
der Allianz SE, die aus Kapital-, Liquiditdts-, Fremdwdhrungsma-
nagement-Aktivitaten, konzerninternen Transaktionen, Anlage-
strategien der Allianz SE Anlageportfolios sowie aus strategischen
Beteiligungen (zum Beispiel Bankbeteiligungen) resultieren konn-
ten;

—  Group Accounting & Reporting (GAR) erstellt eine Bewertung der
Eigenmittel der Allianz SE Uber den Geschdftsplanungszeitraum;
diese Bewertung beinhaltet eine Aufstellung Uber die Eigenmittel
nach Qualitatsklassen (Tiers) — basierend auf Informationen von
GTCF - sowie deren potenzielle Verdnderung infolge von Tilgun-
gen, Ruckzahlungen und Falligkeitsterminen wahrend dieser Zeit-
periode;

—  Group Actuarial, Planning and Controlling (GAPC) liefert Informa-
tionen dartber, ob die Allianz SE die Anforderungen an die Be-
rechnung der versicherungstechnischen Ruckstellungen durch-
gdngig erfillt, und bewertet zudem die potenziellen Risiken, die
aus den Unsicherheiten der Berechnung erwachsen konnten;

— Group Audit erstellt eine unabhdngige Beurteilung des internen
Kontrollsystems der Allianz SE.

Die Beitrage der Themenverantwortlichen werden dann von der Risi-
komanagementfunktion der Allianz SE zusammengetragen und be-
wertet, um einen Vorschlag fur das Ubergreifende ORSA-Fazit zu erar-
beiten, das schlieBlich der als CRO der Allianz SE verantwortlichen
Person zur Durchsicht und Freigabe vorgelegt wird.

Nach der CRO-Freigabe wird der ORSA-Ergebnisbericht von
einer Reihe von Expertinnen und Experten und anderen relevanten
Beteiligten des Unternehmens geprift (zum Beispiel den Leiterinnen
und Leitern GAR, GTCF, Allianz SE Ruckversicherung, Revision, GAPC,
Compliance). Ergeben sich dabei Anderungen am ORSA-Ergebnisbe-
richt oder der ORSA-Schlussfolgerungen, werden diese eingearbeitet.
Der Uberarbeitete Entwurf wird dann im GFRC diskutiert, das die
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Ergebnisse gegebenenfalls kritisch hinterfragt und entscheidet, ob
weitere Anderungen vor einer erneuten Einreichung beim GFRC einge-
arbeitet werden sollen oder der Entwurf dem gesamten Vorstand zur
Genehmigung vorgeschlagen werden soll.

Der Vorstand ist abschlieBend daflir verantwortlich, den ORSA-
Ergebnisbericht zu prifen und zu genehmigen, die Bewertung sowie
die abgeleiteten Schlussfolgerungen auf Vollsténdigkeit zu hinterfra-
gen und die Ergebnisse des ORSA in gezielte MaBnahmen sowie Wei-
terentwicklungen der Geschdfts- und Risikostrategie zu Uberfihren.
Die Schlussfolgerungen des ORSA und der entsprechende Ergebnis-
bericht werden an den Aufsichtsrat der Allianz SE und die Leiterinnen
und Leiter der Schlisselfunktionen der Allianz SE weitergegeben. Die
Schlussfolgerungen des ORSA und gegebenenfalls erforderliche
MaBnahmen werden an alle betroffenen Funktionen Gbermittelt (zum
Beispiel GAR, Recht, Compliance, Allianz SE Rlckversicherung, GTCF,
Revision, GAPC).

Im Prozess fur den strategischen Dialog und den Planungsdialog
wird der Kapitalplan entwickelt. Dieser stellt die fortlaufende Erflllung
der Zielkapitalisierung im Rahmen unserer Geschdafts- und Risikostra-
tegie sicher und bericksichtigt auch Projektionen fur die regulatori-
sche Kapitalausstattung.

Alle materiellen Auffalligkeiten aus dem ORSA werden im ndichs-
ten Planungsprozess berlcksichtigt. Die zukunftsgerichtete Beurtei-
lung im ORSA ist insbesondere ein wichtiger Beitrag fir die Geschdafts-
planung. Es wird analysiert, ob im Rahmen des Planungsprozesses As-
pekte identifiziert werden konnten, die die ORSA-Schlussfolgerungen
wesentlich dndern kdnnten. Falls diese Analyse wesentliche Anderun-
gen fur die Schlussfolgerungen des letzten ORSA bedingt, die nicht im
Einklang mit der projizierten Risikoneigung stehen, werden mogliche
MaBnahmen diskutiert, um dies zu adressieren.

Neben dem ORSA erstellt der Allianz Konzern auBerdem einen
vorausschauenden jahrlichen Recovery Plan, der Szenarien beinhal-
tet, die weitaus gravierender sind, als sie verninftigerweise zu erwar-
ten wdren. Dies dient der Analyse, ob der Allianz Konzern Uber ausrei-
chende Optionen und Handlungsalternativen verfugen wirde, eine
extrem schwere und unerwartete hypothetische Krise zu Uberstehen,
und der Analyse, welche Prozesse verflgbar sind, um derartige Sze-
narien zu bewdltigen.
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Zusatzlich zum reguldren jdhrlichen ORSA werden gegebenen-
falls Ad-hoc-ORSA bendtigt, wenn vordefinierte Ausloser erfllt wer-
den. Fur die Allianz SE werden diese Ausloser in der folgenden Tabelle
beschrieben:

Tabelle 13: Ausléser fiir Ad-hoc-ORSA der Allianz SE

Ausloser Beschreibung

Die Solvency-II-Kapitalquote der Allianz SE fallt im ungiinstigsten
analysierten Stressszenario unerwartet unter den im Allianz SE Risk
Appetite Dokument festgelegten Schwellenwert fir GegenmaBnahmen und
ist gegeniiber dem Vorquartal (ungeplant) um mehr als einen festgelegten
Prozentsatz gefallen.

Solvenzbasierte
Ausldser

Jedwede Fusion, Akquisition oder VerduBerung von Unternehmensanteilen,
die einen vordefinierten Gesamtwert in der Marktwertbilanz der Allianz SE
Uiberschreitet.

Jede andere Verdnderung der Organisationsstruktur, die das
Geschdftsmodell oder die Struktur des operativen Geschafts signifikant

Qualitative Auslgser ~ beeinflusst

Alle aufsichtsrechtlichen oder gesetzlichen Anderungen, die das Risikoprofil
oder das Geschdftsmodell signifikant beeinflussen kénnten.

Jede auBergewdhnliche Verdnderung der Risikoneigung oder der
Riickversicherungsstrategie auBerhalb der jéhrlichen Anpassung der
Risikoneigung.

Die Liquiditdtsintensitatsquote liberschreitet einen festgelegten

Liquiditdts-Ausloser Schwellenwert.
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B.4 INTERNES KONTROLLSYSTEM

B.4.1 Uberblick

Unter BerUcksichtigung von VerhdltnismdBigkeit und Wesentlichkeit
besteht das interne Kontrollsystem des Allianz Konzerns einschlieBlich
der Allianz SE aus spezifischen Kontrollen auf Ebene des Unterneh-
mens (Entity Level Control Assessment — ELCA) und auf Ebene der Ge-
schdftsprozesse (Integrated Risk and Control System — IRCS). Die
ELCA-Kontrollen decken alle Elemente des Governance-Systems ab
und liefern daher wichtige Informationen fiir die regelmaBige Uber-
prafung unseres Governance-Systems. Das IRCS-Rahmenwerk stellt
auf der Prozessebene sicher, dass fir alle wesentlichen operationellen
Risiken wirksame Kontrollen oder andere MaBnahmen zur Risikomin-
derung vorhanden sind.

Ungeachtet der Uberwachung durch den Aufsichtsrat der
Allianz SE erfolgen die Kontrollen innerhalb des Allianz Konzerns hin-
sichtlich der Kontrollbereiche und -maBnahmen sowie Berichterstat-
tungstdtigkeiten unter Beachtung der notwendigen Unabhdngigkeits-
anforderungen. Dabei sind die Kontrollen in die Aufbau- und Ablaufor-
ganisation des gesamten Allianz Konzerns integriert und werden stén-
dig Uberpruft.

Beispielhaft gelten die folgenden Prinzipien:

— Sicherstellung der Trennung von Zustdndigkeiten, um potenzielle
Interessenkonflikte zu vermeiden (zum Beispiel bei der Zahlung,
Abwicklung und Buchung von Einnahmen, der Trennung zwischen
Limit-Festlegung und Genehmigung von Transaktionen sowie der
Trennung der Durchfihrung und Uberpriifung von Kontrollen).
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Wesentliche Entscheidungen werden von mindestens zwei Vertre-
terinnen oder Vertretern des jeweiligen Konzernunternehmens ge-
troffen, auch wenn nach lokalen Rechtsvorschriften das Unterneh-
men von einer Einzelperson vertreten werden kann (Vier-Augen-
Prinzip).

Die gemeinsame Konzernsprache ist Englisch, um die konzern-
weite Kommunikation zu vereinfachen; konzerninterne wesentli-
che Schriftstlcke sind somit auf Englisch zu verfassen. Ausnahmen
sind moglich, wenn sie von den beteiligten Personen fir angemes-
sen erachtet werden.

Fir den Rechnungslegungsprozess orientiert sich  der
Allianz Konzern an dem international anerkannten COSO-Stan-
dard (Committee of Sponsoring Organizations of the Treadway
Commission — COSO) sowie in Teilen an dem sogenannten COBIT-
Modell (Control Objectives for Information and related Techno-
logy — COBIT).

Das Konzept der sogenannten ,Drei Verteidigungslinien” (siehe
Abschnitt ,B.4.2 Das Konzept der ,Drei Verteidigungslinien™).
Durchfihrung von Kontrollaktivitdten auf Ebene des Unterneh-
mens (ELCA-Kontrollen) sowie auf Ebene der Geschdaftsprozesse,
um die operationelle Effektivitat sicherzustellen.

RegelmdBige Aktualisierung des allgemeinen Sanierungsplans
(§26 Absatz 1 VAG) sowie des Notfallplans fir Krisensituationen
des Konzerns.
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Die folgende Darstellung zeigt — vereinfacht — unseren Kontrollrahmen:

Grafik 3: Interner Kontrollrahmen

Berichterstattung T
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Zusdtzlich zu den oben dargestellten allgemeinen Kontrollbestandtei-
len sowie unserem Risikomanagementsystem werden spezifische Kon-
trollen fUr einzelne Bereiche durchgefihrt, bei der Allianz SE etwa far
die Finanzberichterstattung, die IT, die Berechnung der Solvenzkapi-
talanforderung, die Compliance, die Rickversicherung, strategische
Investments, die Kapitalanlage, die Finanzierung, das Kapitalma-
nagement sowie Wdhrungs- und Liquiditdtsmanagement. Ergdnzt
werden diese durch entsprechende Berichte an die verantwortlichen
Organe.

B.4.2 Das Konzept der ,Drei
Verteidigungslinien”

Als konzeptionelles Kernelement des internen Kontrollrahmens ver-
fagt der Allianz Konzern einschlieBlich der Allianz SE Uber ein Konzept
der ,Drei Verteidigungslinien”, das unterschiedliche und klar definierte
Kontrollebenen mit abgestuften Kontrollverantwortlichkeiten vorsieht.

Die ,Erste Verteidigungslinie” wird im Geschdftsbetrieb durch die
Steuerung des Tagesgeschafts und der Risikokontrollen sowie das Ri-
sikomanagement erfullt. Zu den Hauptaktivitdten gehoren:

—  Operative Einschdtzung von Chancen und Risiken (dies geschieht

bereits bei Ubernahme von Risiken, beispielsweise im Rahmen der
Pramienkalkulation und der Risikoabschdtzung bei Annahme).
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Vorstand

= Konzeptder ,Drei Verteidigungslinien”,insbesondere:

> Aufsichtsrat der Allianz SE

l Beaufsichtigung

Legt fest: Geschdfts-, Risiko-, Investment-und IT-Strategie
Definiert/weist zu: Risikokapital und Limits

Direkte
Berichtslinie/
Management Reporting

- Steuerung
- Kapital

Geschdftsbereiche/
Risikoeingehende Segmente

- Veto

- Fachliches : . :
Weisungerecht Operative Einheiten (OEs)

- Direkte

= Alle Geschdaftssegmente

Berichtslinie - Schaden- und Unfallversicherung

- Lebens- und Krankenversicherung
- Asset Management
- Corporate und Sonstiges

= OE Governance-System
= OE Internes Kontrollsystem

— Festlegung und Umsetzung von Methoden, Modellen, Berichtsfor-
maten oder anderen Kontrollstandards zur Unterstitzung der Op-
timierung der Risiken und Chancen.

— Teilnahme an den Geschdaftsentscheidungen basierend auf dem
Prinzip der Gleichberechtigung.

Als Funktion der ,Ersten Verteidigungslinie” gilt generell jede Funktion,
die nicht explizit als Funktion der ,Zweiten oder Dritten Linie” einge-
ordnet ist.

Die ,Zweite Verteidigungslinie” sorgt fiir unabhdngige Uberpriifung
und Hinterfragung der taglichen Risikolbernahme und der Kontrollen
durch die ,Erste Verteidigungslinie”. Diese Aufgabe Ubernehmen die
Schlusselfunktionen Risikomanagementfunktion, Versicherungsma-
thematische Funktion, Rechtsfunktion und Compliance-Funktion. Zu
ihren Hauptaufgaben gehoren:

— Festlegung des Ubergeordneten Kontrollsystems,

— Durchfiihrung von Kontrollen,

— Prifung der Angemessenheit und Wirksamkeit des Kontrollrah-
mens,

— Beratung bezuglich Strategien zur Risikominderung und Kontroll-
durchflhrung.
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Zur Umsetzung dieser Aufgaben sind den Kontrollfunktionen der
Zweiten Verteidigungslinie” bestimmte Befugnisse und eine heraus-
gehobene Stellung eingerdumt:

— Unabhdngigkeit gegeniber den operativen Geschdftseinheiten
mit Blick auf Berichtslinien, Aufgaben, Zielfestlegung und Vergu-
tung,

— direkte Berichterstattung an das zustdndige Vorstandsmitglied so-
wie ungehinderter Zugang zum Gesamtvorstand,

— das Recht, Geschdftsentscheidungen aus wichtigen Grinden zu
untersagen,

— das Recht, Entscheidungen an den Vorstand zu eskalieren,

— Befugnis, alle fur eine sachliche Beurteilung erforderlichen Infor-
mationen verlangen zu kénnen.

In der Allianz SE wird die unabhdngige Kontrolle der Geschdftseinhei-
ten der ,Ersten Verteidigungslinie” durch folgende Funktionen der
,Zweiten Verteidigungslinie” ausgefihrt:

—  Compliance (Group Compliance),

— Recht (Group Legal),

— Risikomanagement (Group Risk und Allianz Re Risk Controlling)
und

— Versicherungsmathematik (Group Actuarial, Planning and Con-
trolling).

Die ,Dritte Verteidigungslinie” sorgt fir eine eigensténdige Uberwa-
chung der ,Ersten und Zweiten Verteidigungslinie”. Zu deren Aktivitd-
ten gehoren insbesondere:

— Unabhdngige Beurteilung der Wirksamkeit und Leistungsfdhigkeit
des internen Kontrollsystems (Internal Control System) sowie

— eine entsprechende Berichterstattung an das zustdndige Vor-
standsmitglied.

Die ,Dritte Verteidigungslinie” wird durch die Interne Revision ausge-
fuhrt.

Die Trennung der verschiedenen Verteidigungslinien ist prinzipienba-
siert und wird durch entsprechende KontrollmaBnahmen ausgestaltet.
Jede Funktion hat dabei eine eigenstdndige Kontrollverantwortung.
Die Intensitdt ihrer Kontrollen hdngt von ihrer Rolle innerhalb des Mo-
dells der ,Drei Verteidigungslinien” ab. Wahrend die Funktionen der
,Zweiten und Dritten Verteidigungslinie” Uber explizite Befugnisse zur
Ausiibung ihrer allgemeinen Kontroll- und Uberwachungstdtigkeiten
verflgen, Ubt jede Funktion der ,Ersten Verteidigungslinie” allgemeine
Kontrollaktivitdten in ihrem jeweiligen Zustdndigkeitsbereich gemaR
den oben genannten Grundsdtzen aus (vergleiche Abschnitt
,B.4.1 Uberblick”). Obwohl die Funktion Rechnungslegung und Bericht-
erstattung von der Allianz SE als weitere, freiwillige Schlisselfunktion
betrachtet wird, stellt diese Funktionim Konzept der ,Drei Verteidigungs-
linien” keine Funktion der ,Zweiten Verteidigungslinie” dar.

B.4.2.1 Verhdltnis der Kontrollfunktionen
innerhalb des Modells der ,,Drei
Verteidigungslinien”

Um die Wirksamkeit unseres internen Kontrollsystems sicherzustellen,
sind alle Funktionen zur Zusammenarbeit und zum Austausch notwen-
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diger Informationen und Empfehlungen verpflichtet. Da die Kontroll-
tatigkeiten von Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern aus verschiedenen
operativen Einheiten ausgelbt werden konnen, bestehen zwischen
den Kontrollfunktionen geeignete Mechanismen, die eine sachkun-
dige und fundierte Entscheidungsfindung ermdoglichen. Beispielsweise
arbeiten die SchlUsselfunktionen im Group Governance and Control
Committee zusammen. Dieses Gremium dient dem strukturierten Aus-
tausch in Governance- und Kontrollfragen. Es setzt sich aus den Inha-
berinnen und Inhabern der Schlisselfunktionen und anderer Funkti-
onen unter Teilnahme von Mitgliedern des Vorstands der Allianz SE
zusammen.

B.4.2.2 Befugnisse der Kontrollfunktionen

Im Rahmen des Governance-Systems der Allianz sind die Kontrollfunk-
tionen der ,Zweiten und Dritten Verteidigungslinie” operativ unabhdn-
gig gegentber den Funktionen der ,Ersten Verteidigungslinie”. Sie
konnen jede Geschdftsentscheidung der Funktion der ,Ersten Verteidi-
gungslinie” aus wichtigen Grinden untersagen. Entsprechende Vor-
gdnge konnen an den zustdndigen Ausschuss, das jeweilige Vor-
standsmitglied oder an den gesamten Vorstand eskaliert werden. Die
Funktionen der ,Zweiten und Dritten Verteidigungslinie” berichten di-
rekt an ein Vorstandsmitglied, haben ungehinderten Zugang zum Ge-
samtvorstand und kdnnen auf eigene Initiative Sachverhalte an einen
Ausschuss oder den gesamten Vorstand berichten (zum Beispiel im
Rahmen der jahrlichen oder Ad-hoc-Funktionsberichterstattung der
Internen Revision, des Risikomanagements, der Compliance, der Ver-
sicherungsmathematik). Die jeweilige Leiterin oder der jeweilige Lei-
ter der Funktionen der ,Zweiten und Dritten Verteidigungslinie” sowie
die Leiterin oder der Leiter der Funktion Rechnungslegung und Be-
richterstattung (sogenannte Inhaberinnen oder Inhaber der Schlis-
selfunktionen) unterliegen ausschlieBlich Weisungen des Vorstands.

Die Funktionen der ,Zweiten Verteidigungslinie” sind regelmdBig
in Entscheidungsprozesse hinsichtlich wesentlicher Entscheidungen
eingebunden, bei denen sie den Vorstand beraten. In der Allianz SE
sind zum Beispiel die Leiterinnen und Leiter der Risikomanagement-
funktion und der Versicherungsmathematischen Funktion auf Kon-
zernebene standige Gaste des GFRC. Als solche beraten sie den Vor-
stand unter anderem zu Kapital- und Liguiditdtsmanagement, Risi-
koneigung (Risikoappetit) und Risikolimits. Sie gehdren auch dem
Group Underwriting Committee an, wo sie sich hinsichtlich der Verein-
barkeit der internen Zeichnungsrichtlinien mit dem Risikoappetit aus-
einandersetzen. Die Leiterin oder der Leiter von Group Risk ist eben-
falls standiger Gast im Group Investment Committee und berdt darin
hinsichtlich der Vereinbarkeit der strategischen Vermogensallokation
und individuellen Kapitalanlagen mit einer Risikoneigung. SchlieBlich
ist die Leiterin oder der Leiter von Group Legal Mitglied des Group
Compensation Committee. Damit ist gewdhrleistet, dass die Vergu-
tungsleitlinien und -methoden den gesetzlichen Anforderungen ent-
sprechen. Alle Schlisselfunktionen sind Mitglieder des Group Gover-
nance and Control Committees. In diesem Ausschuss werden Gover-
nance- und Kontrollfragen, auch fir die Allianz SE, in einem strukturier-
ten Verfahren gemeinsam mit anderen Ausschussmitgliedern bespro-
chen und koordiniert.

Zusdtzlich zur Arbeit in den Komitees werden wesentliche Ent-
scheidungen des Vorstands oder eines seiner Ausschusse entspre-
chend den rechtlichen Anforderungen fir unternehmerische Entschei-
dungen durch das Einholen von Stellungnahmen verschiedener Betei-
ligter und Expertinnen oder Experten, einschlieBlich der Funktionen
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der ,Zweiten Verteidigungslinie”, vorbereitet. Sie duBBern ihre Meinung
in diesem Prozess und konnen, wenn sie nicht gehort werden, das
Thema an ein Mitglied des Vorstands oder den gesamten Vorstand es-
kalieren.

Wesentliche Sachverhalte wirden somit durch die Inhaberinnen
und Inhaber der Schlusselfunktionen an ein Vorstandsmitglied, den
gesamten Vorstand oder die entsprechende Konzernfunktion, oder so-
garandie Aufsichtsratsvorsitzende oder an den Aufsichtsratsvorsitzen-
den —insbesondere im Fall der Funktion der Internen Revision als Funk-
tion der ,Dritten Verteidigungslinie” — kommuniziert werden.

Die Inhaberinnen oder Inhaber der Schlusselfunktionen der
Allianz SE erachten die Mittelausstattung der Allianz SE fr ihre Kon-
trollfunktionen als angemessen. Die rechnerische Anzahl der Mitarbei-
terinnen und Mitarbeiter (vollzeitdquivalente Stellen), die Aufgaben
der Schlusselfunktionen fur die Allianz SE einschlieBlich der Niederlas-
sungen austben, ist nachstehend zum 31. Dezember 2021 aufgefihrt.

Tabelle 14: Anzahl der vollzeitéquivalenten Stellen, die den Schliissel-
funktionsaufgaben der Allianz SE zugewiesen sind

Mitarbeiterinnen
und Mitarbeiter
(vollzeitaquiva-

Schliisselfunktion lente Stellen)

Interne Revision 13,7
Compliance 11,8
Recht 237
Rechnungslegung und Berichterstattung 471
Risikomanagement 124
Versicherungsmathematik 20,0
Summe 128,7

AuBerdem stehen die Konzernfunktionen in einem regelmdBigen Aus-
tausch mit den lokalen Funktionen und hinterfragen unter anderem
die Mittelausstattung.

B.4.2.3 Verhadltnis der Funktionen der ,Zweiten
Verteidigungslinie” zur Internen Revision

Von der Funktion der Internen Revision getrennt sind die Funktionen
Versicherungsmathematik, Recht, Compliance sowie Risikomanage-
ment, und zwar ohne Weisungsrecht oder Berichtspflichten einer
Funktion gegenuber einer anderen. Die Funktionen Versicherungsma-
thematik, Recht, Compliance und Risikomanagement sind in das Priif-
programm (samt der methodologischen Grundlagen) der Internen Re-
vision einbezogen; dies bedeutet auch, dass die Angemessenheit und
Wirksamkeit dieser Funktionen regelmdBig von der Internen Revision
beurteilt werden.

Die Leiterin oder der Leiter der Internen Revision informiert die
jeweilige Leitung der SchlUsselfunktionen (Versicherungsmathematik,
Recht, Compliance und Risikomanagement) Uber Untersuchungser-
gebnisse, die in deren Verantwortungsbereich liegen. Weitere Informa-
tionen zur Funktion der Internen Revision finden sich unter ,B.5 Funk-
tion der Internen Revision”.

B.4.2.4 Gemeinsame Verantwortung der
Schliisselfunktionen

Die SchlUsselfunktionen Risikomanagement, Versicherungsmathematik,
Recht, Compliance, Rechnungslegung und Berichterstattung sowie
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Interne Revision prifen regelmdfig, mindestens einmal im Jahr, dass mit
Blick auf den anwendbaren Kontrollrahmen klare und widerspruchsfreie
\erantwortungsbereiche und Prozesse bestehen und entsprechend um-
gesetzt werden. Diese Funktionen arbeiten eng zusammen, tberwachen
sich gegenseitig und kennen die konkreten Aufgaben und Kompetenzen
der anderen Funktionstragerinnen und Funktionstrager. Unberihrt hier-
von bleibt die Zusténdigkeit der Internen Revision fir die unabhdngige
Beurteilung der Wirksamkeit und Leistungsfahigkeit des konzernweiten
internen Kontrollsystems.

B.4.3 Compliance-Funktion

Die Compliance-Funktion ist ein Kernbestandteil des internen Kontroll-
systems der Allianz SE.

Die Wahrnehmung der Aufgaben der Compliance-Funktion wird
durch die Compliance-Abteilung der Allianz SE (Group Compliance) si-
chergestellt. Group Compliance ist ein eigenstdndiger Fachbereich un-
ter Leitung der Group Chief Compliance Officerin oder des Group
Chief Compliance Officers (GCCO). Diese Person ist die Schliusselfunk-
tionsinhaberin oder der Schlisselfunktionsinhaber der Compliance-
Funktion der Allianz SE und berichtet direkt an das zustdndige Mit-
glied des Vorstands der Allianz SE. Der GCCO verflugt Gber umfangrei-
che Erfahrung in Kontrollfunktionen im Finanzdienstleistungssektor
sowie Uber umfangreiche Fihrungserfahrung in Geschaftsfunktionen.

Die Compliance-Funktion und die Rechtsabteilung kooperieren
hinsichtlich der Auslegung und Einhaltung der einschlagigen Sol-
vency-lI-Vorschriften sowie bei der jeweiligen Berichterstattung an den
Vorstand.

Zur Erfullung ihrer Aufgaben hat die Compliance-Funktion das
uneingeschrdnkte Recht auf Zugang zu allen Informationen, Doku-
menten und Daten. Sie unterhdlt ein dem Risikogehalt und Proportio-
nalitdtsprinzip entsprechendes Compliance-Managementsystem. Das
Compliance-Managementsystem besteht aus den im Abschnitt
,B.1.2.1 Compliance-Funktion (Group Compliance)” beschriebenen
Hauptaufgaben und den folgenden zusdtzlichen Elementen: Com-
pliance-Kultur und Integritdt, Compliance-Training und -Kommu-
nikation, Compliance-Prinzipien und -Prozesse, Untersuchungen
und Hinweisgebersystem, regelmdBige Berichterstattung an den
Vorstand der Allianz SE sowie gegebenenfalls an weitere Gremien.

Fir die Beurteilung der Auswirkungen von Anderungen des recht-
lichen Umfelds auf die Geschdaftstatigkeit der Allianz SE hat Group
Compliance einen Prozess eingerichtet, der vorsieht, dass relevante
Anderungen identifiziert und mogliche Auswirkungen auf das Unter-
nehmen von den hierflr qualifizierten Expertinnen und Experten be-
urteilt werden.

Um das mit moglichen RechtsverstdBen einhergehende Risiko zu
identifizieren und zu beurteilen, fihrt Group Compliance unter Einbin-
dung der Risikomanagementfunktion der Allianz SE jéhrlich ein Com-
pliance-Risiko-Evaluierungsverfahren durch, mittels dessen die Compli-
ance-Risiken identifiziert und bewertet sowie zu ergreifende MaBnah-
men zur Risikominderung dokumentiert und nachgehalten werden.

Group Compliance berdt und schult das Management sowie die Mit-
arbeiterinnen und Mitarbeiter in Bezug auf Compliance-Risikobereiche.

Die Compliance-Funktion hat zudem ein Hinweisgebersystem
eingerichtet, mithilfe dessen Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter auch
anonym mogliches rechtswidriges oder unangemessenes Verhalten
melden kénnen.
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B.5 FUNKTION DER INTERNEN REVISION

B.5.1 Implementierung der Funktion
der Internen Revision

Organisatorisch ist Group Audit die Funktion der Internen Revision der
Allianz SE und die Revisionsleitung berichtet direkt an die Vorstands-
vorsitzende oder den Vorstandsvorsitzenden sowie den Prifungsaus-
schuss des Aufsichtsrats der Allianz SE.

Die Funktion der Internen Revision bildet die ,Dritte und Letzte
Verteidigungslinie” in dem Konzept der ,Drei Verteidigungslinien”.

Die Umsetzung der Funktion der Internen Revision innerhalb der
Allianz SE istin der ,Group Audit”-Leitlinie sowie im Prifungshandbuch
Allianz Standard Audit Manual geregelt, die grundlegende Prinzipien,
Aufgaben, Methoden, Prozesse und Verfahren darlegen. Dazu gehort
zum Beispiel die Definition des Prifungsuniversums, das hei3t der Be-
reiche und Themen, die geprift werden muissen, um eine angemes-
sene Abdeckung aller relevanten Aktivitdten zu erzielen. Die Haufig-
keit und Reihenfolge der Prifungen innerhalb eines flnfjahrigen Pra-
fungszyklus basieren auf einem risikoorientierten Ansatz, bei dem allen
Bereichen und Themen des Prifungsuniversums Risikokennzahlen zu-
geordnet werden. Der daraus resultierende jahrliche Prifungsplan wird
von der oder dem Vorstandsvorsitzenden und dem Prafungsausschuss
genehmigt. Falls erforderlich, kbnnen auch Ad-hoc-Prifungen durch-
gefuhrt werden. Die Ergebnisse einer Prifung werden in einem Revisi-
onsbericht festgehalten, der an die gepriften Parteien, die Vorstands-
vorsitzende oder den Vorstandsvorsitzenden und das verantwortliche
Vorstandsmitglied des betroffenen Bereiches verteilt wird. Darauf fol-
gend Uberwacht die Funktion der Internen Revision die Umsetzung der
Plane der geprUften Parteien zur Beseitigung der identifizierten Mdn-
gel.

B.5.2 Unabhangigkeit und personliche
Objektivitat

Die Funktion der Internen Revision im Allianz Konzern besitzt organi-
satorische Unabhdngigkeit, die ihrer Rolle als ,Letzte Verteidigungsli-
nie” entspricht. Sie muss eine Stellung einnehmen, die es ihr ermog-
licht, die erforderliche Unabhdngigkeit zu wahren. ,Erforderliche Un-
abhdngigkeit” bedeutet dabei: Es wird kein unangemessener Einfluss
auf die Funktion ausgelbt, zum Beispiel hinsichtlich der Berichterstat-
tung, durch Zielvorgaben oder -vereinbarungen, die Vergltung oder
anderweitig. Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der Funktion der Inter-
nen Revision muissen tatsdchliche oder scheinbare Interessenkonflikte
vermeiden.

Diese Prinzipien werden durch addquate Berichtslinien und um-
fassende Informationsrechte sichergestellt. So berichtet die Revisions-
leitung direkt an die Vorstandsvorsitzende oder den Vorstandsvorsit-
zenden und den Prifungsausschuss des Aufsichtsrats der Allianz SE,
wodurch die Unabhdngigkeit der Internen Revision vom operativen
Geschdaft gewdhrleistet wird. Die Revisionsleitung steht in regelmafi-
gem direktem Kontakt zu der oder dem Vorstandsvorsitzenden und
der oder dem Vorsitzenden des Prifungsausschusses des Aufsichtsrats
der Allianz SE.

Die Funktion der Internen Revision verflgt Uber das Recht, im gesetz-
lich zuldssigen Rahmen mit jeder Mitarbeiterin und jedem Mitarbeiter zu
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kommunizieren sowie Zugriff auf alle Informationen, Aufzeichnungen
oder Daten zu erhalten, die sie bendtigt, um ihre Aufgaben wahrzuneh-
men. Ferner hat sie die Zustdndigkeit und Berechtigung, Aktivitaten,
Verfahren und Prozesse in sémtlichen Bereichen zu prifen.

Interne Revisorinnen und Revisoren fUhren ihre Tatigkeit auf ob-
jektive Art und Weise durch. Prifungsfeststellungen basieren auf Tat-
sachen und sind durch ausreichende Nachweise belegt.

Die Internen Revisorinnen und Revisoren und die Funktion der In-
ternen Revision sind befugt, Bewertungen und Empfehlungen abzu-
geben. Sie kénnen jedoch keine Anweisungen erteilen (auBer bei Ver-
dacht auf illegale Aktivitaten/Betrug) und implementieren keine ope-
rationellen Prozesse.

Um die Unabhdngigkeit der Funktion der Internen Revision und
die Objektivitat der Internen Revisorinnen und Revisoren wahrend der
Prifungshandlungen sicherzustellen, enthdlt das Allianz Standard
Audit Manual Regeln zum Einsatz von Internen Revisorinnen und Re-
visoren. Diese fordern beispielsweise, dass Interne Revisorinnen und
Revisoren keine Bereiche prifen, in denen sie innerhalb der letzten 12
Monate operativ tatig waren.

Schlussendlich bestdtigt die Revisionsleitung der oder dem Vor-
standsvorsitzenden und dem Prifungsausschuss der Allianz SE min-
destens einmal jahrlich die Unabhdngigkeit der Funktion der Internen
Revision.
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B.6 VERSICHERUNGSMATHEMATISCHE

FUNKTION

Die Versicherungsmathematische Funktion und ihre Ausgestaltung
sind in der ,Allianz Group Actuarial”-Leitlinie geregelt, welche das all-
gemeine Regelwerk fur die Versicherungsmathematische Funktion in-
nerhalb des Allianz Konzerns sowie die Umsetzung der aufsichtsrecht-
lichen Anforderungen an die Versicherungsmathematische Funktion,
insbesondere der Allianz SE, definiert. Das Regelwerk sorgt fur die Um-
setzung bewdhrter aktuarieller Standards innerhalb des Konzerns und
definiert die wesentlichen Prinzipien in Bezug auf Schlisselverant-
wortlichkeiten, organisatorische Anforderungen sowie die Berichts-
und Uberwachungspflichten der regulatorischen Versicherungsma-
thematischen Funktion im Solvency-II-Kontext.

Die Versicherungsmathematische Funktion der Allianz SE berich-
tet direkt an die Geschdftsleitung und verfasst jahrlich den Bericht der
Versicherungsmathematischen Funktion, welcher eine Stellungnahme
zur Kontrollumgebung sowie die wesentlichen Erkenntnisse und Er-
gebnisse aus ihren Haupttdtigkeiten enthdlt.

Die Einschdtzungen der Versicherungsmathematischen Funktion
und die Ergebnisse ihrer Arbeit flieBen unter Berlcksichtigung des in-
dividuellen Risikoprofils in die strategischen Entscheidungen des Un-
ternehmens ein. Damit wird sichergestellt, dass die versicherungsma-
thematische Sichtweise bei der vorausschauenden Steuerung der Or-
ganisation angemessen bertcksichtigt wird.

Die Ergebnisse versicherungsmathematischer Analysen werden
an alle relevanten Interessengruppen, insbesondere an die Geschdfts-
leitung, kommuniziert und sind insofern Teil der tdglichen Entschei-
dungsfindung. Ein entsprechender jahrlicher Bericht ergeht zudem an
den Prifungsausschuss des Aufsichtsrats der Allianz SE.
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Die versicherungsmathematische Expertise ist in eine Kontrollum-
gebung eingebettet, die materielle Fehleinschdtzungen und -kalkula-
tionen aufdeckt und diesen vorbeugt sowie potenzielle Interessenkon-
flikte identifiziert und vermeidet. Zudem Uberwacht die Versicherungs-
mathematische Funktion, dass die verwendeten Modelle, Methoden,
Annahmen, Anpassungen und Validierungen fir die Berechnung der
versicherungstechnischen Ruckstellungen angemessen und in sich
konsistent sind. DarUber hinaus tragt die Versicherungsmathemati-
sche Funktion zur effektiven Umsetzung des Risikomanagementsys-
tems bei. Insbesondere ist ihre Leitung als standige teilnehmende Per-
son im GFRC vertreten, welches den Risikomanagementrahmen und
den Risikoappetit des Konzerns und der Allianz SE Gberwacht.

Die Prozesse der Allianz SE Ruckversicherung unterliegen einer
regelmdBigen Uberpriifung und Bewertung durch die Versicherungs-
mathematische Funktion des Konzerns bzw. der Allianz SE. Die Ergeb-
nisse werden an die Geschdftsleitung berichtet. Dies stellt zum einen
eine dauerhafte Uberwachung der Anforderungen an die Versiche-
rungsmathematische Funktion innerhalb des Allianz Konzerns sowie
der Allianz SE sicher (wie etwa die Anfertigung ihres jdhrlichen Be-
richts) und unterstitzt zudem die kontinuierliche Weiterentwicklung
der Versicherungsmathematischen Funktion sowie deren nachhalti-
gen Beitrag zu Geschdaftsentscheidungen.

Solvency Il SFCR 2021 - Allianz SE



B.7 OUTSOURCING

B.7.1 Einleitung

B.7.1.1 Allgemeines
Werden Funktionen oder Dienstleistungen eines Allianz SE Fach- oder
Geschdftsbereichs auf Dritte Ubertragen, kann dies auf die Belange
von Versicherungsnehmerinnen und Versicherungsnehmern oder
sonstigen Anspruchsberechtigten Auswirkungen haben. Damit diese
Interessen angemessen geschutzt werden, gilt es bestimmte Grund-
satze und Prozesse einzuhalten. So kénnen die mit dem Outsourcing
verbundenen Risiken richtig eingeschatzt, verringert und kontrolliert
sowie im Falle von negativen Ereignissen oder von Kindigungen die
Geschdftskontinuitdt gewahrt werden. Um diese Grundsdtze und Pro-
zesse festzulegen und damit einen soliden Standard fur das Outsour-
cing zu definieren sowie die Einhaltung der aufsichtsrechtlichen Anfor-
derungen von Solvency Il zu sichern, hat die Allianz SE eine ,Outsour-
cing”-Leitlinie des Konzerns (Group Outsourcing Policy — GOP) verab-
schiedet. Diese wurde unter Bericksichtigung des BaFin-Rundschrei-
bens 10/2018 ,Versicherungsaufsichtliche Anforderungen an die IT”
(VAIT) sowie des ,Merkblatt — Orientierungshilfe zu Auslagerungen an
Cloud-Anbieter” (November 2018) aktualisiert. Soweit rechtlich not-
wendig, werden die Grundsdtze der GOP in lokale Leitlinien (LOP)
Uberfuhrt.

Die LOP der Allianz SE als juristische Person (Allianz SE Solo) ist
als Anlage der GOP beigefugt.

B.7.1.2 Group Outsourcing Policy

Die GOP (im Folgenden steht GOP synonym fur die LOP) legt die
Grundsdtze und Prozesse fur die Ausgliederung von Funktionen oder
Dienstleistungen an interne oder externe Anbieter fest. Eingeflhrt
wurde die Leitlinie, um sicherzustellen, dass die Allianz SE als juristische
Person die Solvency-ll-Anforderungen beztglich Outsourcing erfullt.
Dabei sind die Hauptziele, die relevanten Prozesse und Strategien fur
die Ausgliederung im Sinne der GOP auf Ebene der Allianz SE zu be-
stimmen und aufsichtsbehordliche Anforderungen zu befolgen.

Hierzu wurde der Outsourcing-Prozess in vier Phasen untergliedert, in
denen die entscheidenden Elemente der Solvency-ll-Anforderungen
abgedeckt sind:

— Ausgliederungsentscheidung,

— Umsetzung der Ausgliederung,

— laufende Steuerung und Uberwachung,
— Beendigung der Ausgliederung.

Die outsourcenden Bereiche mussen sicherstellen, dass die Anforde-
rungen dieser Leitlinie eingehalten werden.
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B.7.2 Geltungsbereich von
Transaktionen und teilnehmenden
Gesellschaften (juristische Personen),
die in diesem Bericht erfasst sind

Dieser Bericht gilt fur alle konzerninternen und konzernexternen
Vereinbarungen zwischen der Allianz SE als juristischer Person und
Dritten, sofern sie die Ausgliederung einer Schlisselfunktion, einer
wichtigen Funktion oder einer wichtigen Dienstleistung darstellen.

Die Prifung, ob im Einzelfall eine aufsichtsrelevante Ausgliederung

— einer SchlUsselfunktion,

— einer wichtigen Funktion,

— einer wichtigen Dienstleistung oder
— eine einfache Ausgliederung

vorliegt, obliegt der Business Ownerin bzw. dem Business Owner. Wei-
tere Einzelheiten ergeben sich aus der GOP.

B.7.3 Ausgliederung von wichtigen
betrieblichen Funktionen

Dem beschriebenen Geltungsbereich entsprechend meldet die Allianz SE
(Solo) fur den Zeitraum 1. Januar 2021 bis 31. Dezember 2021 insgesamt
acht wichtige Ausgliederungsvertrdge. Im Zuge eines globalen Projektes
blndelt der Allianz Konzern den IT Supply in der Allianz Technology SE.
Die Allianz Technology SE (und ihre Tochtergesellschaften) sollen kinftig
zum einzigen IT-Provider im Allianz Konzern werden.

Fur die Holdingtdtigkeiten der Allianz SE wurde dieser Schrittin 2021
vollzogen, fir das Rickversicherungsgeschaft erfolgt dies zum Beginn
2022. Die bisherigen IT-Ausgliederungsvertrdge der Allianz SE mit der
Allianz Technology SE im Bereich Holdingtdtigkeiten wurden in diesem
Zusammenhang zum 1. November 2021 von einem einzigen neuen,
wichtigen Ausgliederungsvertrag ersetzt, wodurch sich die Reduktion der
Anzahl der wichtigen Ausgliederungsvertrage erkldrt.

Bei allen Dienstleistern handelt es sich um Konzernunternehmen,
die ihren Sitz in Deutschland haben und der deutschen Rechtspre-
chung unterliegen.

Gemessen an der jdhrlichen Ausgliederungsvergltung in Euro ist
die Allianz Technology SE der mit Abstand groRte Outsourcingprovider
der Allianz SE. Dabei handelt es sich vor allem um Leistungen zu IT-
Infrastruktur und IT-Anwendungen.

Weitere wichtige Ausgliederungsvertrdge hat die Allianz SE mit den
nachfolgenden Dienstleistern abgeschlossen:

— PIMCO Europe GmbH und
— Allianz Investment Management SE.

Die Allianz SE hat keine SchlUsselfunktionen ausgegliedert.
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B.8 SONSTIGE ANGABEN

Alle wesentlichen Angaben zum Governance-System sind in den voran-
gegangenen Abschnitten enthalten.
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Uberblick tiber das Risikokapital

Das Risiko der Allianz SE messen und steuern wir auf Grundlage eines
genehmigten internen Modells, das die potenziellen unglnstigen Ent-
wicklungen der Eigenmittel quantifiziert. Die Ergebnisse geben einen
Uberblick dartiber, wie sich unser Risikoprofil auf verschiedene Risiko-
kategorien verteilt, und bestimmen die regulatorischen Kapitalanfor-
derungen nach Solvency .

Dieser Abschnitt bietet einen Uberblick Uiber das Gesamtrisikopro-
filder Allianz SE, gefolgt von detaillierteren Beschreibungen der jewei-
ligen Risikokategorien in den verschiedenen Unterkapiteln. Dies bein-
haltet eine Darstellung des Risikokapitals nach Unterkategorien, das
methodisch als vordiversifiziertes Risikokapital berechnet wird. Vor-
diversifizierte Risikokennzahlen spiegeln den Diversifikationseffekt in-
nerhalb jeder modellierten Risikokategorie wider (das heilt innerhalb
des Marktrisikos, des Kreditrisikos, des versicherungstechnischen Risi-
kos, des Geschdftsrisikos und des operationellen Risikos); nicht enthal-
ten sind jedoch Diversifikationseffekte Uber die Risikokategorien hin-
weg.

Aus Grinden der Wesentlichkeit folgen wir bei der Darstellung in
den Abschnitten zu den Risikokategorien der Methodik des internen
Modells. Dennoch gelten die Aussagen zu den Eigenschaften des Ge-
schafts der Allianz SE, die dem Risikoprofil zugrunde liegen, auch far
die Komponenten des Standardmodells. Das Kapitel ,E. Kapitalma-
nagement” erldutert dann fir jede Risikokategorie die Unterschiede
zwischen dem internen Modell und dem Standardmodell.

Zum 31. Dezember 2021 betrug die regulatorische Kapitalanforde-
rung der Allianz SE gemdB Solvency Il unter Berlcksichtigung der An-
wendung von UbergangsmaBnahmen fir die Rickstellungsbewertung
bei anderen Gesellschaften des Allionz Konzerns! 40521131 Tsd €.

Ohne Berticksichtigung der Anwendung von UbergangsmafBnah-
men fur versicherungstechnische Ruckstellungen bei Allianz Konzern-
gesellschaften belief sich die Kapitalanforderung der Allianz SE zum
gleichen Stichtag auf 36384206 Tsd €. Die allgemeine Kapitalsteue-
rung des Allianz Konzerns und auch der Allianz SE basiert auch weiter-
hin auf dem bisherigen Ansatz, das hei3t ohne die Anwendung von
UbergangsmaBnahmen fiir versicherungstechnische Ruiickstellungen
bei Konzerngesellschaften. Folglich beinhalten die Risikokapitalzahlen
in allen nachfolgenden Abschnitten keine UbergangsmaBnahmen bei
den Konzerngesellschaften, sofern dies nicht anders angegeben ist.

1_Den Allianz Konzerngesellschaften (Allianz Lebensversicherungs-AG und Allianz Private Krankenversi-
cherungs-AG) wurde die Genehmigung zur Anwendung von UbergangsmaBnahmen fiir versicherungs-
technische Ruckstellungen erteilt. Die daraus resultierende Verdnderung der Beteiligungswerte beein-
flusst die Kapitalanforderung der Allianz SE.

54

Die folgende Tabelle gibt einen Uberblick lber das vordiversifi-
zierte Risikokapital in den verschiedenen Risikokategorien, die zum
gesamten diversifizierten Risiko der Allianz SE beitragen (Solvenzka-
pitalanforderung — SCR).

Tabelle 15: Solvenzkapitalanforderung je Risikokategorie?
Tsd €

Stand 31. Dezember 2021 2020
Marktrisiko 35168820 35876006
Versicherungstechnisches Risiko 3931430 3709251
Geschdftsrisiko 143519 42014
Kreditrisiko 581353 636441
Operationelles Risiko 619057 631711
Diversifikation 4059972 3892788
Solvenzkapitalanforderung 36384206 37002635

Aufgrund ihrer Holdingfunktion weist das Risikoprofil der Allianz SE
eine Konzentration gegenutber finanziellen Risiken auf, das heif3t
Markt- und Kreditrisiken. Fir weitere Informationen zu Markt- und Kre-
ditrisiken sowie zu den Konzentrationen innerhalb dieser Risikokate-
gorien und der jeweiligen Teilrisiken verweisen wir auf die Abschnitte
,C.2 Marktrisiko” und ,C.3 Kreditrisiko".

Der Rickgang der Solvenzkapitalanforderung der Allianz SE um
618429 Tsd € wurde im Wesentlichen durch eine Abnahme des Markt-
risikos verursacht. Das Marktrisiko ist vor allem aufgrund der Modelldn-
derung der Korrelationen fUr strategische Beteiligungen gesunken. Des
Weiteren beinhaltet diese Anderung eine Riickstellung in Héhe von
2802107 Tsd € nach Steuern fur die Angelegenheit Structured Alpha
der Allianz Global Investors U.S. LLC.

AuBerbilanzielle Positionen der Allianz SE werden im internen
Kreditrisikomodell abgebildet.

Die anhaltende Unsicherheit im Zusammenhang mit der Entwick-
lung der COVID-19-Pandemie bleibt ein erhebliches Risiko. Es wird
nicht erwartet, dass eine vollstandige wirtschaftliche Erholung eintritt,
bis die gesundheitlichen Bedenken mit Nachdruck und Glaubwirdig-
keit ausgerdumt sind, das hei3t hochwirksame Medikamente zur Ver-
figung stehen oder die Herdenimmunitdt erreicht ist. Der Zeitpunkt
und der Fortschritt erscheinen weiterhin ungewiss und es verbleiben
Risiken, wie etwa weitere Virusmutationen, Dauer der Immunitdt oder
die Verweigerung der Impfung durch eine zu groBe Bevdlkerungs-
gruppe, da die meisten Regierungen nicht beabsichtigen, die Impfung
verpflichtend zu machen. Erneuerte oder modifizierte Eindadmmungs-
maBnahmen (,Lockdown-MaBnahmen”) riskieren die wirtschaftliche
Erholung zu verzogern — mit erheblichen Kreditauswirkungenin einigen
Branchen. Das Tempo und der Zeitpunkt der Erholung, die gesamtwirt-
schaftlichen Kosten und die Kreditauswirkungen hdngen von einem
wirksamen Ubergang zu MaBnahmen im Nachgang zu COVID-19 ab,
da weniger unterstitzende Konjunkturpakete die Beschdftigung und
die Zahlungsfahigkeit kleiner oder mehr exponierter Unternehmen be-
eintrachtigen konnten.

Die Allianz SE ist gut positioniert, um zukUnftig mogliche widrige Er-
eignisse, wie zum Beispiel ausgeldst durch die andauernde COVID-19-

2_Alle Werte ohne die Anwendung von UbergangsmaBnahmen fiir die Riickstellungsbewertung bei ande-
ren Gesellschaften des Allianz Konzerns.
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Pandemie, bewdltigen zu konnen — auch aufgrund unseres soliden inter-
nen Limitsystems, der Stresstests, des internen Modells und der Risiko-
managementpraktiken.

In der obigen Tabelle ist das Liquiditatsrisiko nicht enthalten, da
es auBerhalb des internen Modells bestimmt wird und wir kein dezi-
diertes Risikokapital dafir vorhalten. Einzelheiten zum Liquiditdtsri-
siko beschreiben wir im Abschnitt ,C.4 Liquiditdtsrisiko”.

Zum Management unseres Risikoprofils nutzen wir ein umfassendes
System an Stresstests. Dieses beinhaltet unter anderem:

— Parametrische Stresstests: Dies sind standardisierte Schocks von
einzelnen oder mehreren Risikofaktoren und -kategorien. Die pa-
rametrischen Schocks beeinflussen sowohl unsere Eigenmittel als
auch unser Risikokapital. Beispiele fir diese Sensitivitdten sind:

— Aktiensensitivitdten: Diese Stresstest-Typen messen die Sensiti-
vitat der Risikoexposition der Allianz SE beztglich Schocks der
jeweiligen Marktindizes. Der Preis aller Aktien (gehandelte
und nicht-gehandelte Indizes) — ohne Betrachtung der Immo-
bilienindizes — dndert sich um +30% oder -30%.

—  Zinssensitivitaten: Diese Stresstests messen die Auswirkung auf
die Positionen der Allianz SE, wenn Zinssdtze durch einen pa-
rallelen Basispunkt-(Bps-)Schock steigen oder fallen. Die be-
rUcksichtigten SchockgroBen sind IR +/-100 Bps” und
,IR +/-50 Bps”. Die in diesem Abschnitt beschriebenen Zins-
schocks berlcksichtigen auch den Effekt der Verankerung an
gewisse Ultimate Forward Rates.

— Kombinierte Sensitivitdten: Diese Sensitivitdten kombinieren
die Auswirkungen von Schocks mehrerer Marktfaktoren, bei-
spielsweise einen kombinierten Schock von Zinssatzen, Akti-
enmarktfaktoren und Credit Spreads mit einem Zinsschock
von -50 Bps, einem Aktienschock von 30% und einem Credit-
Spread-Schock von +50 Bps.

— Historische Stresstests: Simulation von Marktbewegungen, die
wahrend bestimmter Stressperioden beobachtet wurden (zum
Beispiel in der Finanzkrise 2008), zusammen mit ihrer jeweiligen
Auswirkung auf die Kapitalisierung.

— Reverse Stresstests: Diesen Ansatz verwenden wir, um die Schwere
eines Stresses zu ermitteln, der erforderlich ist, um eine bestimmte
Kapitalisierungsquote zu erreichen.

— Ad-hoc- oder ereignisabhdngige Szenarien: Diese setzen wir ein,
um aktuelle Entwicklungen und mogliche zukUnftige Ereignisse
durchzuspielen.

Die dargestellten Sensitivitatsanalysen basieren auf definierten Verdn-
derungen spezifischer Parameter und beschreiben die Auswirkungen
eines solchen idealtypischen Szenarios auf die Solvency-lI-Kapital-
quote (zum Beispiel Rickgang der Zinsen um 50 Bps). Die durch ein-
zelne Parameter abgebildeten Entwicklungen sind in der Realitat
jedoch typischerweise komplexer (zum Beispiel sinken nicht in allen
Laufzeitbereichen der Zinsstrukturkurve die Werte um den gleichen
Betrag) und finden nicht isoliert statt (zum Beispiel findet eine Verdn-
derung der Zinssatze in Zusammenhang mit Verdnderungen bei ande-
ren Marktparametern wie Aktien, Credit Spreads usw. statt). Die Ergeb-
nisse der Sensitivitatsanalysen sollten daher dahingehend interpretiert
werden, dass sie wertvolle Informationen dartber geben, auf welche
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Einflisse die Kapitalisierung besonders sensibel reagiert, zusammen
mit einer Indikation der geschdtzten Hohe. Tatsdchlich beobachtete
Veranderungen der Kapitalisierung werden abhdngig von den jeweils
spezifischen Umstdnden in der Regel stdrker oder weniger stark ausge-
prdgt sein. Unser umfassendes System an Stresstests wird regelmdBig
dahingehend analysiert, mogliche Erweiterungen zu identifizieren, die
im Kontext unseres Risikoprofils die Aussagekraft der Stresstests unter-
stUtzen.

Seit Ende 2018 erfolgt bei der Allianz SE eine Berlcksichtigung
der Beteiligungen. Hierbei wird bei der Berechnung der Verdnderung
der Eigenmittel eine Durchsicht auf die einzelnen Risikopositionen der
Beteiligungen vorgenommen und das Risikokapital wird ebenfalls um
den Effekt des Wertriickgangs der Beteiligungen bereinigt. Die Auswir-
kungen dieser Sensitivitdtsanalysen erldutern wir in den jeweiligen Ab-
schnitten.

Die Allianz SE steuert ihre Risiken entsprechend des Limitrahmen-
werks. Risiken, die die Risikoneigung Ubersteigen, werden gemildert.

Diversifikations- und Korrelationsannahmen

Bei der Aggregation fur die Allianz SE berUcksichtigt unser internes
Modell Konzentrations-, Korrelations- und Akkumulationseffekte. Die
resultierende Diversifikation tragt der Tatsache Rechnung, dass wahr-
scheinlich nicht alle potenziell schlimmsten Verlustfdlle gleichzeitig
auftreten.

Diversifikation tritt typischerweise bei der Betrachtung kombinier-
ter Risiken auf, die nicht oder nur teilweise voneinander abhdngig sind.
Wichtige Diversifikationsfaktoren umfassen Regionen (zum Beispiel
Sturmrisiken in Australien gegenuber Sturmrisiken in Deutschland), Ri-
sikokategorien (zum Beispiel Marktrisiko gegentber versicherungs-
technischem Risiko) und Unterkategorien innerhalb derselben Risiko-
kategorie (zum Beispiel Aktienrisiko gegentber Zinsrisiko). Letztlich
geht Diversifikation einher mit den spezifischen Merkmalen der Invest-
ments oder der Rickversicherungstransaktionen und den damit jeweils
verbundenen Risiken. So kann zum Beispiel ein operationelles Risikoer-
eignis in der Niederlassung der Allianz SE in Singapur als in hohem
MaBe unabhdngig angesehen werden von einer Anderung des Credit
Spreads einer franzosischen Staatsanleihe, die im Investmentportfolio
der Allianz SE fir die Rickversicherung in Minchen gehalten wird.

Soweit moglich, ermittelt der Allianz Konzern Korrelationspara-
meter fr jedes Marktrisikopaar, indem wir historische Marktdaten sta-
tistisch analysieren. Hierbei berlcksichtigen wir Beobachtungen Uber
mehr als ein Jahrzehnt. Sind historische Marktdaten oder portfoliospe-
zifische Beobachtungen nicht oder nur unzureichend verfigbar, so
werden die Korrelationen durch das Correlation Settings Committee
des Allianz Konzerns gesetzt. Das Komitee bindelt die Risiko- und
Businessexpertise in einem klar definierten und kontrollierten Pro-
zess. Die Korrelationsparameter werden bei der Verwendung von Ex-
pertise generell so festgelegt, dass sie die Wechselwirkung der Risi-
ken unter nachteiligen Bedingungen widerspiegeln. Auf Grundlage
dieser Korrelationen verwendet der Allianz Konzern einen branchen-
Ublichen Ansatz, den GauB-Kopula-Ansatz, um die Abhdngigkeits-
struktur der quantifizierbaren Risikoquellen innerhalb der verwende-
ten Monte-Carlo-Simulation zu bestimmen.

Wie die obige Tabelle zeigt, belduft sich der gesamte Diversifika-
tionseffekt der Allianz SE, der die Diversifikation zwischen den Risiko-
kategorien umfasst, auf 4059972 Tsd €.
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Modelldnderungen im Jahr 2021

Im Jahr 2021 wurde unser internes Modell, basierend auf regulatori-
schen Entwicklungen, den Ergebnissen der Modellvalidierung sowie den
Rickmeldungen, die der Allianz Konzern aus den fortlaufenden Konsul-
tationen mit den Aufsichtsbehdrden erhalten hat, weiterentwickelt. Im
Sinne hoher Transparenz werden Modelldnderungen und die daraus re-
sultierenden Auswirkungen auf unser Risikoprofil innerhalb dieses Ab-
schnitts dargestellt. Die Datenbasis ist dabei der 31. Dezember 2020.

Zusammengenommen haben die im Jahr 2021 implementierten
Modelldnderungen zu einem Rickgang des Solvency-lI-Risikokapitals
der Allianz SE um 778400 Tsd € gefuhrt.

Die Einflhrung mehrerer Modelldnderungen hat das Marktrisiko
um 887239 Tsd € reduziert. Dies kann gréBtenteils auf die Anderung
der Korrelationen fir strategische Beteiligungen zurlckgefthrt wer-
den, die vor allem das Aktienrisiko reduziert hat. Modellénderungen
flr Pensionen (zum Beispiel Anderung der Modellierung des Inflati-
onsrisikos aus internen Pensionsverpflichtungen) haben zudem das
Marktrisiko leicht erhoht. Modellénderungen, die das Kredit- und das
versicherungstechnische Risiko betreffen, hatten nur einen immateri-
ellen Einfluss, sodass Kredit- und versicherungstechnisches Risiko
groBtenteils stabil blieben.

Die Anderung der Korrelationen fir strategische Beteiligungen
war ein wesentlicher Treiber fur die Abnahme der risikomindernden
Wirkung der Diversifikation um 109178 Tsd €.

Geschdafts- und operationelles Risiko waren nicht von Modelldn-
derungen betroffen und blieben im Zuge dessen unverdndert.
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C.1 VERSICHERUNGSTECHNISCHES RISIKO

C.1.1 Schaden-und
Unfallrickversicherung

Unser Schaden- und Unfallrlickversicherungsgeschdaft ist Prémienrisiken
aus im aktuellen Jahr neu abgeschlossenem und prolongiertem
Geschdaft sowie aus Reserverisiken aus dem laufenden Geschdft aus-
gesetzt.

Auf Zweckgesellschaften wurden keine versicherungstechnischen
Risiken Ubertragen.

C.1.1.1 Prémienrisiko
Im Rahmen unserer Geschdaftstatigkeit in der Schaden- und Unfallriick-
versicherung erhalten wir von unseren Zedenten Pradmien und bieten
ihnen dafur Versicherungsschutz. Das Pramienrisiko ist definiert als
das Risiko, dass sich die tatsdchlichen Schdden aus dem Geschdft des
aktuellen Jahres im Vergleich zu den erwarteten Schadenquoten
schlechter entwickeln.

Das Pramienrisiko unterteilt sich in drei Kategorien: Naturkata-
strophenrisiko, Terrorrisiko und Nichtkatastrophenrisiko einschlielich
der von Menschen verursachten Katastrophen.

Risikomessung

Wir schatzen Pramienrisiken auf der Grundlage von versicherungsma-
thematischen Modellen, die genutzt werden, um Schadenverteilun-
gen abzuleiten und die Bedingungen der Rlckversicherungsvertrége
zu bertcksichtigen (beispielsweise Quoten, Limits, Wiederauffullun-
gen und Provisionen). Kleine und mittlere Verluste im Bereich des
Nichtkatastrophenrisikos werden durch Frequenz-Modelle erfasst,
groBere Verluste durch Modelle fir Schadenhdufigkeit und Schaden-
hohe. Eine besondere Herausforderung fir das Risikomanagement
sind Naturkatastrophen wie Erdbeben, Stirme und Uberschwem-
mungen aufgrund ihrer potenziellen Kumuleffekte flr hohere Rendi-
teperioden. Fur Risiken aus Naturkatastrophen nutzen wir spezielle
Modellierungsmethoden. Dabei werden Portfoliodaten, etwa Uber
die geografische Verteilung sowie Uber Wert und Eigenschaft der ver-
sicherten Objekte, mit simulierten Naturkatastrophenszenarien kombi-
niert. Aus dieser Modellierung lassen sich dann mogliche Schadenaus-
wirkungen und -hdufungen abschdtzen. Wo solche stochastischen
Modelle fur signifikante Exponierungen noch fehlen, verwenden wir
deterministische szenariogestlitzte Ansdtze zur Einschdtzung der
mdglichen Verluste. Ahnliche Ansdtze werden verwendet, um Risiko-
konzentrationen fur Terrorismus und von Menschen verursachte Ka-
tastrophen zu bewerten, einschlieBlich der Verluste durch Cybervor-
falle und Industriekonzentrationen.

Die ermittelten Verlustverteilungen werden dann im internen
Modell verwendet, um potenzielle Verluste basierend auf einem vor-
definierten Konfidenzniveau von 99,5% zu berechnen.

Im Jahr 2021 fanden einige kleinere Methodenverdnderungen in
der Berechnung des Pramienrisikos statt.

1_Die hier und in folgenden Abschnitten von Kapitel C als Ausgangsbasis gewdhlte Solvency-Il-Kapital-
quote in Héhe von 260 % berlicksichtigt nicht die Anwendung von UbergangsmaBnahmen fiir die Riick-
stellungsbewertung bei anderen Gesellschaften des Allianz Konzerns.
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Risikokonzentration

Unser Ziel ist es, ein ausgeglichenes Risikoprofil beizubehalten und
alle unverhdltnismdBigen Risikokonzentrationen und -anhdufungen
zu vermeiden. Die Uberwachung von Konzentrationen von nicht
marktgetriebenen Risiken erfolgt auf Einzelbasis (das heilt vor Diver-
sifikationseffekten mit anderen Risikokategorien). Unser Limitsystem
hat die Aufgabe, extreme Verluste aus Einzelereignissen wie Naturka-
tastrophen oder durch Terroranschldge zu vermeiden. AuBerdem ist
die Beurteilung der Risiken im Rahmen des Rickversicherungsprozes-
ses ein wesentliches Element unseres Risikomanagementsystems und
tragt durch Zeichnungsrichtlinien, klare Zeichnungslimits und -be-
schrankungen zur Kontrolle der Risikokonzentrationen bei.

Zum 31. Dezember 2021 hatten die folgenden finf Gefahren den
groBten Anteil am Naturkatastrophenrisiko der Allianz SE: ein Sturm in
Europa, eine Flut in Deutschland, ein tropischer Wirbelsturm in Austra-
lien, ein Erdbeben in der Turkei und ein Erdbeben in Australien.

Risikominderung

Das Pramienrisiko aus dem Ruckversicherungsgeschdaft wird von der
Allianz SE aktiv gesteuert. Die Beurteilung der Risiken im Rahmen
des Versicherungsprozesses ist ein wesentliches Element unseres Ri-
sikomanagementsystems. FUr das Zeichnen von Versicherungsrisi-
ken bestehen klare Richtlinien, Limits und Beschrdnkungen, die regel-
maBig Uber Monitoringprozesse gemessen werden. UbermdBige Risi-
ken werden durch externe Retrozessionsvertrdge reduziert. Jede ein-
zelne dieser MaBnahmen tragt zur Begrenzung von Kumuleffekten
bei. Zudem werden im konzernweiten Limitsystem Konzentrationen
und Anhdufungen von nicht marktgetriebenen Risiken auf Einzelba-
sis (also vor Berlcksichtigung von Diversifikationseffekten) im kon-
zernweiten Limitsystem Uberwacht, um erhebliche Verluste aus gro-
Ben Einzelrisiken — etwa Naturkatastrophen und von Menschen verur-
sachte Katastrophen wie Terroranschldge oder groBe Anhdufungen
von Industrierisiken — zu vermeiden.

Risikosensitivitdit

Um unsere Risikoexponierung angemessen steuern zu kénnen, fih-
ren wir hinsichtlich des Pramienrisikos ausgewdhlte Szenarioanaly-
sen durch. Hierbei berechnen wir den Einfluss von Prdmienereignis-
sen mit einer Eintrittswahrscheinlichkeit von einmal in zehn Jahren
auf die Eigenmittel sowie auf das Risikokapital fr Beteiligungen der
Allianz SE und damit auf die Solvency-II-Kapitalguote. Ein alle zehn
Jahre auftretendes Ereignis im Bereich des Pramienrisikos fur Nicht-
katastrophen und Terror wiirde einen Rickgang des Risikokapitals fir
Beteiligungen um 512591 Tsd € als auch einen Rickgang der Eigen-
mittel verursachen und insgesamt unsere Solvency-II-Kapitalguote
auf 258% reduzieren (Ausgangsbasis 260%*). Im Bereich des Prémi-
enrisikos flr Naturkatastrophen wirde ein alle zehn Jahre auftreten-
des Ereignis einen Rickgang des Risikokapitals fir Beteiligungen um
118494 Tsd € als auch einen Rickgang der Eigenmittel verursachen
und hdtte damit eine Verringerung unserer Solvency-II-Kapitalquote
auf 260% zur Folge®.
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C.1.1.2 Reserverisiko

Das Reserverisiko beschreibt das Risiko, dass sich die besten Schatz-
werte der versicherungstechnischen Ruckstellungen Uber einen ein-
jdhrigen Zeithorizont nachteilig verdndern, da die Schadensre-
gulierung der Terminierung und Hohe nach schwankt. Fir Schaden-
ersatzansprlche, die in der Vergangenheit eingetreten und noch nicht
abgewickelt sind, schatzen und halten wir Reserven. Im Fall unerwar-
teter negativer Entwicklungen wirden wir Verluste verzeichnen.

Risikomessung

Wie das Pramienrisiko wird auch das Reserverisiko mithilfe von aktua-

riellen Modellen berechnet. Die abgeleiteten Verteilungen der Reser-

ven nutzen wir dann im internen Modell, um potenzielle Verluste auf

Basis eines vordefinierten Konfidenzniveaus von 99,5% zu kalkulieren.
Im Jahr 2021 fanden einige kleinere Methodenverdnderungen in

der Berechnung des Reserverisikos statt.

Risikokonzentration

Konzentrationen bei Abweichungen von Reserven sind nicht mit den
Konzentrationen aus Pramienrisiko fur Naturkatastrophen oder durch
von Menschen verursachte Katastrophen vergleichbar. Kumulierun-
gen von negativen Reserveentwicklungen Uber Geschdftsfelder hin-
weg sind Teil unseres internen Modells.

Risikominderung

Das Reserverisiko kann auch durch die Retrozession gemindert werden.
Die Verdnderung unserer Reserven fur Ruckversicherungsfalle wird
auf Ebene der Geschdftssparten laufend Uberwacht und in Reser-
veausschissen quartalsweise diskutiert. Zusdtzlich unterzieht die
Allianz SE ihre Ruckstellungen einmalim Jahr einer Unsicherheitsana-
lyse. Die hier eingesetzten Verfahren dhneln denjenigen zur Be-
rechnung des Reserverisikos. Die Ergebnisse dieser Analyse werden
den entsprechenden Expertinnen und Experten fir das Rickversiche-
rungsgeschaft regelmdBig zur Verfligung gestellt. Wo es zweckdien-
lich ist, werden die Kenntnisse und Analysen anderer Konzerngesell-
schaften wirksam eingesetzt. Der Allianz Konzern fihrt regelmdBig un-
abhdngige Uberprifungen dieser Analysen durch. Die Retrozessions-
vertrage der Vorjahre haben, dhnlich wie beim Pramienrisiko, einen ri-
sikomindernden Effekt.

Risikosensitivitdit

Um unsere Risikoexponierung angemessen steuern zu konnen, fihren
wir Szenarioanalysen fir das Reserverisiko durch. Hierbei berechnen
wir den Einfluss eines Nachreservierungsbedarfs mit einer Eintritts-
wahrscheinlichkeit von einmalin zehn Jahren auf die Eigenmittel sowie
auf das Risikokapital fir Beteiligungen der Allianz SE und damit auf
die Solvency-lI-Kapitalquote. Ein solches Ereignis wirde einen Ruck-
gang des Risikokapitals fir Beteiligungen um 699926 Tsd € als auch
einen Ruckgang der Eigenmittel verursachen und insgesamt unsere
Solvency-II-Kapitalquote auf 257 % reduzieren (Ausgangsbasis 260 %).
Die Risikosensitivitdtsanalyse zeigt, dass von den betrachteten Risiken
keine Gefahrdung der Solvenzkapitalausstattung der Allianz SE und
damit der Geschdftsstrategie ausgeht.

Infolge der COVID-19-Pandemie verzeichneten die Allianz SE und
der Allianz Konzern weitere Verluste im Geschdftsbereich Schaden-
und Unfall(rick)versicherung. Zusatzlich war das Jahr 2021 von extre-
men Naturkatastrophen in Europa, USA und Australien gepragt.
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C.1.2 Lebens-und
KrankenrUckversicherung

Versicherungstechnische Risiken bestehen im Ruckversicherungsge-
schaft der Allianz SE und bei internen Pensionsverpflichtungen aus bio-
metrischen Risiken und umfassen Sterblichkeits-, Invaliditats-, Krank-
heits- und Langlebigkeitsrisiken. Sterblichkeits-, Invaliditats- und Krank-
heitsrisiken bezeichnen das Risiko, dass die eingetretenen Todes- oder
Invaliditdtszahlungen oder Krankheitskosten unserer Vertrdge hoher
als erwartet ausfallen. Das Langlebigkeitsrisiko bezeichnet das Risiko,
dass aufgrund hoherer Lebenserwartung die gebildeten Reserven
nicht zur Deckung unserer Verpflichtungen aus Annuitdten und inter-
nen Pensionsvertrdgen ausreichen.

Das versicherungstechnische Risiko in der Kategorie Lebens- und
Krankenversicherung besteht, weil die Profitabilitdt hinter den Erwar-
tungen zurlckbleiben kann. Die Berechnung der Profitabilitat basiert
hierbei auf verschiedenen Parametern, wie historischen Schadenver-
lGufen, Annahmen hinsichtlich Inflation, Sterblichkeit oder Morbiditdt,
die von den tatsdchlich realisierten Werten aus der RUckversicherung
(und den Pensionspldnen) abweichen koénnen. Beispielsweise kann
eine im Vergleich zu den Erwartungen hohere Inflation zu hoheren
Krankheitskosten in der Zukunft fihren. Andererseits sind aber auch
vorteilhafte Abweichungen maoglich. Beispielsweise flihren niedriger
als erwartet ausfallende Krankheitsraten in der Regel zu geringeren
Ansprichen.

Biometrische Risikomessung

Diese Risiken messen wir in unserem internen Risikokapitalmodell, in-
dem wir — wann immer dies relevant oder von Bedeutung ist — einer-
seits nach absoluter Hohe und Trendentwicklung der versiche-
rungsmathematischen Annahmen sowie nach Pandemierisikoszena-
rien andererseits unterscheiden.

Im Jahr 2021 fand neben einer Verbesserung der Model Gover-
nance keine Methodenverdnderung in der Berechnung der versiche-
rungstechnischen Risiken in den Bereichen Lebens- und Krankenrlck-
versicherung statt. Bei den internen Pensionsverpflichtungen fand
ebenfalls neben einer Verbesserung der Model Governance keine Me-
thodenverdanderung statt.

Risikokonzentration

Aufgrund unserer Zeichnungspolitik lagen keine nennenswerten Kon-
zentrationen von versicherungstechnischen Risiken aus der Lebens-
und KrankenrUckversicherung und den internen Pensionsverpflichtun-
gen vor.

Risikominderung
Durch externe Retrozession wird die Nettoposition hinsichtlich Risiken
aus Ereigniskumulen gesteuert.

Die Beurteilung von Risiken im Rahmen des Ruckversicherungs-
prozesses ist ein wesentliches Element unseres Risikomanagementsys-
tems und die Techniken der Retrozession werden in unserem Risikoka-
pitalsystem abgebildet.

Wegen geringer Wesentlichkeit bestehen derzeit keine zusatzli-
chen oder aggregierten Limits fUr nicht marktgetriebene Lebens- bzw.
Krankenrisiken.
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Risikosensitivitat

Um unsere Exposition in Bezug auf das Langlebigkeitsrisiko zu steuern,
fUhren wir Szenarioanalysen durch. Hierbei berechnen wir den Einfluss
einer Erhohung der Lebenserwartung mit einer Eintrittswahrscheinlich-
keit von einmalin zehn Jahren auf die Eigenmittel der Allianz SE und dao-
mit auf die Solvency-Il-Kapitalquote. Ein solches Ereignis wirde einen
Rickgang des Risikokapitals fur Beteiligungen um 358622 Tsd € als
auch einen Rickgang der Eigenmittel verursachen und damit unsere
Solvency-ll-Kapitalquote auf 259% verringern (Ausgangsbasis 260%).
Die Risikosensitivitatsanalyse zeigt, dass von den betrachteten Risiken
keine Gefdhrdung der Solvenzkapitalausstattung der Allianz SE und
damit der Geschdftsstrategie ausgeht.

C.1.3 Geschaftsrisiko

Geschdftsrisiken umfassen Kostenrisiken und Risiken aus dem Verhal-
ten von Versicherungsnehmerinnen und Versicherungsnehmern. Da-
bei stammen diese Risiken groBtenteils aus der Lebens- und Kranken-
versicherung sowie zu einem kleineren Teil aus der Schaden- und Un-
fallversicherung. Das Geschdftsrisiko wird als Abweichung von der Pla-
nung fur die Geschaftsentwicklung gemessen.

Das Geschdftsrisiko der Allianz SE erachten wir als relativ gering
und nur bei groBen Vertrdgen mit langen Laufzeiten von Bedeutung.
Dies ist zum einen auf das Geschdftsmodell der Allianz SE als primdr
konzerninterner Rickversicherer zurlickzuflihren, zum anderen auf die
Tatsache, dass das Gros der Kosten in der Rickversicherung (die Rick-
versicherungsprovisionen) direkt mit den Prdmieneinnahmen verbun-
denist.

Risikomessung

Zu den Risiken, die sich aus dem Verhalten von Versicherungsnehme-
rinnen und -nehmern in der Lebens- und Krankenrickversicherung er-
geben, zdhlen unvorhersehbare Handlungen der Versicherungsneh-
merinnen und -nehmer in der AusUbung ihrer vertraglichen Wahl-
rechte, etwa im Hinblick auf eine vorzeitige Kindigung oder Ruck-
kaufe, Teilauszahlungen, Vertragserneuerungen oder Verrentungen,
die sich als nachteiliger herausstellen als urspriinglich angenommen.
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Annahmen zum Verhalten von Versicherungsnehmerinnen und
-nehmern beruhen auf anerkannten versicherungsmathematischen
Methoden und — soweit vorhanden — auf unseren eigenen historischen
Daten. Fehlen diese, so nutzen wir Daten der Versicherungsindustrie oder
Expertenschdatzungen.

Diese verwenden wir dann als Basis in unserem internen Modell,
um die 6konomischen Auswirkungen des Verhaltens von Versiche-
rungsnehmerinnen und -nehmern unter verschiedenen Szenarien zu
bestimmen.

Im Jahr 2021 fand keine Methodenverdnderung in der Berech-
nung des Geschdaftsrisikos statt.

Risikokonzentration
Far Geschdftsrisiken liegen keine nennenswerten Risikokonzentratio-
nen in der Lebens- und Krankenriickversicherung vor.

Risikominderung

Die Allianz SE setzt zur Reduzierung ihrer Geschdftsrisiken keine nen-
nenswerten Risikominderungstechniken ein, die nicht, wie zum Bei-
spiel pramienabhdngige Provisionssdtze, bereits Teil der Ubernomme-
nen Rickversicherung sind.

Risikosensitivitat

Um unsere Exposition in Bezug auf Kostenrisiken zu steuern, flhren wir
Szenarioanalysen durch. Ein alle zehn Jahre auftretendes Ereignis im
Bereich des Geschdftsrisikos der Allianz SE hdtte einen leichten Rick-
gang des Risikokapitals fur Beteiligungen um 281901 Tsd € als auch
einen Rickgang der Eigenmittel zur Folge. Die Solvency-lI-Kapital-
quote bleibt unverdndert bei 260%.

Ergebnis

Das dem Geschdftsrisiko zugeordnete Risiko vor Diversifikation mit
den anderen Risikokategorien belduft sich auf 143519 Tsd €. Der An-
stieg ist hauptsdchlich auf eine kanadische Rickversicherungstransak-
tion zurlckzuflhren, die im 3. Quartal unterzeichnet wurde.
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C.2 MARKTRISIKO

Als Holdinggesellschaft des Allianz Konzerns und globaler Ruckversi-
cherer halt und nutzt die Allianz SE eine Vielzahl an Finanzinstrumen-
ten, die sich in unserer Bilanz als Aktiva und Passiva widerspiegeln.

Im Rahmen unserer Holdingaktivitdten (das heiBt dem Halten von
Beteiligungen, der Finanzierung von Konzerngesellschaften, der Be-
deckung interner Pensionsverpflichtungen, der Anlage zusammenge-
legter liquider Mittel von Tochtergesellschaften sowie als letzte Refi-
nanzierungsinstanz des Allianz Konzerns) investiert die Allianz SE
Uberwiegend in Beteiligungen und festverzinsliche Anlagen. Zur Un-
terstitzung unserer China-Strategie halten wir auch eine betrdchtliche
Minderheitsbeteiligung an dem nicht borsennotierten chinesischen Le-
bensversicherer Taikang Insurance Group, Inc. Grundlegender Be-
standteil unseres Rickversicherungsgeschdfts ist es, Prdmien, die wir von
unserer Kundschaft einnehmen, in eine Vielzahl von Kapitalanlagen
zu investieren. Mit dem daraus resultierenden Kapitalanlageportfolio fur
die Ruckversicherung decken wir die kiinftigen Ansprliche unserer Ze-
denten ab. Zudem investieren wir auch das fir die Ubernahme der
rUckversicherten Risiken und die Durchfihrung der Holdingaktivitdten
erforderliche Eigenkapital. Das Marktrisiko unserer Passiva steht Uber-
wiegend mit festverzinslichen Finanzierungsinstrumenten sowie inter-
nen Pensionsverpflichtungen und Verbindlichkeiten aus der Rickversi-
cherung in Verbindung. Zusatzlich nutzen wir derivative Finanzinstru-
mente flr verschiedene Zwecke. Derivative Finanzinstrumente werden
generell mit dem Ziel einer Risikoreduktion eingesetzt. Der Einsatz von
Derivaten wird durch Richtlinien geregelt, deren Einhaltung von der Ri-
sikofunktion der Allianz SE Uberwacht wird. Entscheidungen zum Asset-
Liability-Management (ALM) werden auf Basis des internen Modells
getroffen und berlcksichtigen Risiken und Renditen am Kapitalmarkt.

Da die beizulegenden Zeitwerte unserer Aktiva und Passiva von
den Verdnderungen an den Finanzmarkten abhdngen, sind wir dem
Risiko nachteiliger Entwicklungen auf den Finanzmdrkten ausgesetzt.
Das wichtigste Marktrisiko der Allianz SE resultiert aus Veranderungen
im Wert unserer Beteiligungen an Konzerngesellschaften. Die langfris-
tigen internen Pensionsverpflichtungen deutscher Konzerngesell-
schaften auf der Bilanz der Allianz SE tragen zum Zinsrisiko bei, ins-
besondere da diese Verpflichtungen nicht vollstandig durch Kapital-
anlagen mit dhnlichem Zeithorizont bedeckt werden konnen. Zusdatz-
lich sind wir exponiert gegeniiber nachteiligen Anderungen von Aktien-
und Immobilienpreisen, Credit Spreads, Inflation, impliziten VolatilitGten
und Fremdwdhrungen, die den Wert unserer Aktiva und Passiva beein-
flussen kdnnen.

Risikomessung

Um diese Marktrisiken zu bemessen, werden fir die relevanten Risi-
kofaktoren ,Real World”-stochastische Modelle! verwendet, die an
historischen Daten kalibriert werden, um daraus Szenarien moglicher
zukunftiger Marktentwicklungen zu erstellen. Nachdem die Szenarien
fur alle Risikofaktoren generiert wurden, werden die Aktiva und Passiva
unter jedem Szenario neu bewertet. Der ,Worst Case”-Verlust der
Gewinn- und Verlustverteilung zum Konfidenzniveau von 99,5% defi-
niert den Marktrisiko-Value-at-Risk (VaR).

1_Interne Pensionsverpflichtungen sind nach IAS-19-Prinzipien deterministisch bewertet und modelliert.
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Im Jahr 2021 wurde das Marktrisiko von der Aktualisierung der
Korrelationsmatrix und der ,Real World"-Szenarien (einschlieBlich der
Generierung neuer Zufallszahlen) sowie von mehreren kleineren Me-
thodenverdanderungen beeinflusst.

Eine weitergehende Beschreibung der Methodik des internen
Modells und einen Uberblick tiber das Standardmodell finden Sie im
Abschnitt ,E.4 Unterschiede zwischen der Standardformel und etwa
verwendeten internen Modellen”.

Risikokonzentration

Angesichts des Bestands an Anleihen in unserem Anlageportfolio
konnen mit einzelnen Emittenten oder Segmenten verbundene Risiko-
konzentrationen bezUtglich Credit-Spread-Risiken entstehen. Aufgrund
der langlaufenden Verbindlichkeiten aus den internen Pensionspldnen
und der Ruckversicherung kann eine Zinsrisikokonzentration durch
einen Asset-Liability-Mismatch verursacht werden. Dies gilt insbeson-
dere, wenn diese aufgrund der langen Laufzeiten nicht zu den vorhan-
denen Kapitalanlagen passen. Risikokonzentrationen werden in unse-
rem Limitsystem adressiert.

Risikominderung

Das Marktrisiko wird durch Benchmarks fir die SAA und Risikolimits
begrenzt. Letztere beinhalten ein Financial VaR-Limit, separate Limits
fur Aktien- und Zinssensitivitaten sowie Limits fir Fremdwdhrungsposi-
tionen. Limits werden sorgfdltig Uberwacht und im Falle einer Uber-
schreitung werden GegenmaBnahmen ergriffen. Diese konnen eine
Eskalation oder das SchlieBen von Positionen beinhalten. Zur Risikore-
duktion nutzen wir auch derivative Finanzinstrumente. Ein wesentli-
ches Beispiel ist die Absicherung geplanter Dividendenzahlungen von
Tochtergesellschaften auBerhalb des Euro-Raums gegen nachteilige
Entwicklungen auf dem Devisenmarkt. Falls auf den Kapitalmdrkten
starke Schwankungen oder besonders nachteilige Marktbedingun-
gen auftreten, kann die Allianz SE zum Schutz der Kapitalausstattung
des Allianz Konzerns auch derivative Absicherungen (Hedge Overlays)
durchfihren. AuBerdem bestehen Leitlinien fur den Einsatz von be-
stimmten Finanzinstrumenten, neuen Investmentprodukten und Deri-
vaten, deren Einhaltung von der Risikomanagementfunktion der
Allianz SE Gberwacht wird.

Risikosensitivitdt

Um unsere Risikoexponierung angemessen steuern zu konnen, fihren
wir hinsichtlich des Marktrisikos parametrische Stresstests und histori-
sche Szenarioanalysen durch.

Als parametrischen Stresstest auf der Ebene des Marktrisikos be-
rechnen wir insbesondere den Einfluss eines kombinierten Marktereig-
nisses — in Form eines gleichzeitigen Rickgangs der Zinsen um 50 Bps,
eines Anstiegs der Credit Spreads in einzelnen Ratingklassen, eines
Rickgangs der Aktienmdrkte unterschiedlicher Anlageklassen (zum
Beispiel borsennotierte Aktien und nicht borsennotierte Aktieninvest-
ments) um 10% bis 35% und eines Wertverlusts der Immobilien um
10% — auf die Eigenmittel und auf das Risikokapital der Allianz SE und
damit auf die Solvency-lI-Kapitalguote. Die Sensitivitdtsanalyse zeigt,
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dass der Eintritt dieses kombinierten Marktereignisses zum 31. Dezem-
ber2021 einen Rlckgang des Risikokapitals fir Marktrisiken um
4574624 Tsd € und einen Rickgang der Eigenmittel und damit eine
Verringerung der Solvency-ll-Kapitalquote um 8 Prozentpunkte auf
252 % zur Folge hdatte.

Auch bei den historischen Szenarioanalysen berechnen wir den
Einfluss von Marktereignissen flr mehrere Unterrisiken auf die Eigenmit-
tel und das Risikokapital der Allianz SE und damit auf die Solvency-II-
Kapitalquote. Zum 31. Dezember 2021 waren die beiden bedeutsams-
ten historischen Szenarien ein Inflationsschock und eine Finanzkrise
nach dem Muster von 2008/2009.

Das Inflationsszenario spiegelt die zeitweise Erhdhung der Inflati-
onsrate in Deutschland wdhrend der Wiedervereinigung wider, die
aufgrund steigender Zinsen zu einer Verringerung des Werts der Kapi-
talanlagen fuhrte. Die Zinsen wurden angehoben, um die Auswirkun-
gen des Inflationsanstiegs zu mildern. Dieses Szenario wird auf einer
globalen Basis angewendet. Die Sensitivitdtsanalyse zeigt, dass der
Eintritt dieses Ereignisses zum 31. Dezember 2021 einen Rickgang
des Risikokapitals fir Marktrisiken um 6040951 Tsd € und eine Verrin-
gerung der Solvency-ll-Kapitalquote um 24 Prozentpunkte auf 236%
zur Folge hatte.

Das Finanzkrisenszenario bildet die Krise auf den internationalen
Aktien- und Zinsmdrkten in den Jahren 2008 und 2009 ab, ohne Be-
rlcksichtigung von risikomindernden MaBnahmen des Manage-
ments. Die Krise fuhrte zu einer Ausweitung der Credit Spreads, insbe-
sondere fur Finanzinstitute und strukturierte Produkte wie ABS und
MBS. Daher werden in diesem Stressszenario die Verdnderung von
Credit Spreads sowie die Entwicklung der Renditen internationaler Ak-
tienindizes im Zeitraum von 2007 bis 2009 bertcksichtigt. Die Sensiti-
vitatsanalyse zeigt, dass der Eintritt dieses Ereignisses zum 31. Dezem-
ber2021 einen Rlckgang des Risikokapitals fur Marktrisiken um
6057577 Tsd € und einen Rickgang der Eigenmittel und damit eine
Verringerung der Solvency-II-Kapitalquote um 11 Prozentpunkte auf
249% zur Folge hatte.

Die Risikosensitivitdtsanalyse zeigt, dass von den betrachteten Ri-
siken keine Gefahrdung der Solvenzkapitalausstattung der Allianz SE
und damit der Geschdaftsstrategie ausgeht.

Ergebnis

Zum Jahresende 2021 betragt das dem Marktrisiko zugeordnete Risi-
kokapital der Allianz SE — vor Diversifikation mit anderen Risikokate-
gorien — 35168820 Tsd €. Die groBten Einflisse auf das Markrisiko re-
sultieren aus dem Aktienrisiko, dem Inflationsrisiko und dem Credit-
Spread-Risiko.

Infolge der COVID-19-Pandemie verzeichneten die Allianz SE
und der Allianz Konzern potenziell ein hoheres Marktrisiko, haupt-
sdchlich aufgrund der Volatilitat der Aktienkurse und Zinssdtze. Die
Allianz SE hat RisikominderungsmaBnahmen des Allianz Konzerns un-
terstltzt, zum Beispiel durch den Kauf von Credit-Default-Swaps (CDS)
zur Absicherung von Credit-Spread-Risiken des Konzerns.

C.2.1 Aktienrisiko

Das Aktienrisiko der Allianz SE resultiert Uberwiegend aus der Wertent-
wicklung unserer strategischen Versicherungsbeteiligungen. Weitere
wesentliche Risikopositionen sind gelistete und nicht gelistete Aktien,
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Aktienderivate, eigene Aktien und aktienbasierte Vergltungspro-
gramme.

Risiken im Zusammenhang mit sich dndernden Aktienkursen
werden meist mit einem Rickgang der Aktienkurse und einem Anstieg
der Volatilitat der Aktienkurse in Verbindung gebracht. Da die Wert-
entwicklung unserer Beteiligungen die Erwartungen Ubertreffen konnte
und die Aktienkurse auch ansteigen kénnen, ergeben sich aus Beteili-
gungen und anderen Aktieninvestments auch Chancen.

Materielle Aktienrisiken aus neuen Akquisitionen der Allianz SE
steuern wir, indem wir ihre Auswirkungen auf das Risikokapital ab-
schatzen. Das Aktienrisiko auBerhalb der Beteiligungen an Tochterun-
ternehmen Uberwacht und steuert die Allianz SE anhand von strategi-
schen Vorgaben fir die Asset-Allokation und Anlagelimits. Um Risiko-
konzentrationen zu vermeiden, unterliegen Aktienanlagen zudem
dem Anwendungsbereich der Credit Risk Platform.

FUr das Aktienrisiko fUhren Sensitivitdtsanalysen zum 31. Dezem-
ber2021, bei denen wir den Einfluss eines Rickgangs der Aktien-
markte um 30% auf die Eigenmittel und das Risikokapital der
Allianz SE und damit auf die Solvency-II-Kapitalquote abschdatzen, zu
dem folgenden Ergebnis: Eine Verringerung der Eigenmittel und ein
Ruckgang des Risikokapitals fur Marktrisiken um 2538762 Tsd € hat-
ten eine Verringerung der Solvency-ll-Kapitalquote um drei Prozent-
punkte auf 257 % zur Folge.

C.2.2 Zinsrisiko

Falls die Duration unserer Kapitalanlagen unterhalb der Duration
unserer Verpflichtungen liegt, konnen sich durch sinkende Zinsen 6ko-
nomische Verluste ergeben, da wir Rickzahlungen aus auslaufenden
Kapitalanlageinstrumenten zu einem niedrigeren Marktzinsniveau
neu anlegen mussen, bevor die Verpflichtungen fallig werden.

Im Gegenzug kénnen sich bei steigenden Zinsen Chancen erge-
ben. Das Zinsrisiko wird im Rahmen unseres ALM-Prozesses gesteuert
und Uber ein Zinssensitivitatslimit kontrolliert.

Die Risikosensitivitdtsanalyse zeigt, dass von den betrachteten Ri-
siken keine Gefdhrdung der Solvenzkapitalausstattung der Allianz SE
und damit der Geschdaftsstrategie ausgeht.

Sensitivitdtsanalysen, bei denen wir den Einfluss eines Rlickgangs
der Zinsen um 100 Bps auf die Eigenmittel und das Risikokapital der
Allianz SE und damit auf die Solvency-ll-Kapitalquote abschdtzen,
fUhren zum 31. Dezember 2021 zu dem folgenden Ergebnis: Eine Ver-
ringerung der Eigenmittel sowie ein Anstieg des Risikokapitals fur
Marktrisiken um 24020 Tsd € hdtten eine Verringerung der Solvency-II-
Kapitalquote um drei Prozentpunkte auf 257 % zur Folge.

Die Risikosensitivitdtsanalyse zeigt, dass von den betrachteten Ri-
siken keine Gefdhrdung der Solvenzkapitalausstattung der Allianz SE
und damit der Geschdaftsstrategie ausgeht.

C.2.3 Credit-Spread-Risiko

Festverzinsliche Anlagen wie Anleihen verlieren an Wert, wenn sich
die Credit Spreads ausweiten. Unsere Risikoneigung in Bezug auf Credit
Spreads trdgt jedoch auch den wirtschaftlichen Aspekten unseres Ge-
schaftsmodells in der Rickversicherung Rechnung. Als Investor sind wir
von unseren Verbindlichkeiten bestimmt und halten festverzinsliche An-
lagen, die versicherungstechnische Verbindlichkeiten bedecken, daher
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typischerweise bis zur Endfdlligkeit. Dies impliziert, dass wir von kurzfris-
tigen Kursanderungen wirtschaftlich weniger betroffen sind.

Sensitivitdtsanalysen zum 31. Dezember 2021, bei denen wir den
Einfluss eines Anstiegs der Credit Spreads um 50 Bps auf die Eigenmit-
tel und das Risikokapital der Allianz SE und damit auf die Solvency-II-
Kapitalguote abschdtzen, kommen zu dem folgenden Ergebnis: Eine
Verringerung der Eigenmittel und ein Rickgang des Risikokapitals flr
Marktrisiken um 1192885 Tsd € hdtten eine Verringerung der Sol-
vency-ll-Kapitalquote um zwei Prozentpunkte auf 258 % zur Folge.

Die Risikosensitivitdtsanalyse zeigt, dass von den betrachteten Ri-
siken keine Gefdhrdung der Solvenzkapitalausstattung der Allianz SE
und damit der Geschdaftsstrategie ausgeht.

C.2.4 Inflationsrisiko

Als Holdinggesellschaft des Allianz Konzerns und Rickversicherungs-
unternehmen ist die Allianz SE Verdnderungen der Inflationsraten
ausgesetzt. Da eine Inflation sowohl zu einem Anstieg der Anspriche
aus entstandenen Schaden und Kosten aus dem Ruckversicherungs-
geschdft als auch der internen Pensionsverpflichtungen fihrt, ziehen
hohere Inflationsraten auch hohere Verbindlichkeiten nach sich.

Bei der Zeichnung des Rickversicherungsgeschdafts werden Infla-
tionsannahmen berdcksichtigt. Jedoch kann ein unerwarteter An-
stieg von Inflationsraten zu einem Anstieg sowohl der zuklnftigen
Ansprlche aus entstandenen Schdden als auch der Kosten fihren
und somit auch zu hoheren Verbindlichkeiten. Sind umgekehrt die zu-
kunftigen Inflationsraten niedriger als angenommen, sind auch die Ver-
pflichtungen niedriger als erwartet. Dieses Risiko einer Abweichung der
Inflationsraten von den Inflationserwartungen wird in unserem inter-
nen Modell abgebildet.

C.2.5 Wahrungsrisiko

Der wesentliche Teil des Wdahrungsrisikos der Allianz SE resultiert aus
unseren Beteiligungen an Konzerngesellschaften auBerhalb des
Euroraums. Zusatzlich zu diesem Risiko ist das Wadhrungsrisiko der
Allianz SE getrieben durch nicht in Euro lautende Rickversicherungsver-
bindlichkeiten sowie durch den Einsatz von Fremdwdhrungsanleihen
als externe Finanzierungsinstrumente.

Wertet der Euro auf, so sinken aus Sicht der Allianz SE die Nettover-
mogenswerte der ausldndischen Tochtergesellschaften und der Wert
unserer Finanzierungsinstrumente. Allerdings sinken gleichzeitig auch
die Kapitalanforderungen auf Eurobasis, sodass die Auswirkungen auf
die Kapitalausstattung der Allianz SE teilweise kompensiert werden.

62

Eine weitere wichtige Quelle fur das Wdahrungsrisiko sind die
geplanten Dividendeneinnahmen aus Beteiligungen auBerhalb des
Euroraums.

Das Wahrungsrisiko der Allianz SE Uberwachen und steuern wir
mithilfe eines Limitsystems fur Fremdwdhrungspositionen.

Sensitivitdtsanalysen zum 31. Dezember 2021, bei denenwirden
Einfluss einer Abschwdchung ausléndischer Wdahrungen gegenlber
dem Euro um 10% auf die Eigenmittel und das Risikokapital der
Allianz SE und damit auf die Solvency-lI-Kapitalguote abschdatzen,
kamen zu dem folgenden Ergebnis: Eine Verringerung der Eigenmit-
tel sowie ein Anstieg des Risikokapitals fur Marktrisiken um
83371 Tsd € hdatte die Solvency-lI-Kapitalquote um sieben Prozent-
punkte auf 253 % reduziert.

Die Risikosensitivitdtsanalyse zeigt, dass von den betrachteten Ri-
siken keine Gefahrdung der Solvenzkapitalausstattung der Allianz SE
und damit der Geschdftsstrategie ausgeht.

C.2.6 Immobilienrisiko

Trotz des Risikos fallender Immobilienwerte stellen Immobilien eine
passende Ergdnzung zu unserem Anlageportfolio dar, da sie eine gute
Diversifikation zu anderen Risiken sowie langfristig gut prognostizier-
bare Cashflows aufweisen.

Das Group Investment Committee hat fur den Allianz Konzern
einen Rahmen fur Standardtransaktionen von Immobilienbeteiligun-
gen und gewerblichen Immobilienfinanzierungen definiert. Dieser
Standard beschreibt Diversifikationsziele, Schwellenwerte fir Min-
destrenditen und andere qualitative und quantitative Anforderungen.
Alle Transaktionen, die nicht zu den Standardtransaktionen gehéren
oder ein spezifisches Gesamtinvestitionsvolumen (einschlieBlich Kos-
ten) Ubersteigen, mUssen separat von der Risikomanagementfunktion
des Allianz Konzerns (Group Risk) und anderen zentralen Fachberei-
chen Uberprift werden. Zudem mussen alle anwendbaren Limits ein-
gehalten werden, insbesondere Portfoliolimits (unter Berlcksichti-
gung von Spielrdumen), welche sich aus der SAA flr Sub-Portfolios der
Allianz SE ergeben, sowie die Risikolimits.

Sensitivitatsanalysen zum 31. Dezember 2021, bei denen wir den
Einfluss eines Rickgangs der Immobilienwerte um 10 % auf die Eigen-
mittel und das Risikokapital der Allianz SE und damit auf die Solvency-II-
Kapitalquote abschdtzen, kamen zu dem folgenden Ergebnis: Nach
einer Verringerung der Eigenmittel sowie einem Rickgang des Risiko-
kapitals fur Marktrisiken um 417 360 Tsd € hatte sich die Solvency-II-
Kapitalguote von 260 % nicht verdndert.
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C.3 KREDITRISIKO

Das Kreditrisiko bemisst den potenziellen ékonomischen Wertverlust
unseres Portfolios durch magliche Anderungen der Kreditwirdigkeit
unserer Schuldner (Migrationsrisiko) bzw. durch die Unfdhigkeit oder
Weigerung von Kontrahenten, vertraglichen Verpflichtungen nachzu-
kommen (Ausfallrisiko).

Das Kreditrisiko der Allianz SE resultiert aus drei Quellen: unserem
Kapitalanlageportfolio, Garantien und der Retrozession.

Kapitalanlageportfolio: Kreditrisiken resultieren aus unseren Kapital-
anlagen, wie festverzinslichen Wertpapieren, Darlehen, Derivaten, Cash-
Positionen und Forderungen, deren Werte sich abhdngig von der
Kreditqualitat der Schuldner verringern konnen.

Garantien: Kreditrisiko wird durch den moglichen Ausfall von Kon-
zerngesellschaften hinsichtlich vertraglicher Verpflichtungen gegentber
externen Vertragspartnern verursacht, die durch Garantien der
Allianz SE abgesichert sind.

Retrozession: Kreditrisiko gegenliber externen Rickversicherern
entsteht, wenn Teile des Rickversicherungsgeschdfts der Allianz SE zu
externen Ruckversicherern zediert werden, um Risiken zu mindern.
Kreditrisiko entsteht, wenn aktuell in der Bilanz geflihrte Forderungen
nicht wiederzuerlangen sind oder wenn bei geltenden Versicherungs-
vertrdgen Zahlungen ausfallen. Ein Team von Spezialistinnen und Spe-
zialisten wahlt unsere Retrozessionspartnerinnen und -partner sorgfal-
tig aus, wobei Wert auf Unternehmen mit hoher Bonitdt gelegt wird.
Um unser Kreditrisiko weiter zu senken, fordern wir gegebenenfalls zu-
satzlich Akkreditive, Bareinlagen oder andere finanzielle MaBnahmen
zur Senkung des Kreditrisikos.

Das Kreditrisiko beinhaltet auBerdem auBerbilanzielle Risikopo-
sitionen der Allianz SE aus Garantien fir Konzerngesellschaften.

Risikomessung

Das interne Kreditrisikokapitalmodell bertcksichtigt bei jeder Posi-
tion die wichtigsten BestimmungsgroBen, etwa die Forderungshohe
bei Ausfall, das Rating, den Rickzahlungsrang, die Sicherheiten und
die Laufzeit. Weitere schuldnerspezifische Parameter sind die Boni-
tatsanderungswahrscheinlichkeiten sowie die Korrelationen der Ver-
mogenswertdnderungen der Kontrahenten, die die Abhdngigkeiten
im Portfolio abbilden. Ratings werden einzelnen Kontrahentinnen
und Kontrahenten mittels eines klar definierten Ratingvergabepro-
zesses zugeordnet. Dessen zentrale Komponenten sind langfristige
Ratings von externen Ratingagenturen und interne Ratingmodelle
bei spezifischen internen Investmentstrategien. Sofern verflgbar,
werden dynamische Anpassungen vorgenommen, die auf marktim-
plizierten Ratings und aktuell verfigbaren qualitativen Informatio-
nen basieren.

Das Verlustprofil des Portfolios wird durch eine Monte-Carlo-Si-
mulation unter Berlcksichtigung der Abhdngigkeiten und der Kredit-
konzentrationen je Schuldnersegment ermittelt.

Im Jahr 2021 wurde das Kreditrisiko der Allianz SE von mehreren
kleineren Methodenverdnderungen beeinflusst.

Risikokonzentration

Klar definierte Prozesse gewdhrleisten, dass Risikokonzentrationen
und die Auslastung von Limits angemessen Uberwacht und gesteuert
werden. Die Bestimmung von Hochstwerten fur Lander- und Schuld-
nerrisiken der Allianz SE aus Konzernsicht (also das maximale Konzen-
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trationslimit) bertcksichtigt die GroBe und die Zusammensetzung des
Portfolios des Allianz Konzerns ebenso wie die allgemeine Risikostra-
tegie der Allianz.

Die funf bedeutsamsten Expositionen der Allianz SE gegenuber
Schuldnergruppen sind:

— Allianz Konzerngesellschaften,

— Frankreich (Staat),

—  Deutschland (Staat),

— Japan,

— Miulnchener Ruckversicherungs-Gesellschaft.

Risikominderung

Um eine effektive Kreditrisikosteuerung zu gewdhrleisten, werden
,Credit VaR"-Limits anhand unseres internen Risikokapitalansatzes
abgeleitet sowie Rating-Benchmarks definiert. Die Rating-Bench-
marks bestimmen unsere Risikoneigung fur Investitionen im unteren
Investment-Grade- und Non-Investment-Grade-Bereich.

Den Standards des Allianz Konzerns entsprechend verwendet die
Allianz SE vorwiegend die folgenden Risikominderungstechniken zur
Verringerung des Gegenparteiausfallrisikos, das durch folgende In-
strumente entsteht.

Tabelle 16: Risikominderungstechniken zur Verringerung des Gegen-
parteiausfallrisikos

Instrument Risikominderung

Derivate Richtlinien verlangen, dass verbleibende Risiken nach
Verrechnung/Saldierung (Netting) besichert sind.

Wertpapierleihe und Richtlinien verlangen, dass verbleibende Risiken nach

Wertpapierpensionsgeschdft Verrechnung/Saldierung (Netting) besichert sind.

Wir verlangen unter Umstdnden Akkreditive, Bareinlagen
oder andere finanzielle MaBnahmen, um unsere Exponierung
gegenliber Kreditrisiken weiter zu mindern.

Riickversicherungsvereinbarungen

Richtlinien verlangen, vorwiegend in qualitativ hochwertige
Instrumente zu investieren und hochkonzentrierte Portfolio-
Positionen zu beschrdnken. Wo angemessen, werden
besicherte Investments gewdhlt.

Festverzinsliche Wertpapiere

Diese Risikominderungstechniken werden bei der Berechnung des
Kreditrisikokapitals bertcksichtigt.

Risikosensitivitat

Sensitivitaten fur das Kreditrisiko werden auf Basis des internen Kre-
ditrisikomodells berechnet, indem Schocks auf einzelne Eingangspa-
rameter angewendet werden. Dabei wird angenommen, dass sich nur
der ausgewdhlte Parameter flr alle Risikopositionen dndert und alle
anderen Eingangsparameter konstant bleiben. Als Ergebnis der Ana-
lyse erhdlt man die Auswirkung des angewandten Stresstests auf das
interne Kreditrisikokapital. Die Sensitivitdtsanalyse per 31. Dezem-
ber 2021 zeigt, dass eine Herabstufung der Bonitdt um eine Rating-
stufe (das hei3t eine Verschlechterung der Kreditqualitdt) zu einem
Anstieg des Kreditrisikos um 23,9% flhren wirde. Eine relative Zu-
nahme der Verlustquote (Loss Given Default — LGD) um 10 % (das hei3t
eine Verringerung der Verwertungsrate bei Ausfall) wirde zu einem
Anstieg des Kreditrisikos um 8,8 % fihren. Die Risikosensitivitdtsanalyse
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zeigt, dass von den betrachteten Risiken keine Gefdhrdung der Ge-
schdftsstrategie der Allianz SE ausgeht.

Tabelle 17: Auswirkungen verschiedener Szenarien auf das interne
Kreditrisiko (31. Dezember 2021)

Tsd €

Vor Diversifikation Kreditrisiko Auswirkung Risikokapital
Basis 581353

Abwertung um eine Ratingstufe! 632235 50882 88%
Anstieg LGD um 10% 720566 139213 239%
Abwertung um zwei Ratingstufen und

Anstieg LGD um 10% 939491 358138 61,6%

1_Eine Ratingstufe bezieht sich auf die Ratingklassen, wie ,AA+", ,AA”, ,,AA-" auf der Skala von Standard & Poor’s oder
LAal”, ,Aa2”, ,Aa3" auf der Moody's-Skala.

Ergebnis

Zum Jahresende 2021 belduft sich das dem Kreditrisiko zugeordnete
Risikokapital — vor Diversifikation mit anderen Risikokategorien — auf
581353 Tsd €.
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C.4 LIQUIDITATSRISIKO

Das Liquiditdtsrisiko ist definiert als das Risiko, dass das Unternehmen
seinen derzeitigen oder kiinftigen Zahlungsverpflichtungen nicht oder
nur unter nachteilig gednderten Bedingungen nachkommen kann.
Das Liquiditatsrisiko kann insbesondere aus Inkongruenzen zwischen
der Falligkeit von Zahlungseingdngen und Zahlungsausgdngen ent-
stehen.

Risikomessung
Die operativen Erstversicherungsgesellschaften des Allianz Konzerns
steuern das Liquiditdtsrisiko jeweils auf lokaler Ebene.

Das wichtigste Ziel in der Planung und Steuerung der Liquiditdts-
position der Allianz SE ist es, sicherzustellen, dass die Allianz SE ihren
Zahlungsverpflichtungen jederzeit nachkommen kann. Zu diesem
Zweck wird die Liquiditatsposition der Allianz SE taglich Gberwacht. Im
Zuge unserer Liquiditdtsplanung stimmen wir die Liquiditatsquellen
(zum Beispiel Gelder aus Investments und Pramien) mit dem Liquidi-
tatsbedarf (zum Beispiel Auszahlungen von Versicherungsansprichen
und Kosten) ab.

Uber die Entwicklung der Liquiditatsplanung der Allianz SE, die
einen Zeitraum von einem Kalenderjahr (etwas granularer) bzw. drei
Jahren umfasst, wird der Vorstand regelmaBig informiert. Im Zuge un-
serer Liquiditatsplanung stimmen wir die Liquiditatsquellen (zum Bei-
spiel Dividendenzahlungen von Tochterunternehmen und Zahlungs-
eingdnge aus Investments und Prdmien) mit dem Liquiditdtsbedarf
(zum Beispiel fur Dividendenzahlungen an Aktiondrinnen und Aktio-
ndre, Auszahlungen von Versicherungsansprichen und Kosten) ab,
damit die Allianz SE auch unter ungUnstigen Bedingungen ihre kinfti-
gen Zahlungsverpflichtungen erflllen kann. Mogliche groBere Liquidi-
tatsanforderungen ergeben sich hauptsdchlich aus der Nichtverfug-
barkeit externer Kapitalmdrkte, kombinierten Szenarien aus Markt-
und Katastrophenrisiken fur Tochtergesellschaften sowie einer Unter-
schreitung der von den Tochtergesellschaften erwarteten Gewinne
und Dividenden.

Die Steuerung der kurzfristigen LiquiditGtsposition der Allianz SE
erfolgt im Rahmen unseres Cashpools. Bei der tdglich aktualisierten
kurzfristigen Prognose der Cashposition im Cashpool-Investitionsport-
folio berlcksichtigen wir eine absolute Mindestliquiditatsschwelle so-
wie eine absolute Zielliquiditatsschwelle.

Im Jahr 2021 fand keine Verdnderung in der Messung des Liquidi-
tatsrisikos statt.

Risikokonzentration
Auf der Ebene der Allianz SE bestehen keine wesentlichen Konzentrati-
onen des Liquiditatsrisikos — unter anderem, weil der Allianz Konzern das
Liquiditatsrisiko auf der Ebene der Tochtergesellschaften steuert. Eine
potenzielle Verschlechterung der Liquiditdtssituation der Allianz SE auf-
grund eines simultanen Abrufs der Cashpool-Einlagen durch Tochterge-
sellschaften wird in einem entsprechenden Stresstestszenario gemessen.

Zudem stehen fur die Allianz SE eine Reihe unterschiedlicher in-
terner und externer Liquiditatsquellen zur Verfligung, um eine ausrei-
chende Liquiditat bei einem extremen unternehmensspezifischen oder
systemischen Liquiditatsschock zu gewdhrleisten.

Eine potenzielle Verschlechterung der Liquiditatssituation der
Allianz SE aufgrund eines simultanen Abrufs der Cashpool-Einlagen
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durch Tochtergesellschaften wird in einem entsprechenden Stresstest-
szenario gemessen.

Risikominderung

Im Falle eines LimitverstoBes flir mindestens ein Szenario — wie in dem
Rahmenwerk zur Steuerung von Liquiditdtsrisiken beschrieben — mus-
sen RisikominderungsmaBnahmen erarbeitet und an den Konzern
Ubermittelt werden. Abhdngig von der GroBe des Liquiditatsengpas-
ses gibt es unterschiedliche Eskalationsstufen, die eine Einbeziehung
des Risikokomitees erforderlich machen konnen.

Risikosensitivitat

Als Teil des Rahmenwerks des Allianz Konzerns fiir die Steuerung von
Liguiditatsrisiken muss die Allianz SE vierteljahrlich einen Liquiditats-
bericht vorlegen. Hauptmerkmale sind unter anderem eine Projektion
von Mittelzuflissen und -abflissen Uber unterschiedliche Zeitrdume
hinweg, die Anwendung verschiedener Stressszenarien (sowohl unter-
nehmensspezifischer als auch marktweiter Stresse, wie beispielsweise
Pramien-, Schaden- und Marktstresse), eine Bewertung verfligbarer
GegenmafRnahmen einschlieBlich des Verkaufs liquider Aktiva und
eine Aggregation unter Verwendung von Kennzahlen wie der Liquidi-
tatsdeckungsquote. Schwellenwerte fur Warnstufen und LimitverstoRe
stellen sicher, dass der Vorstand in der Lage ist, die Liquiditatssituation
unter aktuellen und hypothetisch verschlimmerten Marktbedingun-
gen (abgebildet durch die Stressszenarien) schnell zu bewerten.

Im Falle einer wesentlichen unerwarteten Verdnderung der Mit-
telzuflUsse oder -abfllisse innerhalb eines Quartals (zum Beispiel
durch Kapitalanlagen, M&A-Transaktionen oder SAA-Anderungen)
kann durch eine CRO-Entscheidung ein potenzieller Limitversto3 an
das GFRC eskaliert werden.

Zum 31. Dezember 2021 wurden die folgenden fUnf Sensitivitatsana-
lysen durchgefthrt:

— Schadenstressszenario mit einem 1-in-200-Jahren-Verlust in der
Sachrickversicherung, kombiniert mit einem Stornoszenario fir
die Lebensrickversicherung gemadfB der Risikokapitalberechnung
sowie mit einem Pandemieszenario fur die Krankenrlckversiche-
rung gemdaR dem Erwartungswert der Zahlungen.

— Pramienstressszenario mit einer Stérung im Prozess der Verein-
nahmung von Prdmien innerhalb der ersten beiden Monate, wo-
bei 50% der verlorenen Pramien innerhalb von drei Monaten und
einem Jahr wiedererlangt werden.

— Derivatestressszenario mit einem Anstieg der Margin Calls auf-
grund einer gleichzeitigen Verschiebung der Zinskurven, einem
Anstieg der Credit Spreads sowie Verdnderungen der Aktien-
markte, der Wechselkurse und der Volatilitdt der Zinssatze.

— Kombinierter parametrischer Marktstress mit einem Rekapitalisie-
rungsbedarf bei Tochterunternehmen im Fall gestorter Finanz-
mdrkte, kombiniert mit Refinanzierungsproblemen.

— Cashpool-Stressszenario mit einem Abruf von Cashpool-Einlagen
durch die Tochtergesellschaften bei gleichzeitig eingeschrdnktem
Zugang zu den von Banken eingerdumten Kreditlinien.
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Zum Stichtag lagen in den gestressten Fallen keine LimitverstoBe vor.
Die Risikosensitivitdtsanalyse zeigt, dass von den zum Stichtag be-
trachteten Risiken keine Gefdhrdung der Geschdftsstrategie der
Allianz SE ausging.

Ergebnis
Das Liquiditatsrisiko der Allianz SE zum Jahresende 2021 hat sich ge-
genuber dem Jahresende 2020 nicht wesentlich verdndert.

Die negative Auswirkung von Structured Alpha wurde im Wesent-
lichen durch die positive Auswirkung der Ruckversicherung fir das US-
Portfolio gemildert.

Erwarteter Gewinn, der in den kiinftigen Pramien
enthalten ist (EPIFP)

Der in kunftigen Pramien enthaltene erwartete Gewinn betrdgt
1107022 Tsd €.
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C.5 OPERATIONELLES RISIKO

Operationelle Risiken beinhalten Verluste, die aus unzureichenden
oder fehlgeschlagenen internen Prozessen, menschlichen Fehlern,
Systemfehlern oder aus externen Ereignissen resultieren. Sie konnen
eine Vielzahl von Ursachen haben, wie zum Beispiel:

— Die Kategorie ,AusflUhrung, Lieferung und Prozessmanagement”
bezeichnet potenzielle Verluste durch Fehler in der Transaktions-
verarbeitung oder im Prozessmanagement. Beispiele hierfur sind
Zinsen und Strafen wegen nicht oder zu wenig bezahlter Steuern.
Verluste dieser Art treten in der Regel mit geringer finanzieller Aus-
wirkung auf (auch wenn vereinzelt hohe Verluste moglich sind).

— Der Bereich ,Kundschaft, Produkte und Geschdftspraktiken” beinhal-
tet potenzielle Verluste durch eine Nichterfullung beruflicher Ver-
pflichtungen oder durch die Ausgestaltung von Transaktionen.
Beispiele hierfur sind wettbewerbswidriges Verhalten oder VerstoBe
gegen Datenschutzbestimmungen, Sanktionen und Embargos.
Verluste dieser Art kdnnen groBe finanzielle Auswirkungen haben,
sie treten in der Regel jedoch nur selten auf.

— ,Andere operationelle Risiken” umfasst beispielsweise interne oder
externe Betrugsfdlle, Fehler in unserer Finanzberichterstattung
sowie Zwischenfdlle im Zusammenhang mit der Informations-
sicherheit, die Betriebsunterbrechungen oder Strafzahlungen zur
Folge haben kdénnen. Potenzielle Fehler bei unseren Outsourcing-
Dienstleistern konnen ebenfalls eine Betriebsunterbrechung ver-
ursachen.

Aufgrund der Aufgaben der Allianz SE als Holdinggesellschaft des
Allianz Konzerns und Rickversicherungsunternehmen wird das Risiko-
kapital fir operationelle Risiken vom Risiko moglicher Verluste in den
Bereichen ,Ausfihrung, Lieferung und Prozessmanagement” und
,Kundschaft, Produkte und Geschdaftspraktiken” dominiert.

Im Berichtszeitraum gab es keine wesentlichen Anderungen in
Bezug auf das Risikoprofil der operationellen Risiken.

Risikomessung

Das operationelle Risikokapital kalkulieren wir unter Verwendung
eines szenariobasierten Ansatzes, der wiederum auf Expertenschat-
zungen sowie internen und externen operationellen Verlustdaten
beruht. Die Schatzungen beztglich Haufigkeit und Schwere von po-
tenziellen Verlustereignissen fUr jede materielle operationelle Risiko-
kategorie werden bewertet und als Basis zur Kalibrierung unseres
internen Modells benutzt.

Die Allianz SE hat das konzernweite Risikomanagementsystem
fUr operationelle Risiken implementiert, das sich auf die frihzeitige
Erkennung und proaktive Steuerung aller wesentlichen operationel-
len Risiken fokussiert. In diesem System sind Rollen und Zustdndigkei-
ten sowie Steuerungsprozesse und Methoden verbindlich definiert.
Das Integrated Risk and Control System (IRCS) stellt eine wesentliche
Komponente dieses Rahmenwerkes dar. Damit wird sichergestellt,
dass fur alle wesentlichen operationellen Risiken wirksame Kontrollen
oder andere MaBnahmen zur Risikominderung vorhanden sind. Inihrer
Funktion als ,Zweite Verteidigungslinie” identifizieren und bewerten
Risikomanagerinnen und -manager in der Risikomanagementfunk-
tion der Allianz SE die relevanten operationellen Risiken und
Schwachstellen im Kontrollsystem auf Basis eines Dialogs mit der
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,Ersten Verteidigungslinie”. Dies geschieht in enger Abstimmung mit
den anderen Funktionen in der ,Zweiten Verteidigungslinie” der
Allianz SE und der internen Revision.

Im Jahr 2021 fand keine Methodenverdnderung in der Berech-
nung des operationellen Risikokapitals statt.

Risikokonzentration
Konzentrationen im Bereich des operationellen Risikos werden gemanR
unseres integrierten Risiko- und Kontrollsystems gesteuert.

Der groBte Beitrag zum operationellen Risikokapital der
Allianz SE (circa 52 %) stammt aus der ,Basel-Ereignis”-Kategorie ,Aus-
fahrung, Lieferung und Prozessmanagement”. In dieser Kategorie ist
der wesentliche Treiber weiterhin die Unsicherheit Uber die Interpreta-
tion der Steuergesetzgebung durch Steuerbehdrden. Dieser Treiber ist
in den lokalen Parametern der Szenarioanalyse der Allianz SE bertck-
sichtigt.

Risikominderung

Im IRCS-Ansatz variieren die Methoden der Risikoidentifikation und
-bewertung sowie die Kontrollen zwischen den verschiedenen Berei-
chen des operationellen Risikos, das heit dem Risiko einer fehlerhaof-
ten Finanzberichterstattung, dem Compliance-Risiko und dem opera-
tionellen Risiko aus dem operativen Geschdftsbetrieb. Beispielsweise
liegen fur Compliance-Risiken schriftlich fixierte Richtlinien vor. Das Ri-
siko von wesentlichen Fehlern in unseren Abschlissen wird mittels
eines internen Kontrollsystems fir das Rechnungswesen gemin-
dert. Risiken infolge von Outsourcing werden in einer ,Outsourcing”-Leit-
linie und in Service Level Agreements adressiert sowie durch Ge-
schaftsfortflhrungs- und Krisenmanagementprogramme erfasst, um
kritische Geschdftsprozesse vor Verlustereignissen zu schitzen.
SchlieBlich werden Cyber-Risiken durch Investitionen in Cyber-Sicherheit,
den Kauf von Cyber-Versicherungsschutz von anderen Versicherern
und durch verschiedene fortlaufende Kontrollaktivitdten entscharft.

Risikosensitivitdit
Operationelle Risikoereignisse werden in einer zentralen Datenbank
hinterlegt.

Die Sensitivitaten, einschlieBlich Schatzungen der Haufigkeit und
Schwere wesentlicher operationeller Risikoereignisse, werden auf Ba-
sis von Szenarien berechnet. Diese Szenarien dienen als Grundlage far
unsere interne Modellkalibrierung.

Ergebnis
Das auf operationelle Risiken allokierte Risikokapital — vor Diversifika-
tion mit anderen Risikokategorien — belduft sich im Jahr 2021 auf
619057 Tsd €. Der Rickgang des operationellen Risikos gegenlber
dem Vorjahrin Hohe von 12 655 Tsd € stehtim Zusammenhang mit einer
verbesserten Kontrollumgebung in der Unterkategorie , Produktfehler”,
Infolge der COVID-19-Pandemie verzeichneten die Allianz SE
und der Allianz Konzern, dass die Themen ,Geschdftskontinuitdt” und
JArbeitgeberhaftung” ein Schwerpunkt bleiben. Die Implementierung
eines neuen Arbeitsmodells ist der Schlissel zur Bewdltigung der Ar-
beitgeberhaftungsrisiken, die sich aus dem durch COVID-19 beschleu-
nigten Trend, von zu Hause aus zu arbeiten, ergeben. Dies wird durch
die entsprechenden Anderungen im [T-Risikomanagement begleitet.
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C.6 ANDERE WESENTLICHE RISIKEN

Es gibt bestimmte Risiken, die aufgrund ihrer Eigenschaften durch
zusdtzliches Risikokapital nicht angemessen berUcksichtigt oder
gemindert werden konnen und daher nicht durch das interne Modell
abgedeckt werden. Um diese sonstigen Risiken zu identifizieren, zu
analysieren, zu bewerten, zu Uberwachen und zu steuern, verfolgen
wir ebenfalls einen systematischen Ansatz. Grundsdtzlich stltzt sich
die Risikobewertung auf qualitative Kriterien oder Szenarioanalysen.

Solche anderen wesentlichen Risiken, die nicht im internen Modell
abgebildet werden, umfassen das strategische Risiko und das Reputa-
tionsrisiko.

C.6.1 Strategisches Risiko

Das strategische Risiko ist das Risiko einer negativen Verdnderung
des Unternehmenswerts, die auf sich nachteilig auswirkende Entschei-
dungen des Managements hinsichtlich der Geschdftsstrategie und
deren Umsetzung zurtickzufihren ist.

Strategische Risiken werden im Rahmen des , Top Risk Assessment”-
Prozesses des Allianz Konzerns und der Allianz SE identifiziert, be-
wertet und in verschiedenen Vorstandsausschissen diskutiert (zum
Beispiel im Group Finance and Risk Committee). Auch Markt- und
Wettbewerbsbedingungen, Kapitalmarktanforderungen, aufsichts-
rechtliche Bedingungen und dergleichen werden Uberwacht, um zu
entscheiden, ob strategische Anpassungen notwendig sind.

Die wichtigsten strategischen Risiken werden direkt durch die
Renewal Agenda der Allianz adressiert, die sich wiederum auf die The-
men ,Konsequente Kundenorientierung”, ,Durchgehende Digitalisie-
rung”, ,Technische Exzellenz”, ,Neue Wachstumsfelder” und ,Integra-
tive Leistungskultur” konzentriert. Die Fortschritte in Bezug auf die Min-
derung der strategischen Risiken und in Bezug auf die in der Renewal
Agenda gesetzten Ziele werden im Rahmen des Strategie- und Pla-
nungsdialogs zwischen dem Vorstand der Allianz SE und den operati-
ven Funktionen der Allianz SE bewertet und analysiert. In dem Um-
fang, in dem das Thema ,Neue Wachstumsfelder” zu Fusionen und
Ubernahmen oder zu groBen Einzelinvestments fihrt, ist es fir die
Allianz SE von besonderer Bedeutung. AuBerdem wurde in der Rick-
versicherung insbesondere das Thema ,Technische Exzellenz” durch
spezifische MaBnahmen adressiert (Allianz Reinsurance Transforma-
tion).

Das strategische Risiko der Allianz SE hat sich im Jahr 2021 nicht
verdndert. Entsprechend bleibt der Managementansatz fir diese stra-
tegischen Risiken, die in erster Linie von der effektiven Umsetzung der
Renewal Agenda abhdngen, ebenfalls unverdndert. Die strategischen
Risiken werden im Rahmen des strategischen Dialogs und des Pla-
nungsdialogs Uberwacht und gesteuert.

C.6.2 Reputationsrisiko

Die Wahrnehmung der Allianz SE als hoch geachtete und verantwor-
tungsbewusst handelnde Holdinggesellschaft und Rickversicherer
hdngt von unserem Verhalten in einer Vielzahl von Bereichen ab, bei-
spielsweise von dem Finanzergebnis, der Qualitdt des Ruckversiche-
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rungsgeschafts, dem Kundenservice, der Corporate Governance, der
Mitarbeiterfihrung, dem intellektuellen Kapital und der gesellschaft-
lichen Verantwortung.

Das Reputationsrisiko ist das Risiko eines unerwarteten Riickgangs
des Kurses der Aktie der Allianz SE, des Wertes des aktuellen Bestands-
geschdfts oder des Wertes des kinftigen Geschaftsvolumens — und
zwar als Folge eines Ansehensverlustes der Allianz in der Beurteilung
interner oder externer Interessengruppen.

Risikomessung und -minderung

Der Allianz Konzern hat sensible Geschaftsfelder sowie entsprechende
Risikoleitlinien definiert, die fur die Allianz SE und die anderen verbun-
denen Unternehmen des Allianz Konzerns verbindlich sind. Bei der
Identifikation von Reputationsrisiken arbeiten samtliche betroffene
Funktionen der Allianz SE zusammen. Group Communications and
Reputation (GCORE) ist fur die Einschdtzung des Reputationsrisikos
der Allianz SE auf Basis konzernweiter Vorgaben, die alle Bereiche des
Reputationsrisikos einschlieBlich der ,Environmental, Social and
Governance (ESG)"-Risiken abdecken, verantwortlich.

DarUber hinaus ist die Identifikation und Bewertung von Reputations-
risiken ein Bestandteil des jahrlichen ,Top Risk Assessment (TRA)"-Pro-
zesses. Als Teil dieses Prozesses genehmigt der Vorstand die Risikoma-
nagementstrategie flr die wichtigsten Risiken des Unternehmens, ein-
schlieBlich derjenigen mit potenziell schwerwiegenden Auswirkungen
auf die Reputation. Zusatzlich werden wesentliche ESG- und andere Re-
putationsrisiken, die im Rahmen der Geschdftstatigkeit identifiziert wer-
den (direkte Reputationsrisiken), auf Einzelfallbasis gesteuert.

Das Reputationsrisiko der Allianz SE und des Allianz Konzerns re-
sultiert insbesondere aus der Umsetzung der Unternehmensstrategie,
MR&A-Aktivitaten, Compliance-VerstoBen (zum Beispiel betreffend
Steuern, Datenschutz, Vertriebs-Compliance und Geldwdsche) sowie
aus der IT (insbesondere moglicher Ausfall von Rechenzentren und IT-
Sicherheit). Jedes sensible Thema, das eine der Allianz Konzern-
gesellschaften betrifft, ist bis zu einem gewissen Umfang auch ein Re-
putationsrisiko fur die Allianz SE als Holdinggesellschaft.

Ergebnis

Der Allianz Konzern wurde im Jahr 2021 durch die internationale Me-
dienberichterstattung Uber bestehende Klagen gegen Allianz Global
Investors U.S. LLC und ihre Holdinggesellschaften im Zusammenhang
mit der Angelegenheit Structured Alpha einem Reputationsrisiko aus-
gesetzt. Diese Angelegenheit bleibt anfdllig fir einen Wiederanstieg
des Risikos, der sich aus der Veroffentlichung neuer Entwicklungen in
den Gerichtsverfahren ergeben koénnte. Aus diesem Grund wird das
Reputationsrisiko der Allianz SE im Jahr 2021 hoher eingeschatzt.

C.6.3 Neue und aufkommende Risiken

Der Klimawandel hat, insbesondere auf lange Sicht, das Potenzial, die
Weltwirtschaft und auch das Geschdft des Allianz Konzerns und der
Allianz SE erheblich zu beeinflussen. Auf den Klimawandel zurtickzufih-
rende Risiken beginnen sich bereits heute abzuzeichnen und werden
mittel- bis langfristig an Bedeutung zunehmen. Dies kann akute und
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chronische physische Risiken einschlieBen, wie zum Beispiel den An-
stieg der Durchschnittstemperatur, Extremwetterereignisse, steigende
Meeresspiegel, zunehmende Hitzewellen und Dirren oder eine Verdn-
derung vektorlbertragener Infektionskrankheiten, mit Auswirkungen
auf Sachwerte, Lebenserwartungen oder die Gesundheit. Risiken aus
dem Klimawandel ergeben sich auch aus dem sektoribergreifenden
Strukturwandel aufgrund des Ubergangs zu einer kohlenstoffarmen
Wirtschaft. Dieser beinhaltet Anderungen der Klimapolitik, der Techno-
logie oder des Marktverhaltens und den daraus resultierenden Einfluss
auf den Marktwert finanzieller Vermoégenswerte sowie eher indirekten
Auswirkungen von Gerichtsverfahren im Zusammenhang mit dem Kli-
mawandel.

Aus dem Klimawandel ergeben sich auch Chancen, sei es in Ver-
bindung mit der Finanzierung einer kohlenstoffarmen und klimaresili-
enten Zukunft, zum Beispiel durch Investition in erneuerbare Energien,
Energieeffizienz von Gebduden und Infrastruktur fir Elektromobilitat,
oder durch Versicherungslésungen flr den Schutz vor physischen Aus-
wirkungen des Klimawandels und zur Forderung kohlenstoffarmer
Geschdftsmodelle.

Das Ruckversicherungsgeschaft der Allianz SE wird vom Klimawandel
im Wesentlichen auf zwei Arten beeinflusst:

— Erstens Uber die geleistete Deckung aus Rickversicherungsvertrd-
gen, zum Beispiel fur Sachschdden, ldngere Betriebsunterbre-
chungen und andere versicherte Schaden, und

— Zweitens durch die Verdnderung der gezeichneten Geschdaftsfel-
der und -modelle.
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Auch als bedeutende institutionelle Investoren sind der
Allianz Konzern und die Allianz SE vom Klimawandel betroffen. Die
Allianz halt erhebliche Investitionen in vielen Volkswirtschaften, Unter-
nehmen, Infrastruktur und Immobilien, die von Konsequenzen der phy-
sischen Auswirkungen des Klimawandels und des Ubergangs zu einer
kohlenstoffarmen Wirtschaft betroffen werden kénnten. Dies kann
das Potenzial einer langfristigen Profitabilitdt der Investitionen beein-
flussen.

Mit unmittelbaren Klimawandelrisiken befassen wir uns im Rah-
men der Prozesse fur das Risikomanagement der zugrunde liegenden
Risiken. Hierbei greifen wir beispielsweise auf die jahrelange Expertise
der Allianz im Bereich der Modellierung von Extremwetterereignissen
zurlick oder nutzen Analysen der Emissionsprofile unserer eigenen Ka-
pitalanlagen. Vorausschauend bertcksichtigen wir Risiken aus Fakto-
ren des Klimawandels als Emerging Risks, wobei wir die Entwicklung
der Risikolandschaft, unterstitzt von selektiven prospektiven Analysen

auf unseren Portfolien, genau beobachten.
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C.7 SONSTIGE ANGABEN

Alle wesentlichen Informationen zum Risikoprofil per Stichtag 31. De-
zember 2021 haben wir in den vorangegangenen Abschnitten darge-
stellt.
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BEWERTUNG FUR SOLVABILITATS-
ZWECKE
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Im folgenden Kapitel werden gesondert fur jede wesentliche Gruppe
von Vermaogenswerten, versicherungstechnischen Rickstellungen und
sonstigen Verbindlichkeiten, die fUr die Bewertung fur Solvabilitdts-
zwecke verwendeten Grundlagen, Methoden und Hauptannahmen
beschrieben. Im Abschnitt D.1 behandeln wir die Vermdgenswerte, in
den Abschnitten D.2 und D.3 die versicherungstechnischen Ruckstel-
lungen sowie die sonstigen Verbindlichkeiten. AnschlieBend erldutern
wir die wesentlichen Unterschiede zum HGB und die alternativen Be-
wertungsmethoden ndher.

Die folgende Tabelle gibt einen Uberblick tiber die Summe der Ver-
mogenswerte, der versicherungstechnischen Ruckstellungen und der
sonstigen Verbindlichkeiten nach Aufsichtsrecht und nach Handels-
recht sowie deren Bewertungsunterschiede zum 31. Dezember 2021.

Tabelle 18: Summe der Vermégenswerte, versicherungstechnischen
Riickstellungen und sonstigen Verbindlichkeiten nach Solvency Il und
HGB

Tsd €

Stand 31. Dezember 2021 Solvency Il HGB Differenz
Vermdgenswerte 186011241 134429547 51581 694
Versicherungstechnische Riickstellungen 20119164 25558192 -5439028
Sonstige Verbindlichkeiten 69846506 67842127 2004378
Uberschuss der Vermégenswerte

liber die Verbindlichkeiten 96045571 41029227 55016344

Vermogenswerte und Verbindlichkeiten werden grundsdtzlich mit
dem Betrag bewertet, zu dem sie zwischen sachverstdndigen, ver-
tragswilligen und voneinander unabhdngigen Geschdftspartnern ge-
tauscht werden konnten. Verbindlichkeiten werden mit dem Betrag
bewertet, zu dem sie zwischen sachverstdndigen, vertragswilligen und
voneinander unabhdngigen Geschdftspartnern Ubertragen oder be-
glichen werden konnten.

Hinsichtlich der zugrunde liegenden Bewertungshierarchie ver-
weisen wir auf die Ausfihrungen im Abschnitt ,D.4 Alternative Bewer-
tungsmethoden”.
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D.1 VERMOGENSWERTE

Der folgenden Tabelle kdnnen Sie die Vermogenswerte der Allianz SE
gemdR Solvency Il und HGB zum 31. Dezember 2021 sowie deren Be-
wertungsdifferenzen entnehmen.

Im Berichtszeitraum kam es zu keinen Verdnderungen der verwende-
ten Ansatz- und Bewertungsgrundlagen oder Schatzungen.

Tabelle 19: Gegeniiberstellung der Vermdgenswerte nach Solvency Il und HGB

Tsd €
Stand 31. Dezember 2021
1. Immaterielle Vermogenswerte
2. Latente Steueranspriiche
3. Uberschuss bei den Altersversorgungsleistungen
4. Sachanlagen fiir den Eigenbedarf
5. Anlagen (auBer Vermégenswerten fiir indexgebundene und fondsgebundene Vertrage)
5.1. Immobilien (auBer zur Eigennutzung)
5.2. Anteile an verbundenen Unternehmen, einschlieBlich Beteiligungen
5.3. Aktien
5.3.1. Aktien - notiert
5.3.2. Aktien - nicht notiert
5.4. Anleihen
54.1. Staatsanleihen
54.2. Unternehmensanleihen
5.4.3. Besicherte Wertpapiere
5.5. Organismen fiir gemeinsame Anlagen
5.6. Derivate

5.7. Einlagen auBer Zahlungsmitteldquivalenten

o

. Darlehen und Hypotheken
6.1. Policendarlehen
6.2. Darlehen und Hypotheken an Privatpersonen

6.3. Sonstige Darlehen und Hypotheken

~

Einforderbare Betrdige aus Riickversicherungsvertrdgen von:

7.1. Nichtlebensversicherungen und nach Art der Nichtlebensversicherungen betriebenen Krankenversicherungen

7.1.1. Nichtlebensversicherungen auBer Krankenversicherungen

7.1.2. Nach Art der Nichtlebensversicherung betriebene Krankenversicherungen

7.2. Lebensversicherungen und nach Art der Lebensversicherung betriebenen Krankenversicherungen auBer Krankenversicherungen und fonds- und

indexgebundenen Versicherungen

7.2.1. Nach Art der Lebensversicherung betriebene Krankenversicherungen

7.2.2. Lebensversicherungen auBer Krankenversicherungen und fonds- und indexgebundenen Versicherungen

8. Depotforderungen

9. Forderungen gegeniiber Versicherungen und Vermittlern

10. Forderungen gegeniiber Riickversicherern

11. Forderungen (Handel, nicht Versicherung)

12. Eigene Anteile (direkt gehalten)

13. Zahlungsmittel und Zahlungsmitteldquivalente

14. Sonstige nicht an anderer Stelle ausgewiesene Vermdgenswerte
Summe Vermdgenswerte

1_Die HGB-Werte sind entsprechend der Bilanzstruktur nach Solvency Il angepasst.

D.1.1 Immaterielle Vermogenswerte

Immaterielle Vermogenswerte sind identifizierbare, nicht monetdre
Vermodgenswerte ohne physische Substanz. Sie werden in der Markt-
wertbilanz nur ausgewiesen, wenn sie einzeln verduBerbar sind und
ein Austausch zwischen gleichartigen oder dhnlichen Vermogenswer-
ten moglich ist — ein Hinweis darauf, dass sie am Markt verkdauflich sind.
Sie werden mit dem Zeitwert zu inrem Marktpreis bewertet. Andernfalls
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Solvency Il HGB! Differenz
6786 -6786
743652 - 743652
692186 162563 529623
158057139 106780472 51276668
453970 130310 323661
123444335 74444 251 49000084
1109579 844350 265229
325442 67464 257978
784137 776886 7251
30269045 29294720 974325
11219011 10540 386 678625
17587 726 17312914 274812
1462308 1441 420 20888
1975851 1948698 27153
705933 19717 686216
98426 98426
2589205 2709295 -120090
2589205 2709295 -120090
4396478 4962886 -566 407
2851346 3369433 -518087
2575420 2966040 -390620
275926 403393 127467
1545133 1593453 -48320
-464 - -464
1545597 1593453 -47 856
14057311 13919954 137357
327375 1056631 729256
51207 35940 15267
3631217 3379360 251857
49570 - 49570
1355770 1355770
60131 59892 240
186011241 134429547 51581 694

sind immaterielle Vermoégenswerte unter Solvency-ll-Bewertungs-
grundsatzen mit Null zu bewerten.

Bei den immateriellen Vermogensgegenstdnden der Allianz SE
handelt es sich in erster Linie um selbsterstellte Software. Angesetzt
werden sie in der Handelsbilanz mit den Anschaffungs- bzw. Herstel-
lungskosten, vermindert um Abschreibungen.

Im Gegensatz zum HGB werden immaterielle Vermogenswerte in
der Marktwertbilanz der Allianz SE mit Null bewertet, da es sich im
Wesentlichen um Software handelt, die speziell auf die Bedurfnisse
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der Gesellschaft ausgerichtet ist und fir die kein aktiver Markt existiert.
Der Differenzbetrag ergibt sich aus den unterschiedlichen Ansatzkrite-
rien und betrug zum Stichtag 6786 Tsd €.

D.1.2 Latente Steueranspriche

Latente Steuern — ausgenommen latente Steueranspriiche aus noch
nicht genutzten steuerlichen Verlustvortradgen — werden grundsatzlich
fur alle tempordren Wertunterschiede zwischen den Buchwerten der
Vermogenswerte oder den Verbindlichkeiten in der Bilanz gemaR der
Solvency-II-Richtlinie und deren Steuerwerten bilanziert.

Bei der Allianz SE ermitteln wir die latenten Steuern in der Markt-
wertbilanz durch Addition der latenten Steuern aus der IFRS-Bilanz
gemaR IAS 12 und der latenten Steuern auf tempordre Unterschiede
aus den Neubewertungen der jeweiligen Bilanzpositionen in der
Marktwertbilanz.

Tempordre Differenzen zwischen dem Solvency-Ill-Wert der Ver-
mogenswerte und Verbindlichkeiten sowie deren korrespondierenden
Steuerwerten errechnen wir gemdB IAS 12 auf Basis einer Einzelbe-
trachtung. Latente Steuern auf bilanzielle Bewertungsunterschiede fur
das Stammhaus der Allianz SE bewerten wir mit dem unternehmens-
individuell erwarteten Steuersatz von 31 %, latente Steuern auf tempo-
rdre Differenzen, die aus Betriebsstdtten im Ausland resultieren, mit
dem jeweiligen lokalen Steuersatz.

Eine Verrechnung latenter Steueranspriiche mit latenten Steuer-
schulden nehmen wir vor, soweit sich die latenten Steueranspriiche
und latenten Steuerschulden auf Ertragsteuern — erhoben von dersel-
ben Steuerbehorde fur dasselbe Steuersubjekt — beziehen; auBerdem
muss die gleiche Falligkeit gegeben sein und ein einklagbares Recht
zur Aufrechnung bestehen.

Diskontiert werden die latenten Steueranspriche und -schulden
nicht.

Die in der Marktwertbilanz erfassten latenten Steueranspriiche in
Hohe von 743652 Tsd € sowie die latenten Steuerschulden in Hohe
von 18461 Tsd € ergeben sich im Wesentlichen aus den Bewertungs-
unterschieden bei den Pensionsrickstellungen und den versicherungs-
technischen Rickstellungen, die sich voraussichtlich Gber einen mittel-
bis langfristigen Planungszeitraum umkehren werden, sowie aus steu-
erlichen Verlustvortrdgen (latente Steueranspriche 35939 Tsd €).

D.1.3 Uberschuss bei den
Altersversorgungsleistungen

Der Uberschuss bei den Altersversorgungsleistungen ist der Netto-
Uberschuss aus einem Pensionsplan, sofern ein die Verpflichtung Uber-
steigendes saldierungspflichtiges Deckungs- bzw. Planvermogen fir
diesen Pensionsplan vorhanden ist. Im Gegensatz dazu spricht man von
Rentenzahlungsverpflichtungen bzw. Pensionsrickstellungen, sofern
die Verpflichtung das saldierungspflichtige Deckungs- bzw. Planvermo-
gen fUr diesen Pensionsplan Ubersteigt.

Fur weitere Ausfihrungen zu den Grundlagen, Methoden und An-
nahmen fur die Bewertung der Verpflichtung nach Solvency Il sowie
Handelsrecht verweisen wir auf den Abschnitt ,D.3.3 Rentenzahlungs-
verpflichtungen”.
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D.1.4 Sachanlagen fur den
Eigenbedarf

Diese Position beinhaltet materielle Vermogenswerte, die fir die dau-
erhafte Nutzung bestimmt sind — in erster Linie selbstgenutzte Immo-
bilien sowie Betriebs- und Geschdftsausstattungen. Nach Solvency Il
sind diese grundsatzlich zum Zeitwert zu bewerten. Bei der Betriebs-
und Geschdftsausstattung werden gemaR Artikel 9 Absatz 4 der Dele-
gierten Verordnung die fortgefthrten Anschaffungskosten als ange-
messene Schdtzung fur den Zeitwert betrachtet.

Nach HGB werden diese Posten mit den Anschaffungs- bzw. Her-
stellungskosten angesetzt, vermindert um plan- und auBerplanmd-
Bige Abschreibungen.

Die Differenz zwischen Solvency Il und dem Handelsrecht betrdgt
529623 Tsd €. Der Unterschiedsbetrag ist im Wesentlichen auf die
selbstgenutzten Immobilien zurlckzufihren. Aufgrund der unter-
schiedlichen Bewertungsmethoden entsteht nach Solvency Il eine Be-
wertungsreserve, da der Zeitwert die fortgefthrten Anschaffungskos-
ten Ubersteigt.

D.1.5 Anlagen (aul3er
Vermogenswerten fur index- und
fondsgebundene Vertrage)

D.1.5.1 Immobilien (auBer zur Eigennutzung)

Diese Bilanzposition beinhaltet als Finanzinvestition gehaltene Immo-
bilien. Um diese in der Marktwertbilanz zu bewerten, wenden wir das
Modell des beizulegenden Zeitwerts nach IAS 40 an.

Nach HGB erfolgt die Bewertung mit den Anschaffungs- bzw.
Herstellungskosten, vermindert um plan- und auBerplanmadBige Ab-
schreibungen.

Aufgrund der unterschiedlichen Bewertungsmethoden entsteht
eine Bewertungsdifferenz zwischen Solvency Il und HGB in Hohe von
323661 Tsd €, da der Zeitwert die fortgefthrten Anschaffungskosten
Ubersteigt.

D.1.5.2 Anteile an verbundenen Unternehmen,
einschlieBlich Beteiligungen

Diese Position beinhaltet verbundene Unternehmen und Beteiligun-
gen. Verbundene Unternehmen sind rechtlich selbstandige Unterneh-
men, die in einem wirtschaftlichen Verhdltnis zueinander stehen. Dazu
z&hlen Unternehmen in mehrheitlichem Besitz oder in Beherrschung
durch ein anderes Konzernunternehmen. Unter Beteiligungen versteht
man nach Artikel 13 (20) der Richtlinie 2009/138/EG das direkte Hal-
ten oder das Halten im Wege der Kontrolle von mindestens 20% der
Stimmrechte oder des Kapitals an einem Unternehmen. Beteiligungen
umfassen auch Anteile an assoziierten Unternehmen und Joint Ven-
tures.

Anteile an verbundenen Unternehmen, einschlielich Beteiligun-
gen, werden in der Marktwertbilanz mit an aktiven Mdarkten notierten
Marktpreisen bewertet. Sofern eine Bewertung mit notierten Markt-
preisen nicht moglich ist, ist die Beteiligung mit dem anteiligen Uber-
schuss der Vermogenswerte Uber die Verbindlichkeiten aus ihrer Sol-
vency-lI-Bilanz bei der Muttergesellschaft anzusetzen (angepasste
Equity-Methode).
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Bei der Berechnung des Beteiligungswerts fur Nicht-(Rick-)Versi-
cherungsunternehmen und in Fallen, in denen der Einsatz von Markt-
preisen oder der angepassten Equity-Methode nicht moglich ist, kann
stattdessen die Equity-Methode verwendet werden. Der Beteiligungs-
wert basiert dabei auf dem anteiligen Uberschuss der Vermagens-
werte Uber die Verbindlichkeiten der IFRS-Bilanz des verbundenen Un-
ternehmens, wobei der Geschdfts- oder Firmenwert und andere imma-
terielle Vermogenswerte mit Null bewertet werden.

Folgende Beteiligungen werden mit Null bewertet (Book Value De-
duction):

— Unternehmen, die nach Artikel 214 Absatz 2 Buchstabe a der Sol-
vency-II-Richtlinie 2009/138/EG von der Konzernaufsicht ausge-
nommen sind.

— Unternehmen, die nach Artikel 229 der Solvency-II-Richtlinie
2009/138/EG von den fir die Konzernsolvabilitdt anrechnungsfa-
higen Eigenmitteln abgezogen werden.

Im Handelsrecht erfolgt die Bewertung mit den Anschaffungskosten,
vermindert um Abschreibungen gemdB § 341b Absatz 1 HGB in Ver-
bindung mit § 253 Absatz 3 Satz 5 HGB.

Die Unterschiede bei den Beteiligungswerten ergeben sich aus
den abweichenden Bewertungsmethoden, dargestellt in der folgen-
den Tabelle:

Tabelle 20: Ubersicht der Beteiligungswerte nach Solvency Il und HGB
Tsd €

Stand 31. Dezember 2021

Bewertungsmethode Solvency Il HGB Differenz
Angepasste Equity-Methode 122 637792 71069 765 51568 027
Equity-Methode 806 544 2872413 -2 065 869
Mit Null bewertete Unternehmen 502 073 -502 073
Summe 123444335 74444251 49 000 084

Hauptgrund fur die Differenz zwischen Solvency Il und HGB ist der
Wertansatz der Beteiligungen nach der angepassten Equity-Me-
thode. Die so ermittelten Beteiligungswerte Ubersteigen die nach HGB
zu fortgefthrten Anschaffungskosten bewerteten Beteiligungen. Die
Unterschiede zwischen beiden Ansdtzen sind besonders deutlich bei
mittelbaren Beteiligungen, die Uber einen signifikanten Bestand an
Rentenspezialfonds verfligen. Hauptursache dafir ist das derzeit
niedrige Zinsniveau, das sich marktwerterhohend auf die einzelnen
Renten auswirkt. Entsprechend liegen die Marktwerte der Renten-
fonds in der Regel Uber den entsprechenden Anschaffungskosten, die
nach HGB als Obergrenze angesetzt werden. AuBerdem sind die fir
die Allianz Lebensversicherungs-AG und Allianz Private Krankenversi-
cherungs-AG genehmigten UbergangsmaBnahmen fir die versiche-
rungstechnischen Ruckstellungen unter Solvency Il ein Treiber fur die
Differenz zwischen beiden Ansdtzen. Die in Zusammenhang mit dem
Structured Alpha Fonds gebildete Rickstellung nach Steuern schlégt
sich wertmindernd in der Bewertung der Beteiligung nieder.

Gegenldufig wirken sich die Wertunterschiede bei den Beteiligun-
gen aus, die in der Marktwertbilanz nach der Equity Methode oder mit
Null bewertet wurden.
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D.1.5.3 Aktien

Diese Kategorie beinhaltet borsennotierte und nicht borsennotierte
Aktien, das hei3t Anteile am Kapital eines Unternehmens, zum Beispiel
den anteilsmdBigen Besitz eines Unternehmens, das an einer Borse
gelistet ist. Beteiligungen sind hiervon ausgeschlossen. Die Bewertung
in der Marktwertbilanz erfolgt gemaR IAS 39 zum Zeitwert. Flr bor-
sennotierte Aktien entspricht der Zeitwert dem jeweiligen Borsenkurs
des letzten Handelstages 2021. Fir nicht borsennotierte Unternehmen
werden alternative Bewertungsmethoden angewendet, die wir im Ab-
schnitt ,D.4.3 Aktien” beschreiben.

Abhdngig von der jeweiligen Anlagestrategie (Haltedauer) wer-
den Aktien in der HGB-Bilanz entweder unter Anwendung des stren-
gen Niederstwertprinzips mit den durchschnittlichen Anschaffungs-
kosten oder mit dem niedrigeren Marktwert bewertet oder unter An-
wendung des gemilderten Niederstwertprinzips mit einem niedrigeren
langfristig beizulegenden Wert angesetzt. Zum 31. Dezember 2021
waren strategische Aktien im Bestand, die wir nach dem gemilderten
Niederstwertprinzip bewertet haben.

Die Differenz zwischen Solvency Il und Handelsrecht betragt
265229 Tsd € und ist auf die hoheren Marktwerte im Vergleich zu den
fortgeflhrten Anschaffungskosten, die nach Handelsrecht als Wert-
obergrenze angesetzt werden, zurlickzufthren.

D.1.5.4 Anleihen
Diese Kategorie beinhaltet Staats- und Unternehmensanleihen (inklu-
sive Namensschuldverschreibungen, Schuldscheindarlehen) sowie be-
sicherte Wertpapiere.

Staatsanleihen sind Anleihen, die von offentlicher Hand, zum Bei-
spiel Zentralstaaten, supranationalen staatlichen Institutionen, Regio-
nalregierungen oder Kommunalverwaltungen ausgegeben werden.

Unternehmensanleihen umfassen von Kapitalgesellschaften be-
gebene Anleihen und Pfandbriefe, die durch Zahlungsmittelfllsse aus
Hypotheken oder Anleihen der &ffentlichen Hand gedeckt sind.

Besicherte Wertpapiere umfassen Wertpapiere, deren Wert und
Zahlungsanspriche aus einem Portfolio von Basiswerten abgeleitet
werden. Sie beinhalten durch Vermogenswerte besicherte Wertpa-
piere (Asset Backed Securities — ABS) und mit Immobilien besicherte
Wertpapiere (Mortgage Backed Securities — MBS).

Die Bewertung von Staats- und Unternehmensanleihen sowie der
besicherten Wertpapiere erfolgt in der Marktwertbilanz gemdaf IAS 39
zum Zeitwert. FUr die Bewertung von borsennotierten Anleihen wer-
den Kurse von Kursanbietern herangezogen. Fur diese Titel konnen
sich Bewertungsunsicherheiten beim Vorliegen von inaktiven Mdrkten
ergeben. FUr nicht borsennotierte Anleihen werden zur Berechnung
des Zeitwerts alternative Bewertungsmethoden angewandt, die wir
im Abschnitt ,D.4.4 Anleihen” ndher erldutern.

Nach HGB wird diese Position grundsatzlich gemdB §341b Ab-
satz 2 HGB in Verbindung mit §253 Absatz 1, 4 und 5 HGB nach dem
strengen Niederstwertprinzip bewertet. Bei Namensschuldverschrei-
bungen und Schuldscheindarlehen erfolgt die Bewertung nach HGB
mit den Anschaffungskosten, vermindert um Abschreibungen gemaf
§253 Absatz 3 Satz 5 HGB. GemaR §341c HGB erfolgt die Bilanzie-
rung zu fortgefihrten Anschaffungskosten und die Differenz zwischen
Anschaffungskosten und Rickzahlungsbetrag wird mithilfe der Effek-
tivzinsmethode Uber die Restlaufzeit verteilt.

Aufgrund der unterschiedlichen Bewertungsgrundlagen ergeben
sich verschiedene Wertansdtze fir Solvency Il und HGB. Der Unterschieds-
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betrag zwischen der Marktwertbilanz und der HGB-Bilanz betragt zum
Stichtag 974325 Tsd €.

Der weitaus groB3te Teil der Differenz ergibt sich bei den Staats-
und Unternehmensanleihen. Insbesondere wirkt sich das derzeit nied-
rige Zinsniveau marktwerterhohend auf die einzelnen Titel aus. Folg-
lich liegen die Marktwerte in der Regel Uber den entsprechenden fort-
gefthrten Anschaffungskosten, die nach HGB als Obergrenze ange-
setzt werden.

D.1.5.5 Organismen fiir gemeinsame Anlagen
Unter Organismen fir gemeinsame Anlagen sind Investmentfonds zu
verstehen. Ein Investmentfonds ist ein von einer Kapitalanlagegesell-
schaft verwaltetes Sondervermogen, dessen alleiniger Zweck in ge-
meinsamen Investments in Ubertragbare Wertpapiere, wie Aktien und
Anleihen, sowie andere Kapitalanlagen (zum Beispiel Immobilien,
Rohstoffe und/oder Derivate) liegt. Diese Position beinhaltet haupt-
sdchlich Aktien- und Rentenfonds sowie Spezialfonds. Die Bewertung
in der Marktwertbilanz erfolgt gemaB IAS 39 zum Zeitwert. Der Zeit-
wert wird durch Marktpreise bestimmt. Diese resultieren aus Borsen-
kursen und, sofern diese nicht vorhanden sind, aus Ricknahmepreisen.

Abhdngig von der jeweiligen Anlagestrategie (Haltedauer) wer-
den Organismen flr gemeinsame Anlagen in der HGB-Bilanz entwe-
der unter Anwendung des strengen Niederstwertprinzips mit den
durchschnittlichen Anschaffungskosten oder dem niedrigeren Markt-
wert bewertet oder unter Anwendung des gemilderten Niederstwert-
prinzips mit einem niedrigeren langfristig beizulegenden Wert ange-
setzt.

Die verschiedenen Bewertungsansdtze nach Solvency Il und HGB
flhren zu einem Unterschiedsbetrag von 27 153 Tsd €.

D.1.5.6 Derivate

Derivate sind Finanzinstrumente, deren Werte von den Preisbewegun-
gen der zugrunde liegenden Vermogenswerte abgeleitet sind. Deri-
vate mit positiven Marktwerten werden auf der Aktivseite der Bilanz
ausgewiesen. Entsprechend werden Derivate mit negativen Marktwer-
ten auf der Passivseite der Bilanz ausgewiesen. Die Bewertung in der
Marktwertbilanz erfolgt gemdaf IAS 39 zum Zeitwert.

Fur die Bilanzierung nach HGB hat die Allianz SE im Berichtsjahr
von dem Wahlrecht Gebrauch gemacht, Bewertungseinheiten gemadRi
§254 HGB zu bilden. Ausgeubt wird das Wahlrecht fir Derivatepositi-
onen, bei denen die Allianz SE als konzerninterne Clearingstelle fun-
giert. Indieser Funktion schlieBt die Allianz SE mit anderen Konzernun-
ternehmen Derivatetransaktionen ab und sichert das aus diesen Posi-
tionen resultierende Risiko durch den Abschluss exakt spiegelbildlicher
Positionen mit identischer Fdlligkeit und Ausgestaltung ab, die jedoch
mit einem unterschiedlichen Geschdftspartner eingegangen werden.
Spiegelbildliche Positionen, deren gegenldufige Wertdnderungen sich
vollstdndig ausgleichen, wurden jeweils zu Bewertungseinheiten zu-
sammengefasst und bilden einen perfekten Mikro-Hedge. Im Rahmen
der Bilanzierung der Bewertungseinheiten wird die sogenannte Ein-
frierungsmethode angewandt, bei der die sich ausgleichenden Wert-
danderungen der zu einer Bewertungseinheit zusammengefassten Ein-
zelgeschdfte nicht in der HGB-Bilanz erfasst werden.

Ursache fur den Unterschied der Wertansdtze zwischen Markt-
wertbilanz und HGB-Bilanz ist in erster Linie die Bildung von Bewer-
tungseinheiten in der HGB-Bilanz sowie die Anwendung des strengen
Niederstwertprinzips; dagegen wird in der Marktwertbilanz zum Zeit-
wert bewertet.
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Die folgende Tabelle zeigt eine detaillierte Ubersicht zu den Be-
wertungsunterschieden bei den jeweiligen derivativen Finanzinstru-
menten:

Tabelle 21: Bewertung der derivativen Finanzinstrumente nach Sol-
vency Il und HGB
Tsd €

Stand 31. Dezember 2021

Gattung Solvency Il HGB Basiswert
Gekaufte Kaufoption 16358 4903 Aktienindex
Gekaufte Verkaufsoption 5559 6661 Aktienindex
Terminkauf 11146 Allianz SE Aktie
Terminkauf UniCredit S.p.A.
85047 - Aktie
Terminkauf Festverzinsliche
3648 - Wertpapiere
Terminverkauf Festverzinsliche
3745 - Wertpapiere
Devisen-Termingeschdfte AED, AUD, BRL,
CAD, CHF, CNY,
CZK, DKK, GBP,
HKD, HUF, ILS,
INR, JPY, KRW,
NOK, PLN,
RON, SEK, SGD,
TRY, TWD, USD,
383912 - ZAR
Receiver Swap Langfristige
189903 8152 Zinspositionen
Credit Default Swap Festverzinsliche
6615 - Wertpapiere

Summe Derivate — Aktiva 705933 19717

Die verschiedenen Bewertungsansdtze nach Solvency Il und HGB fih-
ren zu einem Unterschiedsbetrag von 686216 Tsd €.

D.1.5.7 Einlagen auBBer
Zahlungsmitteldquivalenten
Einlagen auBer Zahlungsmitteldquivalenten enthalten Einlagen
auBer Ubertragbaren Einlagen. Dies bedeutet, dass sie zu keinem
Zeitpunkt fir Zahlungsvorgdnge genutzt werden konnen und dass
es nicht ohne signifikante Beschrdnkung oder GebUhren maoglich ist,
ihre Umwandlung in Bargeld zu verlangen oder sie auf Dritte zu Uber-
tragen. Diese kurzfristigen Investments werden mit dem Nominalwert
angesetzt, da dieser einen guten Ndherungswert fir den Zeitwert —
unter Anwendung der Grundsdtze der Wesentlichkeit und Verhaltnis-
maBigkeit — darstellt.

Zum 31.Dezember 2021 existieren keine Bewertungsunter-
schiede zwischen HGB und Solvency Il.

D.1.6 Darlehen und Hypotheken

Darlehen und Hypotheken sind Kapitalanlagen, die entstehen, wenn
ein Kreditgeber einem Kreditnehmer (besicherte oder unbesicherte)
Mittel zur Verfigung stellt. Im Wesentlichen besteht die Position aus
Darlehen an andere Allianz Gesellschaften und Cashpool-Forderun-
gen.

Wegen ihrer kurzfristigen Laufzeiten werden Cashpool-Forderun-
gen gewohnlich mit dem Nominalwert in der Solvency-II- und HGB-BI-
lanz bewertet, da dieser einen guten Ndherungswert fir den Zeitwert —
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unter Anwendung der Grundsadtze der Wesentlichkeit und Verhaltnisma-
Bigkeit — darstellt.

Darlehen werden nach Solvency Il zum Zeitwert, nach HGB mit
den fortgefuhrten Anschaffungskosten angesetzt.

Der Unterschiedsbetrag zwischen der Solvency-Il- und der HGB-
Bilanz belduft sich auf 120090 Tsd € und resultiert im Wesentlichen
aus der unterschiedlichen Bilanzierung von Marginzahlungen bei De-
rivaten.

D.1.7 Einforderbare Betrage aus
Ruckversicherungsvertrdgen

Die einforderbaren Betrdge aus Rickversicherungsvertragen stellen
den Anteil des Ruckversicherers an den versicherungstechnischen
Ruckstellungen dar. Die Bewertung dieser einforderbaren Betrdge un-
terscheidet sich gemaf Solvency Il und Handelsrecht. Nach Solvency I
berechnet man die einforderbaren Betrdge aus Rickversicherungsver-
trdgen und gegenuber Zweckgesellschaften konsistent gemdB den
Vertragsgrenzen der zugrunde liegenden Rickversicherungsvertrdage.

Nach dem Handelsrecht wird der Nennwert angesetzt, der sich
aus den Ruckversicherungsvertrdgen ergibt.

Die Differenz in Hohe von 566407 Tsd € resultiert aus der unter-
schiedlichen Bewertung, die ndher im Abschnitt ,D.2 Versicherungs-
technische Ruckstellungen” beschrieben wird.

D.1.8 Depotforderungen

Depotforderungen umfassen Einlagen aus Gbernommener Ruckversi-
cherung. In der Marktwertbilanz werden sie analog den versiche-
rungstechnischen Rickstellungen bewertet: zum Zeitwert auf Basis
der zugrunde liegenden Zahlungsstrome. Da die Depotforderungen
bezuglich Duration und Abwicklung mit den zugrunde liegenden
Ruckstellungen korrespondieren, muss auch bei ihnen — wie bei den
RUckstellungen — eine Abzinsung vorgenommen werden. Die Abzin-
sung der Depotforderungen erfolgt auf Basis der fur die Rickstellun-
gen ermittelten Duration und anhand des risikofreien Zinssatzes.

Unter Handelsrecht erfolgt die Bewertung der Depotforderungen
zum Nominalwert. Bei der Bewertung mussen ausfallgefdhrdete De-
potforderungen wertberichtigt werden.

Der Unterschied von 137357 Tsd € zwischen HGB und Marktwert-
bilanz besteht im Wesentlichen in den unterschiedlichen Bewertungs-
ansdtzen, welche insbesondere auf die Lebensrickversicherung zu-
rlckzufihren ist und die hierbei vereinbarte Garantieverzinsung der
Depots mit den Zedenten. DarlUber hinaus bestehen unterschiedliche
Anforderungen hinsichtlich der Umgliederung von Forderungen nach
HGB und Solvency Il, wodurch Betrdge nach HGB unter Forderungen
gegenlber Versicherungen und Vermittlern sowie Forderungen ge-
genUber Rickversicherern ausgewiesen werden, die in der Marktwert-
bilanz in den Depotforderungen enthalten sind.

D.1.9 Forderungen gegenuber
Versicherungen und Vermittlern

Forderungen gegentber Versicherungen und Vermittlern enthalten
ausstehende Zahlungen von versicherten Personen, Versicherern und
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anderen Akteurenim Versicherungsgeschdft, die nicht in die Zahlungs-
zuflisse der versicherungstechnischen Ruckstellungen einbezogen
sind. Diese Forderungen erfassen wir grundsatzlich zu inrem Nominal-
betrag und berichtigen sie um einen Betrag fur die Ausfallwahrschein-
lichkeit der Gegenpartei. Der Nominalwert gilt — unter Anwendung der
Grundsdatze der Wesentlichkeit und VerhdltnismdaBigkeit — als ein guter
Indikator fUr den Zeitwert.

Daher werden Forderungen gegenuber Versicherungen und Ver-
sicherungsvermittlernin HGB und in der Marktwertbilanz zu ihrem No-
minalbetrag bewertet und um einen Betrag fur die Ausfallwahrschein-
lichkeit der Gegenpartei berichtigt, sofern der Marktwert nicht wesent-
lich von dem berichtigten Nominalwert abweicht. Sonst wird der
Marktwert in der Marktwertbilanz angesetzt.

Der Unterschied von 729256 Tsd € zwischen HGB und Marktwert-
bilanz besteht im Wesentlichen in der Erfassung bestimmter Pramien,
Schaden- und Provisionszahlungen, die in HGB in den Forderungen
gezeigt werden, wahrend sie in der Marktwertbilanz in den versiche-
rungstechnischen Ruckstellungen enthalten sind aufgrund einer unter-
schiedlichen Anforderung hinsichtlich der Umgliederung von Forde-
rungen nach HGB und Solvency Il.

D.1.10 Forderungen gegenuber
Ruckversicherern

Forderungen gegentber Ruckversicherern enthalten ausstehende
Zahlungen von Ruckversicherern im Zusammenhang mit dem Riick-
versicherungsgeschaft, bei denen es sich nicht um einforderbare Be-
trdge aus Ruckversicherungsvertragen handelt. Zu den Forderungen
gegenUber Rickversicherern konnen Forderungen an Rickversicherer
gehoren, die sich auf die bereits regulierten Schaden der Versiche-
rungsnehmer oder Anspruchsberechtigten beziehen, sowie Zahlun-
gen, die nicht mit Versicherungsfdllen oder regulierten Versicherungs-
schaden zusammenhdngen.

Ruckversicherungsforderungen werden generell zum Nominalbe-
trag ausgewiesen und um einen Betrag fur die Ausfallwahrscheinlich-
keit der Gegenpartei berichtigt. Der Nominalwert gilt — unter Anwen-
dung der Grundsatze der Wesentlichkeit und VerhdltnismaBigkeit — als
ein guter Indikator fur den Zeitwert.

Daher werden Forderungen gegentber Rickversicherern in HGB
und in der Marktwertbilanz zum Nominalwert erfasst und um einen
Betrag der Ausfallwahrscheinlichkeit der Gegenpartei berichtigt, so-
fern der Marktwert nicht wesentlich von dem berichtigten Nominal-
wert abweicht. Sonst wird der Marktwert in der Marktwertbilanz an-
gesetzt.

Der Unterschied von 15267 Tsd € zwischen HGB und Marktwert-
bilanz besteht im Wesentlichen in der Erfassung bestimmter Prémien,
Schaden- und Provisionszahlungen, die in HGB bereits in den Forde-
rungen gezeigt werden, wahrend sie in der Marktwertbilanz in den ver-
sicherungstechnischen Ruckstellungen enthalten sind aufgrund einer
unterschiedlichen Anforderung hinsichtlich der Umgliederung von For-
derungen nach HGB und Solvency II.
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D.1.11 Forderungen (Handel, nicht
Versicherung)

Forderungen (Handel, nicht Versicherung) umfassen Betrdge, die un-
terschiedliche Geschdftspartner oder Mitarbeiter schulden und die
nicht versicherungsbezogen sind. Darin enthalten sind auch von of-
fentlichen Einrichtungen geschuldete Betrdge. Diese Forderungen
werden in der Marktwertbilanz gewohnlich mit dem Nominalwert an-
gesetzt.

Nach HGB wird zum Nominalwert bewertet; in der Regel ent-
spricht dies dem Wert in der Marktwertbilanz.

Der zum Stichtag bestehende Unterschiedsbetrag in Hohe von
251857 Tsd € resultiertim Wesentlichen aus einer Steuerforderung ge-
genuber einer ausldndischen Steuerbehorde.

D.1.12 Eigene Anteile (direkt gehalten)

Eigene Anteile (direkt gehalten) sind Allianz SE Aktien im eigenen Be-
stand. In der Marktwertbilanz werden diese mit dem Zeitwert bewer-
tet und als Vermogenswert ausgewiesen. Als Zeitwert wird der Markt-
preis der borsennotierten Aktien der Allianz SE herangezogen.

In der HGB-Bilanz werden die eigenen Anteile unabhdngig vom
Erwerbszweck im Eigenkapital verrechnet. Die Bewertung nach HGB
beruht auf den fortgefthrten Anschaffungskosten.

Der unterschiedliche Ausweis zwischen Solvency Il und HGB flhrt
zu einem Unterschiedsbetrag von 49570 Tsd €.
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D.1.13 Zahlungsmittel und
Zahlungsmittelaquivalente

Zahlungsmittel und Zahlungsmitteldquivalente beinhalten im We-
sentlichen Sichteinlagen. Sie werden nach Solvency Il und nach Han-
delsrecht mit dem Nominalwert bewertet. Unter Anwendung der
Grundsatze der Wesentlichkeit und VerhdltnismdBigkeit stellt der No-
minalwert einen guten Ndherungswert flr den Zeitwert dar.

D.1.14 Sonstige nicht an anderer Stelle
ausgewiesene Vermogenswerte

Sonstige, nicht an anderer Stelle ausgewiesene Vermogenswerte um-
fassen Vermogenswerte, die nicht in den anderen Bilanzpositionen
enthalten sind. Dazu gehoren hauptsachlich Rechnungsabgrenzungs-
posten, aber auch andere Vermogenswerte. Gewohnlich werden sie
nach Solvency Il und nach HGB mit dem Zeitwert oder mit dem Nomi-
nalwert bewertet. Der Nominalwert stellt — unter Anwendung der
Grundsdtze der Wesentlichkeit und VerhaltnismdBigkeit — einen guten
Ndherungswert fir den Zeitwert dar.
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D.2 VERSICHERUNGSTECHNISCHE

RUCKSTELLUNGEN

Wir haben die versicherungstechnischen Ruckstellungen der Allianz SE
gemaR Artikel 76 und 77 der Solvency-lI-Richtlinie 2009/138/EU be-
rechnet und als Teil der Marktwertbilanz veroffentlicht.

Die versicherungstechnischen Ruckstellungen entsprechen dem
aktuellen Betrag, den die Allianz SE zahlen muUsste, wenn sie die
(Ruck-)Versicherungsverpflichtungen unverztglich auf ein anderes
(RUck-)Versicherungsunternehmen Ubertragen wirde. Die Berech-
nung der versicherungstechnischen RuUckstellungen entspricht der
Summe des besten Schatzwertes der Verbindlichkeiten (Best Estimate

Liabilities — BEL) und der Risikomarge; diese werden jeweils gesondert
ermittelt.

Die in den Artikeln 308 c und d der EU-Richtlinie 2009/138/EG ge-
nannten Matching-Anpassungen und UbergangsmaBnahmen finden
keine Anwendung.

Die versicherungstechnischen Rickstellungen vor Abzug einfor-
derbarer Betrdge aus Retrozessionsvertrdgen der Allianz SE gemdi3
Solvency Il und HGB zum 31. Dezember 2021 sowie deren Bewer-
tungsdifferenzen sind in der folgenden Tabelle dargestellt:

Tabelle 22: Gegeniiberstellung der versicherungstechnischen Riickstellungen nach Solvency Il und HGB

Tsd €
Stand 31. Dezember 2021

15. Versicherungstechnische Riickstellungen - Nichtlebensversicherung

15.1. Versicherungstechnische Riickstellungen - Nichtlebensversicherung (auBer Krankenversicherung)
15.2. Versicherungstechnische Riickstellungen - Krankenversicherung (nach Art der Nichtlebensversicherung)
16. Versicherungstechnische Riickstellungen - Lebensversicherung (auBer fonds- und indexgebundene Versicherung)
16.1. Versicherungstechnische Riickstellungen - Krankenversicherung (nach Art der Lebensversicherung)
16.2. Versicherungstechnische Riickstellungen - Lebensversicherung (auBer Krankenversicherung und fonds- und indexgebundene Versicherung)

17. Sonstige versicherungstechnische Riickstellungen

Summe versicherungstechnischer Riickstellungen

1_Die HGB-Werte sind entsprechend der Bilanzstruktur nach Solvency Il angepasst.

D.2.1 Versicherungstechnische
Ruckstellungen zum
31. Dezember 2021

D.2.1.1 Uberblick
Allianz SE definiert Solvency-II-Geschdftsbereiche entsprechend der
Struktur der Meldebdgen S.12.01 und S.17.01.

Tabelle 22 ,GegenUberstellung der versicherungstechnischen
Ruckstellungen nach Solvency Il und HGB” zeigt die versicherungs-
technischen Ruckstellungen gemafR der Marktwertbilanz sowie die
HGB-Reserven nach Solvency-II-Geschdftsbereichen der Segmente
Lebens- und Nichtlebensversicherung. Dabei weist die Tabelle die ver-
sicherungstechnischen Rickstellungen unter dem Solvency-lI-Regime
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Solvency Il HGB! Differenz
17 806 646 20151387 2344741
17109544 19008236 -1898691
697101 1143152 -446 050
2312518 2340450 27932
241503 28357 213146
2071015 2312093 -241078
3066354 -3066354

20119164 25558192 -5439028

aus. Bewertungsdifferenzen zwischen HGB und Solvency Il erortern
wir im Abschnitt ,D.2.1.3 Bewertungsdifferenzen zwischen HGB und
Solvency II”.

Die in diesem Abschnitt enthaltenen Informationen entsprechen
den in Anhang 1 beschriebenen Anforderungen aus der Delegierten
Verordnung (EU) 2015/35 — unter BerUcksichtigung der allgemeinen
Aspekte von Wesentlichkeit und VerhaltnismaBigkeit.

Tabelle 23 ,Versicherungstechnische Rickstellungen und einfor-
derbare Betrdge aus Retrozessionen nach Solvency-II-Geschdftsberei-
chen” zeigt die versicherungstechnischen Ruckstellungen — vor und
nach Abzug einforderbarer Betrdge aus Retrozessionen — sowie die
einforderbaren Betrdge aus Ruckversicherungsvertragen.
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Tabelle 23: Versicherungstechnische Riickstellungen und einforderbare Betréige aus Retrozessionen nach Solvency-ll-Geschdftsbereichen

Tsd €

Stand 31. Dezember 2021
Krankheitskostenversicherung
Erwerbsunfdhigkeitsversicherung
Arbeitsunfallversicherung
Kraftfahrzeughaftpflichtversicherung
Sonstige Kraftfahrtversicherung
See-, Luftfahrt- und Sonstige Transportversicherung
Feuer und andere Sachschdden
Allgemeine Haftpflichtversicherung
Kredit- und Kautionsversicherung
Rechtsschutzversicherung
Beistand
Verschiedene finanzielle Verluste
Nichtproportionale Krankenriickversicherung
Nichtproportionale Schadenriickversicherung
Nichtproportionale See-, Luftfahrt- und Sonstige Transportriickversicherung
Nichtproportionale Sachriickversicherung
Versicherungstechnische Riickstellungen - Nichtlebensversicherung
Krankenrlickversicherung
Lebensriickversicherung
Versicherungstechnische Riickstellungen - Lebensversicherung

Summe

Fur das Segment Nichtlebensversicherung stammt der Hauptteil der
versicherungstechnischen Ruckstellungen aus dem konzerninternen
Geschdft, welches regional, entsprechend der globalen Aufstellung
des Allianz Konzerns, stark diversifiziert ist.

Far das Segment Lebens- und Krankenversicherung setzen sich
die versicherungstechnischen Rickstellungen Uber 2312518 Tsd € zu-
sammen aus 1893157 Tsd € fur klassische Lebens- und Krankenrtck-
versicherung sowie 419361 Tsd € flr die Rentendeckungsrickstellun-
gen und aus Personenschaden und anderen Lebensrickstellungen in
der Nichtlebensversicherung. Dabei stamnmt der GrofBteil der versiche-
rungstechnischen Rickstellungen aus dem Lebensrlckversicherungs-
geschdaft von deutschen und spanischen Zedenten, wobei letzteres
Uberwiegend in Retrozession gegeben wird. In 2021 wurde zudem ein
neuer groBer externer RUckversicherungsvertrag gezeichnet.

In Tabelle 24 ,Detaillierte versicherungstechnische Ruckstellun-
gen abzlglich der einforderbaren Betréige aus Retrozessionen nach
Solvency-lI-Geschdftsbereichen” sind die versicherungstechnischen
Ruckstellungen nach Abzug einforderbarer Betrdge aus Retrozessio-
nen — getrennt nach BEL und Risikomarge — auf Basis der Solvency-II-
Geschdftsbereiche ausgewiesen.
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Versicherungstechnische
Riickstellungen

601
373142
286 009

4323553
465 954
413 121

3075220

4828721
381530
484 241

5792

546 089
37 349
922 394
21782
1652732
17 806 646
241503
2071015
2312518
20119 164

Einforderbare Betrdge aus
Retrozessionsvertrdgen

120
-1870
276 550
253 896
4071
20878
80 804
903 743
1482
3464

59

2560
1125
131908
-8310
1180 866
2851346
-464
1545597
1545133
4396 479

Versicherungstechnische
Riickstellungen abziiglich der
einforderbaren Betrdge aus
Retrozessionsvertrdgen

481
375011
9459
4069 657
461883
392243
2994 416
3924979
380 048
480777
-5851
543 529
36 225
790 485
30091
471867
14 955 300
241967
525418
767 385
15722 685
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Tabelle 24: Detaillierte versicherungstechnische Riickstellungen abziiglich der einforderbaren Betréige aus Retrozessionen

nach Solvency-lI-Geschdftsbereichen
Tsd €

Stand 31. Dezember 2021
Krankheitskostenversicherung
Erwerbsunfdhigkeitsversicherung
Arbeitsunfallversicherung
Kraftfahrzeughaftpflichtversicherung
Sonstige Kraftfahrtversicherung
See-, Luftfahrt- und Sonstige Transportversicherung
Feuer und andere Sachschdden
Allgemeine Haftpflichtversicherung
Kredit- und Kautionsversicherung
Rechtsschutzversicherung
Beistand
Verschiedene finanzielle Verluste
Nichtproportionale Krankenriickversicherung
Nichtproportionale Schadenriickversicherung
Nichtproportionale See-, Luftfahrt- und Sonstige Transportriickversicherung
Nichtproportionale Sachriickversicherung
Versicherungstechnische Riickstellungen - Nichtlebensversicherung
Krankenrlickversicherung
Lebensriickversicherung
Versicherungstechnische Riickstellungen - Lebensversicherung

Summe

D.2.1.2 Verdnderungen der
versicherungstechnischen Riickstellungen im
Vergleich zum Vorjahr

Die Verdnderungen der versicherungstechnischen Ruickstellungen
nach Abzug der einforderbaren Betrdge aus Retrozessionen zum Vor-
jahr resultieren aus Wechselkurseffekten, Unternehmenszukdu-
fen/-verkdufen, Neugeschéft, Abwicklung im Bestand, Anderungen
von 6konomischen und nicht konomischen Annahmen und sonstigen
Verdnderungen. Die Position ,Unternehmenszukdufe/-verkdufe” bein-
haltet neben Einkdufen und Verkdufen, falls fur die Marktwertbilanz
relevant, auch Ausweisdnderungen im bestehenden Geschaft. Die Po-
sition ,Neugeschdft” enthalt grundsatzlich zuklnftige Schaden und
Kosten abzlglich der zuklnftigen Pradmien fir Neugeschdft. Die Posi-
tion ,Abwicklung im Bestand” enthdlt grundsdtzlich eingetretene
Schéden abzlglich eingegangene Pramien abzUtglich gezahlte Scha-
den fur Bestandsgeschaft.

Die folgenden Tabellen zeigen eine Uberleitung der versiche-
rungstechnischen Rickstellungen vom vergangenen Jahr auf den ak-
tuellen Zeitpunkt, getrennt nach Nichtlebens- und Lebensversiche-
rungsgeschaft.
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Bester Schatzwert der
versicherungstechnischen
Riickstellungen abziiglich der
einforderbaren Betrdge aus

Versicherungstechnische
Riickstellungen abziiglich der
einforderbaren Betrdge aus

Riickversicherungsvertrdgen Risikomarge Retrozessionsvertrdgen
910 1391 481
368 871 6141 375011
9341 118 9459
3995 680 73977 4069 657
450 616 11267 461 883
374304 17939 392243
2895459 98 958 2994 416
3780 106 144 873 3924979
350 176 29 872 380 048
474321 6456 480777
-7 961 2109 5851
523 304 20225 543 529
34488 1737 36225
716 226 74259 790 485
27901 2190 30091
317 412 154 454 471867
14309 335 645 966 14955 300
230349 11617 241967
324015 201 403 525 418
554 365 213 020 767 385
14 863 700 858 986 15722 685
Tabelle 25: Nichtlebensversicherung - Verdnderung der versiche-
rungstechnischen Riickstellungen abziiglich der Risikomarge
im Vergleich zum Vorjahr
Tsd €
Versicherungs-
technische
Riickstellungen
abziiglich der
Risikomarge
Eréffnungsbilanzwert zum 31. Dezember 2020 15317 881
Wechselkurseffekte 235663
Angepasster Eréffnungsbilanzwert zum 31. Dezember 2020 15553 543
Neugeschdft 690 618
Abwicklung im Bestand (Abzinsung und Zahlungsmittelzufliisse und -abflisse) 1154 641
Anderung von 6konomischen Annahmen -296 888
Nicht-konomische Anderungen 41336
Sonstige Verdnderungen 17 430
Schlussbilanzwert zum 31. Dezember 2021 17 160 681
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Tabelle 26: Lebensversicherung - Veréinderung der versicherungstech-

nischen Riickstellungen abziiglich der Risikomarge
im Vergleich zum Vorjahr
Tsd €

Eréffnungsbilanzwert zum 31. Dezember 2020
Wechselkurseffekte
Unternehmenszukdufe/-verkdufe und Ausweisdnderungen
Angepasster Eréffnungsbilanzwert zum 31. Dezember 2020

Neugeschdft

Abwicklung im Bestand (Abzinsung und Zahlungsmittelzufliisse und -abflisse)

Anderung von dkonomischen Annahmen
Nicht 6konomische Anderungen
Sonstige Verdnderungen
Schlussbilanzwert zum 31. Dezember 2021

Versicherungs-
technische
Riickstellungen
abziiglich der
Risikomarge

2864709
2462

-79 696
2787 474
-370 477
-185 242
-118 809
18736

-32 184
2099 498

D.2.1.3 Bewertungsdifferenzen zwischen HGB und

Solvency Il

Die Allianz SE erstellt ihren Jahresabschluss gemaR den Vorschriften

des HGB.

Die folgende Tabelle zeigt die Unterschiede zwischen HGB- und
Solvency-Il-Werten gemaR den Solvency-ll-Geschdftsbereichen. Hier-

fir wurden die sonstigen versicherungstechnischen Rickstellungen

aus HGB, insbesondere die Schwankungsrickstellung, nicht zugeord-

net.

Die HGB-Ruckstellungen sind hoher als die Solvency-II-Ruckstel-
lungen. Dies ist durch das angewandte Vorsichtsprinzip unter HGB be-

grindet, welches nicht auf die Marktwertbilanz angewendet werden

darf.

Tabelle 27: Bewertungsdifferenzen bei versicherungstechnischen Riickstellungen (Geltungsbereich und Bewertung)

Tsd €
Stand 31. Dezember 2021

Krankheitskostenversicherung

Erwerbsunfdhigkeitsversicherung

Arbeitsunfallversicherung

Kraftfahrzeughaftpflichtversicherung

Sonstige Kraftfahrtversicherung

See-, Luftfahrt- und Sonstige Transportversicherung

Feuer und andere Sachschdden

Allgemeine Haftpflichtversicherung

Kredit- und Kautionsversicherung

Rechtsschutzversicherung

Beistand

Verschiedene finanzielle Verluste

Nichtproportionale Krankenriickversicherung

Nichtproportionale Schadenriickversicherung

Nichtproportionale See-, Luftfahrt- und Sonstige Transportriickversicherung
Nichtproportionale Sachriickversicherung

Versicherungstechnische Riickstellungen - Nichtlebensversicherung
Krankenrlickversicherung

Lebensriickversicherung

Versicherungstechnische Riickstellungen - Lebensversicherung

Summe

HGB!
62230
713290
335635
5012048
528648
499660
3495617
5400768
452634
520213
34463
687903
31996
781435
27117
1567730
20151387
28357
2312 093
2340450
22491837

Bewertungsdifferenz
-61628
-340149
-49626
-688495
-62694
-86539
420397
572047
71104
-35972
-40255
-141815
5353
140959
5335
85003
2344741
213146
241078
27932
-2372 673

Solvency Il
601
373142
286009
4323553
465954
413121
3075220
4828721
381530
484241
5792
546089
37349
922394
21782
1652732
17806 646
241503
2071015
2312518
20119164

1_Die HGB-Werte sind entsprechend den versicherungstechnischen Zweigen nach Solvency Il zugeordnet. Aus buchungstechnischen Griinden sind unter HGB alle Spdtschadenriickstellungen unter den proportionalen Geschdftsbereichen

ausgewiesen.
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In der unten stehenden Ubersicht stellen wir die Bewertungsunter-
schiede zwischen HGB und Solvency Il gegenuber.

D _ Bewertung fiir Solvabilitatszwecke

Tabelle 28: Wesentliche Bewertungsgrundlagen nach HGB und Solvency Il

Solvency Il

Préamienriickstellung und Schadenriickstellung

Der Wert der versicherungstechnischen Riickstellungen entspricht dem aktuellen Betrag, den
Versicherungsunternehmen zahlen miissten, wenn sie ihre Versicherungsverpflichtungen unverziiglich
auf ein anderes Versicherungsunternehmen bertragen wiirden.

Der Wert der versicherungstechnischen Riickstellungen entspricht der Summe aus bestem Schatzwert
und Risikomarge.

Die Prémienrtickstellung wird fir noch nicht eingetretene Schaden aus bereits eingegangenen Ver-
sicherungsverpflichtungen gebildet.

Die Schadenriickstellung bezieht sich auf bereits eingetretene Versicherungsfdlle aus eingegangenen
Versicherungsverpflichtungen.

Risikomarge

Die Risikomarge ist ein Bestandteil der versicherungstechnischen Riickstellungen, um sicherzustellen,
dass der Wert der versicherungstechnischen Riickstellungen dem Betrag entspricht, den Versicherungs-
und Riickversicherungsunternehmen erwartungsgemdB bendtigen wiirden, um die Riickversicherungs-
verpflichtungen zu ibernehmen und zu erfiillen.

Die Risikomarge wird unter Bestimmung der Kosten der Bereitstellung eines Betrags an
anrechnungsfdhigen Eigenmitteln berechnet, welcher der Solvenzkapitalanforderung zu entsprechen
hat, die fiir die Bedeckung der Riickversicherungsverpflichtungen wahrend ihrer Laufzeit erforderlich ist.

Abzinsung

Bei der Berechnung der versicherungstechnischen Riickstellungen wird der Zeitwert des Geldes unter
Verwendung der maBgeblichen risikofreien Zinsstrukturkurve beriicksichtigt.

Anpassung fiir Gegenparteiausfallrisiko

Die Berichtigung wird als der erwartete Barwert der aus einem Ausfall der Gegenpartei zu einem
bestimmten Zeitpunkt resultierenden Verdnderung der Zahlungsstréme berechnet, die den von dieser
Gegenpartei einforderbaren Betrdgen zugrunde liegen.

Schwankungsriickstellung und dhnliche Riickstellungen

Kein Ansatz.
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HGB

Die versicherungstechnischen Riickstellungen setzen sich wie folgt zusammen:
- Beitragstibertrdge,

- Deckungsriickstellung,

- Riickstellung fiir noch nicht abgewickelte Versicherungsfdlle,

- Riickstellung fiir erfolgsunabhdngige Beitragsrickerstattung,

- Schwankungsriickstellung und dhnliche Riickstellungen,

- sonstige versicherungstechnische Riickstellungen.

Die versicherungstechnischen Riickstellungen werden nach den Erfordernissen des HGB und der
RechVersV (Verordnung iber die Rechnungslegung von Versicherungsunternehmen) gebildet. Dabei
steht die dauerhafte Erfiillbarkeit der Verpflichtungen aus den Riickversicherungsvertrdgen im
Vordergrund. Die Riickstellungen, die auf das Riickversicherungsgeschdft entfallen, werden generell
nach den Vorgaben des Zedenten gebildet. Fiir eingetretene, aber noch nicht gemeldete bzw. nicht
ausreichend gemeldete Schdden werden die Riickstellungen nach versicherungsmathematischen
Methoden ermittelt.

Die versicherungstechnischen Riickstellungen im abgegebenen Riickversicherungsgeschéft werden ent-
sprechend der vertraglichen Vereinbarung berechnet.

Gebuchte Bruttobeitrdge, die auf kiinftige Perioden entfallen, werden als Beitragsiibertrdge aus-
gewiesen.

Die Deckungsriickstellung fiir das ibernommene Lebens- und Krankenriickversicherungsgeschdft wird
generell nach den Vorgaben des Zedenten gebildet.

Die Riickstellungen fiir noch nicht abgewickelte Versicherungsfdlle werden fir Zahlungsverpflich-
tungen aus Versicherungsfdllen gebildet, die eingetreten, aber noch nicht abgewickelt sind. Sie werden
in Rickstellungen fiir am Bilanzstichtag gemeldete Versicherungsfalle und in Riickstellungen fiir am
Bilanzstichtag eingetretene, aber noch nicht gemeldete bzw. nicht ausreichend gemeldete
Versicherungsfdlle unterteilt.

Keine Risikomarge.

Grundsdtzlich keine Abzinsung fiir Nichtlebensversicherung.

Ansatz Barwert nur fir Rentenverpflichtungen und Deckungsriickstellung mit Zins gemdB RechVersV.

Wertberichtigungen gegeniber Retrozessiondren werden von den Abrechnungsforderungen aus dem
Riickversicherungsgeschaft abgezogen.

Die Schwankungsriickstellung und die Riickstellung fiir Atomanlagen sowie die GroBrisikenriickstellung
fir die Produkthaftpflichtversicherung von Pharmarisiken und fiir Terrorrisiken werden gemdB
§341h HGB in Verbindung mit §§29 und 30 RechVersV ermittelt. Die Schwankungsriickstellung und
dhnliche Ruickstellungen werden gebildet, um auBerordentlich hohe Schwankungen in der Schaden-
belastung einzelner Zweige der Schaden- und Unfallriickversicherung zu mildern und somit das
versicherungstechnische Ergebnis f.e.R. der einzelnen Versicherungszweige zu gldtten.
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Die folgende Tabelle zeigt die entsprechende Uberleitung von HGB
auf Solvency Il der einforderbaren Betrdge aus Retrozessionsvertrd-
gen der Allianz SE.

Tabelle 29: Einforderbare Betrdige aus Retrozessionen nach HGB und Solvency Il

Tsd €

Stand 31. Dezember 2021

Krankheitskostenversicherung
Erwerbsunfdhigkeitsversicherung

Arbeitsunfallversicherung
Kraftfahrzeughaftpflichtversicherung

Sonstige Kraftfahrtversicherung

See-, Luftfahrt- und Sonstige Transportversicherung

Feuer und andere Sachschdden

Allgemeine Haftpflichtversicherung

Kredit- und Kautionsversicherung

Rechtsschutzversicherung

Beistand

Verschiedene finanzielle Verluste

Nichtproportionale Krankenriickversicherung
Nichtproportionale Schadenriickversicherung
Nichtproportionale See-, Luftfahrt- und Sonstige Transportriickversicherung
Nichtproportionale Sachriickversicherung
Versicherungstechnische Riickstellungen - Nichtlebensversicherung
Krankenrlickversicherung

Lebensriickversicherung

Versicherungstechnische Riickstellungen - Lebensversicherung
Summe

HGB! Bewertungsdifferenz Solvency Il
47577 -47 457 120
25573 27442 -1870

330243 -53693 276550
321809 -67913 253896

1476 2595 4071

25174 -4296 20878

348628 267824 80804
1134614 230872 903743
4116 2634 1482
2910 554 3464

30 29 59

6734 -4174 2560
1125 1125

11553 120356 131908
104 -8414 -8310
1108892 71974 1180866
3369433 518087 2851346
464 464

1593453 -47856 1545597
1593453 -48320 1545133
4962886 -566407 4396479

1_Die HGB-Werte sind entsprechend den versicherungstechnischen Zweigen nach Solvency Il zugeordnet. Aus buchungstechnischen Griinden sind unter HGB alle Spdtschadenriickstellungen unter den proportionalen Geschdftshereichen

ausgewiesen.

D.2.2 Berechnung der
versicherungstechnischen
Ruckstellungen

D.2.2.1 Allgemeine Grundsdtze

VerhdltnismdBigkeit

Die Versicherungsmathematische Funktion sorgt daftr, dass die versi-
cherungstechnischen Ruckstellungen sachgerecht bestimmt werden
unter Verwendung von Daten, Annahmen und Methoden, die in einem
angemessenen Verhdltnis zum Risikoprofil der jeweiligen Einheit unter
BerUcksichtigung von Art, Umfang und Komplexitdt der Risiken stehen.

Wesentlichkeit

Das Konzept der Wesentlichkeit ist ein wichtiger Bestandteil bei der
Berechnung der versicherungstechnischen Ruckstellungen. Dies spie-
gelt sich im Wesentlichkeitskonzept der versicherungstechnischen
Ruckstellungen des Allianz Konzerns wider, welches in den Segmenten
Geltungsbereich, Bewertungsmethode, Annahmen und Datenqualitdt
verwendet wird. Das Konzept der Wesentlichkeit wird bei der Model
Governance bertcksichtigt, um die Angemessenheit der aktuariellen
Modelle zur Berechnung von versicherungstechnischen Ruckstellun-
gen sicherzustellen.
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Expertenmeinung

Die Bewertung der versicherungstechnischen Riickstellungen ist ein
Prozess, der in zahlreichen Bereichen einer Expertenmeinung bedarf,
zum Beispiel hinsichtlich der historischen Daten beigemessenen
Glaubwidrdigkeit, in welchem Umfang man prospektiven Modellen
vertrauen sollte und bezlglich des Erfordernisses, Unsicherheiten in
die Schatzung einzubeziehen. Unabhdngig von der Technik ist eine Ex-
pertenmeinung bei der Ergdnzung oder Anderung von Schétzungen
erforderlich, um in der Historie nicht eingeschlossene Umstdnde, die in
den besten Schatzwert zu integrieren sind (zum Beispiel bindre Ereig-
nisse), zu berlcksichtigen. Somit ist die Expertenmeinung nicht losge-
l6st von allen anderen zu erledigenden Aufgaben der Versicherungs-
mathematischen Funktion zu betrachten. Ihre Rolle besteht in der Er-
gdnzung der durchgefuhrten statistischen Analyse, der Interpretation
der Ergebnisse und der Identifikation einer Losung bei auftretenden
Mangeln. Als Teil der Analyse belegt die Versicherungsmathematische
Funktion die Angemessenheit der Expertenmeinung, um verzerrte
Schatzungen zu vermeiden, die das zugrunde liegende Risiko und die
zu erwartenden Verbindlichkeiten entweder Uber- oder unterbewer-
ten. Allerdings wird die Expertenmeinung nicht isoliert eingesetzt, es
sei denn, es besteht keine verldssliche Alternative, zum Beispiel auf-
grund eines Mangels relevanter Daten. Wenn eine Annahme von einer
Expertenmeinung abhdngt, so wird diese von einer/mehreren Per-
son/en mit einschldgigen Kenntnissen und umfassendem Verstdndnis
des Themas angewendet.
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Der von dem Konzern verfasste interne Governance-Rahmen ver-
langt die Dokumentation der angewandten Expertenmeinungen. Der
Umfang und der Geltungsbereich der Dokumentation berUcksichtigt
die VerhaltnismaBigkeit und Wesentlichkeit, basierend auf Analysen
quantitativer und qualitativer Gesichtspunkte.

Inhdrente Unsicherheiten

Die Berechnung der versicherungstechnischen Ruckstellung ist mit
einer gewissen inhdrenten Unsicherheit verbunden. Die wichtigsten
Treiber und Unsicherheiten im Zusammenhang mit dem besten
Schatzwert der Verbindlichkeiten werden untersucht und beschrieben,
um die naturgemdB bestehenden Unsicherheiten in den getroffenen
Annahmen als kontrollierbar einstufen zu kdnnen. Beispielsweise wer-
den Sensitivitdtsberechnungen zur Zinskurve und zur Versicherungs-
technik auf den besten Schatzwert durchgefihrt und analysiert. Zur
Validierung von Schatzungen zusdtzlich eingesetzt werden ein Back-
testing, das heiBt ein Abgleich von tatsdchlichen und erwarteten Wer-
ten, sowie Verdnderungsanalysen, um die Rickstellungsentwicklung
zu verfolgen. Dies ist notwendig, da die versicherungstechnischen
RUckstellungen entweder auf Basis aktueller Marktdaten bzw. histori-
scher Beobachtungen hergeleitet werden oder auf Expertenschatzun-
gen beruhen. Deren tatsdchliches Eintreten ist jedoch von zuklnftigen
Ereignissen (zum Beispiel gesetzgeberischen Entscheidungen) abhdn-
gig.

Das Sensitivitatsniveau eines Modells analysieren und testen wir,
um einen besseren Einblick in die Volatilitdt des zugrunde liegenden
Geschafts zu gewinnen. Sensitivitdtstests eines Modells beziehen sich
nicht nur auf die Stochastik, sondern berUcksichtigen auch die Modell-
unsicherheit inklusive Szenariotests und Spannbreite der Ergebnisse
anhand verschiedener Modelle zur Uberwachung der Veréinderungen
bei den Schatzungen aufgrund von zusdtzlich verfligbaren Informatio-
nen. Ebenfalls betrachtet wird die Unsicherheit in den versicherungs-
technischen Rickstellungen mit Blick auf die enthaltenen nicht markt-
basierten Risiken in den entsprechenden versicherungstechnischen Ri-
siken.

Als Ergebnis der verschiedenen Bewertungen ldsst sich festhalten,
dass die hochste Unsicherheit aus zuklnftigen Ereignissen und Ent-
wicklungen herrlhrt, also aus nicht 6konomischen Annahmen. Dies
kénnen zukinftige Naturgefahrenereignisse sein, die den erwarteten
Gewinn in zukUnftigen Prdmien mehr als negieren konnen, aber auch
gesellschaftliche Entwicklungen, wie die Neigung zu gerichtlichen Ver-
fahren, oder rechtliche Entwicklungen, etwa hinsichtlich der Hohe von
Entschddigungszahlungen. Zukinftige MaBnahmen des Manage-
ments konnen diese Unsicherheiten nur in geringem Mafe reduzieren
und werden bei der Bewertung der versicherungstechnischen Ruck-
stellungen nicht bericksichtigt. Das Verhalten von versicherten Perso-
nen hat aufgrund unseres Geschdaftsmodells nur einen vernachldssig-
baren Einfluss auf die Rickstellungen und bedingt damit ebenfalls nur
einen geringen Grad an Unsicherheit.

Die quantitative Bewertung der Unsicherheiten hinsichtlich der
Versicherungstechnik ist ein wesentlicher Teil unseres internen Modells.
In diesem Zusammenhang werden alle wesentlichen Annahmen und
Treiber berlcksichtigt, um eine mogliche Abweichung vom besten
Schatzwert zu bewerten. Die Ergebnisse daraus erlauben es der Ge-
sellschaft, die Unsicherheiten zu beschreiben, zu quantifizieren und zu
verstehen.

Zur Quantifikation der Auswirkungen der 6konomischen Annah-
men betrachten wir als Schock einen Abfall von 50 Basispunkten der
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Zinskurve. In diesem Fall wirden die versicherungstechnischen Ruck-
stellungen insgesamt um 2,7 % ansteigen. Hierbei ist allerdings anzu-
merken, dass ein wesentlicher Teil unserer Verbindlichkeiten durch De-
potstellung bei den Zedenten besichert ist. Diese Depoteinbehalte
werden konsistent zu den versicherungstechnischen Ruckstellungen
bewertet, das heiBt ihr Marktwert wirde sich ebenfalls erhdhen.
Dadurch wdre die Auswirkung auf die Eigenmittel der Gesellschaft we-
sentlich geringer.

Zur Quantifikation der Auswirkungen der nicht okonomischen An-
nahmen betrachten wir in der Nichtlebensversicherung zwei verschie-
dene Schocks. Beide basieren auf einem 1-in-10-Jahresereignis unse-
res internen Modells:

— Sofern deutlich mehr oder héhere Schaden eintreten als im erwar-
teten Mittel, kdnnen die Schadenaufwdnde in einem Jahr 6,5%
Uber dem in der Marktwertbilanz als Prdmienverbindlichkeit an-
gesetzten Betrag liegen.

— Sofern sich bereits eingetretene Schdaden deutlich schlechter ab-
wickeln lassen oder deutlich mehr Schdden nachgemeldet wer-
den als im erwarteten Mittel, kdnnten wir uns veranlasst sehen, die
Schadenreserven innerhalb eines Jahres um 6,5% anzuheben.

Auch in der Lebensversicherung betrachten wir zwei Schockszenarien:

— Sofernsich die Sterblichkeitsraten fur Produkte mit Langlebigkeits-
risiko um 20% reduzieren, konnten sich die versicherungstechni-
schen Ruckstellungen in der Lebensversicherung um 22,7 % erho-
hen.

— Sofern sich die Sterblichkeitsraten fir Produkte mit Sterblichkeits-
risiko um 15% erhohen, konnten sich die versicherungstechnischen
Ruckstellungen in der Lebensversicherung um 25,3 % erhohen.

D.2.2.2 Bester Schdtzwert der
versicherungstechnischen Riickstellungen
Der beste Schatzwert entspricht dem wahrscheinlichkeitsgewichteten
Durchschnitt kinftiger Zahlungsstrome unter Berlcksichtigung des
Zeitwerts des Geldes (erwarteter Barwert kinftiger Zahlungsstrome)
und unter Verwendung der maBgeblichen risikofreien Zinskurve.
Berechnet wird der beste Schatzwert zum Bewertungsstichtag fur
alle laufenden Vertrdge im Bestand. Diese Berechnung beruht auf ak-
tuellen und glaubwirdigen Informationen und stiitzt sich auf realisti-
sche Annahmen; zum Einsatz kommen angemessene, anwendbare
und einschldgige versicherungsmathematische und statistische Me-
thoden.

Bei den flr die Berechnung des besten Schatzwerts verwendeten Pro-
jektionen der Zahlungsstrome werden alle ein- und ausgehenden
Zahlungsstrome bertcksichtigt, die zur Abrechnung der Verbindlich-
keiten und Forderungen aus Retrozessionen wdhrend ihrer Laufzeit
bendtigt werden, einschlieBlich:

— kunftiger Leistungszahlungen (Schadenanspriiche, Werte bei Fal-
ligkeit, Rentenzahlungen, Rickkaufswerte),

— kinftiger Aufwendungen (Fortflhrungskosten, Vertragsabwick-
lung, Gemeinkosten, Provisionen, Kapitalanlagemanagement),

—  kunftiger Prdmien und
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— bereits verbuchter Schadenzahlungen, Provisionen und Beitrdge,
soweit sie noch nicht ausgeglichen und zudem nicht Gberfallig
sind.

Der beste Schatzwert fur versicherungstechnische Rickstellungen der
Nichtlebensversicherung und der Krankenversicherung nach Art der
Nichtlebensversicherung beinhaltet Schaden- und Prémienrlckstel-
lungen, die separat errechnet werden. Die Schadenriickstellung ent-
spricht hauptsdchlich dem besten Schatzwert der Schadenrickstel-
lung einschlieBlich Aufwendungen fir Riuckforderungs- und Regress-
betrdge sowie Schadenregulierung. Der beste Schatzwert der Pra-
mienrlckstellung ist definiert als der erwartete Barwert kiinftig einge-
hender und ausgehender Zahlungsstrome einschlieBlich zum Beispiel
kinftiger Pramienzahlungen, kiinftiger Rickversicherungsprovisionen,
kunftiger Schaden und kunftiger Aufwendungen.

D.2.2.3 Forderungen gegeniiber Retrozessiondren
und Zweckgesellschaften

Bei den einforderbaren Betrdigen aus Rickversicherungen bzw. Retro-
zessionen und Zweckgesellschaften wird der erwartete Verlust bei
Ausfall der Gegenpartei bertcksichtigt.

Die Allianz SE verwendet die folgenden Vereinfachungen bei der
Berechnung versicherungstechnischer Rickstellungen:

Im Hinblick auf Forderungen gegentiber Retrozessiondren wird im
Segment Nichtlebensversicherung normalerweise die BEL auf Brutto-
basis bestimmt und mithilfe einer Brutto-Netto-Skalierung auf den Net-
towert umgerechnet. Die Brutto-Netto-Skalierung basiert auf der ver-
dienten Prdmie und ergibt daher eine angemessene Retrozession auch
flr nichtproportionale Retrozessionsvertrége. Wegen ihrer hohen Ma-
terialitat werden fur bestimmte Vertragsgruppen, so zum Beispiel fur
die Super-Cat- und Mega-Cat-Vertrdge, separate beste Schatzer fir die
aus Retrozession einforderbaren Betrdge ermittelt.

Im Segment Lebensversicherung sind alle wesentlichen Retrozes-
sionen proportionaler Natur. Die Zahlungsstrome der Retrozession
werden aus der Differenz der Brutto- und Nettozahlungsstrome ermit-
telt.

D.2.2.4 Risikomarge

Gemdl Solvency Il werden Kosten flr die Bereitstellung von zusdtzli-
chem Kapital fur nicht absicherbare Risiken berticksichtigt. Es wird
keine Risikomarge fur absicherbare Finanzrisiken gefordert, da diese
auf die Kapitalmarkte Ubertragen werden konnen. Die Kapitalkosten
sind die zu erwartenden Kosten fur die Ubertragung der nicht absi-
cherbaren Finanz- und Versicherungsrisiken sowie operationeller Risi-
ken auf einen anderen Versicherer, Rlckversicherer oder sonstige
Marktteilnehmer.

Die Risikomarge ist definiert als diejenigen Kapitalkosten, die bis
zur endgultigen Abwicklung des Geschdfts bendtigt werden. Somit
stellt die Risikomarge die Kosten flur die Bereitstellung des Uber den
besten Schatzwert hinausgehenden notwendigen Kapitals dar. Mit
anderen Worten: Zu dem Zeitpunkt, zu dem die Bilanz erstellt wird,
werden alle vertraglichen Verpflichtungen zu ihrem erwarteten Wert
aufgefthrt (diskontiert um den Zeitwert des Geldes), zuzlglich einer
Risikomarge.

Bei der Berechnung der Risikomarge werden Vereinfachungen
immer mit Sorgfalt angewandt. So werden die Angemessenheit der
Vereinfachungen und die zugrunde liegenden Annahmen untersucht,
begrindet und dokumentiert.
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D.2.2.5 Methoden und Annahmen fiir die
Berechnungen

Die Berechnung versicherungstechnischer Rickstellungen erfolgt un-
ter Verwendung einer addquaten Bewertungsmethode. Dies ist ent-
scheidend, da nur der Einsatz einer solchen Bewertungsmethode da-
flr sorgt, dass Art und Komplexitat von Versicherungsrisiken in ange-
messener Weise berlcksichtigt werden und die Grenzen der verwen-
deten Methoden bekannt sind. Die Entscheidung, ob versicherungs-
mathematische Methoden aus dem Lebens- oder Nichtlebensversi-
cherungsbereich angewendet werden, basiert zum einen auf der Art
der zu bewertenden Verbindlichkeiten, zum anderen auf der Identifi-
zierung von Risiken, die eine wesentliche Auswirkung auf die zugrunde
liegenden Zahlungsstrome haben. Die Auswahl einer geeigneten Me-
thode basiert unter anderem auf Faktoren wie Qualitat, Quantitat und
Verlasslichkeit der verfigbaren Daten und Analysen aller wichtigen
Merkmale des Geschafts. Die gewdhlte Methode ist so ausgestaltet,
dass die dabei verwendeten Annahmen und Parameter klar und ex-
plizit sind. Identifiziert werden die Haupteinflussfaktoren. Die wichtigs-
ten Ursachen und Unsicherheiten im Zusammenhang mit dem besten
Schatzwert werden untersucht und dokumentiert, beispielsweise an-
hand von Stress- und Szenarientests, Backtesting sowie Verdnde-
rungsanalysen.

Das Sensitivitdtsniveau eines Modells wird analysiert, um einen
besseren Einblick in die Volatilitdt des zugrunde liegenden Geschdfts
zu gewinnen. Sensitivitdtstests eines Modells bertcksichtigen die Mo-
dellunsicherheit inklusive Szenarientests, die Spannbreite der Ergeb-
nisse aufgrund verschiedener Modelle sowie die Ruckvergleiche zur
Uberwachung der Verdnderungen bei den Schétzungen fir den Fall,
dass zusatzliche Informationen verfligbar werden.

Okonomische Annahmen
Fur die Diskontierung der Zahlungsstrome der klnftigen besten
Schatzwerte werden risikofreie Zinssdtze verwendet. Als Referenzzins-
satz ist moglichst die Swap-Renditekurve fur die jeweilige Zahlungs-
stromwdhrung zu verwenden, gegebenenfalls zuzlglich einer Volatili-
tatsanpassung. In Ausnahmefdllen — wenn der Swap-Markt keine hin-
reichende Tiefe oder Liquiditdt aufweist und nur die Kurse der Staats-
anleihen diese Bedingungen (Tiefe und Liquiditat) erflllen — beruhen
die risikofreien Zinssdtze auf den Renditen von Staatsanleihen.

Damit die Markterwartungen konzernweit konsistent sind, geben
wir okonomische Annahmen zentral vor.

Inflation wird bei der Bewertung der versicherungstechnischen
Ruckstellungen bertcksichtigt und das Risiko sich verandernder Infla-
tion unterliegt einem regelmdBigen Monitoring.

Volatilitdtsanpassung

Die European Insurance and Occupational Pensions Authority (EIOPA)
erlaubt es, eine Volatilitdtsanpassung vorzunehmen, die die Auswir-
kungen von kurzfristigen Wertschwankungen der Kapitalanlagen re-
duziert. Die Volatilitdtsanpassung ist eine Funktion der Rendi-
tespreads am Markt aus einem gewichteten Durchschnittsportfolio
von Staats- und Unternehmensanleihen Uber dem risikofreien Zins. Sie
beruht auf einem Referenzportfolio nach Wahrung und Land. Um den
Abzinsungssatz anzupassen, wird der risikoangepasste Wahrungs-
spread verwendet. Eine zusdtzliche Anpassung wird zum Abzinsungs-
satz addiert, wenn der risikoangepasste Spread des Landes erheblich
hoher ist als der risikoangepasste Wahrungsspread.
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Zum 31. Dezember 2021 belief sich die Solvenzkapitalanforde-
rung auf 36384206 Tsd € und die Mindestkapitalanforderung auf
9096052 €. Die Solvenzkapitalanforderung beinhaltet eine dynami-
sche Volatilitdtsanpassung (siehe Abschnitt ,E.4.2 Methodik des inter-
nen Modells” flr eine Beschreibung der hierbei verwendeten Me-
thode).

Die VolatilitGtsanpassung verringerte die versicherungstechnischen
Ruckstellungen im Segment Lebens- und Krankenversicherung um
4481 Tsd € und im Segment Nichtlebensversicherung um 49527 Tsd €
vor Abzug einforderbarer Betrdige aus Retrozession.

Eine Anderung der Volatilitdtsanpassung auf Null wiirde die versi-
cherungstechnischen Ruckstellungen demnach fir beide Segmente um
insgesamt 54008 Tsd € erhohen, die Basiseigenmittel und die anrech-
nungsfahigen Eigenmittel zur Bedeckung der Solvenzkapitalanforde-
rung um 23864 Tsd € verringern sowie die anrechnungsfdhigen Eigen-
mittel zur Bedeckung der Mindestkapitalanforderung um 30846 Tsd €
reduzieren.

Die Solvenzkapitalanforderung wirde um 73654 Tsd € und die
Mindestkapitalanforderung um 18414 Tsd € steigen. Die Solvency-II-Ka-
pitalquote ohne Bertcksichtigung der VolatilitGtsanpassung liegt bei
260%.

Den Allianz Konzerngesellschaften (Allianz Lebensversicherungs-AG
und Allianz Private Krankenversicherungs-AG) wurde die Genehmigung
zur Anwendung von UbergangsmaBnahmen fir versicherungstechni-
sche Ruckstellungen erteilt. Die daraus resultierende Verdanderung der
Beteiligungswerte beeinflusst die verfligbaren Eigenmittel und die Kapi-
talanforderung der Allianz SE. Unter Bertcksichtigung der Anwendung
von UbergangsmaBnahmen flir versicherungstechnische Riickstellungen
bei diesen Allianz Konzerngesellschaften beliefen sich die Eigenmittel
und die Kapitalanforderung der Allianz SE auf 107205147 Tsd € und
40521131 Tsd €, was zu einer Solvency-II-Quote von 265% flhrte. Eine
Anderung der Volatilitétsanpassung auf Null wiirde die Eigenmittel und
die Kapitalanforderung der Allianz SE auf 107181283 Tsd€ und
40595914 Tsd € dndern, was zu einer Solvency-II-Quote von 264 % fUhrte.

Versicherungstechnische Annahmen
Versicherungstechnische Annahmen wie Sterblichkeits-, Invaliditdts-,
Storno- und Kostenannahmen werden als bester Schatzwert zum Be-
wertungsstichtag ermittelt. Dabei werden vergangene, aktuelle und
zuklnftig zu erwartende Erfahrungen berlcksichtigt.

Im Segment Lebensversicherung sind die kiinftigen Uberschisse
auf die Uberschussberechtigten Versicherungsvertrage ein Bestandteil
der Projektion. Die Gewinnbeteiligung liegt allerdings nicht im Ermes-
sen des RUckversicherers, sondern ist in den Ruckversicherungsvertra-
gen festgelegt und daher bindend. Hier kommen deshalb keine An-
nahmen zum Tragen.

D.2.2.6 Verantwortlichkeiten der Allianz SE

Obwohl der Allianz Konzern den Rahmen definiert und die Leitlinien
flr die Berechnung der versicherungstechnischen Rickstellungen vor-
gibt, fhrt die Allianz SE die Berechnung und Analyse innerhalb der
Allianz SE Ruckversicherung durch. Dabei ist die Analyse so gestaltet,
dass die Versicherungsmathematische Funktion in der Lage ist, eine
Stellungnahme zu den gesamten versicherungstechnischen Ruckstel-
lungen der Allianz SE abzugeben.
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D.3 SONSTIGE VERBINDLICHKEITEN

In der folgenden Tabelle zeigen wir die sonstigen Verbindlichkeiten
der Allianz SE gemdB Solvency Il und HGB zum 31. Dezember 2021
sowie deren Bewertungsdifferenzen.

Im Berichtszeitraum kam es zu keinen Verdnderungen der ver-
wendeten Ansatz- und Bewertungsgrundlagen oder Schatzungen.

Die Bewertungsansdtze sind so gewdhlt, dass davon auszugehen
ist, dass keine wesentlichen Unsicherheiten vorliegen und das Abwei-
chungsrisiko als gering einzuschdtzen ist.

Tabelle 30: Gegeniiberstellung der sonstigen Verbindlichkeiten nach Solvency Il und HGB

Tsd €

Stand 31. Dezember 2021

18. Eventualverbindlichkeiten

19. Andere Riickstellungen als versicherungstechnische Riickstellungen

20. Rentenzahlungsverpflichtungen

21. Depotverbindlichkeiten

22. Latente Steuerschulden

23. Derivate

24. Verbindlichkeiten gegenliber Kreditinstituten

25. Finanzielle Verbindlichkeiten auBer Verbindlichkeiten gegeniber Kreditinstituten

26. Verbindlichkeiten gegentiber Versicherungen und Vermittlern

27. Verbindlichkeiten gegenliber Riickversicherern

28. Verbindlichkeiten (Handel, nicht Versicherung)

29. Nachrangige Verbindlichkeiten
29.1. Nicht in den Basiseigenmitteln aufgefiihrte nachrangige Verbindlichkeiten
29.2. In den Basiseigenmitteln aufgefiihrte nachrangige Verbindlichkeiten

30. Sonstige nicht an anderer Stelle ausgewiesene Verbindlichkeiten

Summe sonstiger Verbindlichkeiten

1_Die HGB-Werte sind entsprechend der Bilanzstruktur nach Solvency Il angepasst.

D.3.1 Eventualverbindlichkeiten

Verbindlichkeiten, die ungewiss sind (Wahrscheinlichkeit der Zah-
lungspflicht kleiner 50%), werden als Eventualverbindlichkeiten be-
zeichnet. In der Marktwertbilanz mussen Eventualverbindlichkeiten
angesetzt werden, wenn sie wesentlich sind. Die Eventualverbindlich-
keiten werden unter Verwendung der risikofreien Zinsstrukturkurve mit
dem erwarteten Barwert (unter Berlcksichtigung der Eintrittswahr-
scheinlichkeit) der zuklUnftigen Zahlungsstrome bewertet, welche zur
Erflllung dieser Eventualverbindlichkeiten Uber ihre Laufzeit erforder-
lich sind.

Im Geschdftsjahr bildeten wir in der Marktwertbilanz Eventualver-
bindlichkeiten fur geplante negative Ergebnisse mehrerer Tochterun-
ternehmen.

Bewertungsunsicherheiten liegen in der Eigeneinschdtzung zu-
kUnftiger Zahlungsstrome, die erforderlich sind, um die Eventualver-
bindlichkeit im Laufe ihrer Bestandsdauer zu begleichen. Bei den in
der Marktwertbilanz angesetzten Eventualverbindlichkeiten gehen
wir von einer kurzen bis mittleren Laufzeit aus (ein bis drei Jahre).

Im Handelsrecht werden Eventualverbindlichkeiten nicht in der Bi-
lanz erfasst, sondern sind im Anhang des Geschdftsberichts anzuge-
ben. Die unterschiedlichen Ansatzvorschriften nach Solvency Il und
HGB fUhren zu einem Unterschiedsbetrag in Hohe von 148349 Tsd €.
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Solvency Il HGB! Differenz
148349 148349
410879 416329 -5450

9616748 8556671 1060077
2775226 2848253 -73027
18461 18461
900167 769143 131024
87707 87707

38220775 37708719 512056
272306 262236 10070
103167 158511 -55344
728259 760982 32723

15593146 15589462 3684

15593146 15589462 3684
971314 684113 287201

69846506 67842127 2004378

D.3.2 Andere Ruckstellungen als
versicherungstechnische
Ruckstellungen

Andere Ruckstellungen als versicherungstechnische Ruckstellungen
sind Verbindlichkeiten, die bezlglich ihrer Fdlligkeit oder ihrer Hohe
ungewiss sind. Ausgenommen davon sind solche, die unter ,Renten-
zahlungsverpflichtungen” erfasst werden. Die Position beinhaltet im
Wesentlichen Personalriickstellungen und allgemeine Kostenrlckstel-
lungen. Die Bewertung dieser Rickstellungen unter Solvency Il erfolgt
Uberwiegend gemd IAS 37 mit der bestmoglichen Schatzung. Bei
einer wesentlichen Wirkung des Zinseffekts sind die Rickstellungen
abzuzinsen. Der Zinssatz soll die Markterwartungen im Hinblick auf
den Zinseffekt sowie die fur die Schuld spezifischen Risiken widerspie-
geln.

Kurzfristige Ruckstellungen werden nach HGB in Hohe des nach
vernUnftiger kaufmdnnischer Beurteilung notwendigen Erfallungsbe-
trages angesetzt. Rlckstellungen mit einer Restlaufzeit von mehr als
einem Jahr (langfristige Ruckstellungen) sind nach HGB mit dem ihrer
Restlaufzeit entsprechenden durchschnittlichen Marktzinssatz der ver-
gangenen sieben Geschdftsjahre abzuzinsen.

Die Personalriickstellungen haben Uberwiegend eine Laufzeit
von Uber einem Jahr, wahrend die restlichen Ruckstellungen im We-
sentlichen eine kurzfristige Laufzeit bis zu einem Jahr haben.
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Die Differenz in dieser Position von 5450 Tsd € resultiert aus ab-
weichenden Ansatzkriterien und Bewertungsmethoden, wie beispiels-
weise der unterschiedlichen Abzinsung.

D.3.3 Rentenzahlungsverpflichtungen

Die Rentenzahlungsverpflichtungen — im Folgenden als Pensionsriick-
stellungen bezeichnet — enthalten die Nettoverpflichtungen aus der
betrieblichen Altersversorgung, das heit die Pensionsverpflichtung
wird mit dem saldierungspflichtigen Deckungs- bzw. Planvermogen
verrechnet, sofern ein solches fir den Pensionsplan vorhanden ist.
Der Uberschuss aus Pensionsleistungen ist der Nettotberschuss
aus einem Pensionsplan, sofern fir diesen ein saldierungspflichtiges
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Deckungs- bzw. Planvermdgen vorhanden ist, das die Verpflichtung
Ubersteigt. Im Gegensatz dazu spricht man von Pensionsrickstellun-
gen, wenn die Verpflichtung das saldierungspflichtige Deckungs- bzw.
Planvermaogen fur diesen Pensionsplan Ubersteigt.

Pensionspldne der Allianz SE

Die folgende Tabelle zeigt die Aufteilung der Rentenzahlungsver-
pflichtungen mit den Wertunterschieden in Solvency Il und HGB fir
verschiedene Pensionspldne der Allianz SE:

Tabelle 31: Aufteilung der Rentenzahlungsverpflichtungen fiir verschiedene Pensionspléne der Allianz SE

Tsd €

Stand 31. Dezember 2021
Erfiillungsbetrag der verrechneten Schulden
Alt-Pensionszusagen der Angestellten der deutschen Tochtergesellschaften
Allianz Versorgungskasse VVaG
Allianz Pensionsverein e.V.
Pensionszusagen der Allianz SE
Vertreterversorgungswerk
Alt-Pensionszusagen der Angestellten
Beitragsorientierte Pensionszusage
Meine Allianz Pension, Meine Allianz Pension BPV
Entgeltumwandlung (PZE-Modelle)

Summe

(-) Beizulegender Zeitwert der verrechneten Vermégenswerte
Allianz Versorgungskasse VVaG
Allianz Pensionsverein e.V.
Alt-Pensionszusagen der Angestellten bzw. Vertreterversorgungswerk
Beitragsorientierte Pensionszusage
Meine Allianz Pension, Meine Allianz Pension BPV
Entgeltumwandlung (PZE-Modelle)

Summe
(+) aktiver Unterschiedsbetrag aus Vermégensverrechnung aus dem beitragsorientierten Pensionsplan

Rentenzahlungsverpflichtungen

Im Jahr 1985 wurden die Pensionsriickstellungen der deutschen Toch-
tergesellschaften durch eine Ubertragung des korrespondierenden
Vermogens bei der Allianz SE zentralisiert. Aus diesem Grund hat die
Allianz SE die gesamtschuldnerische Haftung fir einen GroBteil dieser
alten Pensionszusagen Ubernommen. Die deutschen Tochtergesell-
schaften erstatten die Kosten, wahrend die Allianz SE die Erflllung
Ubernimmt. Daher bilanzieren wir diese Pensionsverpflichtungen bei
der Allianz SE.

Im Jahr 2015 wurde der Vertrag, der die Kostenerstattung regelt,
dahingehend gedndert, dass die Allianz SE kinftig neben der rechne-
rischen Aufzinsung zusdtzlich das Zinsdnderungsrisiko trégt. Dartber
hinaus hat die Allianz SE zum 1. Januar 2015 die Verpflichtungen aus
dem Vertreterversorgungswerk von der Allianz Beratungs- und Ver-
triebs-AG vollumfanglich tbernommen. Die Gesellschaften erstatten mit
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Solvency Il HGB Differenz
2326747 2131370 195377
5683 026 off balance 5683 026

199 093 off balance 199 093
7101237 6351427 749 810

300 648 271834 28814

247 871 216 587 31284

117 908 117 908

147 714 147 521 193

16 124 244 9236 647 6887 597

5683 026 off balance 5683 026
143 260 off balance 143 260
216 995 215768 1227
200 670 200 670
117 908 117 908
145 638 145 631 7

6507 497 679 977 5827 520

9616 748 8556 671 1060 077

Wirkung zum 1. Januar 2017 fir die Angestellten lediglich noch die Dienst-
zeitaufwdnde. FUr die Risiken aus Zins, Inflation und Biometrie erfolgt
keine Erstattung mehr.

Die Mehrzahl der deutschen Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter
nimmt an beitragsorientierten Pensionspldnen teil, die fur die festen
Vergltungsbestandteile unter- bzw. oberhalb der Beitragsbemes-
sungsgrenze der gesetzlichen Rentenversicherung (BBG) unterschied-
liche Durchfihrungswege verwenden. Seit dem 1. Januar 2015 dotiert
derAllianz Konzern fur Neueintritte und fur einen GroBteil der aus dem
beitragsorientierten Pensionsplan Bezugsberechtigten den risikoar-
men Pensionsplan ,Meine Allianz Pension”, der nur einen Beitragser-
halt gewdhrt. FUr Bezlige oberhalb der BBG entscheidet der
Allianz Konzern jahrlich, ob und in welcher Hohe ein Budget fur
beitragsorientierte  Pensionspldne zur VerflUgung gestellt wird.
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Unabhdngig von dieser Entscheidung wird eine zusdtzliche Risikoprd-
mie fur die Abdeckung des Todes- und Berufsunfdhigkeitsrisikos bereit-
gestellt. Die Anwartschaftszuwdchse der beitragsorientierten Pensi-
onspldne sind im Allgemeinen vollstdndig durch Vermoégenswerte be-
deckt. Dies gilt flr Besitzstdnde aus den friheren Pensionspldnen nur
zu einem geringen Teil. Bei Rentenbeginn wird das angesammelte Ka-
pital als Einmalzahlung oder als eine lebenslange Rente ausgezahlt.

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, die vor dem 1.Januar 2015 in
den Allianz Konzern eingetreten sind, erhalten Beziige aus der Allianz
Versorgungskasse VVaG (AVK), die auf Beitrdgen der Mitarbeiterin-
nen und Mitarbeiter beruht, und aus dem Allianz Pensionsverein e.V.
(APV), den die Gesellschaft finanziert. Beide Pldne gewdhren Versor-
gungsansprlche fur die Festbezlge unterhalb der BBG. Zudem sind
sie nach Handelsrecht vollstdndig durch Deckungsvermodgen abgesi-
chert und wurden zum 31. Dezember 2014 fur Neueintritte geschlos-
sen. Die AVK und der APV sind rechtlich selbststandige Versorgungs-
einrichtungen, deren Vorstandsmitglieder fur die Vermogensanlage
und das Risikomanagement verantwortlich sind. Die AVK unterliegt
der Versicherungsaufsicht.

Die Vermogenswerte der beitragsorientierten Pensionspldne sind
auf eine Treuhandgesellschaft — den Methusalem Trust e.V. — Ubertra-
gen und werden durch die Mitglieder des Vorstands verwaltet.

Abhdngig vom Eintrittsdatum in die Gesellschaft liegt die garan-
tierte jdhrliche Mindestverzinsung in der AVK zwischen 1,75% und
3,50% sowie —im geschlossenen Teil des beitragsorientierten Pensions-
plans — bei 2,75%.

Fur selbststdndige Handelsvertreterinnen und Handelsvertreter
gibt es ebenfalls einen teilweise durch Vermogenswerte bedeckten,
leistungsorientierten Pensionsplan (Vertreterversorgungswerk — VVW),
der fUr Neueintritte nach dem 31. Dezember 2011 geschlossen wurde.
Ein Teil des Pensionsplans ersetzt den Ausgleichsanspruch der Handels-
vertreterin und des Handelsvertreters gemdB Handelsgesetzbuch
(§8%9b HGB). Das VVW kommt einem endgehaltsabhdngigen Plan sehr
nahe.

Rentenanpassungen sind, auBer bei AVK und APV, jahrlich mit
mindestens 1% garantiert. Abhdngig von gesetzlichen Erfordernissen
sind einige Rentenanpassungen an die Inflation geknipft. Bei der AVK
werden die vollsténdigen auf den Rentnerbestand entfallenden Uber-
schisse dazu verwendet, die Renten zu erhohen.

Das Renteneintrittsalter liegt gewohnlich zwischen der Vollen-
dung des 60. und 67. Lebensjahres. Vor Erreichen der Regelalters-
grenze werden Berufsunfdhigkeitsrenten gewdhrt. Bei Tod betragt die
Versorgung in den friiheren Pensionspldnen in der Regel 60 % der Pen-
sionsleistungen der Verstorbenen und des Verstorbenen fir hinterblie-
bene Partnerinnen und Partner sowie 20% je Waise, wobei die Ge-
samtsumme 100% nicht Gbersteigen darf. Bei ,Meine Allianz Pension”
erhalten die Hinterbliebenen das angesammelte Kapital.

Zusatzlich bietet der Allianz Konzern die Maglichkeit einer Pensi-
onszusage durch Entgeltumwandlung (PZE) an. Innerhalb gewisser
Grenzen kénnen Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter in ihrem eigenen
Ermessen Teile ihres Bruttoverdienstes umwandeln und erhalten daftr
eine Pensionszusage von gleichem Wert. Die PZEs klassifizieren na-
hezu als Beitragszusagen mit vernachldssigbarem Risikopotenzial.

Bewertung der Rentenzahlungsverpflichtungen

Die Pensionsverpflichtungen werden nach Solvency Il gemaR IAS 19
bewertet. Somit werden in die Solvency-II-Bilanz als 6konomische
Werte grundsdtzlich die Betrdge nach IFRS Ubernommen. Zugesagte
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Leistungen werden dabei entweder als beitragsdefinierte (Defined
Contribution Plans) oder leistungsorientierte Pldne (Defined Benefit
Plans) kategorisiert. Typischerweise sind mit leistungsorientierten Pen-
sionspldnen biometrische Risiken wie Langlebigkeit, Erwerbsunfdhig-
keit und Tod sowie wirtschaftliche Risiken wie Zins, Inflation und Ge-
haltssteigerungen verbunden. Alle Pensionspldne — auch AVK und
APV - sind als Defined Benefit Plans klassifiziert und werden in der
IFRS- und somit auch in der Solvency-II-Bilanz ausgewiesen. Da es sich
bei der AVK und dem APV um externe Versorgungseinrichtungen han-
delt, werden sie in der HGB-Bilanz nicht ausgewiesen.

Die Bewertung der Pensionsverpflichtungen erfolgt — bis auf den
Rechnungszins — nach HGB und IFRS auf Basis der gleichen Rech-
nungsannahmen:

Tabelle 32: Rechnungsparameter fiir die Bewertung der Pensionsriick-
stellungen nach Solvency Il und HGB
%

Stand 31. Dezember 2021 Solvency Il HGB
Angewandter Diskontierungszinssatz Pensionsverpflichtungen 120 187
Angenommener Rententrend 2,00 2,00
Angenommener Gehaltstrend (inklusive durchschnittlichem

Karrieretrend) 325 2,35

Abweichend hiervon verwenden wir bei einem Teil der Pensionszusa-
gen nach HGB und Solvency Il als Rententrend die garantierte Renten-
dynamik von 1% pro Jahr, falls diese von der Anpassung nach Verbrau-
cherpreisindex (Inflation) befreit sind.

Die Pensionsverpflichtung wird in der Regel auf Basis der ,Projec-
ted Unit Credit’-Methode ermittelt bzw. als Barwert der erworbenen
Anwartschaft ausgewiesen.

Aufgrund der Tatsache, dass kein Dienstverhdltnis zwischen den
Vertreterinnen und den Vertretern und der Allianz SE besteht und die
Allianz Beratungs- und Vertriebs-AG keine Kosten mehr erstattet, wird
im Gegensatz zur IFRS-Konzernbilanz sowohlim Einzelabschluss nach
HGB als auch in der Solvency-II-Bilanz die Verpflichtung fur das VVW
in Hohe des vollen Barwerts ausgewiesen.

Beim Diskontierungszinssatz unter HGB nehmen wir die Vereinfa-
chungsregelung nach §253 Absatz 2 Satz 2 HGB (angenommene Rest-
laufzeit der Altersversorgungsverpflichtungen von 15 Jahren) in An-
spruch. Der Bewertung der Pensionsverpflichtungen nach HGB wurde
entsprechend den geltenden Rechtsvorschriften ein zum Bilanzstichtag
prognostizierter 10-Jahres-Durchschnittszinssatz in Hohe von 1,87 % zu-
grunde gelegt.

Der Rechnungszins fur IFRS spiegelt die Marktverhdltnisse am Bi-
lanzstichtag fur erstklassige festverzinsliche Anleihen entsprechend
der Wahrung und der Duration der Pensionsverbindlichkeiten wider. In
der Eurozone stltzt sich die Bestimmung des Rechnungszinses auf als
AA eingestufte Finanz- und Unternehmensanleihen und auf ein verein-
heitlichtes Zahlungsstrom-Profil fir einen gemischten Bestand. Die bis-
her von Allianz Investment Data Services (IDS) zur Verfligung gestellte
Zinsstrukturkurve wurde im Geschdftsjahr 2020 durch eine Zinsstruk-
turkurve von unserem Pensionsberater Willis Towers Watson abgelost.
Diese bildet die Marktgegebenheiten fir Pensionsverpflichtungen
besser ab. Zum 31. Dezember 2021 betrug der Rechnungszins fur
Pensionsverpflichtungen nach IFRS 1,20%.
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Der Unterschiedsbetrag zwischen der Marktwert- und der HGB-
Bilanz ist in dieser Position primdr auf die unterschiedlichen Abzin-
sungssatze zurlickzuflhren und betragt zum Stichtag 1060077 Tsd €.

Die Bandbreite der Sensitivitdtsberechnungen wurde aus der
durchschnittlichen Volatilitat eines Flnfjahreszeitraums abgeleitet. Ein
Anstieg (bzw. eine Reduktion) des Rechnungszinses um 50 Basispunkte
wurde zu einer Reduktion der Verpflichtung in Hohe von 774336 Tsd €
(bzw. einem Anstieg um 883945 Tsd €) flhren. Ein Anstieg der Trend-
Parameter flr Anwdrterinnen und Anwdrter (zum Beispiel Ge-
haltstrend) um 25 Bps lieBe die Verpflichtung um 75994 Tsd € steigen.
Im Gegensatz hierzu wirde ein Anstieg der Parameter fur Leistungs-
empfdngerinnen und Leistungsempfdnger (zum Beispiel Leistungsan-
passungen, die an die Inflation gekoppelt sind) um 25 Bps eine gedn-
derte Verpflichtung in Hohe von 289464 Tsd € nach sich ziehen.

Die Kalkulationen der Pensionsverpflichtungen beruhen auf den
Heubeck-Richttafeln RT2005G, die bezlglich der Sterblichkeit, Invali-
disierung und Fluktuation an die unternehmensspezifischen Verhdalt-
nisse angepasst wurden. Die unternehmensspezifischen Anpassungen
wurden im Jahr 2010 eingefihrt und im Jahr 2018 Gberprift und neu
festgelegt. Die gewichtete durchschnittliche Lebenserwartung eines
derzeit 65 Jahre alten Planteilnehmenden betragt rund 24,6 Jahre bei
Frauen und 21,7 Jahre bei Mdnnern.

Ein Anstieg der Lebenserwartung um ein Jahr wirde die leis-
tungsorientierte Verpflichtung um 367331 Tsd € erhdhen.

Der Allianz Konzern verwendet, basierend auf den Verpflich-
tungsprofilen des Barwerts der verdienten Pensionsanspriche und der
gesetzlichen Dotierungsverpflichtungen, stochastische Asset-Liability-
Modelle, um die Vermogensallokation aus einer Rendite-Risiko-Per-
spektive zu optimieren.

Dank unseres gut gemischten und ausreichend groBen Bestands
gehen wir bei den zukinftigen Zahlungsstromen von keiner begrin-
deten Unsicherheit aus, die einen Einfluss auf die Liquiditdt der
Allianz SE haben kénnte. Die Allokation des Planvermogens stellt sich
wie folgt dar:

Tabelle 33: Vermdgensallokation bei den Pensionsverpflichtungen
nach Solvency Il

Tsd €
Stand 31. Dezember 2021 Solvency Il
Aktien
Borsennotiert 726 643
Nicht borsennotiert 10 164
Anleihen
Borsennotiert 2756 614
Nicht brsennotiert 1652 367
Immobilien 474 476
Riickdeckungsversicherungen 389 202
Kapitalisierungsprodukte 391733
Sonstige 106 298
Summe 6 507 497
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D.3.4 Depotverbindlichkeiten

Depotverbindlichkeiten umfassen von einem Rickversicherer erhal-
tene oder von diesem gemdf dem Ruckversicherungsvertrag in Abzug
gebrachte Betrdge (zum Beispiel Barmittel). Die Bewertung erfolgt
wie bei den Depotforderungen, die wir im Abschnitt ,D.1.8 Depotfor-
derungen” beschreiben. Bezlglich Hohe und Laufzeit stehen die De-
potverbindlichkeiten in Korrelation mit den versicherungstechnischen
Reserven.

Zum 31. Dezember 2021 existieren Bewertungsunterschiede zwi-
schen HGB und Solvency Il von 73027 Tsd €.

D.3.5 Latente Steuerschulden

Far weitere Informationen hinsichtlich der Definition und Bewertung
der latenten Steuerschulden verweisen wir auf die Ausfihrungen im
Abschnitt ,D.1.2 Latente Steueranspriche”.

D.3.6 Derivate

Weitere Informationen zu der Definition und Bewertung der derivati-
ven Finanzinstrumente erhalten Sie im Abschnitt ,D.1.5.6 Derivate”.

Die folgende Tabelle zeigt eine detaillierte Ubersicht zu den Un-
terschieden bei den derivativen Finanzinstrumenten auf der Passiv-
seite:

Tabelle 34: Bewertung der derivativen Finanzinstrumente
nach Solvency Il und HGB
Tsd €

Stand 31. Dezember 2021

Gattung Solvency Il HGB Basiswert
Verkaufte Kaufoption 16358 4903 Aktienindex
Verkaufte Verkaufsoption 5559 6661 Aktienindex
Terminkauf 5287 5287  Allianz SE Aktie
Terminverkauf UniCredit S.p.A.
85047 - Aktie
Terminkauf Festverzinsliche
3948 - Wertpapiere
Terminverkauf Festverzinsliche
3445 - Wertpapiere
Hedge-RSU 343945 343971  Allianz SE Aktie
Devisen-Termingeschdfte AED, AUD, BRL,
CAD, CHF, CNY,
COP, CZK, DKK,
GBP, HKD, HUF,
ILS, INR, JPY,
KRW, NOK,
PLN, RON, SEK,
SGD, TRY, TWD,
436578 262477 USD, ZAR
Receiver-Swap EUR 145844
Summe Derivate - Passiva 900167 769143

Bei den Derivaten handelt es sich im Wesentlichen um kurzfristige Ver-
bindlichkeiten mit einer Laufzeit von unter einem Jahr.

Die verschiedenen Bewertungsansdtze nach Solvency Il und HGB
fuhren zu einem Unterschiedsbetrag in Hohe von 131024 Tsd €.
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D.3.7 Verbindlichkeiten gegenuber
Kreditinstituten

Verbindlichkeiten gegentber Kreditinstituten betreffen im Wesentli-
chen Verbindlichkeiten aus Barsicherheiten. Alle gemdf3 I1AS 39 defi-
nierten Finanzierungsverbindlichkeiten werden mit dem Zeitwert ohne
BerUcksichtigung von Verdanderungen des eigenen Ausfallrisikos be-
wertet. Grundsatzlich setzen wir Verbindlichkeiten mit ihrem Erfil-
lungsbetrag an, der wegen ihrer Kurzfristigkeit dem Zeitwert ent-
spricht.

Die Bewertung in HGB erfolgt zum Erfullungsbetrag und ist iden-
tisch mit dem Wert in der Marktwertbilanz.

Bei den Verbindlichkeiten gegentber Kreditinstituten handelt es
sich im Wesentlichen um kurzfristige Verbindlichkeiten mit einer Lauf-
zeit bis zu einem Jahr.

D.3.8 Finanzielle Verbindlichkeiten
aul3er Verbindlichkeiten gegenuber
Kreditinstituten

Finanzielle Verbindlichkeiten auBer Verbindlichkeiten gegentber Kredit-
instituten betreffen hauptsdchlich Verbindlichkeiten aus konzerninter-
nen Darlehen und Cashpool-Verbindlichkeiten. Alle Verbindlichkeiten in
dieser Position werden mit dem Zeitwert bewertet, ohne Berlcksichti-
gung von Verdnderungen des eigenen Ausfallrisikos. Fur die Berech-
nung der Zeitwerte wenden wir teilweise alternative Bewertungsmetho-
den an, die wir im Abschnitt ,D.4.8 Finanzielle Verbindlichkeiten auBer
Verbindlichkeiten gegenlber Kreditinstituten” ndher erldutern. Der Pos-
ten ,Sonstige” beinhaltet unter Solvency Il im Wesentlichen Leasingver-
bindlichkeiten nach IFRS 16.

In der HGB-Bilanz erfolgt der Ansatz dieser Verbindlichkeiten zu
ihrem Erfullungsbetrag.

Bei den Commercial Papers sowie Verbindlichkeiten aus dem
Cashpool handelt es sich um kurzfristige Verbindlichkeiten mit einer
Laufzeit bis zu einem Jahr. Bei den Verbindlichkeiten gegentber Allianz
Gesellschaften aus Anleihen und Darlehen handelt es sich im Wesentli-
chen um Verbindlichkeiten mit einer Restlaufzeit von Uber einem Jahr.

Die unterschiedlichen Bewertungsgrundlagen fihren zu verschie-
denen Wertansdatzen fur Solvency Il und HGB. Die Wertunterschiede
sind in folgender Tabelle dargestellt:

Tabelle 35: Bewertung der finanziellen Verbindlichkeiten auBer Ver-
bindlichkeiten gegeniiber Kreditinstituten nach Solvency Il und HGB
Tsd €

Stand 31. Dezember 2021 Solvency Il HGB Differenz
Verbindlichkeiten gegentiber Allianz

Gesellschaften aus Anleihen und Darlehen 24 851 579 24290 769 560 810
Verbindlichkeiten aus dem Cashpool 12151 021 12217 631 -66 610
Commercial Papers 1198361 1198361

Sonstige 19814 1958 17 856
Summe 38220775 37708719 512 056

Uberwiegend resultiert die Differenz aus den Anleihen und Darlehen
von Allianz Gesellschaften, wobei sich das derzeit niedrige Zinsniveau
marktwerterhohend auf die einzelnen Titel auswirkt. Folglich liegen in
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der Regel die Marktwerte Uber den entsprechenden Erflllungsbetrd-
gen, welche nach HGB angesetzt werden.

D.3.9 Verbindlichkeiten gegenuber
Versicherungen und Vermittlern

Verbindlichkeiten gegenUtber Versicherungen und Vermittlern bezie-
hen sich auf fallige Betrdge gegentber Versicherungsnehmerinnen
und- nehmern, Versicherungen und anderen am Versicherungsge-
schaft Beteiligten, die jedoch keine versicherungstechnischen Rick-
stellungen sind. Sie umfassen fallige Betrdge gegentber (Ruick-)Versi-
cherungsvermittlern (zum Beispiel Vermittlern geschuldete, aber noch
nicht bezahlte Provisionen), schlieBen aber Versicherungsunterneh-
men geschuldete Darlehen und Hypotheken aus, wenn sie nicht an
das Versicherungsgeschdft, sondern an das Finanzierungsgeschdaft
geknipft (und somit in den finanziellen Verbindlichkeiten enthalten)
sind.

Der Bilanzposten enthalt im Wesentlichen nur kurzfristige Ver-
bindlichkeiten. Kurzfristig bedeutet, die Laufzeit betragt weniger als
ein Jahr. Verbindlichkeiten gegentber Versicherungen und Vermittlern
werden in HGB und in der Marktwertbilanz zu ihrem Erflllungsbetrag
erfasst. Aufgrund der Kurzfristigkeit der Verbindlichkeiten gilt dieser
Wert als guter Indikator fUr den Zeitwert unter Anwendung der
Grundsdtze der Wesentlichkeit und VerhaltnismaBigkeit.

Der Unterschied von 10070 Tsd € zwischen HGB und Marktwert-
bilanz besteht im Wesentlichen in der Erfassung bestimmter Pramien,
Schaden- und Provisionszahlungen, die in HGB in den Verbindlichkei-
ten gezeigt werden, wdhrend sie in der Marktwertbilanz in den versi-
cherungstechnischen Rickstellungen enthalten sind aufgrund einer
unterschiedlichen Anforderung hinsichtlich der Umgliederung von Ver-
bindlichkeiten nach HGB und Solvency Il.

D.3.10 Verbindlichkeiten gegenUtber
Ruckversicherern

Diese Position umfasst Ruckversicherern geschuldete Betrdge (insbe-
sondere im Kontokorrentverkehr) auBer Einlagen und Betrdge im Zu-
sammenhang mit dem Rickversicherungsgeschdaft, die nicht Bestand-
teil der einforderbaren Betrdge aus Rickversicherungsvertrégen sind.

Der Bilanzposten enthdlt im Wesentlichen nur kurzfristige Ver-
bindlichkeiten. Kurzfristig bedeutet, die Laufzeit betragt weniger als
ein Jahr. Verbindlichkeiten gegenlber Rickversicherern werden in
HGB und in der Marktwertbilanz zu ihrem Erfullungsbetrag erfasst.
Aufgrund der Kurzfristigkeit der Verbindlichkeiten gilt dieser Wert als
guter Indikator fUr den Zeitwert unter Anwendung der Grundsatze der
Wesentlichkeit und VerhaltnismaBigkeit.

Der Unterschied von 55344 Tsd € zwischen HGB und Marktwert-
bilanz besteht im Wesentlichen in der Erfassung bestimmter Pramien,
Schaden- und Provisionszahlungen, die in HGB in den Verbindlichkei-
ten gezeigt werden, wdhrend sie in der Marktwertbilanz in den versi-
cherungstechnischen Rickstellungen enthalten sind aufgrund einer
unterschiedlichen Anforderung hinsichtlich der Umgliederung von Ver-
bindlichkeiten nach HGB und Solvency Il.
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D.3.11 Verbindlichkeiten
(Handel, nicht Versicherung)

Zu diesen Verbindlichkeiten zdhlen fallige Betrdge an Mitarbeiterin-
nen und Mitarbeiter, die nicht versicherungsbezogen sind (analog zu
den Forderungen (Handel, nicht Versicherung) auf der Aktivseite). Ver-
bindlichkeiten gegentber offentlichen Einrichtungen sind ebenfalls
enthalten. In der Marktwertbilanz werden sie grundsatzlich mit ihrem
Erfallungsbetrag angesetzt, den wir unter Anwendung der Grundsdtze
der Wesentlichkeit und VerhaltnismdBigkeit als guten Ndherungswert
fur den Zeitwert betrachten.

Diese Verbindlichkeiten sind nach HGB zu ihrem Erfillungsbetrag
anzusetzen und sind daher Uberwiegend identisch zu den Werten ge-
maB Solvency .

Der Bilanzposten enthdlt im Wesentlichen Positionen mit einer
Laufzeit von bis zu finf Jahren.

Die Differenz in Hohe von 32723 Tsd € resultiert aus der unter-
schiedlichen Bewertung der Steuerrtckstellungen.

D.3.12 Nachrangige Verbindlichkeiten

Nachrangige Verbindlichkeiten sind Schulden, die im Insolvenzfall erst
nach den Forderungen der anderen Gldaubiger erfillt werden durfen.
Diese Position beinhaltet konzernexterne und -interne Verbindlichkei-
ten aus nachrangigen Anleihen und nachrangigen Darlehen. Nach-
rangige Verbindlichkeiten werden in der Marktwertbilanz zu ihrem
Zeitwert ohne Berticksichtigung von Anderungen der eigenen Bonitat
erfasst. FUr die Berechnung der Zeitwerte werden alternative Bewer-
tungsmethoden angewandt, die wir im Abschnitt ,D.4.9 Nachrangige
Verbindlichkeiten” ndher erldutern.

Nach HGB sind die nachrangigen Verbindlichkeiten zum Erfal-
lungsbetrag bewertet.

Bei den nachrangigen Verbindlichkeiten handelt es sich im We-
sentlichen um langfristige Verbindlichkeiten mit einer Laufzeit von
Uber funf Jahren.

Aufgrund der unterschiedlichen Bewertungsgrundlagen ergibt
sich zwischen Solvency Il und HGB ein Unterschiedsbetrag in Hohe von
3684 Tsd €, wobei sich das derzeit niedrige Zinsniveau marktwerter-
hohend auf die einzelnen Titel auswirkt. Folglich liegen in der Regel
die Marktwerte Uber den entsprechenden Erfullungsbetragen, welche
nach HGB angesetzt werden.
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D.3.13 Sonstige nicht an anderer Stelle
ausgewiesene Verbindlichkeiten

Diese Position beinhaltet sémtliche Verbindlichkeiten, die andere Bi-
lanzposten nicht abdecken, hauptsdchlich Zinsverbindlichkeiten und
eine Verbindlichkeit gegenlber dem Methusalem Trust eV, die ge-
wohnlich mit dem Zeitwert oder mit dem Nominalwert bewertet wer-
den. Anpassungen des eigenen Ausfallrisikos werden dabei nicht be-
rlcksichtigt. Der Nominalwert stellt einen guten Ndherungswert fir
den Zeitwert dar — unter Anwendung der Grundsatze der Wesentlich-
keit und VerhdltnismdaBigkeit.

Nach HGB ist diese Position grundsatzlich zum Erfullungsbetrag
bewertet. Die Bilanzposition enthdlt im Wesentlichen kurzfristige Ver-
bindlichkeiten mit einer Laufzeit bis zu einem Jahr.

Die verschiedenen Bewertungsansdtze nach Solvency Il und HGB
fdhren zu einem Unterschiedsbetrag von 287201 Tsd €. Der Unter-
schiedsbetrag resultiert im Wesentlichen aus Verbindlichkeiten, die nur
nach Solvency Il angesetzt werden dirfen.
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D.4 ALTERNATIVE BEWERTUNGSMETHODEN

Finanzielle Vermogenswerte und Verbindlichkeiten werden fur Sol-
vency-ll-Zwecke zum Zeitwert erfasst. Bei den finanziellen Verbindlich-
keiten sind Wertanderungen aufgrund einer gednderten Bonitdt des
Unternehmens nicht zu berlcksichtigen. Wenn notierte Preise an akti-
ven Mdarkten fur die Bewertung zur Verfligung stehen, werden diese
fur die Bewertung gemadfB Solvency Il verwendet. Ein aktiver Markt ist
gemadn der Definition in IFRS 13 ein Markt, auf dem Geschdftsvorfdlle
mit dem Vermogenswert oder der Verbindlichkeit mit ausreichender
Hdufigkeit und Volumen auftreten, sodass fortwdhrend Preisinforma-
tionen zur Verflgung stehen. Auf einem aktiven Markt herrschen fol-
gende Bedingungen:

— Die am Markt gehandelten Posten sind homogen.

— Normalerweise finden sich jederzeit bereitwillige Kaufer und Ver-
kaufer.

— Die Preise sind 6ffentlich verflgbar.

Wenn notierte Preise an aktiven Mdrkten nicht zur Verfligung stehen,
werden andere Bewertungsmethoden verwendet. Diese Bewertungs-
techniken entsprechen den gemdf IFRS 13 und im Solvency-II-Regel-
werk aufgefUhrten und beinhalten

— das Marktwertverfahren: Preise und andere relevante Informatio-
nen aus Markttransaktionen, an denen identische oder vergleich-
bare Vermogenswerte oder Verbindlichkeiten beteiligt sind;

— den kostenorientierten Ansatz: ein Betrag, der gegenwdrtig erfor-
derlich ware, um die Servicekapazitat eines Vermdgenswertes zu
ersetzen (Wiederbeschaffungskosten);

— das Ertragswertverfahren: Umwandlung kinftiger Betrdge, zum
Beispiel Zahlungsstrome oder Ertrdge, in einen einzigen aktuellen
Betrag (Barwerttechnik).

Schatzungen und Annahmen sind von besonderer Bedeutung, wenn
der Zeitwert von Finanzinstrumenten festzulegen ist, bei denen min-
destens ein maBRgeblicher Input nicht auf beobachtbaren Marktdaten
beruht. Die Verfigbarkeit von Marktdaten hangt vom relativen Han-
delsvolumen identischer oder vergleichbarer Instrumente am Markt
ab, wobei der Schwerpunkt auf Informationen liegt, die die tatsdchli-
che Markttatigkeit oder verbindliche Notierungen von Maklern oder
Hdandlern abbilden.

Der Ermessensspielraum fur die Feststellung des Zeitwerts korre-
liert stark mit dem Niveau von nicht am Markt beobachtbaren Input-
parametern. Die Allianz SE nutzt zur Bestimmung des Zeitwerts ein
Maximum an beobachtbaren Inputparametern und ein Minimum von
nicht am Markt beobachtbaren Inputparametern. Die Beobachtbar-
keit von Inputparametern wird durch verschiedene Faktoren beein-
flusst, zum Beispiel die Art des Finanzinstruments, das Vorliegen eines
etablierten Marktes fUr das spezifische Instrument, spezielle Transak-
tionsmerkmale, Liquiditat und allgemeine Marktbedingungen.
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Die Fair-Value-Hierarchie gemdB IFRS 13 teilt die Inputfaktoren fur die
Bewertungstechniken zur Bemessung des Fair Value in drei Stufen ein:

— Level 1: ein notierter Marktpreis in einem aktiven Markt ohne An-
passung.

— Level 2: Inputfaktoren, auBer den in Level 1 enthaltenen notierten
Marktpreisen, die entweder direkt oder indirekt beobachtbar sind.

— Level 3: Nicht alle Inputfaktoren sind am Markt beobachtbar.

D.4.1 Immobilien

Die Ermittlung der Zeitwerte der Immobilien erfolgt unter Anwendung
eines in der ImmoWertV (Verordnung Uber die Grundsatze fur die Er-
mittlung der Verkehrswerte von Grundstlicken) normierten Verfahrens,
sodass bei rentierlichen Objekten im Regelfall das Ertragswertverfah-
ren angewandt wird. Sollte es sich bei der zu bewertenden Immobilie
um eine einem speziellen Zweck dienende Immobilie handeln, erfolgt
die Bewertung mit alternativen normierten Verfahren gemdB Im-
moWertV, insbesondere mit dem Sachwertverfahren oder dem Ver-
gleichswertverfahren. Bei vertraglich fixierten Verkdufen von Be-
standsobjekten wird der Verkehrswert an den Verkaufspreis ange-
passt.

Die Zeitwerte werden mindestens zum 31. Dezember des jeweili-
gen Geschdftsjahres von einem externen Gutachter ermittelt und in-
tern validiert.

Die wesentlichen Bewertungsparameter bei der Ertragswerter-
mittlung sind die Mieten, der Liegenschaftszins sowie die wirtschaftli-
che Restnutzungsdauer der Gebdude und der Bodenwert des Grund-
stlicks. Bewertungsunsicherheiten liegen in den Schdtzungen dieser
Inputparameter bei der Ermittlung kiinftiger Zahlungsstrome.

D.4.2 Anteile an verbundenen
Unternehmen einschlielich
Beteiligungen

Da in der Regel keine notierten Marktpreise fiir die Beteiligungen der
Allianz SE vorliegen, werden diese gemdf Artikel 13 der Delegierten
Verordnung (EU) 2015/35 mit der angepassten Equity-Methode, der
Equity-Methode oder mit Null bewertet.

Unter Anwendung der Grundsdtze der Wesentlichkeit erfolgt die
Bewertung von einzelnen, nicht bérsennotierten verbundenen Unter-
nehmen, die nicht der Beaufsichtigung auf Einzelebene nach dem Sol-
vency-lI-Regime unterliegen, mit der Equity-Methode.

Sofern bei der angepassten Equity-Methode Vermogenswerte in-
nerhalb der Beteiligungen ihrerseits mittels Modellen bewertet wer-
den, bestehen die allgemein bei Bewertungsmodellen auftretenden
Unsicherheiten.
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D.4.3 Aktien

Die Bewertung der nicht borsennotierten Aktien der Taikang Insurance
Group Inc. erfolgt mittels eines marktbasierten Ansatzes auf Grund-
lage der Marktmultiplikatoren relevanter Vergleichsunternehmen. Der
Fokus liegt dabei auf an der Borse Hongkong gehandelten chinesi-
schen Versicherungsgesellschaften, die Uberwiegend im Lebensversi-
cherungsmarkt tatig sind. Aus den 6-Monats-Durchschnittswerten der
drei KenngroBen ,Kurs-Buchwert-Verhdltnis”, ,Kurs-Embedded-Value-
Verhdltnis” und ,Kurs-Gewinn-Verhdltnis” ermitteln wir einen Durch-
schnittswert, aus dem wir den Marktwert fUr die Aktien der Taikang In-
surance Group Inc. ableiten.

Die nicht borsennotierten Aktien der FC Bayern Minchen AG be-
werten wir mithilfe einer internen Berechnungsmethode, die auf den
individuellen Geschdaftsbedingungen des Vertrages basiert. Fur die Ub-
rigen nicht borsennotierten Aktien werden gemdR Artikel 9 Absatz 4
der Delegierten Verordnung (EU) 2015/35 die fortgefiihrten Anschaf-
fungskosten, Nettovermogenswerte (Net Asset Values — NAV) sowie
aktuelle Transaktionswerte als angemessene Schdtzungen fir den
Zeitwert betrachtet.

D.4.4 Anleihen

Zur Ermittlung der Zeitwerte nicht borsennotierter Titel sowie insbeson-
dere der unter den Staatsanleihen bzw. den Unternehmensanleihen
ausgewiesenen Namensschuldverschreibungen und Schuldscheindar-
lehen wird mit dem Ertragswertverfahren eine alternative Bewertungs-
methode angewandt. Die verwendete Bewertungsmethode basiert auf
dem Discounted-Cashflow-Modell. Wertbestimmende Faktoren bilden
dabei die Annahmen bezlglich der Zinsstrukturkurven, der emittenten-
spezifischen Spreads sowie der Zahlungsstrome.

Bewertungsunsicherheiten liegen aufgrund von Bonitdtsrisiken in
der Selbsteinschdtzung emittentenspezifischer Spreads.

D.4.5 Organismen fur gemeinsame
Anlagen

Far Investmentfonds ermitteln wir den Zeitwert hauptsdchlich mit dem
marktpreisorientierten Ansatz bzw. durch NAV. Unabhdngige Ge-
schaftsbanken liefern dazu die entsprechenden Marktwerte.
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D.4.6 Derivate

Der Zeitwert wird in erster Linie auf Grundlage des Ertragswertverfah-
rens unter Verwendung von Barwerttechniken und des Black-Scholes-
Merton-Modells ermittelt. Bei der Bewertung stellen Ublicherweise am
Markt beobachtbare Volatilitdten, Zinssdtze und Zinsstrukturkurven so-
wie Wechselkurse und Aktienkurse die wichtigsten Inputfaktoren dar.

D.4.7 Sonstige Darlehen und
Hypotheken

Der Zeitwert von Darlehen wird hauptsdchlich auf Grundlage des Er-
tragswertverfahrens unter Verwendung von deterministischen Diskon-
tierungsmethoden ermittelt. Die relevanten Abzinsungssdtze werden
von beobachtbaren Marktparametern abgeleitet und spiegeln die
verbleibende Laufzeit und das Kreditrisiko der Instrumente wider. In
seltenen Fallen wird ein internes Bewertungsmodell verwendet.

D.4.8 Finanzielle Verbindlichkeiten
aul3er Verbindlichkeiten gegenuber
Kreditinstituten

Der Zeitwert basiert hauptsdchlich auf dem Ertragswertverfahren,
welches zuklnftige diskontierte Zahlungsstrome mit risikospezifischen
Zinssdtzen fUr die Bewertung zugrunde legt. Bei einigen kurzfristigen
Verbindlichkeiten wird der Buchwert als angemessener Schatzwert fir
den Zeitwert erachtet.

Bewertungsunsicherheiten liegen in der Bestimmung zukUnftiger
Zahlungsstrome.

D.4.9 Nachrangige Verbindlichkeiten

Der Zeitwert beruht im Wesentlichen auf dem marktpreisorientierten
Ansatz unter Verwendung von Marktpreisnotierungen sowie dem Er-
tragswertverfahren unter Verwendung von deterministischen Discoun-
ted-Cashflow-Methoden.

Bewertungsunsicherheiten liegen in der Bestimmung zukUnftiger
Zahlungsstrome.

95



D _ Bewertung fiir Solvabilitdtszwecke

D.5 SONSTIGE ANGABEN

Alle wichtigen Angaben zur Bewertung von Vermogenswerten, versi-
cherungstechnischen Ruckstellungen und anderen Verbindlichkeiten
zu Solvabilitatszwecken sind in den vorangegangenen Abschnitten
enthalten.
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E.1 EIGENMITTEL

E.1.1 Ziele, Leitlinien und Prozesse

Eines der Hauptziele der Allianz Strategie ist es, die Finanzkraft der
Allianz SE und ihrer Tochtergesellschaften zu erhalten. Die Kapitalaus-
stattungist dabei eine zentrale Ressource, die zahlreiche Aktivitaten im
gesamten Allianz Konzern unterstltzt. Die Risikotragfdahigkeit der
Allianz SE und ihrer Tochtergesellschaften bildet die Grundlage fr die
nachhaltige Wirtschaftlichkeit und somit fur das Vertrauen unserer
Kunden.

Die Allianz verwendet einen integrierten Kapitalmanagement-
Ansatz, der die Risikobereitschaft und die Risikoallokation innerhalb
der Allianz SE und ihrer Tochtergesellschaften berticksichtigt. Das Ka-
pitalmanagement der Allianz SE soll sowohl die Eigenmittelbasis des
Konzerns schitzen als auch ein effektives Kapitalmanagement auf
Ebene der operativen Tochtergesellschaften unterstltzen. Sowohl Ri-
sikoaspekte als auch der Eigenmittelbedarf werden in die Manage-
ment- und Entscheidungsprozesse Uber die Aufteilung von Risiken und
die Allokation von Eigenmitteln auf verschiedene Segmente, Ge-
schaftsbereiche und Kapitalanlagen einbezogen.

Im Jahr 2014 haben wir unsere Kapitalmanagement-Strategie
formalisiert und prdzisiert sowie eine Kapitalmanagement-Leitlinie
eingeflhrt. Der wesentliche Grundsatz des Kapitalmanagement-An-
satzes ist die Behandlung von Eigenmitteln als eine Ressource, die
zentral von der Allianz SE verwaltet wird und gewissermafBen von
oben nach unten bevorzugt denjenigen Tochtergesellschaften, Ge-
schaftsbereichen oder Produkten zugewiesen wird, die erwartungsge-
maR die gréBten Uberrenditen im Vergleich zu den Kapitalkosten er-
zielen. Diese Vorgehensweise hat folgende Auswirkungen auf die Allo-
kation von Eigenkapital (bzw. Eigenmitteln):

— Die Fungibilitat des Kapitals wird durch die zentrale Blindelung
von Kapital und Risiken maximiert.

— Lokal gehaltenes Kapital ist auf die Hohe der aufsichtsrechtlichen
Mindestanforderungen (bzw. gegebenenfalls auch der Anforde-
rungen der Rating-Agenturen) begrenzt, zuzlglich eines ange-
messenen Volatilitétspuffers. Dariiber hinaus existierendes Uber-
schusskapital wird an die Allianz SE weitergeleitet.

Die aktuell angestrebte Liquiditdts- und Kapitalausstattung spiegelt
alle geplanten Anderungen bei den Eigenmitteln in den kommenden
drei Jahren wider. Die Allianz SE halt einen strategischen Liquiditdts-
puffer vor, der als Reserve fir potenziell erforderliche Kapitalerhdhun-
gen bei Tochtergesellschaften zur Verfigung steht.

BezUglich der Ziele, Leitlinien und Prozesse, die die Allianz bei der
Verwaltung ihrer Eigenmittel heranzieht, kam es im Berichtszeitraum
zu keinerlei wesentlichen Anderungen.
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E.1.2 Uberleitung vom
handelsrechtlichen Eigenkapital auf
den Uberschuss der Vermodgenswerte
Uber die Verbindlichkeiten in der
Marktwertbilanz

In der Marktwertbilanz belduft sich der Uberschuss der Vermédgens-
werte Uber die Verbindlichkeiten auf 96045571 Tsd €, wohingegen
das handelsrechtliche Eigenkapital 41029227 Tsd € betragt. Der Un-
terschiedsbetrag von 55016344 Tsd € ist auf Bewertungsdifferenzen
in den folgenden Bilanzpositionen zurlickzufthren:

Tabelle 36: Uberleitung vom HGB-Eigenkapital auf den Uberschuss
der Vermdégenswerte liber die Verbindlichkeiten in der Marktwertbi-
lanz

Tsd €
Stand 31. Dezember 2021

Handelsrechtliches Eigenkapital 41029227
Anlagen (auBer Vermégenswerten fiir fonds- und indexgebundene Vertrdge) 51276668
Versicherungstechnische Riickstellungen* 5439028
Rentenzahlungsverpflichtungen -1060077
Finanzielle Verpflichtungen auBer Verbindlichkeiten gegeniiber Kreditinstituten -512056
Latente Steuern 725191
Sonstige -852409
Uberschuss der Vermdgenswerte {iber die Verbindlichkeiten in

der Marktwertbilanz 96045571

1_Die versicherungstechnischen Riickstellungen setzen sich aus den versicherungstechnischen Riickstellungen und den
sonstigen versicherungstechnischen Riickstellungen zusammen.

Die Unterschiede zwischen der handelsrechtlichen Bilanz und Markt-
wertbilanz je Bilanzposition beschreiben wir im Kapitel ,D. Bewertung
far Solvabilitdtszwecke”.
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E.1.3 Zusammensetzung, Hohe und
Qualitat der Basiseigenmittel und
ergdnzenden Eigenmittel einschlielich
Eigenmittelbewegungen im
Berichtszeitraum

Tabelle 37: Uberleitung des Uberschusses der Vermégenswerte liber
die Verbindlichkeiten in der Marktwertbilanz auf die Basiseigenmittel
Tsd €

Stand 31. Dezember 2021

Uberschuss der Vermégenswerte iiber die Verbindlichkeiten in

der Marktwertbilanz 96045571
Nachrangige Verbindlichkeiten (Basiseigenmittel) 15593146
Vorhersehbare Dividenden, Ausschiittungen und Entgelte -4384 000
Eigene Anteile (direkt und indirekt gehalten) -49570
Basiseigenmittel 107 205 147

Die Berechnung der Basiseigenmittel baut auf dem Uberschuss der
Vermogenswerte Uber die Verbindlichkeiten gemdl3 der Marktwertbi-
lanz in Hohe von 96045571 Tsd € auf.

Diesem Uberschuss werden die nachrangigen Verbindlichkeiten,
die als Basiseigenmittel anrechenbar sind und sich auf 15593146 Tsd €
belaufen, hinzuaddiert. Bei diesen nachrangigen Verbindlichkeiten
handelt es sich um von der Allianz SE begebene Nachranganleihen, die
als Tier-1-gebundene Basiseigenmittel oder als Tier-2-Basiseigenmittel
klassifiziert werden (teilweise unter Anwendung von Ubergangsrege-
lungen).

\on dieser Summe werden die vorhersehbare Dividende der Allianz SE
in Hohe von 4384000 Tsd € sowie die eigenen Aktien der Allianz SE von
49570 Tsd € abgezogen.
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Im Ergebnis beziffern sich die Basiseigenmittel auf 107205147 Tsd €.
Dieser Betrag setzt sich zusammen aus 90868349 Tsd € Tier-1-nicht-ge-
bundenen Eigenmitteln, 6114931 Tsd € Tier-1-gebundenen Eigenmit-
teln, 9478215 Tsd € Tier-2-Eigenmitteln und 743652 Tsd € Tier-3-
Eigenmitteln. Die Tier-1-nicht-gebundenen Eigenmittel bestehen aus
dem Grundkapital in Hohe von 1169920 Tsd €, dem auf das Grundka-
pital entfallenden Emissionsagio der AllianzSE in Hohe von
28035065 Tsd € sowie der Ausgleichsrlicklage von 61663364 Tsd €.

Die Ausgleichsriicklage ergibt sich aus dem Uberschuss der Ver-
mogenswerte Uber die Verbindlichkeiten in Hohe von 96045571 Tsd €
abzlglich des Grundkapitals (1169920 Tsd €), des auf das Grundkapi-
talentfallenden Emissionsagios (28035065 Tsd €), der latenten Netto-
Steueranspriiche (743652 Tsd €), der eigenen Aktien der Allianz SE
(49570 Tsd €) und der vorhersehbaren Dividende der Allianz SE
(4384000 Tsd €).

Nachrangige Verbindlichkeiten, die als Tier-1-gebundene Eigenmit-
tel klassifiziert sind, belaufen sich auf 6114931 Tsd € und setzen sich aus
Instrumenten zusammen, die entweder unmittelbar die Kriterien fur Tier-1-
gebundene Eigenmittel erfiillen oder auf Grundlage der Ubergangsrege-
lungen einbezogen werden. Nachrangige Verbindlichkeiten, die als Tier-2-
Eigenmittel klassifiziert sind, belaufen sich auf 9478215 Tsd € und setzen
sich aus Instrumenten zusammen, die entweder unmittelbar die Krite-
rien fir Tier-2-Eigenmittel erfiillen oder auf Grundlage der Ubergangs-
regelungen einbezogen werden. Tier-3-Eigenmittel entsprechen dem
Wert der latenten Netto-Steueranspriiche in Hohe von 743652 Tsd €.

Die Einteilung in Tiers folgt Kriterien, die in den Artikeln 93 bis 96
der Solvency-lI-Richtlinie 2009/138/EG und den Artikeln 69 bis 82 der
Delegierten Verordnung (EU) 2015/35 beschrieben sind. Die nachran-
gigen Verbindlichkeiten werden gemdB den Vertragsbedingungen
fur die jeweiligen nachrangigen Verbindlichkeiten als Tier-1-gebun-
den oder als Tier 2 eingestuft.

Tabelle 38: Ausstehende Allianz Anleihen zum 31. Dezember 2021 - unter Ubergangsbestimmungen fallend

Tsd

Nominalwert in Solvency-II-
Ausgabejahr Wdhrung der Wdhrung Marktwert in € Zinssatz in %
2014 EUR 1500000 1552245 3375
2012 EUR 1500000 1523594 5,625

Alle auf Grundlage der Ubergangsregelungen in die Eigenmittel ein-
bezogenen Anleihen qualifizierten sich zum Jahresende 2015 als an-
rechnungsfdhige Eigenmittel unter Solvency |.
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Erster Ndchster
Tier Fdlligkeitstermin Kiindigungstermin Kiindigungstermin Frequenz
1 gebunden Ohne Endflligkeit 18. September 2024 18. September 2024 Taglich

2 17. Oktober 2042 17. Oktober 2022 17. Oktober 2022 Vierteljdhrlich
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Tabelle 39: Ausstehende Allianz Anleihen zum 31. Dezember 2021 - nicht unter Ubergangsbestimmungen fallend

Tsd
Nominalwert in Solvency-II-

Ausgabejahr Wdhrung der Wdhrung Marktwert in € Zinssatz in %
2021 EUR 1250000 1215794 26
2021 usb 1250000 1074741 32
2020 EUR 1250000 1207019 2,625
2020 usb 1250000 1065132 35
2020 EUR 1000000 970009 2,121
2019 EUR 1000000 983187 1,301
2017 EUR 1000000 1034579 3,099
2017 usb 600000 558037 51
2016 usb 1500000 1310597 3,875
2015 EUR 1500000 1533977 2,241
2013 EUR 1500000 1564233 475

Tier
1 gebunden
1 gebunden
1 gebunden
1 gebunden

NN N NN N

Fdlligkeitstermin
ohne Endfdlligkeit
ohne Endfdlligkeit
ohne Endfdlligkeit
ohne Endfdlligkeit

8. Juli 2050

25. September 2049

6. Juli 2047

30. Januar 2049
ohne Endfdlligkeit
7. Juli 2045

ohne Endfdlligkeit

Erster
Kiindigungstermin

30. Oktober 2031
30. Oktober 2027
30. Oktober 2030
17. November 2025
8. Juli 2030

25. September 2029
6. Juli 2027

30. Januar 2029

7. Mdrz 2022

7. Juli 2025

24. Oktober 2023

Ndchster
Kiindigungstermin

30. Oktober 2031
30. Oktober 2027
30. Oktober 2030
17. November 2025
8. Juli 2030

25. September 2029
6. Juli 2027

30. Januar 2029

7. Mdrz 2022

7. Juli 2025

24. Oktober 2023

Frequenz
5-jdihrlich (6M)
5-jdihrlich (6M)
5-jdhrlich (6M)
5-jdhrlich (6M)
Vierteljahrlich
Vierteljahrlich
Vierteljdhrlich
Vierteljdhrlich

Taglich
Vierteljahrlich
Vierteljdhrlich

GemanR Artikel 308b (9) und (10) der Solvency-lI-Richtlinie 2009/138/EG
konnen bestimmte nachrangige festverzinsliche Wertpapiere auf
Grundlage der Ubergangsregelungen fir einen Zeitraum von ur-
springlich bis zu 10 Jahren (dieser Zeitraum endet am 31. Dezem-
ber 2025) als Tier-1-gebunden oder als Tier 2 klassifiziert werden.

Ergdnzende Eigenmittel gibt es bei der Allianz SE nicht; somit be-
stehen die verfigbaren Eigenmittel ausschlieBlich aus den verfligba-
ren Basiseigenmitteln.

Die anrechnungsfdhigen Eigenmittel ergeben sich durch Anwendung
der quantitativen Tier-Hochstgrenzen auf die verflgbaren Eigenmittel.
Zum 31. Dezember 2021 wurden die Tier-Hochstgrenzen fur Zwecke der

Bedeckung der Solvenzkapitalanforderung nicht Gberschritten, sodass die
anrechenbaren Eigenmittel den verfligbaren Eigenmitteln entsprachen.
Dagegen wurden die Tier-Hochstgrenzen flr Zwecke der Bedeckung
der Mindestkapitalanforderung Uberschritten, sodass die anrechenba-
ren Eigenmittel fir Zwecke der Bedeckung der Mindestkapitalanforde-
rung niedriger als die verflgbaren Eigenmittel waren.

Die folgenden Tabellen zeigen Details zu den verschiedenen Be-
standteilen der Basiseigenmittel sowie zu ihrer entsprechenden Einstu-
fung in Tiers, jeweils zum 31. Dezember 2021 und zum 31. Dezem-
ber 2020.

Tabelle 40: Zusammensetzung der Basiseigenmittel und anrechnungsféhige Anteile der Eigenmittel zum 31. Dezember 2021

Tsd €

Stand 31. Dezember 2021

Grundkapital (ohne Abzug eigener Anteile)

Auf Grundkapital entfallendes Emissionsagio
Ausgleichsriicklage

Nachrangige Verbindlichkeiten

Betrag in Hohe des Werts der latenten Netto-Steueranspriiche
Basiseigenmittel

Gesamtbetrag der fiir die Erfiillung der Solvenzkapitalanforderung
anrechnungsféhigen Eigenmittel

Gesamtbetrag der fiir die Erfiillung der Mindestkapitalanforderung
anrechnungsféhigen Eigenmittel

100

Tier-1- Tier-1-
Gesamt nicht-gebunden gebunden Tier 2 Tier 3
1169920 1169920
28035065 28035065
61663364 61663364
15593146 6114931 9478215
743652 743652
107 205 147 90868349 6114931 9478215 743652
107 205 147 90868349 6114931 9478215 743652
99009 337 90868349 6114931 2026057 -
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Tabelle 41: Zusammensetzung der Basiseigenmittel und anrechnungsféhige Anteile der Eigenmittel zum 31. Dezember 2020

Tsd €

Stand 31. Dezember 2020

Grundkapital (ohne Abzug eigener Anteile)

Auf Grundkapital entfallendes Emissionsagio
Ausgleichsriicklage!

Nachrangige Verbindlichkeiten

Betrag in Hohe des Werts der latenten Netto-Steueranspriiche
Basiseigenmittel

Gesamtbetrag der fiir die Erfiillung der Solvenzkapitalanforderung
anrechnungsféhigen Eigenmittel

Gesamtbetrag der fiir die Erfiillung der Mindestkapitalanforderung
anrechnungsféhigen Eigenmittel

Tier-1- Tier-1-
Gesamt nicht-gebunden gebunden Tier 2 Tier 3
1169920 1169 920
28031707 28 031707
61505 321 61505 321
16734 145 5493 675 11240 470
1111451 - - - 1111451
108 552 544 90706 948 5493 675 11 240 470 1111451
108 552 544 90706 948 5493 675 11 240 470 1111451
98 273 966 90706 948 5493 675 2073 343 -

1_Das auf das Grundkapital entfallende Emissionsagio wurde in 2020 um 358 329 Tsd € zu niedrig und die Ausgleichsriicklage um 358 329 Tsd € zu hoch ausgewiesen.

Im Berichtszeitraum verringerten sich die anrechnungsfdhigen Eigen-
mittel um 1347397 Tsd €, was hauptsdchlich auf einen Rickgang bei
den Tier-2-Eigenmitteln in Hohe von 1762255 Tsd €, bedingt durch die
Kindigung einer Nachranganleihe im Juli 2021 in Hohe von nominal
1095800 Tsd €, und durch den Ruckkauf eines Nachrangdarlehens mit
einem Nominalwert von 500000 Tsd € im Mai 2021 zuruckgeht. Die
Verdnderung bei den Tier-1-nicht-gebundenen Eigenmitteln in Hohe
von 161401 Tsd € resultiert in erster Linie aus der Verdnderung des
Uberschusses der Vermogenswerte tber die Verbindlichkeiten aus der
Marktwertbilanz der Allianz SE gegenuber dem Vorjahr.

Tabelle 42: Veréinderung der Eigenmittel je Tier
Tsd €

Gesamtbetrag der fiir die Erfiillung der Solvenzkapitalanforderung anrechnungsfahigen Eigenmittel
31. Dezember 2020
31. Dezember 2021

Verdnderung

E.1.4 Ereignisse nach dem Stichtag mit
Auswirkungen auf die Eigenmittel

Aktienriickkaufprogramm 2022
Im Februar 2022 hat die Allianz SE ein neues Aktienrlckkaufpro-
gramm mit einem Volumen von 1000000 Tsd € begonnen.

Erwerb eines 72 %igen Anteils an der European
Reliance

Am 11. Februar 2022 kindigte die Allianz an, einen 72 %igen Anteil an
der European Reliance General Insurance Company SA zu erwerben.
Die Transaktion hat ein Gesamtvolumen von 207 000 Tsd €.

Invasion der Ukraine

Die Invasion der Ukraine im Februar 2022 hat 6konomische und fi-
nanzielle Auswirkungen auf die Allianz SE. Die Auswirkungen sind
zum jetzigen Zeitpunkt weder absehbar noch quantifizierbar. Auf-
grund der Marktentwicklung wird mit einem Rickgang der Eigenmit-
tel gerechnet. Wir gehen jedoch weiterhin von einer hinreichenden
Kapitalausstattung der Allianz SE aus.

Solvency Il SFCR 2021 - Allianz SE

Die Verdnderung in Hohe von 621257 Tsd € bei den Tier-1-gebun-
denen Eigenmitteln ist insbesondere auf zwei neu emittierte Nachrang-
anleihen mit Nominalwerten von 1250000 Tsd € und 1250000 Tsd USD
im September 2021 sowie die Kindigung zweier Nachranganleihen mit
Nominalwerten von 1000000 Tsd USD und 800000 Tsd € zurlickzufih-
ren. Die Tier-3-Eigenmittel verringerten sich im Berichtsjohr um
367799 Tsd €, was auf einen Rickgang der aktiven latenten Steuern zu-
rlckzufUhren ist.

Die folgende Tabelle zeigt die Verdnderung der Eigenmittel je Tier:

Tier-1- Tier-1-
Gesamt nicht-gebunden gebunden Tier 2 Tier 3
108552544 90706948 5493675 11240470 1111451
107205147 90868349 6114931 9478215 743652
-1347397 161401 621257 -1762255 -367799
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E.2 SOLVENZKAPITALANFORDERUNG UND
MINDESTKAPITALANFORDERUNG

Zum 31. Dezember 2021 belief sich die regulatorische Solvenzkapitalan-
forderung der Allianz SE gemdB Solvency Il unter BerUcksichtigung der
Anwendung von UbergangsmaBnahmen fiir die Riickstellungsbewertung
bei anderen Gesellschaften des Allianz Konzerns auf 40 521131 Tsd € und
die entsprechende Mindestkapitalanforderung auf 10 130 283 Tsd €.

Der endgultige Betrag der Solvenzkapitalanforderung unterliegt
noch der aufsichtlichen Prifung. Eine Aufgliederung der Solvenzkapi-
talanforderung in Risikokategorien (gemdaR dem internen Modell) zeigt
Tabelle 15 ,Solvenzkapitalanforderung je Risikokategorie” im Kapitel
,C. Risikoprofil”.

Unter Berlcksichtigung der Anwendung von UbergangsmaBnah-
men ist die gesamte Solvenzkapitalanforderung der Allianz SE im Ver-
gleichzum 31. Dezember 2020 von 41466 850 Tsd € auf 40521131 Tsd €
leicht gesunken. Die Reduktion resultiert primdr aus einer Abnahme des
Aktienrisikos, verursacht durch die Modellanderung der Korrelationen
flr strategische Beteiligungen als auch den Einfluss der Anwendung
von UbergangsmaBnahmen flir versicherungstechnische Riickstellun-
gen bei Allianz Konzerngesellschaften auf den Wert der strategischen
Beteiligungen der Allianz SE.

Ohne Berlicksichtigung der Anwendung von UbergangsmaBnah-
men bei Allianz Konzerngesellschaften belief sich die gesamte Solvenz-
kapitalanforderung der Allianz SE im Jahr 2021 auf 36384206 Tsd €.

1_Hierbei handelt es sich gleichzeitig um die aktuellste Berechnung der Solvenz- und Mindestkapitalanfor-
derung zum Zeitpunkt der Berichtsfertigstellung am 8. April 2022.

102

Inputfaktoren zur Berechnung der
Mindestkapitalanforderung

Die Mindestkapitalanforderung der Allianz SE (Mindestbetrag fur die
Solvenzkapitalanforderung der Allianz SE) wird mittels der gemdaf
Solvency-lI-Bestimmungen festgelegten Formel flr Rickversiche-
rungsunternehmen berechnet: Nach Vorgaben der Aufsicht werden ri-
sikorelevante GroBen definiert, mit Faktoren versehen und zu einer li-
nearen Mindestkapitalanforderung aufsummiert. Die lineare Mindest-
kapitalanforderung der Allianz SE setzt sich aus einem Teil fir das
nach Art der Schadenversicherung betriebene Rickversicherungsge-
schaft sowie einem Teil fur das nach Art der Lebensversicherung be-
triebene Rickversicherungsgeschdaft zusammen. Die Mindestkapital-
anforderung darf nur zwischen 25% und 45% der Solvenzkapitalanforde-
rung aus dem internen Modell schwanken. Darber hinaus unterliegt die
Allianz SE der absoluten, aufsichtsrechtlich festgelegten Mindestkapital-
anforderung fur Rickversicherungsunternehmen in Hohe von 3600 Tsd €.
Die resultierende Mindestkapitalanforderung wird quartalsweise an die
BaFin berichtet und jahrlich gemeinsam mit der Solvenzkapitalanforde-
rung veroffentlicht.
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E.3 VERWENDUNG DES
DURATIONSBASIERTEN UNTERMODULS
AKTIENRISIKO BEI DER BERECHNUNG DER
SOLVENZKAPITALANFORDERUNG

Deutschland hat nicht von der Maglichkeit Gebrauch gemacht, das
durationsbasierte Untermodul fir das Aktienrisiko zu nutzen. Dement-
sprechend verwendet die Allianz SE das durationsbasierte Untermo-
dul fir das Aktienrisiko nicht.
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E.4 UNTERSCHIEDE ZWISCHEN DER
STANDARDFORMEL UND ETWA
VERWENDETEN INTERNEN MODELLEN

Dieser Abschnitt beschreibt den Anwendungsbereich und die Verwen-
dung des internen Modells, die zugrunde liegende Methodik und die
Verfahren der Aggregation. AbschlieBend wird ein Uberblick tiber die
Unterschiede zwischen dem internen Modell und der Standardformel
gegeben.

Generell bietet das interne Modell einen hoheren Diversifikations-
effekt, weil die geografische Diversifikation abgebildet ist, die fir einen
international agierenden RUckversicherer und das Holdingunterneh-
men einer global agierenden Erstversicherungsgruppe Ublich ist. Dieser
Aspekt wird in der Standardformel nicht ausreichend berdcksichtigt. Die-
ser strukturelle Unterschied betrifft auch die Diversifikation innerhalb
von Risikomodulen. Insbesondere erfasst das interne Modell Lander-
und Branchendiversifikation in den Untermodulen des Marktrisikos, was
in der Kalibrierung der Standardformel vernachldssigt ist. Angesichts
der fUr die Kalibrierung des internen Modells angewendeten langen
historischen Zeitreihen, einschlieBlich des 2008 — 2012er Krisenszena-
rios, werden auch die sonstigen Diversifikationseffekte innerhalb der
Marktrisiko(-sub-)module als angemessen erachtet.

Ein anderes prominentes Beispiel flr eine qualitativ bessere Mo-
dellierung im internen Modell ist das vergleichsweise niedrigere Cre-
dit-Spread-Risikokapital im internen Modell, das auf die Anwendung
der dynamischen VolatilitGtsanpassung zurlckzufthren und nur im in-
ternen Modell zugelassen ist.

Dennoch ist das Risikokapital der Allianz SE im Standardmodell
niedriger als im internen Modell. Dies ist auf einen deutlich hdheren
Schockfaktor fir Beteiligungen im internen Modell zurtckzufthren.

E.4.1 Anwendungsbereich und
Verwendung des internen Modells

Die Risikokategorien, die durch das interne Modell abgedeckt sind,
sind im Kapitel ,C. Risikoprofil” dargestellt und erklart.

Das interne Modell stellt den Kern unseres Risikomanagement-
Rahmenwerks dar und wird fir die Messung der quantifizierbaren Risi-
ken der Allianz SE verwendet. Das interne Modell wird auch zur Steue-
rung unseres Geschdfts in Bereichen wie dem Kapitalmanagement ein-
gesetzt. Es wird ebenso zur Messung der Rendite auf das Risikokapital
im Sachgeschdaft der Rickversicherung verwendet. Fur eine detaillierte
Beschreibung der verschiedenen Anwendungsbereiche, fur die die
Allionz SE das interne Modell verwendet, siehe Abschnitt ,B.3.4 Risiko-
managementprozess”.

E.4.2 Methodik des internen Modells

Unser internes Risikokapitalmodell beruht auf einem VaR-Ansatz un-
ter Verwendung einer Monte-Carlo-Simulation. Ausgangspunkt fir die
Risikoberechnung ist die Marktwertbilanz und die Zuordnung aller Ak-
tiva- und Passivapositionen zu den relevanten Risikotreibern und

104

zugehorigen Risikokategorien. Eine Anleihe etwa wird unter anderem
von der entsprechenden risikofreien Zinskurve und der Credit-Spread-
Kurve beeinflusst. Damit ist sie sowohl in den entsprechenden Marktri-
sikokategorien (wie Zins-, Credit-Spread- oder Wahrungsrisiko) als auch
in der entsprechenden Kreditrisikokategorie enthalten.

Das Risikokapital wird definiert als Verdnderung des Zeitwerts
der Vermogenswerte abzUglich des Zeitwerts der Verbindlichkeiten im
Laufe des Prognosezeitraums, basierend auf den zugrunde liegenden
und gemeinsamen Verteilungsannahmen fir jeden Risikofaktor. Ge-
nauer gesagt bestimmen wir den hochstmaoglichen Wertverlust unse-
res Geschdfts im Anwendungsbereich des Modells, der innerhalb eines
bestimmten Zeithorizonts (,Haltedauer”, ein Jahr) und mit einer be-
stimmten Eintrittswahrscheinlichkeit (,Konfidenzniveau”, 99,5%) ein-
treten kann. Das Risikokapital wird aus der Gewinn- und Verlustvertei-
lung bestimmt, wobei in jedem Szenario der 6konomische Wert aller
Vermogenswerte und Verbindlichkeiten auf Basis einer simulierten Re-
alisierung samtlicher Risikofaktoren ermittelt wird.

Die Verteilungen werden, soweit moglich, an Marktdaten oder
unseren eigenen historischen Daten — beispielsweise zur Festlegung
der versicherungsmathematischen Annahmen — kalibriert. DarUber
hinaus bertcksichtigen wir Empfehlungen der Versicherungsbranche,
von Aufsichtsbehorden und Aktuarsvereinigungen.

Das interne Modell enthdlt eine Reihe von Risikokategorien, die
ihrerseits wiederum in unterschiedliche Risikoarten unterteilt werden
konnen. Fur jede Ebene liefert das Modell Risikozahlen auf Einzelba-
sis, das hei3t vor Diversifikation mit anderen Risikoarten oder Risikoka-
tegorien, aber auch auf einer aggregierten Ebene, die Diversifikation
berlcksichtigt (siehe Abschnitt ,E.4.3 Aggregation”). Im Kapitel ,C. Ri-
sikoprofil” werden die einzelnen Risikokategorien genauer erldutert.

Bei der Bewertung von versicherungstechnischen Ruickstellungen
wird zusdtzlich zur Verwendung der risikofreien Zinskurve eine Volati-
litdtsanpassung vorgenommen (siehe Abschnitt ,D.2.2.5 Methoden
und Annahmen fur die Berechnungen”). Da die Volatilitdtsanpassung
aus Credit Spreads abgeleitet wird, flihren simulierte Anderungen der
Credit Spreads konzeptionell auch zu Anderungen der Volatilitétsan-
passung in jedem zugrunde liegenden Szenario der Risikorechnung.
Konsequenterweise kdnnen diese Anderungen bei der Bewertung der
versicherungstechnischen Ruckstellungen in jedem zugrunde liegen-
den Szenario antizipiert und berUcksichtigt werden, um sie so in der
Risikorechnung widerzuspiegeln. Daher beinhaltet das interne Modell
eine entsprechende dynamische Komponente, um diesen Einfluss ab-
zubilden. Der bei der Allianz SE implementierte Ansatz des Allianz Kon-
zerns zur dynamischen Modellierung dieser Komponente unterscheidet
sich methodisch von einer Nachbildung der Methodik der EIOPA fir die
Volatilitdtsanpassung. Fur die Risikokapitalberechnung gehen wir von
einer dynamischen Entwicklung der Volatilitdtsanpassung aus, wobei
wir die Entwicklung jedoch auf unserem eigenen Portfolio und nicht auf
dem EIOPA-Portfolio basieren. Dieser Effekt auf die Aktiva wird Uber die
Durationen der Vermogenswerte und Verbindlichkeiten auf die Passiva
Ubertragen. Um den Abweichungen gegentber der Methodik der

Solvency Il SFCR 2021 - Allianz SE



EIOPA Rechnung zu tragen, wendet der Allianz Konzern fur die dynami-

sche Volatilitdtsanpassung einen Skalierungsfaktor an.
Die Allianz SE fhrt regelmdBig und auch auf Ad-hoc-Basis meh-
rere Stresstests fur Marktrisiken (auch als parametrische Stresstests be-

kannt) und fur versicherungstechnische Risiken durch.
Die Schocks bezlglich der versicherungstechnischen Risiken wer-
den gebildet, indem Nicht-Marktrisiko-Ereignisse, wie sie alle zehn Jahre

Grafik 4: Die Struktur des internen Modells
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auftreten, identifiziert und ihre jeweilige Auswirkung auf die Allianz SE
berechnet werden.

Die folgenden beiden Abbildungen zeigen die Risikokategorien
des internen Modells sowie zum Vergleich die Struktur der Standard-
formel.
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Grafik 5: Die Struktur der Standardformel
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E.4.3 Aggregation

Zur Aggregation der Risiken verwendet der Allianz Konzern einen
branchenublichen Ansatz, der auf einer GauB-Copula-Funktion ba-
siert. Die Abhdngigkeiten zwischen den durch die Copula modellierten
Risiken werden anhand einer Korrelationsmatrix definiert. Soweit
moglich, ermitteln wir Korrelationsparameter flr jedes Marktrisi-
kopaar unter Verwendung historischer Marktdaten. Hierbei bertck-
sichtigen wir Uber einen Zeitraum von mehr als zehn Jahren vierteljahr-
lich beobachtete Werte. Sind historische Marktdaten oder andere
portfoliospezifische Beobachtungen nicht ausreichend oder nicht ver-
flgbar, so werden die Korrelationen in einem klar vorgegebenen, kon-
zernweiten Prozess gesetzt. Dies geschieht durch ein eigens dafur zu-
standiges internes Komitee, das Correlation Settings Committee, das
Risiko- und Businessexpertise blndelt. Die Korrelationsparameter
werden bei der Verwendung von Expertenmeinungen generell so fest-
gelegt, dass sie die Wechselwirkung der Risiken unter adversen Bedin-
gungen widerspiegeln. Die Korrelationen, die die Abhdngigkeiten zwi-
schen den vollstandigen Verteilungen beschreiben, werden um einen
Faktor erhoht, wenn von einer besonders starken Abhdngigkeit in den
Tails (das heit bei Extremereignissen) ausgegangen wird. Empirische
Nachweise werden zur Unterstitzung der Expertise herangezogen,
wann immer Daten von ausreichender Qualitat verfigbar sind.

Wie unter ,Diversifikations- und Korrelationsannahmen” im Kapi-
tel,,C. Risikoprofil” beschrieben, ist die Diversifikation dadurch bedingt,
dass die unterschiedlichen Risiken nicht gdnzlich voneinander abhdn-
gig sind und nicht alle gleichzeitig eintreten. Diesem Umstand tragen
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die Korrelationen Rechnung, die dem internen Modell zugrunde ge-
legt werden. Das interne Modell enthdlt eine Korrelation fir jedes Paar
modellierter Risikofaktoren, wohingegen die Standardformel Intra-
und Inter-Risikokategorien bericksichtigt. Dadurch ist der Diversifika-
tionsvorteil im internen Modell gréBer als in der Standardformel. Zu-
satzliche Details werden im folgenden Abschnitt gegeben.

Um das diversifizierte Risikokapital zu berechnen, ermitteln wir
mit der im vorherigen Abschnitt beschriebenen Methode, wie sich der
okonomische Wert im Fall des 1-in-200-Jahren-Ereignisses — unter An-
nahme des gleichzeitigen Eintretens der Risiken — verandert.

E.4.4 Hauptunterschiede zwischen dem
internen Modell und der
Standardformel pro Risikomodul

Ein grundlegender Unterschied zwischen der Standardformel und
dem internen Modell ist, dass bei der Standardformel faktorbasierte
Schockszenarien verwendet werden, im internen Modell das Risiko-
kapital hingegen durch Simulation der einzelnen Risikofaktoren
(samt ihrer 6konomischen Gewinn- und Verlustauswirkungen) ermit-
telt wird, wobei auch ihre angenommene Verteilung sowie ihre Ab-
hdngigkeit von anderen Risikotreibern mitberdcksichtigt werden.
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Die folgende Tabelle gibt einen Uberblick (iber die Unterschiede
zwischen der Standardformel und dem internen Modell, differenziert
nach den einzelnen Risikomodulen:
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Tabelle 43: Unterschiede zwischen der Standardformel und dem internen Modell nach Risikomodulen

Risikomodul

Aktien

Zins

Volatilitdtsrisiko bei Zinsen und
Aktienkursen
Inflation

Immobilien

Spread

Wadhrung

Konzentration

Kreditrisiko/
Gegenparteiausfallrisiko
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Standardformel (Faktorbasierter Ansatz)

Mehrere standardisierte Aktienschocks, abhdngig von der Klassifizierung der Aktien-
Investments:

~ 39% fir in EWR oder OECD-Ldndern gelistete Aktien (Typ 1).

- 49% fir verbleibende Aktien-Investments, Rohstoffe und alternative Investments
(Typ 2).

- Anwendung einer symmetrischen Anpassung auf den Basisschock von 39 % bzw.
49 % in Abhdngigkeit des Verhdltnisses zwischen dem aktuellen und dem
historischen Marktniveau.

- Strategische Beteiligungen (22 %).

— Anderer reduzierter Risikokapitalaufschlag fiir qualifizierte Infrastruktur (Firmen)
und langfristige Aktienanlagen.

— Aggregation von Aktienschocks auf Basis einer vereinfachten
Korrelationsannahme von 0,75 zwischen Typ 1 und dem Rest.

- Vorgegebene Schocks fiir Zinsanstieg und -riickgang als prozentuale Anderung
der risikofreien Zinskurve von EIOPA, die abhdngig von der Restlaufzeit zwischen
20% und 75% variieren. Mindestzinsanstieg von 100 Basispunkten.

— Das schlimmere Szenario aus Zinsanstieg und Zinsriickgang bestimmt die
Kapitalanforderung.

— Abwadrtsschocks negativer Zinsen sind nicht erlaubt.

Nicht explizit abgedeckt.
Nicht explizit abgedeckt.
25% fiir alle Immobilien.

Spread-Risiko ist unterteilt in drei Kategorien fiir Anleihen und Darlehen,
Verbriefungen und Kreditderivate. Die Schockauswirkungen werden mittels einer
vorgegebenen Methodik fiir jede Kategorie berechnet und aufsummiert, um die
gesamte Kapitalanforderung fiir das Spread-Modul zu erhalten.

— Fiir Anleihen, Darlehen und Verbriefungen hdngen die Schockfaktoren von der
jeweiligen modifizierten Duration und dem Kreditrating ab. Kein Spread-Risiko fiir
bestimmte Anleihen und Darlehen, zum Beispiel EWR-Staatsanleihen, die in der
Heimatwdhrung denominiert sind und emittiert werden.

— Kreditderivate: Schockfaktoren fiir einen Anstieg der Spreads héngen vom
Kreditrating des Underlyings ab. Schock fiir einen Credit-Spread-Riickgang von
75% fiir alle Ratings. Der Schock bestimmt sich dann aus der groBeren
resultierenden Kapitalanforderung.

Sofern von der Aufsichtsbehdrde genehmigt, wird die EIOPA-Volatilitdtsanpassung

als konstanter Diskontsatz fiir die Bewertung der versicherungstechnischen

Riickstellungen verwendet.

Credit Default Swaps auf Einzeltitel oder Indices werden als Kreditderivate

betrachtet, deren Schockfaktoren einen Anstieg der Spreads um bis zu 840%

simulieren. Der Schock fiir einen Riickgang der Credit Spreads betrdgt 75 % fiir alle

Ratings.

— +/-25% fiir alle Wdhrungen mit Ausnahme derjenigen, die an den Euro gekoppelt
sind.

- Das ,Worst Case"-Szenario wird fiir jede Wdhrung ausgewdhlt.

— Kein(e) Diversifikation/Netting zwischen Wdhrungen.

Die Formel basiert auf der Exposition, dem Rating und den gesamten gehaltenen

Kapitalanlagen.

Anwendungsbereich: begrenzt auf bestimmte Risikoexpositionen.

- Typ 1:insbesondere Riickversicherungsvereinbarungen, Derivate, Sichteinlagen bei
Kreditinstituten, Einlagen bei Zedenten und Verpflichtungserkldrungen.

— Typ 2: insbesondere Forderungen, Versicherungsnehmerinnen/-nehmer-Debitoren,
Hypothekendarlehen.

— Das Anleiheportfolio sowie Kreditversicherungen sind nicht im Risikomodul
.Gegenparteiausfall” berlicksichtigt.

Methodik: Formelbasierter Ansatz zur Bestimmung méglicher Verluste durch

unerwarteten Ausfall der Kontrahenten bei Engagements, die in den

Anwendungsbereich des Moduls fallen.

Parameter: Zuweisung gemdB Delegierter Verordnung (zum Beispiel PDs, LGDs). PDs

basieren vorwiegend auf Ratings von externen Ratingagenturen.

Internes Modell (Stochastische Simulation)

Die zugrunde liegende Verteilung fir jeden modellierten Aktien-Risikofaktor wird
anhand von Marktdaten kalibriert.

~ Gehandelte Aktienindizes (circa 35 %-60 %, abhdngig vom Index).

- Nicht-gehandelte Aktienindizes (circa 10 %-80 %, abhdngig vom Index und der
Risikoklassifizierung).

— Strategische Beteiligungen (35%).
— Volatilitdtsstresse werden angewendet.

- Die Aggregation basiert auf Korrelationen zwischen Risikofaktoren, die an
Marktdaten und Expertenschdtzungen kalibriert sind.

— Die zugrunde liegenden Verteilungen fiir Stiitzstellen der Zinskurve werden fiir
jede modellierte Zinskurve anhand von Marktdaten kalibriert.

- Zinsschocks fiir maximal 10 Zeitknoten werden stochastisch modelliert; kein
Minimum-/Maximumschock wird verwendet.

- VolatilitGtsstresse werden angewendet.
— Verschobenes Log-Normalmodell erlaubt Abwdrtsschocks bei negativen Zinsen.

Implizite Aktien-/Zins-Volatilitdten werden mittels expliziter Risikofaktoren
modelliert, welche anhand von Marktdaten kalibriert werden.

Die erwarteten Inflationsraten werden mittels expliziter Risikofaktoren modelliert,
welche anhand von Marktdaten kalibriert werden.

Lander-/sektorspezifische Immobilienindizes (Schocks bewegen sich zwischen circa
18%-33%).

Modellierung unterschiedlicher Spreads, differenziert nach zum Beispiel Sektor,

Rating, Land/Region. Die zugrunde liegende Verteilung jedes modellierten Spreads

wird anhand von Marktdaten kalibriert. Hauptunterschiede sind dabei:

- Staatsanleihen fiir EWR-Ldnder, Staatsanleihen fiir Nicht-EWR-Lander mit einem
Rating von AAA oder AA, supranationale Anleihen und Hypothekendarlehen fiir
Wohnimmobilien sind nicht vom Spread-Risiko ausgenommen.

— Schocks fiir Verbriefungen, die im internen Modell kalibriert werden, sind generell
geringer als die Schocks der Standardformel, die bis zu 100 % betragen kénnen.

— Dort, wo sie von der Aufsichtsbehdrde genehmigt wurde, wird fiir die Bewertung
der versicherungstechnischen Riickstellungen die EIOPA-Volatilititsanpassung
verwendet. Dariiber hinaus wird die Volatilitdtsanpassung auch im Rahmen der
Risikokapitalberechnung dynamisch modelliert. Der Beitrag der dynamischen
Komponente zum Wert der versicherungstechnischen Riickstellungen wird auf
der Grundlage der eigenen Portfoliobewegungen ermittelt, die durch simulierte
Anderungen der Credit Spreads bei der Risikokapitalberechnung verursacht
werden.

— Schocks fiir Credit Default Swaps, die im internen Modell kalibriert werden, sind
generell geringer als die Schocks der Standardformel.

Schocks auf Wechselkurse fiir verschiedene Wahrungen gegeniiber dem Euro
(von circa 19 % bis 30 %, abhdngig von der Wahrung).

Implizit durch die Kreditrisikomodelle und durch Diversifikation in

Marktrisikomodulen abgedeckt.

Anwendungsbereich: deutlich breiter, einschlieBlich

- Kapitalanlageportfolio: Festverzinsliche Kapitalanlagen, Sichteinlagen, Derivate,
Wertpapierleihgeschdfte und strukturierte Transaktionen, Forderungen, auBerbi-
lanzielle Expositionen (zum Beispiel Garantien und Verpflichtungserkldrungen).

— Expositionen bei der Riickversicherung.

— Expositionen bei der Kreditversicherung.

Methodik: Portfoliomodell mit Monte-Carlo-Simulation und Abdeckung von Ausfall-

und Migrationsrisiko. Die Verlustverteilung wird unter Beriicksichtigung von

Abhdngigkeiten und Risikokonzentrationen bestimmt.

Parameter: zum GroBteil auf Basis eigener Schatzungen (zum Beispiel PDs, LGDs).

Ratings werden mittels eines internen Ansatzes bestimmt, der auf langfristigen

Ratings von Ratingagenturen basiert.
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Risikomodul

Versicherungstechnisches Risiko
flir Leben/Kranken

Versicherungstechnisches Risiko
fir Schaden- und
Unfallversicherung und
Krankenversicherung (nicht
dhnlich zu Lebenstechniken)

~ Prdmien- und Reserverisiko

Versicherungstechnisches Risiko
fir Schaden- und
Unfallversicherung und
Krankenversicherung (nicht
dhnlich zu Lebenstechniken)

— Katastrophenrisiko

Versicherungstechnisches Risiko
fir Schaden- und
Unfallversicherung und
Krankenversicherung (nicht
dhnlich zu Lebenstechniken)

- Geschdftsrisiko

Verlustausgleichsfdhigkeit von
Steuern

Verlustausgleichsfahigkeit der
versicherungstechnischen
Riickstellungen

Risiko bezlglich immaterieller
Vermégenswerte

Operationelles Risiko

Aggregation

Standardformel (Faktorbasierter Ansatz)

- Sterblichkeitsrisiko: Anstieg der Sterblichkeitsraten um 15% und Anstieg der
Katastrophen-Sterblichkeit um 0,15 %.

- Langlebigkeitsrisiko: Riickgang der Sterblichkeitsraten um 20 %.

— Krankheitsrisiko: Zunahme im ersten Jahr um 35 %, danach um 25 %;
20% Riickgang in den Verwertungsquoten.

— Stornorisiko: der geringere Wert von 50 % Anstieg und Riickgang sowie 70 %/40 %
Massenstornoschock, abhdngig von der Geschaftsart
(Einzelkunden/Kollektivgeschaft).

- Kostenrisiko: Zunahme der Kosten um 10% und 1% Kosteninflation.

In der Standardformel wird ein faktorbasierter Ansatz verwendet, um das

kombinierte Pramien- und Reserverisiko zu schdtzen:

- Anwendung von Standard-Volatilitétsfaktoren (Marktdurchschnitten) je Solvency-Il-

Geschdftsbereich auf die VolumenmaBe, beispielsweise verdiente Nettoprdmien und
Nettoschadenreserven.

Verwendung eines linearen Korrelationsansatzes mit vorgegebenen Korrelationen,
um (ber Solvency-II-Geschdftsbereiche und Risikomodule hinweg zu aggregieren.

— Unterschiedliche Submodule fiir Solvency-Il-Geschdftsbereiche der Schaden- und
Unfallversicherung sowie Krankenversicherung (nicht dhnlich zu Lebenstechniken).

— Berticksichtigung geografischer Diversifikation anhand von vorgegebenen
Regionen.

— Das Katastrophenrisiko ist in vier Module unterteilt: Naturkatastrophen,
nichtproportionale Sachriickversicherung, von Menschen verursachte
Katastrophen, Sonstige.

Verwendung standardisierter Schockszenarien, wie durch die Delegierte
Verordnung spezifiziert.

— Der 1-in-200-Jahren-Verlust durch eine Naturkatastrophe basiert im Wesentlichen
auf geschockten Versicherungssummen und Bruttoprdmien. Die Anwendung von
Riickversicherung basiert auf der Beriicksichtigung einzelner Ereignisse. Separates
Verfahren fiir das Kranken-Katastrophenrisiko (Module fiir Massenunfalll,
Unfallkonzentration und Pandemie).

Nur das Stornorisiko wird berticksichtigt, Fokus auf Riickgang kiinftiger Ertrdge.

Die Anpassung ist gleich der Wertverdnderung der latenten Steuern, die durch einen
unmittelbaren Verlust in Hohe der Basis-Solvenzkapitalanforderung (BSCR)
verursacht wiirde, zuzliglich der Kapitalanforderung fiir operationelles Risiko sowie
der Bereinigung der Verlustausgleichsfdhigkeit der versicherungstechnischen
Riickstellungen. In der Standardformel wird lediglich der Unternehmenssteuersatz
beriicksichtigt.

- Stellt fir dos beteiligte Geschdft sicher, dass die Mittel fir kinftige
Uberschussbeteiligungen nicht mehrfach in Anspruch genommen werden.

— BSCR mit und ohne die Mittel fir kiinftige Uberschussbetgiligung; Begrenzung der
Gesamtentlastung auf derzeitigen Wert der zukiinftigen Uberschussbeteiligung.

Beriicksichtigung von 80% der immateriellen Vermdgenswerte.

Faktorbasierter Ansatz, beruhend auf der Hohe der verdienten Pramien und der
versicherungstechnischen Riickstellungen.

Einfacher Korrelationsansatz mit vorgegebenen Korrelationen zwischen den
Risikomodulen.

Internes Modell (Stochastische Simulation)

— Sterblichkeitsrisiko: beruht auf der Erfahrung des Unternehmens, 0,15%
Katastrophen-Sterblichkeit.

— Langlebigkeitsrisiko: modifiziertes Lee-Carter-Modell.
— Krankheitsrisiko: beruht auf der Erfahrung des Unternehmens.

— Stornorisiko: Schocks werden aufgrund historischer Daten kalibriert. Eine
ldnderspezifische Kalibrierung ist méglich.

— Kostenrisiko: wie Standardmodell, spezifische Kalibrierung je Einheit jedoch
maglich. Das interne Modell enthalt auBerdem das Neugeschdftsrisiko, das in der
Standardformel nicht modelliert wird.

Im internen Modell werden Pramienrisiko (ohne Katastrophenrisiko) und
Reserverisiko individuell modelliert:

- Anpassung aktuarieller Modelle an lokale unternehmensspezifische Daten,
dadurch Reflektion des unternehmenseigenen Risikoprofils.

- Verwendung aktuarieller Standardmethoden, wie zum Beispiel Schadenanzahl-/
Schadenhdhe-Modellierung und Bootstrapping.

— Die Granularitdt der Modellierung ist feiner als auf Basis der Solvency-II-
Geschaftsbereiche und mit dem Risikoprofil der Unternehmen abgestimmt.

— Die Riickversicherung von Pramienrisiken ist im internen Modell fortschrittlicher
modelliert, da einzelne GroBschdden separat modelliert werden und
nichtproportionale Riickversicherungsvertrdge angewendet werden kénnen.

— Die verwendete Aggregationsmethode beruht auf einem Copula-Ansatz.

~ Erstversicherungsexponierungen in der Kreditversicherung werden im
Kreditrisikomodul modelliert.

- Naturkatastrophenrisiko basiert auf wahrscheinlichkeitstheoretischen Modellen,
die spezielle Modellierungstechniken verwenden, um Portfoliodaten (zum Beispiel
geografische Verteilung und Charakteristika der versicherten Objekte und ihrer
Werte) mit simulierten Naturkatastrophenszenarien zu verkniipfen, um die Hohe
und Hdufigkeit potenzieller Verluste zu schatzen.

— Von Menschen verursachte Katastrophenrisiken werden zusammen mit dem
Pramienrisiko (ohne Katastrophen) modelliert.

— Riickversicherung kann, falls anwendbar, abgebildet werden; zum Beispiel
werden einzelne GroBschdden simuliert und um die jeweilige
Riickversicherungsdeckung gemindert.

— Sowohl Storno- als auch Kostenrisiko werden explizit modelliert, der Schwerpunkt
liegt auf Deckung der Kosten.

Die Steuererleichterung auf Risikokapital basiert auf Steuersétzen, die auf den
gesamten Marktwertbilanzschock im 99,5-Quantil-Szenario angewendet werden;
die Hohe ist begrenzt auf latente Steuerverbindlichkeiten (netto) plus Kapazitdt fiir
Verlustriicktrdge. Zusdtzlich zum Unternehmenssteuersatz wird im internen Modell
ein separater Steuersatz fiir Aktien betrachtet.

Werte fiir das erforderliche Solvenzkapital werden direkt auf Nettobasis unter
Verwendung von Replikationsportfolios berechnet; somit ist die verlustmindernde
Wirkung der versicherungstechnischen Riickstellungen bereits enthalten.

Das Risiko beziiglich immaterieller Vermdgenswerte wird vom internen Modell nicht

erfasst.

— Szenariobasierter Ansatz zur Risikomodellierung;

— Identifizierung der Risiken in jeder Einheit;

— Die Aggregation operationeller Risiken basiert auf den Verteilungen der
Verlusthdufigkeit und des VerlustausmaBes.

— Aggregation basiert auf einer Korrelationsmatrix, die - soweit méglich - auf
Marktdaten kalibriert wird. Stehen keine oder nur unzureichende Daten zur
Verfiigung, werden Expertenschdtzungen verwendet.

— Aggregationsmodell: Copula-Ansatz.

Was die versicherungstechnischen Risiken in der Schaden- und Unfall-
versicherung angeht, so gibt es im Hinblick auf die Abdeckung der Ri-
siken nur geringe Unterschiede zwischen beiden Modellen, jedoch be-
stehen groBere Abweichungen im Modellierungsansatz (wie oben
dargestellt). Im Bereich Lebens- und Krankenversicherungen unter-
scheiden sich auch die abgedeckten Risiken: Das interne Modell be-
rcksichtigt hier — im Unterschied zur Standardformel — sowohl das
Langlebigkeitsrisiko fur Pensionsverpflichtungen gegenlber den Mit-
arbeiterinnen und Mitarbeitern als auch einen Neugeschdftsschock
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fur das Kostenrisiko. Alle anderen Risikokategorien des internen Mo-
dells sind in der Standardformel zumindest implizit bertcksichtigt.

Ein weiterer Unterschied betrifft das Kreditrisiko: Das Kreditrisi-
komodul des internen Modells deckt — im Gegensatz zur Standardfor-
mel — das gesamte Anleihe- und Darlehensportfolio sowie Kreditversi-
cherungsrisiken ab. Somit konnen wir Diversifikations- und Konzentra-
tionseffekte fUr alle mit Kreditrisiken behafteten Engagements model-
lieren.

Als Input fur das interne Modell sowie fir die Kalibrierung der Pa-
rameter verwenden wir, wie in den Abschnitten ,E.4.2 Methodik des
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internen Modells” und ,E.4.3 Aggregation” beschrieben, verschiedene
Datenquellen. Die eingesetzten Daten halten wir fir angemessen, da
wir, wann immer moglich, verfigbare Marktdaten oder unterneh-
menseigene Daten verwenden, um sicherzustellen, dass die Kalibrie-
rung die 6konomische Realitdt so gut wie moglich widerspiegelt.

Wann immer verfigbar, verwenden wir aus historischen Daten
abgeleitete Modell- und Szenarioparameter, um kinftige Ereignisse
zu beschreiben. Wenn die zuklnftigen Marktbedingungen erheblich
von der Vergangenheit abweichen, zum Beispiel in einer beispiellosen
Krise, kann der VaR-Ansatz zu konservativ oder zu liberal und schwer
vorhersehbar sein. Daher ergdnzen wir unsere VaR-Analyse durch
Stresstests, um die Abhdngigkeit von historischen Daten zu verringern.

Sofern angemessen, entsprechen die Inputdaten den fir andere
Zwecke verwendeten Daten, zum Beispiel fur die der handelsrechtli-
chen Rechnungslegung oder den internationalen Rechnungslegungs-
standards (IFRS). Die Angemessenheit dieser Daten wird regelmaRig in-
tern sowie extern durch Wirtschaftspriferinnen und -prifer verifiziert.

Die Marktdaten werden von Investment Data Services (IDS) nach
Durchfihrung der Qualitatssicherung auf der Grundlage von mit dem
Konzernrisiko vereinbarten Kriterien geliefert. Bei IDS werden die Markt-
daten aus verschiedenen Quellen wie Bloomberg, Refinitiv, IHS Markit
und WM/Reuters erhoben. Die notwendige Marktdatenverarbeitung
und -verbesserung erfolgt durch IDS oder Group Risk und die Qualitdits-
sicherung durch Group Risk nach dem Vier-Augen-Prinzip. Die aus die-
sem Prozess resultierenden Marktdaten werden als ausreichend und an-
gemessen fur die Verwendung im internen Modell angesehen.

Das Marktrisikomodell des Allianz Konzerns verwendet Inputs wie
Anlagedaten und Marktdaten. Das interne Kreditrisikomodell verwen-
det Anlage- und Positionsdaten (zum Beispiel Nominalwerte, Markt-
werte und Laufzeiten), Schuldner- und Kontrahentendaten (zum Bei-
spiel Ratings, Branchen- und Landerinformationen), Parameterdaten
(zum Beispiel Ausfallwahrscheinlichkeiten, Ausfall- und Korrelations-
daten) sowie Marktdaten (zum Beispiel Zinssdtze und Wechselkurse).
Um die Angemessenheit der im internen Modell verwendeten Daten
zu gewahrleisten, hat der Allianz Konzern eine Kontrollumgebung ge-
schaffen, die von internen Leitlinien, dokumentierten Prozessen und
Datenkontrollen begleitet wird. Es gibt einen regelmdBigen Modell-
validierungsprozess, um die zugrunde liegenden Daten zu bewerten
und sicherzustellen, dass sie fur die Kalibrierung der internen Markt-
und Kreditrisikomodelle geeignet sind.

Solvency Il SFCR 2021 - Allianz SE
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E.5 NICHTEINHALTUNG DER
MINDESTKAPITALANFORDERUNG UND
NICHTEINHALTUNG DER
SOLVENZKAPITALANFORDERUNG

In Anbetracht einer Solvency-ll-Kapitalquote zum 31. Dezember 2021
in Hohe von 265 %* sowie der durchgeflhrten Stresstests (wie in den
vorangegangenen Kapiteln beschrieben) ist fur die Allianz SE keine
Verletzung ihrer regulatorischen Solvenzkapitalanforderung oder
ihrer Mindestkapitalanforderung absehbar.

Selbstverstdndlich steht die fur Allianz Global Investors U.S. LLC
Angelegenheit Structured Alpha unter fortlaufender Beobachtung
und wird im Rahmen unserer regelmaRigen Neubewertung von Risi-
ken abgedeckt werden.

1_Ohne die Anwendung von UbergangsmaBnahmen fiir versicherungstechnische Riickstellungen bei an-
deren Gesellschaften des Allianz Konzerns belief sich die Solvency-II-Quote fiir die Allianz SE zum 31. De-
zember 2021 auf 260 %.
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Die Allianz SE ist gut vorbereitet, zuklnftig mogliche widrige Er-
eignisse — wie die andauernde COVID-19-Pandemie, eine gesamtwirt-
schaftliche Stagflation oder die Invasion der Ukraine und sich auswei-
tende geopolitische Konflikte — bewdaltigen zu kénnen, auch aufgrund
unseres soliden internen Limitsystems, Stresstests, des internen Mo-
dells und der Risikomanagementpraktiken. Wir Gberwachen sorgfdltig
insbesondere die weitere Entwicklung der COVID-19-Pandemie und
der Invasion der Ukraine, und steuern unsere Portfolios entsprechend,
um sicherzustellen, dass die Allianz SE Uber ausreichende Mittel zur Er-
fallung ihrer Solvenzkapitalanforderungen verfugt.
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E.6 SONSTIGE ANGABEN

Alle wesentlichen Informationen bezUlglich des Kapitalmanagements
des Unternehmens sind in den vorangegangenen Abschnitten enthal-
ten.
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Vereinfachter Uberblick Uber die Struktur der Allianz SE

Diese Ubersicht ist vereinfacht dargestellt. Sie konzentriert sich auf die groBten
operativen Einheiten und beinhaltet nicht alle Einheiten des Allianz Konzerns. Die Angabe
der Besitzverhéltnisse erfolgt nach kaufmannischer Rundung in vollen Prozent.

Stand 31. Dezember 2021
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Anhang

QUANTITATIVE REPORTING TEMPLATES

Meldebogen S.02.01.02

Bilanz
Tsd €
Stand 31. Dezember 2021 Solvabilitdt-Il-Wert
€0010
Vermoégenswerte
Immaterielle Vermogenswerte R0030 -
Latente Steueranspriiche R0040 743 652
Uberschuss bei den Altersversorgungsleistungen R0050 -
Sachanlagen fiir den Eigenbedarf R0060 692 186
Anlagen (auBer Vermdgenswerten fiir indexgebundene und fondsgebundene Vertrége) R0070 158 057 139
Immobilien (auBer zur Eigennutzung) R0080 453 970
Anteile an verbundenen Unternehmen, einschlieBlich Beteiligungen R0090 123 444 335
Aktien R0100 1109579
Aktien - notiert R0110 325442
Aktien - nicht notiert R0120 784137
Anleihen R0130 30269 045
Staatsanleihen R0140 11219011
Unternehmensanleihen R0150 17 587 726
Strukturierte Schuldtitel R0160 -
Besicherte Wertpapiere R0170 1462308
Organismen fir gemeinsame Anlagen R0180 1975851
Derivate R0190 705933
Einlagen auBer Zahlungsmitteldquivalenten R0200 98 426
Sonstige Anlagen R0210 -
Vermdgenswerte fiir index- und fondsgebundene Vertrige R0220 -
Darlehen und Hypotheken R0230 2589 205
Policendarlehen R0240 -
Darlehen und Hypotheken an Privatpersonen R0250 -
Sonstige Darlehen und Hypotheken R0260 2589 205
Einforderbare Betrdge aus Riickversicherungsvertrdgen von: R0270 4396 478
Nichtlebensversicherungen und nach Art der Nichtlebensversicherung betriebenen Krankenversicherungen R0280 2851346
Nichtlebensversicherungen auBer Krankenversicherungen R0290 2575420
nach Art der Nichtlebensversicherung betriebenen Krankenversicherungen R0300 275926
Lebensversicherungen und nach Art der Lebensversicherung betriebenen Krankenversicherungen auBer Krankenversicherungen und fonds- und
indexgebundenen Versicherungen R0310 1545133
nach Art der Lebensversicherung betriebenen Krankenversicherungen R0320 -464
Lebensversicherungen auBer Krankenversicherungen und fonds- und indexgebundenen Versicherungen R0330 1545597
Lebensversicherungen, fonds- und indexgebunden R0340 -
Depotforderungen R0350 14057 311
Forderungen gegeniiber Versicherungen und Vermittlern R0360 327375
Forderungen gegeniiber Riickversicherern R0370 51207
Forderungen (Handel, nicht Versicherung) R0380 3631217
Eigene Anteile (direkt gehalten) R0390 49 570
In Bezug auf Eigenmittelbestandteile fdllige Betrdge oder urspriinglich eingeforderte, aber noch nicht eingezahlte Mittel R0400 -
Zahlungsmittel und Zahlungsmitteldquivalente R0410 1355770
Sonstige nicht an anderer Stelle ausgewiesene Vermdgenswerte R0420 60 131
Vermdgenswerte insgesamt R0500 186 011 241
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Stand 31. Dezember 2021

Verbindlichkeiten
Versicherungstechnische Riickstellungen - Nichtlebensversicherung
Versicherungstechnische Riickstellungen - Nichtlebensversicherung (auBer Krankenversicherung)
Versicherungstechnische Riickstellungen als Ganzes berechnet
Bester Schétzwert
Risikomarge
Versicherungstechnische Riickstellungen - Krankenversicherung (nach Art der Nichtlebensversicherung)
Versicherungstechnische Riickstellungen als Ganzes berechnet
Bester Schétzwert
Risikomarge
Versicherungstechnische Riickstellungen - Lebensversicherung (auBer fonds- und indexgebundenen Versicherungen)
Versicherungstechnische Riickstellungen - Krankenversicherung (nach Art der Lebensversicherung)
Versicherungstechnische Riickstellungen als Ganzes berechnet
Bester Schétzwert
Risikomarge
Versicherungstechnische Riickstellungen - Lebensversicherung (auBer Krankenversicherungen und fonds- und indexgebundenen Versicherungen)
Versicherungstechnische Riickstellungen als Ganzes berechnet
Bester Schétzwert
Risikomarge
Versicherungstechnische Riickstellungen - fonds- und indexgebundene Versicherungen
Versicherungstechnische Riickstellungen als Ganzes berechnet
Bester Schétzwert
Risikomarge
Eventualverbindlichkeiten
Andere Riickstellungen als versicherungstechnische Riickstellungen
Rentenzahlungsverpflichtungen
Depotverbindlichkeiten
Latente Steuerschulden
Derivate
Verbindlichkeiten gegentiber Kreditinstituten
Finanzielle Verbindlichkeiten auBer Verbindlichkeiten gegeniiber Kreditinstituten
Verbindlichkeiten gegenliber Versicherungen und Vermittlern
Verbindlichkeiten gegentiber Riickversicherern
Verbindlichkeiten (Handel, nicht Versicherung)
Nachrangige Verbindlichkeiten
Nicht in den Basiseigenmitteln aufgefiihrte nachrangige Verbindlichkeiten
In den Basiseigenmitteln aufgefiihrte nachrangige Verbindlichkeiten
Sonstige nicht an anderer Stelle ausgewiesene Verbindlichkeiten
Verbindlichkeiten insgesamt

Uberschuss der Vermdgenswerte iiber die Verbindlichkeiten
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R0510
R0520
R0530
R0540
R0550
R0560
R0570
R0580
R0590
R0600
R0610
R0620
R0630
R0640
R0650
R0660
R0670
R0680
R0690
R0700
R0710
R0720
R0740
R0750
R0760
R0770
R0780
R0790
R0800
R0810
R0820
R0830
R0840
R0850
R0860
R0870
R0880
R0900
R1000

Anhang

Solvabilitdt-1l-Wert
€0010

17 806 646
17 109 544
16 472 965
636 580
697 101
687 716
9386
2312518
241503
229 885
11617
2071015

1869 612
201 403

148 349
410879
9616748
2775226

18 461

900 167
87707
38220 775
272 306

103 167

728 259
15593 146
15593 146
971314

89 965 670
96 045 571
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Anhang

Meldebogen S.05.01.02

Prdamien, Forderungen und Aufwendungen nach Geschdftsbereichen

Tsd €

2021

Gebuchte Prdmien
Brutto - Direktversicherungsgeschaft

Brutto - in Rlickdeckung Gibernommenes proportionales
Geschaft

Brutto - in Riickdeckung {ibernommenes nichtproportionales
Geschdft

Anteil der Riickversicherer

Netto

Verdiente Pramien

Brutto - Direktversicherungsgeschaft

Brutto - in Rlickdeckung ibernommenes proportionales
Geschaft

Brutto - in Riickdeckung {ibernommenes nichtproportionales
Geschdft

Anteil der Riickversicherer

Netto

Aufwendungen fiir Versicherungsfdlle
Brutto - Direktversicherungsgeschaft

Brutto - in Rlickdeckung Gibernommenes proportionales
Geschaft

Brutto - in Riickdeckung {ibernommenes nichtproportionales
Geschdft

Anteil der Riickversicherer
Netto

Verdénderung sonstiger versicherungstechnischer
Riickstellungen

Brutto - Direktversicherungsgeschdft

Brutto - in Rlickdeckung ibernommenes proportionales
Geschdft

Brutto - in Riickdeckung {ibernommenes nichtproportionales
Geschdft

Anteil der Riickversicherer

Netto

Angefallene Aufwendungen
Sonstige Aufwendungen

Gesamtaufwendungen
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R0110

R0120

R0130
R0140
R0200

R0210

R0220

R0230
R0240
R0300

R0310

R0320

R0330
R0340
R0400

R0410

R0420

R0430
R0440
R0500
R0550
R1200
R1300

Geschdftsbereich fiir: Nichtlebensversicherungs- und Riickversicherungsverpflichtungen
(Direktversicherungsgeschaft und in Riickdeckung tibernommenes proportionales Geschdft)

Krankheitskostenversicherung
€0010

191 066

181719
9348

192 941

182 866
10076

130292

125537
4755

100

100
-2 446

Einkommensersatzversicherung
0020

385 564

852
384713

385 005

864
384 140

208 661

1083
207 578

977

977
137 521

Arbeitsunfallversicherung
C0030

17

17

2178

2173
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Kraftfahrzeug-
haftpflichtversicherung

0040

3056 953

18 580
3038373

2966 115

18 506
2 947 609

2170702

24996
2145706

17 103

17 103
816754
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Sonstige
Kraftfahrtversicherung

C0050

1571590

4728
1566 862

1555531

4698
1550833

1105 685

1976
1103709

4305

4305
407 822

See-, Luftfahrt- und
Transportversicherung

C0060

324 658

5870
318788

325082

6331
318751

198 138

2613
195 524

4698

4698
84383

Anhang

Geschdftsbereich fiir: Nichtlebensversicherungs- und Riickversicherungsverpflichtungen
(Direktversicherungsgeschaft und in Riickdeckung tibernommenes proportionales Geschaft)

Feuer- und andere
Sachversicherungen

0070

3259118

56 227
3202891

3271640

55531
3216108

2436058

103 399
2332659

-1798

-1798
1029 805

Allgemeine
Haftpflichtversicherung

0080

1070918

19959
1050 959

1061565

19900
1041 664

396 591

11711
384 880

7537

7537
335455

Kredit- und
Kautionsversicherung

€0090

267 225

327
266898

262 607

727
261880

86 419

2490

83928

451

451
111294

117



Anhang

Tsd €

2021

Gebuchte Prdmien
Brutto - Direktversicherungsgeschaft

Brutto - in Riickdeckung iibernommenes proportionales
Geschdft

Brutto - in Riickdeckung tibernommenes nichtproportionales
Geschdft

Anteil der Riickversicherer

Netto

Verdiente Pramien

Brutto - Direktversicherungsgeschaft

Brutto - in Riickdeckung iibernommenes proportionales
Geschdft

Brutto - in Riickdeckung tibernommenes nichtproportionales
Geschdft

Anteil der Riickversicherer

Netto

Aufwendungen fiir Versicherungsflle
Brutto - Direktversicherungsgeschaft

Brutto - in Riickdeckung iibernommenes proportionales
Geschdft

Brutto - in Riickdeckung tibernommenes nichtproportionales
Geschdft

Anteil der Riickversicherer
Netto

Verdnderung sonstiger versicherungstechnischer
Riickstellungen

Brutto - Direktversicherungsgeschaft

Brutto - in Rlickdeckung ibernommenes proportionales
Geschaft

Brutto - in Riickdeckung iibernommenes nichtproportionales
Geschdft

Anteil der Riickversicherer

Netto

Angefallene Aufwendungen
Sonstige Aufwendungen

Gesamtaufwendungen
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R0110

R0120

R0130
R0140
R0200

R0210

R0220

R0230
R0240
R0300

R0310

R0320

R0330
R0340
R0400

R0410

R0420

R0430
R0440
R0500
R0550
R1200
R1300

Geschdftsbereich fiir: Nichtlebensversicherungs- und Riickversicherungsverpflichtungen
(Direktversicherungsgeschaft und in Riickdeckung tibernommenes proportionales Geschdft)

Rechtsschutzversicherung
€0100

281068

281068

281130

281130

225598

-1468

227 066

369

369
100 808

Beistand

C0110

8454

8454

8654

8653

37389

37383

1364

Verschiedene finanzielle Verluste
0120

357 310

5495
351814

350 494

5569

344 925

275791

2283
273 507

90 223
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Anhang

Geschdftsbereich fir: in Riickdeckung tibernommenes nichtproportionales Geschdft Gesamt

Krankheit Unfall See, Luftfahrt und Transport Sach
C0130 C0140 C0150 C0160 €0200
10773 926
10 816 139 253 16 070 732587 898726
716 185 401 20458 479 434 979 765
10 101 -46 148 -4388 253153 10 692 887
10 660 780
11105 157 491 16 149 738112 922 857
716 185 401 20528 482 155 983 793
10389 27 909 -4379 255956 10 599 845
7273 502
9173 77 344 4106 1184 864 1275 487
40 1174717 1449 389
9173 77 344 4066 10 147 7099 600
33680
36 36
36 33717
9 -22 105 -1239 5359 3095013
3095013
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Anhang

Tsd €
2021

Gebuchte Prdmien
Brutto

Anteil der Riickversicherer
Netto

Verdiente Pramien
Brutto

Anteil der Riickversicherer
Netto

Aufwendungen fiir Versicherungsfélle
Brutto

Anteil der Riickversicherer
Netto

Verdénderung sonstiger versicherungstechnischer
Rickstellungen

Brutto

Anteil der Riickversicherer

Netto

Angefallene Aufwendungen
Sonstige Aufwendungen
Gesamtaufwendungen

120

R1410
R1420
R1500

R1510
R1520
R1600

R1610
R1620
R1700

R1710
R1720
R1800
R1900
R2500
R2600

Krankenversicherung
0210

Geschdftsbereich fir: Lebensversicherungsverpflichtungen

_ Versicherung mit
Uberschussbeteiligung

0220

Index- und fondsgebundene
Versicherung

C0230
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Geschdftsbereich fir: Lebensversicherungsverpflichtungen

Renten aus
Nichtlebensversicherungs-
vertrdgen und im
Zusammenhang mit

Krankenversicherungs-
Sonstige Lebensversicherung verpflichtungen
0240 0250

Solvency Il SFCR 2021 - Allianz SE

Renten aus

Nichtlebensversicherungs-

vertrdgen und im

Zusammenhang mit anderen
Versicherungsverpflichtungen

(mit Ausnahme von
Krankenversicherungs-
verpflichtungen)

C0260

Lebensriickversicherungsverpflichtungen

Krankenriickversicherung
0270

9509

9509

8951

8951

11916

11916

Lebensriickversicherung
0280

468 846
154 528
314319

457 368
151 640
305728

609 755
358915
250 841

296 486
261927

34560
62358

Anhang

Gesamt

C0300

478 355
154 528
323 828

466319
151 640
314679

621672
358 915
262757

296 481
261927

34 555
63 488

63 488

121



Anhang

Meldebogen S.05.02.01

Prdamien, Forderungen und Aufwendungen nach Léndern

Tsd €

2021

Gebuchte Prdmien
Brutto - Direktversicherungsgeschaft
Brutto - in Riickdeckung tibernommenes proportionales Geschdft

Brutto - in Riickdeckung {ibernommenes nichtproportionales
Geschdft

Anteil der Riickversicherer

Netto

Verdiente Pramien

Brutto - Direktversicherungsgeschdft

Brutto - in Riickdeckung {ibernommenes proportionales Geschdft

Brutto - in Riickdeckung tibernommenes nichtproportionales
Geschaft

Anteil der Riickversicherer

Netto

Aufwendungen fiir Versicherungsflle

Brutto - Direktversicherungsgeschdft

Brutto - in Riickdeckung {ibernommenes proportionales Geschdft

Brutto - in Riickdeckung tibernommenes nichtproportionales
Geschaft

Anteil der Riickversicherer
Netto

Verdénderung sonstiger versicherungstechnischer
Riickstellungen

Brutto - Direktversicherungsgeschaft
Brutto - in Riickdeckung tibernommenes proportionales Geschdft

Brutto - in Riickdeckung iibernommenes nichtproportionales
Geschdft

Anteil der Riickversicherer

Netto

Angefallene Aufwendungen
Sonstige Aufwendungen

Gesamtaufwendungen
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R0010

R0110
R0120

R0130
R0140
R0200

R0210
R0220

R0230
R0240
R0300

R0310
R0320

R0330
R0340
R0400

R0410
R0420

R0430
R0440
R0500
R0550
R1200
R1300

Herkunftsland

€0080

5615274

173 215
303014
5485 475

5577778

173 493
303 344
5447 927

3909 794

515799
33784
4391810

28 609

28 609
1641053

Fiinf wichtigste Lander (nach gebuchten Bruttoprémien) -
Nichtlebensversicherungsverpflichtungen

Belgien China
€0090 €0090
555 004 534 471
35776 2444
5755 142
585025 536773
551147 537501
35796 2420
5789 482
581154 539 440
303 207 357 749
68399 273
8534 648
363072 356 829
170701 171756
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Spanien
€0090

639 292

19741
5039
653993

643 107

19 824
5102
657 830

461934

30 606
6 845
485 696

137 430

Fiinf wichtigste Lander (nach gebuchten Bruttoprémien) -

Frankreich
€0090

1219562

3032
2717
1219876

1240 062

3064
2709
1240 417

878 202

50
561
877 691

304 983

Nichtlebensversicherungsverpflichtungen

Italien
€0090

744121

34009
3052
775077

745 652

33749
2941
776 459

526 340

30930
1461
555 809

191293

Anhang

Gesamt - fiinf wichtigste Ldnder und
Herkunftsland

C0140

9307723

268216
319720
9256 220

9295 246

268 347
320 366
9243 226

6437 227

645511
51832
7030906

28 609

28 609
2617 214

2617 214
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Anhang

Tsd €

2021

Gebuchte Prdmien
Brutto

Anteil der Riickversicherer
Netto

Verdiente Pramien
Brutto

Anteil der Riickversicherer
Netto

Aufwendungen fiir Versicherungsflle
Brutto

Anteil der Riickversicherer
Netto

Verdnderung sonstiger versicherungstechnischer
Riickstellungen

Brutto

Anteil der Riickversicherer

Netto

Angefallene Aufwendungen
Sonstige Aufwendungen

Gesamtaufwendungen

124

R1400

R1410
R1420
R1500

R1510
R1520
R1600

R1610
R1620
R1700

R1710
R1720
R1800
R1900
R2500
R2600

Herkunftsland

€0220

76709
734
77 443

77 443
1618
75825

107713
8968
98 745

47 582
10 646
36936
12 608

Fiinf wichtigste Ldnder (nach gebuchten Bruttoprémien) -

Belgien
€0230

16 754
380
16 374

16 374
12078
4296

11600

6997
4604

194

189
222

Lebensversicherungsverpflichtungen

China
€0230

67 406
790
66 616

66 616
50571
16 045

58 101
38379
19722

-1590

142
-1448
-408
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Anhang

Fiinf wichtigste Ldnder (nach gebuchten Bruttoprémien) - Gesamt - fiinf wichtigste Lander und
Lebensversicherungsverpflichtungen Herkunftsland

Spanien Frankreich Italien
0230 C0230 €0230 0280
28912 49 449 14737 253 967
-325 212 -4 -106
29238 49 661 14741 254073
29238 49 661 14741 254073
23 615 44 476 8988 141347
5623 5185 5752 112726
276 815 30741 12433 497 403
272 403 29179 7773 363 698
4412 1563 4659 133705
244324 -632 -193 289 684
244324 692 - 255525
- -1324 -193 34 160
365 -779 -52 11956
11956
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Anhang

Meldebogen S.12.01.02

Versicherungstechnische Riickstellungen in der Lebensversicherung und in der nach Art der Lebensversicherung betriebenen

Krankenversicherung
Tsd €
_ Versicherung mit
Uberschussbeteiligung
Stand 31. Dezember 2021
0020

Versicherungstechnische Riickstellungen als Ganzes berechnet R0010 -

Gesamthche der einforderbaren Betrdge aus Riickversicherungsvertrdgen/gegeniber

Zweckgesellschaften und Finanzriickversicherungen nach der Anpassung fiir erwartete

Verluste aufgrund von Gegenparteiausfdllen bei versicherungstechnischen Riickstellungen

als Ganzes berechnet R0020

Versicherungstechnische Riickstellungen berechnet als Summe aus
bestem Schéatzwert und Risikomarge

Bester Schatzwert
Bester Schatzwert (brutto) R0030 -

Gesamthche der einforderbaren Betrdge aus Riickversicherungsvertrdgen/gegeniber
Zweckgesellschaften und Finanzriickversicherungen nach der Anpassung fiir erwartete
Verluste aufgrund von Gegenparteiausfdllen R0080

Bester Schdtzwert abziiglich der einforderbaren Betrdge aus
Riickversicherungsvertrigen/gegentiber Zweckgesellschaften und Finanzriickversicherungen
- gesamt R0090

Risikomarge R0100 -

Betrag bei Anwendung der UbergangsmaBnahme bei
versicherungstechnischen Riickstellungen

Versicherungstechnische Riickstellungen als Ganzes berechnet R0110

Bester Schdtzwert R0120

Risikomarge R0130
Versicherungstechnische Riickstellungen - gesamt R0200 -
126

C0030

Index- und fondsgebundene Versicherung

Vertrdge ohne Vertrdge mit
Optionen und Optionen oder
Garantien Garantien
€0040 €0050

Solvency Il SFCR 2021 - Allianz SE



Anhang

C0060 C0070 C0080 €0100

C0150

'ﬁ?i -

1869 612 1869 612
- - 1545597 1545597
- 324015 324015

201403

>< :

§ § - 2071015

2071015
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Anhang

Tsd €
Krankenversicherung (Direktversicherungsgeschaft) Renten aus
Nichtlebens-
versicherungs-
vertrdgen und im Krankenriick- Gesamt
Zusammenhang versicherung (in (Krankenver-
Vertrdge ohne Vertrdge mit mit Kranken- Riickdeckung  sicherung nach Art
Optionen und Optionen oder versicherungs- ibernommenes der Lebensver-
Stand 31. Dezember 2021 Garantien Garantien verpflichtungen Geschdft) sicherung)
C0160 €0170 0180 €0190 €0200 €0210

Versicherungstechnische
Rickstellungen als Ganzes
berechnet R0010 - - - -

Gesamthéhe der einforderbaren Betrdge aus

Riickversicherungsvertréigen/gegentiber

Zweckgesellschaften und

Finanzriickversicherungen nach der

Anpassung fiir erwartete Verluste aufgrund

von Gegenparteiausfdllen bei

versicherungstechnischen Riickstellungen als

Ganzes berechnet R0020 - - - -

Versicherungstechnische
Riickstellungen berechnet als
Summe aus bestem Schéatzwert und
Risikomarge

Bester Schdatzwert
Bester Schatzwert (brutto) R0030 - - - 229 885 229 885

Gesamthche der einforderbaren Betrdge aus

Riickversicherungsvertrdgen/gegentiber

Zweckgesellschaften und

Finanzriickversicherungen nach der

Anpassung fiir erwartete Verluste aufgrund

von Gegenparteiausfdllen R0080 - - - -464 -464

Bester Schatzwert abziiglich der

einforderbaren Betrdge aus

Riickversicherungsvertrdgen/gegentiber

Zweckgesellschaften und

Finanzriickversicherungen - gesamt R0090 - - - 230349 230349

Risikomarge R0100 - - 11617 11617

Betrag bei Anwendung der
UbergangsmaBnahme bei
versicherungstechnischen

Rickstellungen

Versicherungstechnische Riickstellungen als

Ganzes berechnet R0110 - - - -
Bester Schdtzwert R0120 - - - - -
Risikomarge R0130 - - - -
Versicherungstechnische

Riickstellungen — gesamt R0200 - - 241503 241503
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Anhang

Diese Seite wurde absichtlich frei gelassen.
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Anhang

Meldebogen S.17.01.02

Versicherungstechnische Riickstellungen - Nichtlebensversicherung
Tsd €

Stand 31. Dezember 2021

Versicherungstechnische Riickstellungen, als Ganzes berechnet

Gesamthche der einforderbaren Betrdge aus Riickversicherungsvertrdgen/gegeniber
Zweckgesellschaften und Finanzriickversicherungen nach der Anpassung fiir erwartete Verluste
aufgrund von Gegenparteiausfallen bei versicherungstechnischen Riickstellungen als Ganzes
berechnet

Versicherungstechnische Riickstellungen berechnet als Summe aus bestem
Schatzwert und Risikomarge

Bester Schdtzwert
Pramienriickstellungen
Brutto

Gesamthéhe der einforderbaren Betrdge aus Riickversicherungen/gegeniiber
Zweckgesellschaften und Finanzriickversicherungen nach der Anpassung fiir erwartete Verluste
aufgrund von Gegenparteiausfallen

Bester Schdtzwert (netto) fiir Pramienriickstellungen
Schadenriickstellungen
Brutto

Gesamthche der einforderbaren Betrdge aus Riickversicherungen/gegeniiber
Zweckgesellschaften und Finanzriickversicherungen nach der Anpassung fiir erwartete Verluste
aufgrund von Gegenparteiausfallen

Bester Schatzwert (netto) fiir Schadenriickstellungen
Bester Schatzwert gesamt - brutto
Bester Schatzwert gesamt - netto
Risikomarge

Betrag bei Anwendung der UbergangsmaBnahme bei
versicherungstechnischen Riickstellungen

Versicherungstechnische Riickstellungen als Ganzes berechnet
Bester Schdtzwert
Risikomarge

130

R0010

R0050

R0060

R0140
R0150

R0160

R0240
R0250
R0260
R0270
R0280

R0290
R0300
R0310

Krankheitskosten-
versicherung

0020

-5 637

22
-5 659

4848

98
4749
-789
-910

1391

Direktversicherungsgeschaft und in Riickdeckung ibernommenes

proportionales Geschaft

Einkommensersatz- Arbeitsunfall- Kraftfahrzeughaft-
versicherung versicherung pflichtversicherung
€0030 €0040 €0050
31412 - 423337

5 - 1119

31417 - 422218
335589 285891 3826239
-1865 276 550 252777
337453 9341 3573462
367 001 285891 4249 576
368871 9341 3995 680
6141 118 73977
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Sonstige Kraftfahrtversicherung

C0060

147 523

21
147 502

307 164

4050

303 114
454 687
450 616
11267
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See-, Luftfahrt- und
Transportversicherung

C0070

2058

-246
-1812

397 240

21125
376 116
395182
374304
17 939

Anhang

Direktversicherungsgeschdft und in Riickdeckung ibernommenes proportionales Geschaft

Feuer- und andere
Sachversicherungen

0080

337 422

5212
342 634

2638 840

86015
2552 825
2976 262
2895459
98 958

Allgemeine Haftpflichtversicherung

C0090

148 902

-7 475
156 377

4534946

911217
3623729
4683 848
3780106
144 873

Kredit- und Kautionsversicherung

€0100

59911

-95
-59 816

411569

1577

409 992
351658
350176
29872
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Anhang

Tsd €

Stand 31. Dezember 2021

Versicherungstechnische Riickstellungen - gesamt
Versicherungstechnische Riickstellungen - gesamt

Einforderbare Betrdge aus Riickversicherungen/gegeniiber Zweckgesellschaften und
Finanzriickversicherungen nach der Anpassung fiir erwartete Verluste aufgrund von
Gegenparteiausfdllen - gesamt

Versicherungstechnische Riickstellungen abziiglich der einforderbaren Betrdge aus Riick-
versicherungen/gegentiber Zweckgesellschaften und Finanzriickversicherungen - gesamt

132

R0320

R0330

R0340

Krankheitskosten-
versicherung

0020

601

120

481

Direktversicherungsgeschdft und in Riickdeckung tibernommenes

proportionales Geschaft

Einkommensersatz- Arbeitsunfall- Kraftfahrzeughaft-
versicherung versicherung pflichtversicherung
€0030 €0040 €0050

373142 286009 4323553

-1870 276 550 253 896

375011 9459 4069 657
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Sonstige Kraftfahrtversicherung

C0060

465 954

4071

461 883
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See-, Luftfahrt- und
Transportversicherung

0070

413121

20878

392243

Anhang

Direktversicherungsgeschdft und in Riickdeckung ibernommenes proportionales Geschaft

Feuer- und andere
Sachversicherungen

0080

3075220

80 804

2994 416

Allgemeine Haftpflichtversicherung Kredit- und Kautionsversicherung

0090 €0100

4828721 381530

903 743 1482

3924979 380 048
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Anhang

Tsd €

Stand 31. Dezember 2021

Versicherungstechnische Riickstellungen als Ganzes berechnet

Gesamthdhe der einforderbaren Betrdge aus Riickversicherungsvertrdgen/gegeniiber Zweckgesellschaften und
Finanzriickversicherungen nach der Anpassung fiir erwartete Verluste aufgrund von Gegenparteiausfallen bei

versicherungstechnischen Riickstellungen als Ganzes berechnet

Versicherungstechnische Riickstellungen berechnet als Summe aus bestem Schatzwert und

Risikomarge
Bester Schatzwert
Pramienriickstellungen
Brutto

Gesamthdhe der einforderbaren Betrdge aus Riickversicherungen/gegeniiber Zweckgesellschaften und
Finanzriickversicherungen nach der Anpassung fiir erwartete Verluste aufgrund von Gegenparteiausfdllen

Bester Schdtzwert (netto) fiir Pramienriickstellungen
Schadenriickstellungen
Brutto

Gesamthdhe der einforderbaren Betrdge aus Riickversicherungen/gegeniiber Zweckgesellschaften und
Finanzriickversicherungen nach der Anpassung fiir erwartete Verluste aufgrund von Gegenparteiausfdllen

Bester Schatzwert (netto) fiir Schadenriickstellungen
Bester Schdtzwert gesamt - brutto
Bester Schatzwert gesamt - netto
Risikomarge

Betrag bei Anwendung der UbergangsmaBnahme bei versicherungstechnischen
Riickstellungen

Versicherungstechnische Riickstellungen als Ganzes berechnet
Bester Schatzwert

Risikomarge

134

R0010

R0050

R0060

R0140
R0150

R0160

R0240
R0250
R0260
R0270
R0280

R0290
R0300
R0310

Direktversicherungsgeschaft und in Riickdeckung tibernommenes

Rechtsschutz-
versicherung

C0110

45217

45217

432 568

3464
429104
477785
474321
6456

Beistand

C0120

-8 904

-8 904

1003

59

944
-7 902
7961
2109

proportionales Geschaft

Verschiedene
finanzielle Verluste

C0130

-3 274

-617
-2 657

529138

3177
525961
525 864
523 304
20225
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Anhang

In Riickdeckung tibernommenes nichtproportionales Geschaft

Nichtproportionale Nichtproportionale Nichtproportionale See-, Luftfahrt- Nichtproportionale Nichtlebensversicherungs-
Krankenriickversicherung Unfallriickversicherung und Transportriickversicherung Sachriickversicherung verpflichtungen gesamt
0140 0150 0160 0170 0180

2417 2148 4994 -124 101 924 666

-511 -15 582 -12 404 -223 864 264 849

-1906 17730 7411 99763 1189515

38029 845 986 24 585 1622379 16 236 014

1635 147 490 4094 1404730 3116 195

36394 698 496 20491 217 649 13119 819

35613 848134 19 592 1498 278 17 160 681

34488 716 226 27 902 317 412 14309 335

1737 74 259 2193 154 454 645 969
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Anhang

Tsd €

Stand 31. Dezember 2021

Versicherungstechnische Riickstellungen - gesamt
Versicherungstechnische Riickstellungen - gesamt

Einforderbare Betrdge aus Riickversicherungen/gegeniiber Zweckgesellschaften und Finanzriickversicherungen nach der
Anpassung fiir erwartete Verluste aufgrund von Gegenparteiausfdllen - gesamt

Versicherungstechnische Riickstellungen abziiglich der einforderbaren Betrdge aus Riickversicherungen/gegentiber
Zweckgesellschaften und Finanzriickversicherungen - gesamt

136

R0320

R0330

R0340

Direktversicherungsgeschaft und in Riickdeckung tibernommenes

Rechtsschutz-
versicherung

C0110

484241
3464

480777

proportionales Geschaft

Verschiedene
Beistand finanzielle Verluste

C0120 C0130
5792 546 089

59 2560
-5851 543 529
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Nichtproportionale
Krankenriickversicherung

C0140

37 349
1125

36225
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Nichtproportionale
Unfallriickversicherung

C0150

922 394
131908

790 485

In Riickdeckung tibernommenes nichtproportionales Geschaft

Nichtproportionale See-, Luftfahrt- Nichtproportionale
und Transportriickversicherung Sachriickversicherung
0160 0170

21785 1652732

8310 1180 866

30095 471867

Anhang

Nichtlebensversicherungs-
verpflichtungen gesamt

C0180

17 806 650
2851346

14 955 304
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Anhang

Meldebogen S.19.01.21

Anspriiche aus Nichtlebensversicherungen

Nichtlebensversicherungsgeschdft gesamt

Stand 31. Dezember 2021

Schadenjahr/Zeichnungsjahr

20010

Zeichnungsjahr

Bezahlte Bruttoschdden (nicht kumuliert) - (absoluter Betrag)

Tsd €

Stand 31. Dezember 2021

Vor
N-9
N-8
N-7
N-6

N-4
N-3
N-2
N-1

Tsd €

Jahr

R0100
R0160
R0170
R0180
R0190
R0200
R0210
R0220
R0230
R0240
R0250

Stand 31. Dezember 2021

Gesamt

138

0
€0010

102 145
351900
190 879
185957

-416 591

424978

-283 898

769 482
641 664
223102

R0100
R0160
R0170
R0180
R0190
R0200
R0210
R0220
R0230
R0240
R0250
R0260

1
€0020

270 149
461 640
574 140
581941
648 990
560 509
863 981
1107 759
667 920

2
C0030

78754
153 514
125 444
179 347
243704
240 077
317 947
263924

Im laufenden Jahr

C0170
68 835
3205
14931
6754
5050
95 505
62693
312279
263 924
667 920
223102

1724 197

3
€0040

36 403
48 987
51937
79 618
170 466
134988
312279

Summe der Jahre
(kumuliert)

C0180

68 835
551619
1080 939
1018013
1097 627
896 418
1423245
1210309
2141166
1309 584
223102
11020 856

4
C0050

25226
25454
33534
48 514
154 344
62693

Entwicklungsjahr
5
C0060

16712
12528
30285
17 200
95505

6
€0070

7344
8461
5040
5050

0080

7176
3522
6754

8 9 10 &+
€0090 €0100 C0110
68 835
4507 3205
14931
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Bester Schétzwert (brutto) fiir nicht abgezinste Schadenriickstellungen - (absoluter Betrag)

Tsd €

Stand 31. Dezember 2021

Vor
N-9
N-8
N-7
N-6
N-5
N-4
N-3
N-2
N-1

Tsd €

Jahr

R0100
R0160
R0170
R0180
R0190
R0200
R0210
R0220
R0230
R0240
R0250

Stand 31. Dezember 2021

Gesamt

Solvency Il SFCR 2021 - Allianz SE

0
C0200

1873 248
1063 601
2036780
1672701
1374591
2512892

583 145
1633 404
1047 845
1670868
1002298
1457 439

R0100
R0160
R0170
R0180
R0190
R0200
R0210
R0220
R0230
R0240
R0250
R0260

0220

252 508
366311
1264117
906 385
1234231
646774

3
C0230

152 680
192 267
229211
1113 655
650 246
907 518

Jahresende (abgezinste Daten)

C0360
545 135
30438
32492

62 542

69 467
720117
351616
844196
633713
1422 489
2448 931
7 161135

4
0240

123 234
114018
122 606
165 176
879 244
365270

Entwicklungsjahr
5
€0250

96 103
68778
105072
104 683
786193

6
C0260

68 172
51219
75995
71458

C0270

49533
47 349
63998

0280

31485
33031

9
0290

31436

Anhang

10 & +
C0300
562 383

139



Anhang

Nichtlebensversicherungsgeschdft gesamt

Stand 31. Dezember 2021

Schadenjahr/Zeichnungsjahr

20010

Schadenjahr

Bezahlte Bruttoschdden (nicht kumuliert) - (absoluter Betrag)

Tsd €

Stand 31. Dezember 2021

Vor
N-9
N-8
N-7

N-5
N-4
N-3
N-2
N-1

Tsd €

Jahr

R0100
R0160
R0170
R0180
R0190
R0200
R0210
R0220
R0230
R0240
R0250

Stand 31. Dezember 2021

Gesamt

140

0
€0010

661663

596 722
1284785
1507 880
1905 126
2008 682
2049 810
2208618
2141433
2512 404

R0100
R0160
R0170
R0180
R0190
R0200
R0210
R0220
R0230
R0240
R0250
R0260

1 2
€0020 C0030
225765 40 807
255312 - 240 215
200 576 251 687
780 449 242 969
1207 146 337 479
1199355 316934
1247 491 337 694
1523394 642 120
-51585

Im laufenden Jahr
0170
51004

7051
11177
163 874
229 231
311688
330488
432323
642 120
-51585
2512 404
4639774

3
€0040

-253 871
71432
103 080
125954
196 767
116 039
432323

Summe der Jahre
(kumuliert)

C0180
51004
834 980
839 882
2180 567
3097158
4142271
3971498
4067 318
4374133
2089 848
2512 404
28161063

4
0050

57 025
73398
72 683
140299
184 065
330488

Entwicklungsjahr
5
C0060

45118
25 685
72138
70376
311688

6
€0070

21944
38 559
31744
229231

7
0080

16 044
7812
163 874

8 9 10 & +
€0090 €0100 C0110
51004
13 434 7051
11177
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Bester Schétzwert (brutto) fiir nicht abgezinste Schadenriickstellungen - (absoluter Betrag)

Tsd €

Stand 31. Dezember 2021

Vor
N-9
N-8
N-7
N-6
N-5
N-4
N-3
N-2
N-1

Tsd €

Jahr

R0100
R0160
R0170
R0180
R0190
R0200
R0210
R0220
R0230
R0240
R0250

Stand 31. Dezember 2021

Gesamt

Solvency Il SFCR 2021 - Allianz SE

0
C0200

745521
1486 842
2220033
2076 090
2673299
2889100
2978745
2825176

732174

904 092
1212599
1273175
1172 405
1414 470
1589 628

R0100
R0160
R0170
R0180
R0190
R0200
R0210
R0220
R0230
R0240
R0250
R0260

2
0220

271792
477 249
631110
993 119
972 394
1073233
1151448

3
C0230

213741
199 536
361967
615007
846 072
754702
910471

Jahresende (abgezinste Daten)

C0360
740 267
86774

98 027
279 873
331642
514 567
617 780
893 498
1129941
1570328
2812183
9074 880

4
0240

166 395

83371
393 694
519 150
645 044
631440

Entwicklungsjahr
5
€0250

125263
152 850
311487
430744
528 825

6
C0260

131118
132 600
289781
358 657

7
C0270

115 801
115705
273 206

8
0280

94 429
101033

9
0290

88942

Anhang

10 & +
C0300
767 145
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Anhang

Meldebogen S.22.01.21

Auswirkung von langfristigen Garantien und UbergangsmaBnahmen

Tsd €

Auswirkung der

Betrag mit Ubergangs-
langfristigen maBnahme bei Auswirkung der Auswirkung einer Auswirkung einer
Garantien und versicherungs- Ubergangs- Verringerung der Verringerung der
Ubergangs- technischen maBnahme bei Volatilitdtsan-  Matching-Anpassung
Stand 31. Dezember 2021 maBnahmen Riickstellungen ZinssGtzen passung auf null auf null
€0010 €0030 C0050 €0070 €0090
Versicherungstechnische Riickstellungen R0010 20119164 - - 54008 -
Basiseigenmittel R0020 107205147 - - -23864 -
Fiir die Erfillung der SCR anrechnungsfdhige Eigenmittel R0050 107205147 - - -23864 -
SCR R0090 40521131 - - 74783 -
Fiir die Erflillung der MCR anrechnungsfdhige Eigenmittel R0100 99009 337 - - -30846 -
Mindestkapitalanforderung R0110 10130 283 - - 18696 -

142 Solvency Il SFCR 2021 - Allianz SE



Anhang

Meldebogen S.23.01.01

Eigenmittel
Tsd €
Tier 1- Tier 1-
Stand 31. Dezember 2021 Gesamt nicht gebunden gebunden Tier 2 Tier 3
€0010 0020 C0030 €0040 €0050
Basiseigenmittel vor Abzug von Beteiligungen an anderen
Finanzbranchen im Sinne von Artikel 68 der Delegierten
Verordnung (EU) 2015/35
Grundkapital (ohne Abzug eigener Anteile) R0010 1169 920 1169920 -
Auf Grundkapital entfallendes Emissionsagio R0030 28035 065 28035 065 -
Griindungsstock, Mitgliederbeitrdge oder entsprechender
Basiseigenmittelbestandteil bei Versicherungsvereinen auf Gegenseitigkeit
und diesen dGhnlichen Unternehmen R0040 - - -
Nachrangige Mitgliederkonten von Versicherungsvereinen auf
Gegenseitigkeit R0050 - - - -
Uberschussfonds R0070 -
Vorzugsaktien R0090 - - - -
Auf Vorzugsaktien entfallendes Emissionsagio R0110 - - - -
Ausgleichsriicklage R0130 61663 364 61663 364
Nachrangige Verbindlichkeiten R0140 15593 146 6114931 9478215 -
Betrag in Hohe des Werts der latenten Netto-Steueranspriiche R0160 743 652 743 652
Sonstige, oben nicht aufgefiihrte Eigenmittelbestandteile, die von der
Aufsichtsbehorde als Basiseigenmittel genehmigt wurden R0180 - - - - -
Im Jahresabschluss ausgewiesene Eigenmittel, die nicht in die
Ausgleichsriicklage eingehen und die die Kriterien fiir die
Einstufung als Solvabilitat-11-Eigenmittel nicht erfiillen
Im Jahresabschluss ausgewiesene Eigenmittel, die nicht in die
Ausgleichsriicklage eingehen und die die Kriterien fiir die Einstufung als
Solvabilitdt-II-Eigenmittel nicht erfiillen R0220 -
Abziige
Abzug fiir Beteiligungen an Finanz- und Kreditinstituten R0230 - - - -
Gesamtbetrag der Basiseigenmittel nach Abziigen R0290 107 205 147 90 868 349 6114931 9478 215 743 652

Ergdnzende Eigenmittel

Nicht eingezahltes und nicht eingefordertes Grundkapital, das auf
Verlangen eingefordert werden kann R0300 - -

Griindungsstock, Mitgliederbeitriige oder entsprechender
Basiseigenmittelbestandteil bei Versicherungsvereinen auf Gegenseitigkeit
und diesen dhnlichen Unternehmen, die nicht eingezahlt und nicht

eingefordert wurden, aber auf Verlangen eingefordert werden kénnen R0310 - -

Nicht eingezahlte und nicht eingeforderte Vorzugsaktien, die auf Verlangen

eingefordert werden kénnen R0320 - - -

Eine rechtsverbindliche Verpflichtung, auf Verlangen nachrangige

Verbindlichkeiten zu zeichnen und zu begleichen R0330 - - -

Kreditbriefe und Garantien gemdB Artikel 96 Absatz 2 der Richtlinie

2009/138/EG R0340 - -

Andere Kreditbriefe und Garantien als solche nach Artikel 96 Absatz 2 der

Richtlinie 2009/138/EG R0350 - - -

Aufforderungen an die Mitglieder zur Nachzahlung gemadB Artikel 96

Absatz 3 Unterabsatz 1 der Richtlinie 2009/138/EG R0360 - -

Aufforderungen an die Mitglieder zur Nachzahlung - andere als solche

gemadB Artikel 96 Absatz 3 Unterabsatz 1 der Richtlinie 2009/138/EG R0370 - - -

Sonstige ergdnzende Eigenmittel R0390 - - -
Ergdnzende Eigenmittel gesamt R0400 - - -
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Anhang

Tsd €

Stand 31. Dezember 2021

Zur Verfligung stehende und anrechnungsfahige Eigenmittel

Gesamtbetrag der zur Erfiillung der SCR zur Verfligung stehenden
Eigenmittel

Gesamtbetrag der zur Erfiillung der MCR zur Verfiigung stehenden
Eigenmittel

Gesamtbetrag der zur Erfiillung der SCR anrechnungsfdhigen Eigenmittel
Gesamtbetrag der zur Erfiillung der MCR anrechnungsfdhigen Eigenmittel
SCR
MCR
Verhdltnis von anrechnungsfdhigen Eigenmitteln zur SCR
Verhdltnis von anrechnungsfdhigen Eigenmitteln zur MCR

Tsd €
Stand 31. Dezember 2021

Ausgleichsriicklage
Uberschuss der Vermdgenswerte iiber die Verbindlichkeiten
Eigene Anteile (direkt und indirekt gehalten)
Vorhersehbare Dividenden, Ausschiittungen und Entgelte
Sonstige Basiseigenmittelbestandteile

Anpassung fiir gebundene Eigenmittelbestandteile in Matching-Adjustment-

Portfolios und Sonderverbdnden
Ausgleichsriicklage
Erwartete Gewinne

Bei kiinftigen Prdmien einkalkulierter erwarteter Gewinn (EPIFP) -
Lebensversicherung

Bei kiinftigen Prdmien einkalkulierter erwarteter Gewinn (EPIFP) -
Nichtlebensversicherung

Gesamtbetrag des bei kiinftigen Pramien einkalkulierten erwarteten Gewinns
(EPIFP)

144

R0500

R0510
R0540
R0550
R0580
R0600
R0620
R0640

R0700
R0710
R0720
R0730

R0740
R0760

R0770

R0780

R0790

Gesamt
€0010

107 205 147

106 461 495

107 205 147
99009 337
40521131
10 130 283
265 %

977 %

C0060

96 045 571
49 570
4384 000
29 948 637

61 663 364

534976

572 046

1107 022

Tier 1 -
nicht gebunden

0020

90 868 349
90 868 349

90 863 349
90 863 349

Tier1-
gebunden

€0030

6114931
6114 931

6114931
6114931

Tier 2 Tier 3
C0040 €0050
9478215
743 652
9478215
9478215 743 652
2026 057
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Meldebogen S.25.03.21

Solvenzkapitalanforderung - fiir Unternehmen, die interne Vollmodelle verwenden
Tsd €

Eindeutige Nummer der Komponente Komponentenbeschreibung

C0010 €0020

10 IM - Marktrisiko

11 IM - Versicherungstechnisches Risiko
12 IM - Geschdftsrisiko

13 IM - Kreditrisiko

14 IM - Operationelles Risiko

15 IM - LAC DT (negativer Betrag)

16 IM - Kapitalpuffer

17 IM - Anpassung gemdB RFF/MAP nSCR Gesamtsumme
Tsd €

Berechnung der Solvenzkapitalanforderung

Undiversifizierte Komponenten gesamt

Diversifikation

Kapitalanforderung fiir Geschafte nach Artikel 4 der Richtlinie 2003/41/EG (iibergangsweise)
Solvenzkapitalanforderung ohne Kapitalaufschlag

Kapitalaufschldge bereits festgesetzt

Solvenzkapitalanforderung

Weitere Angaben zur SCR

Hohe/Schdtzung der gesamten Verlustausgleichsfahigkeit der versicherungstechnischen Riickstellungen
Hohe/Schdtzung der gesamten Verlustausgleichsfdhigkeit der latenten Steuern

Gesamtbetrag der fiktiven Solvenzkapitalanforderungen fiir den Gbrigen Teil

Gesamtbetrag der fiktiven Solvenzkapitalanforderungen fiir Sonderverbdnde (auBer denen, die sich auf das Geschdft gemdB Artikel 4 der Richtlinie

2003/41/EG beziehen (libergangsweise))

Gesamtbetrag der fiktiven Solvenzkapitalanforderung fiir Matching-Adjustment-Portfolios

Diversifikationseffekte aufgrund der Aggregation der fiktiven Solvenzkapitalanforderung fiir Sonderverbdnde nach Artikel 304
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Anhang

Berechnung der Solvenzkapitalanforderung

R0110
R0060
R0160
R0200
R0210
R0220

R0300
R0310
R0410

R0420
R0430
R0440

C0030
39395210
3931430
143 519
581353
619 057

€0100
44 670 569
-4 149 438

40521 131

40 521 131

145



Anhang

Meldebogen S.28.01.01

Mindestkapitalanforderung — nur Lebensversicherungs- oder nur Nichtlebensversicherungs- oder Riickversicherungstdtigkeit
Bestandteil der linearen Formel fur Nichtlebensversicherungs- und Rickversicherungsverpflichtungen

Tsd €
Stand 31. Dezember 2021
MCR(NL)-Ergebnis R0010

Tsd €

Stand 31. Dezember 2021

Krankheitskostenversicherung und proportionale Riickversicherung
Einkommensersatzversicherung und proportionale Riickversicherung
Arbeitsunfallversicherung und proportionale Riickversicherung
Kraftfahrzeughaftpflichtversicherung und proportionale Riickversicherung
Sonstige Kraftfahrtversicherung und proportionale Riickversicherung

See-, Luftfahrt- und Transportversicherung und proportionale Riickversicherung
Feuer- und andere Sachversicherungen und proportionale Riickversicherung
Allgemeine Haftpflichtversicherung und proportionale Riickversicherung
Kredit- und Kautionsversicherung und proportionale Riickversicherung
Rechtsschutzversicherung und proportionale Riickversicherung

Beistand und proportionale Riickversicherung

Versicherung gegen verschiedene finanzielle Verluste und proportionale Riickversicherung
Nichtproportionale Krankenriickversicherung

Nichtproportionale Unfallriickversicherung

Nichtproportionale See-, Luftfahrt- und Transportriickversicherung
Nichtproportionale Sachriickversicherung

R0020
R0030
R0040
R0050
R0060
R0070
R0080
R0090
R0100
R0110
R0120
R0130
R0140
R0150
R0160
R0170

Bester Schatzwert (nach
Abzug der Riickver-
sicherung/Zweckgesellschaft)
und versicherungstechnische
Riickstellungen als Ganzes
berechnet

€0020

368910
9814
3999173
451228
374533
2895459
3781615
350 544
474338

526 183
34633
718330
27923
321502

Gebuchte Prémien (nach
Abzug der Riickversicherung)
in den letzten zw6lf Monaten

C0030
1997

385 564
3655808
1568 629
296 454
3266189
1064 563
263 487
281068
8158
363 980
6408

214142

Bestandteil der linearen Formel fur Lebensversicherungs- und Rickversicherungsverpflichtungen

Tsd €
Stand 31. Dezember 2021 0040
MCR(L)-Ergebnis R0200 15799
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Tsd €

Stand 31. Dezember 2021

Verpflichtungen mit Uberschussbeteiligung - garantierte Leistungen
Verpflichtungen mit Uberschussbeteiligung - kiinftige Uberschussbeteiligungen
Verpflichtungen aus index- und fondsgebundenen Versicherungen

Sonstige Verpflichtungen aus Lebens(riick)- und Kranken(riick)versicherungen

Gesamtes Risikokapital fiir alle Lebens(riick)versicherungsverpflichtungen

Berechnung der Gesamt-MCR

Tsd €

Stand 31. Dezember 2021

Linear MCR R0300
SCR R0310
MCR-Obergrenze R0320
MCR-Untergrenze R0330
Kombinierte MCR R0340
Absolute Untergrenze der MCR R0350
Mindestkapitalanforderung R0400

Solvency Il SFCR 2021 - Allianz SE

€0070
2606 341
40521 131
18234 509
10 130 283
10 130 283
3600

10 130 283

R0210
R0220
R0230
R0240
R0250

Bester Schétzwert (nach
Abzug der Riickver-
sicherung/Zweckgesellschaft)
und versicherungstechnische
Riickstellungen als Ganzes
berechnet

C0050
259 817

294 548

Anhang

Gesamtes Risikokapital (nach
Abzug der Riickver-
sicherung/Zweckgesellschaft)

C0060

147



Anhang

TABELLENVERZEICHNIS

Tabelle 1: Versicherungstechnisches Ergebnis Nichtlebensversicherung 9
Tabelle 2: Versicherungstechnisches Ergebnis Lebensversicherung 9
Tabelle 3: Versicherungstechnisches Ergebnis nach Geschéftsbereichen 10
Tabelle 4: Versicherungstechnisches Ergebnis nach wesentlichen geografischen Gebieten 11
Tabelle 5: Entwicklung des Kapitalanlageergebnisses 12
Tabelle 6: Entwicklung der Finanzierungskosten 13
Tabelle 7: Marktwerte der Anlagen in ABS und MBS, nach Kategorien 14
Tabelle 8: Entwicklung sonstiger Tatigkeiten 15
Tabelle 9: Vorstandsausschiisse 19
Tabelle 10: Konzernausschiisse 19
Tabelle 11: Aufsichtsratsausschiisse 20

Tabelle 12: Kernelemente des Risikomanagementprozesses und deren Beziehung zu den Risikokategorien, denen die Allianz SE ausgesetzt ist 40

Tabelle 13: Ausléser fiir Ad-hoc-ORSA der Allianz SE 44
Tabelle 14: Anzahl der vollzeitdquivalenten Stellen, die den Schliisselfunktionsaufgaben der Allianz SE zugewiesen sind 48
Tabelle 15: Solvenzkapitalanforderung je Risikokategorie 54
Tabelle 16: Risikominderungstechniken zur Verringerung des Gegenparteiausfallrisikos 63
Tabelle 17: Auswirkungen verschiedener Szenarien auf das interne Kreditrisiko (31. Dezember 2021) 64
Tabelle 18: Summe der Vermdgenswerte, versicherungstechnischen Riickstellungen und sonstigen Verbindlichkeiten nach Solvency Il und
HGB 72
Tabelle 19: Gegeniiberstellung der Vermégenswerte nach Solvency Il und HGB 73
Tabelle 20: Ubersicht der Beteiligungswerte nach Solvency Il und HGB 75
Tabelle 21: Bewertung der derivativen Finanzinstrumente nach Solvency Il und HGB 76
Tabelle 22: Gegeniiberstellung der versicherungstechnischen Riickstellungen nach Solvency Il und HGB 79

Tabelle 23: Versicherungstechnische Riickstellungen und einforderbare Betrdge aus Retrozessionen nach Solvency-Il-Geschéftsbereichen _80
Tabelle 24: Detaillierte versicherungstechnische Riickstellungen abziiglich der einforderbaren Betrége aus Retrozessionen nach Solvency-II-
Geschéftsbereichen 81

Tabelle 25: Nichtlebensversicherung — Veranderung der versicherungstechnischen Riickstellungen abziiglich der Risikomarge im Vergleich

zum Vorjahr 81
Tabelle 26: Lebensversicherung — Verdnderung der versicherungstechnischen Riickstellungen abziiglich der Risikomarge im Vergleich zum

Vorjahr 82
Tabelle 27: Bewertungsdifferenzen bei versicherungstechnischen Riickstellungen (Geltungsbereich und Bewertung) 82
Tabelle 28: Wesentliche Bewertungsgrundlagen nach HGB und Solvency Il 83
Tabelle 29: Einforderbare Betrége aus Retrozessionen nach HGB und Solvency Il 84
Tabelle 30: Gegentiberstellung der sonstigen Verbindlichkeiten nach Solvency Il und HGB 88
Tabelle 31: Aufteilung der Rentenzahlungsverpflichtungen fiir verschiedene Pensionsplane der Allianz SE 89
Tabelle 32: Rechnungsparameter fiir die Bewertung der Pensionsriickstellungen nach Solvency Il und HGB 90
Tabelle 33: Vermdgensallokation bei den Pensionsverpflichtungen nach Solvency II 91
Tabelle 34: Bewertung der derivativen Finanzinstrumente nach Solvency Il und HGB 91

Tabelle 35: Bewertung der finanziellen Verbindlichkeiten aul3er Verbindlichkeiten gegentiber Kreditinstituten nach Solvency Ilund HGB 92
Tabelle 36: Uberleitung vom HGB-Eigenkapital auf den Uberschuss der Vermégenswerte iiber die Verbindlichkeiten in der Marktwertbilanz98
Tabelle 37: Uberleitung des Uberschusses der Vermégenswerte iiber die Verbindlichkeiten in der Marktwertbilanz auf die Basiseigenmittel 99

Tabelle 38: Ausstehende Allianz Anleihen zum 31. Dezember 2021 — unter Ubergangsbestimmungen fallend 99
Tabelle 39: Ausstehende Allianz Anleihen zum 31. Dezember 2021 — nicht unter Ubergangsbestimmungen fallend 100
Tabelle 40: Zusammensetzung der Basiseigenmittel und anrechnungsféhige Anteile der Eigenmittel zum 31. Dezember 2021 100
Tabelle 41: Zusammensetzung der Basiseigenmittel und anrechnungsfahige Anteile der Eigenmittel zum 31. Dezember 2020 101
Tabelle 42: Verdnderung der Eigenmittel je Tier 101
Tabelle 43: Unterschiede zwischen der Standardformel und dem internen Modell nach Risikomodulen 107

148 Solvency Il SFCR 2021 - Allianz SE



GRAFIKVERZEICHNIS

Grafik 1: Vergltungsstruktur

Anhang

27

Grafik 2: Ausschussvergiitung

32

Grafik 3: Interner Kontrollrahmen

46

Grafik 4: Die Struktur des internen Modells

105

Grafik 5: Die Struktur der Standardformel

106

Solvency Il SFCR 2021 - Allianz SE

149



	A. Geschäftstätigkeit und Geschäftsergebnis
	B. Governance-System
	C. Risikoprofil
	D. Bewertung für Solvabilitätszwecke
	E. Kapitalmanagement
	Invasion der Ukraine
	A.1 Geschäftstätigkeit
	A.1.1 Allgemeine Informationen zur Geschäftstätigkeit
	A.1.2 Informationen zur Konzernstruktur und den verbundenen Unternehmen
	A.1.3 Beteiligungen am Kapital, die 10 % der Stimmrechte überschreiten
	A.1.4  Wesentliches Geschäft und sonstige Ereignisse
	A.1.5  Weitere Informationen

	A.2 Versicherungstechnisches Ergebnis
	A.2.1 Versicherungstechnisches Ergebnis auf aggregierter Ebene
	A.2.2 Versicherungstechnisches Ergebnis nach wesentlichen Geschäftsbereichen
	A.2.3 Versicherungstechnisches Ergebnis nach wesentlichen geografischen Gebieten

	A.3 Anlageergebnis
	A.3.1 Kapitalanlageergebnis und seine Bestandteile
	A.3.2 Finanzierungskosten und ihre Bestandteile
	A.3.3 Direkt im Eigenkapital erfasste Gewinne und Verluste
	A.3.4 Information zu Anlagen in Verbriefung

	A.4 Entwicklung sonstiger Tätigkeiten
	Leasingvereinbarungen

	A.5 Sonstige Angaben
	B.1 Allgemeine Angaben zum Governance-System
	B.1.1 Grundlagen der Corporate Governance
	B.1.1.1 Die Allianz als europäische Aktiengesellschaft (SE)
	B.1.1.2 Vorstand der Allianz SE
	Zusammensetzung und Zuständigkeiten
	Entscheidungen des Vorstands
	Vorstands- und Konzernausschüsse

	B.1.1.3 Aufsichtsrat der Allianz SE
	Zusammensetzung
	Tätigkeit des Aufsichtsrats
	Ausschüsse

	B.1.1.4 Hauptversammlung
	B.1.1.5 Entsprechenserklärung zum Deutschen Corporate Governance Kodex

	B.1.2 Hauptaufgaben und Zuständigkeiten der Schlüsselfunktionen
	B.1.2.1 Compliance-Funktion  (Group Compliance)
	B.1.2.2 Funktion der Internen Revision  (Group Audit)
	B.1.2.3 Risikomanagementfunktion (Group Risk und Allianz Re Risk Controlling)
	B.1.2.4 Versicherungsmathematische Funktion (Group Actuarial, Planning and Controlling)
	B.1.2.5 Rechtsfunktion (Group Legal)
	B.1.2.6 Funktion Rechnungslegung und Berichterstattung (Group Accounting & Reporting)
	B.1.2.7 Weitere Informationen zu den Schlüsselfunktionen

	B.1.3 Wesentliche Änderungen des Governance-Systems
	B.1.4 Bewertung der Angemessenheit des Governance-Systems
	B.1.4.1 Überprüfungsprozess
	B.1.4.2 Wesentliche Ergebnisse der Überprüfung der Geschäftsorganisation
	Rechnungslegung und Berichterstattung
	Vergütung
	Klare Zuständigkeiten
	Rechtsfunktion
	Kommunikation
	Kultur


	B.1.5 Vergütungsleitlinie und  -praktiken
	B.1.5.1 Vorstandsvergütung der Allianz SE
	Wesentliche Grundsätze der Vorstandsvergütung
	Festlegung des Vergütungssystems
	Festsetzung und Angemessenheit der Vorstandsvergütung
	Horizontalvergleich
	Vertikalvergleich

	Vergütungssystem der Allianz im Überblick
	Bestandteile der Vorstandsvergütung und deren Strategiebezug
	Leistungsunabhängige Vergütung
	Grundvergütung
	Nebenleistungen
	Pensionen

	Leistungsabhängige Vergütung
	Jahresbonus
	Langfristige Vergütung (Long-Term Incentive – LTI)

	Weitere Vergütungsregelungen
	Aktienhalteverpflichtung und Exponierung gegenüber Allianz Aktien
	Malus und Clawback
	Vergütungsobergrenze
	Abweichung vom Vergütungssystem
	Anpassung der Vergütung
	Beendigung des Dienstverhältnisses
	Abfindungsbegrenzung
	Übergangsgeld

	Sonstiges
	Interne und externe Mandate von Vorstandsmitgliedern


	Systematik der variablen Vergütung
	Zielerreichungsfaktor zur Ermittlung der variablen Vergütung
	Finanzielle Konzernziele
	Individuelle Leistungsindikatoren
	Festlegung des individuellen Beitragsfaktors (IBF)
	Ausgestaltung der langfristigen Vergütung (Long-Term Incentive – LTI)



	B.1.5.2 Aufsichtsratsvergütung der Allianz SE
	Grundsätze der Vergütung
	Vergütungsstruktur und -bestandteile
	Jährliche Festvergütung
	Ausschussvergütung
	Sitzungsgeld und Auslagenersatz


	B.1.5.3 Vergütung sonstiger Führungskräfte (Allianz Global und Senior Executives4F ) und Schlüsselfunktionsinhaberinnen und -inhaber
	Zuständigkeit
	Vergütungsausschüsse

	Wesentliche Grundsätze
	Vergütungsbestandteile und Grundsätze des Zielsetzungsprozesses
	Grundvergütung
	Variable Vergütung
	Grundsätze des Zielsetzungsprozesses
	Variable Vergütungspläne und Vergütungsbestandteile

	Malus
	Pensionen und ähnliche Leistungen für Führungskräfte (Allianz Global und Senior Executives) und Schlüsselfunktionsinhaberinnen und -inhaber in Deutschland

	Vertragsbeendigung
	Abfindungszahlungen


	B.1.5.4 Beziehungen zu nahestehenden Unternehmen und Personen


	B.2 Anforderungen an die fachliche Qualifikation und persönliche Zuverlässigkeit
	B.2.1 Leitlinie
	B.2.2 Prozesse

	B.3 Risikomanagementsystem einschließlich der unternehmenseigenen Risiko- und Solvabilitätsbeurteilung
	B.3.1 Risikomanagementrahmen
	B.3.2 Strategie und Ziele
	B.3.3 Struktur der Risikoorganisation
	Risikoausschuss des Aufsichtsrats
	Group Finance and Risk Committee
	Risikomanagementfunktion
	Sonstige Funktionen und Organe

	B.3.4 Risikomanagementprozess
	Grundsatz der unternehmerischen Vorsicht
	Risikoexposition
	Umfang der Risikokapitalberechnung
	B.3.4.1 Angemessenheit des internen Modells für das Geschäftsprofil und Modell-Governance
	Allianz Standard für Modell-Governance
	Jährlicher Validierungsbericht
	Allianz Standard für Modelländerungen
	Veränderungen des Rahmenwerks für die Modell-Governance

	B.3.4.2 Top Risk Assessment
	B.3.4.3 Spezifische Risikomanagementprozesse

	B.3.5 Unternehmenseigene Risiko- und Solvabilitätsbeurteilung
	B.3.5.1 Überprüfung und Genehmigung
	B.3.5.2 ORSA-Prozess


	B.4 Internes Kontrollsystem
	B.4.1 Überblick
	B.4.2 Das Konzept der „Drei Verteidigungslinien”
	B.4.2.1 Verhältnis der Kontrollfunktionen innerhalb des Modells der „Drei Verteidigungslinien“
	B.4.2.2 Befugnisse der Kontrollfunktionen
	B.4.2.3 Verhältnis der Funktionen der „Zweiten Verteidigungslinie“ zur Internen Revision
	B.4.2.4 Gemeinsame Verantwortung der Schlüsselfunktionen

	B.4.3 Compliance-Funktion

	B.5 Funktion der Internen Revision
	B.5.1 Implementierung der Funktion der Internen Revision
	B.5.2 Unabhängigkeit und persönliche Objektivität

	B.6 Versicherungsmathematische Funktion
	B.7 Outsourcing
	B.7.1 Einleitung
	B.7.1.1 Allgemeines
	B.7.1.2 Group Outsourcing Policy

	B.7.2  Geltungsbereich von Transaktionen und teilnehmenden Gesellschaften (juristische Personen), die in diesem Bericht erfasst sind
	B.7.3 Ausgliederung von wichtigen betrieblichen Funktionen

	B.8 Sonstige Angaben
	Überblick über das Risikokapital
	Diversifikations- und Korrelationsannahmen
	Modelländerungen im Jahr 2021

	C.1 Versicherungstechnisches Risiko
	C.1.1 Schaden- und Unfallrückversicherung
	C.1.1.1 Prämienrisiko
	Risikomessung
	Risikokonzentration
	Risikominderung
	Risikosensitivität

	C.1.1.2 Reserverisiko
	Risikomessung
	Risikokonzentration
	Risikominderung
	Risikosensitivität


	C.1.2 Lebens- und Krankenrückversicherung
	Biometrische Risikomessung
	Risikokonzentration
	Risikominderung
	Risikosensitivität

	C.1.3 Geschäftsrisiko
	Risikomessung
	Risikokonzentration
	Risikominderung
	Risikosensitivität
	Ergebnis


	C.2 Marktrisiko
	Risikomessung
	Risikokonzentration
	Risikominderung
	Risikosensitivität
	Ergebnis
	C.2.1 Aktienrisiko
	C.2.2 Zinsrisiko
	C.2.3 Credit-Spread-Risiko
	C.2.4 Inflationsrisiko
	C.2.5 Währungsrisiko
	C.2.6 Immobilienrisiko

	C.3 Kreditrisiko
	Risikomessung
	Risikokonzentration
	Risikominderung
	Risikosensitivität
	Ergebnis

	C.4 Liquiditätsrisiko
	Risikomessung
	Risikokonzentration
	Risikominderung
	Risikosensitivität
	Ergebnis
	Erwarteter Gewinn, der in den künftigen Prämien enthalten ist (EPIFP)

	C.5 Operationelles Risiko
	Risikomessung
	Risikokonzentration
	Risikominderung
	Risikosensitivität
	Ergebnis

	C.6 Andere wesentliche Risiken
	C.6.1 Strategisches Risiko
	C.6.2 Reputationsrisiko
	Risikomessung und -minderung
	Ergebnis

	C.6.3 Neue und aufkommende Risiken

	C.7 Sonstige Angaben
	D.1 Vermögenswerte
	D.1.1 Immaterielle Vermögenswerte
	D.1.2 Latente Steueransprüche
	D.1.3 Überschuss bei den Altersversorgungsleistungen
	D.1.4 Sachanlagen für den Eigenbedarf
	D.1.5 Anlagen (außer Vermögenswerten für index- und fondsgebundene Verträge)
	D.1.5.1 Immobilien (außer zur Eigennutzung)
	D.1.5.2 Anteile an verbundenen Unternehmen, einschließlich Beteiligungen
	D.1.5.3 Aktien
	D.1.5.4 Anleihen
	D.1.5.5 Organismen für gemeinsame Anlagen
	D.1.5.6 Derivate
	D.1.5.7 Einlagen außer Zahlungsmitteläquivalenten

	D.1.6 Darlehen und Hypotheken
	D.1.7 Einforderbare Beträge aus Rückversicherungsverträgen
	D.1.8 Depotforderungen
	D.1.9 Forderungen gegenüber Versicherungen und Vermittlern
	D.1.10 Forderungen gegenüber Rückversicherern
	D.1.11 Forderungen (Handel, nicht Versicherung)
	D.1.12 Eigene Anteile (direkt gehalten)
	D.1.13  Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente
	D.1.14 Sonstige nicht an anderer Stelle ausgewiesene Vermögenswerte

	D.2 Versicherungstechnische Rückstellungen
	D.2.1 Versicherungstechnische Rückstellungen zum 31. Dezember 2021
	D.2.1.1 Überblick
	D.2.1.2 Veränderungen der versicherungstechnischen Rückstellungen im Vergleich zum Vorjahr
	D.2.1.3 Bewertungsdifferenzen zwischen HGB und Solvency II

	D.2.2 Berechnung der versicherungstechnischen Rückstellungen
	D.2.2.1 Allgemeine Grundsätze
	Verhältnismäßigkeit
	Wesentlichkeit
	Expertenmeinung
	Inhärente Unsicherheiten

	D.2.2.2 Bester Schätzwert der versicherungstechnischen Rückstellungen
	D.2.2.3 Forderungen gegenüber Retrozessionären und Zweckgesellschaften
	D.2.2.4 Risikomarge
	D.2.2.5 Methoden und Annahmen für die Berechnungen
	Ökonomische Annahmen
	Volatilitätsanpassung
	Versicherungstechnische Annahmen

	D.2.2.6 Verantwortlichkeiten der Allianz SE


	D.3 Sonstige Verbindlichkeiten
	D.3.1 Eventualverbindlichkeiten
	D.3.2 Andere Rückstellungen als versicherungstechnische Rückstellungen
	D.3.3 Rentenzahlungsverpflichtungen
	Pensionspläne der Allianz SE
	Bewertung der Rentenzahlungsverpflichtungen

	D.3.4  Depotverbindlichkeiten
	D.3.5 Latente Steuerschulden
	D.3.6 Derivate
	D.3.7 Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten
	D.3.8 Finanzielle Verbindlichkeiten außer Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten
	D.3.9 Verbindlichkeiten gegenüber Versicherungen und Vermittlern
	D.3.10 Verbindlichkeiten gegenüber Rückversicherern
	D.3.11 Verbindlichkeiten  (Handel, nicht Versicherung)
	D.3.12 Nachrangige Verbindlichkeiten
	D.3.13  Sonstige nicht an anderer Stelle ausgewiesene Verbindlichkeiten

	D.4 Alternative Bewertungsmethoden
	D.4.1 Immobilien
	D.4.2 Anteile an verbundenen Unternehmen einschließlich Beteiligungen
	D.4.3 Aktien
	D.4.4 Anleihen
	D.4.5 Organismen für gemeinsame Anlagen
	D.4.6  Derivate
	D.4.7 Sonstige Darlehen und Hypotheken
	D.4.8 Finanzielle Verbindlichkeiten außer Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten
	D.4.9 Nachrangige Verbindlichkeiten

	D.5 Sonstige Angaben
	E.1 Eigenmittel
	E.1.1 Ziele, Leitlinien und Prozesse
	E.1.2 Überleitung vom handelsrechtlichen Eigenkapital auf den Überschuss der Vermögenswerte über die Verbindlichkeiten in der Marktwertbilanz
	E.1.3 Zusammensetzung, Höhe und Qualität der Basiseigenmittel und ergänzenden Eigenmittel einschließlich Eigenmittelbewegungen im Berichtszeitraum
	E.1.4 Ereignisse nach dem Stichtag mit Auswirkungen auf die Eigenmittel
	Aktienrückkaufprogramm 2022
	Erwerb eines 72 %igen Anteils an der European Reliance
	Invasion der Ukraine


	E.2 Solvenzkapitalanforderung und Mindestkapitalanforderung
	Inputfaktoren zur Berechnung der Mindestkapitalanforderung

	E.3 Verwendung des durationsbasierten Untermoduls Aktienrisiko bei der Berechnung der Solvenzkapitalanforderung
	E.4 Unterschiede zwischen der Standardformel und etwa verwendeten internen Modellen
	E.4.1 Anwendungsbereich und Verwendung des internen Modells
	E.4.2 Methodik des internen Modells
	E.4.3 Aggregation
	E.4.4 Hauptunterschiede zwischen dem internen Modell und der Standardformel pro Risikomodul

	E.5 Nichteinhaltung der Mindestkapitalanforderung und Nichteinhaltung der Solvenzkapitalanforderung
	E.6 Sonstige Angaben
	Vereinfachter Überblick über die Struktur der Allianz SE

	Quantitative Reporting Templates
	Meldebogen S.02.01.02
	Meldebogen S.05.01.02
	Meldebogen S.05.02.01
	Meldebogen S.12.01.02
	Meldebogen S.17.01.02
	Meldebogen S.19.01.21
	Ansprüche aus Nichtlebensversicherungen

	Meldebogen S.22.01.21
	Meldebogen S.23.01.01
	Meldebogen S.25.03.21
	Meldebogen S.28.01.01
	Mindestkapitalanforderung – nur Lebensversicherungs- oder nur Nichtlebensversicherungs- oder Rückversicherungstätigkeit


	Tabellenverzeichnis
	Grafikverzeichnis

